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Zeichenerklärung 

nichts vorhanden kein Nachweis vorhanden 

0 mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Dar­
stellung gebracht werden kann 

X Nachwe~s ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft 
nicht zu 

ang. 
a.n.g. 
EBM-Waren 
TH 
NE 
u.a. 
u.ä. 

Typen-1 
gruppe 
=LT/GR 

0 

2 

3 

anderweitig nicht genannt 
anderweitig nicht genannt 
Eisen- Blech- und Metallwaren 
tatsächliche Herkunft 
Nichteisen 
und andere 
und ähnliche 

Abkürzungen 

dgl. 
Mill. 
KM (km) 
T (t) 
PKM (Pkm) 
TKM (tkm) 
UEB 

dergleichen 
Million 
Kilometer 
Tonne 
Personenkilometer 
Tonnenkilometer 
Sonstige Flugplätze 

IATA-CODE 

Abkürzungen für ausgewählte Flugplätze des Bundesgebietes 

KURZTEXT VOLLE BEZEICHNUNG 

ACA 
AGA 
AGP 
ALC 
AMS 
ANK 
ATH 
AUH 
BCN 
BEG 
BGI 
BHX 
BIA 
BKK 
BOJ 
BOM 
BRS 
BRU 
BUD 
BUE 
BUH 
CAG 
CAI 
CMB 
CND 
CPH 
CTA 
CZM 
DBV 
DEL 
DJE 
DKR 
DUB 
EDI 
FAQ 
FNC 
GLA 
GOA 
GOT 
GRO 
HEL 
HER 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 
CGN 
FRA 
STR 
NUE 
MUC 
BER 
SCN 

Acapulco 
Agadir 
Malaga 
Alicante 
Amsterdam 
Ankara 
Athen 
Abu Dhabi 
Barcelona 
Belgrad 
Bridgetown 
Birmingham 
Bastia 
Bangkok 
Bourgas 
Bombay 
Bristol 
Brüssel 
Budapest 
Buenos Aires 
Bukarest 
Cagliari 
Kairo 
Colombo 
Konstanza 
Kopenhagen 
Catania 
Cozumel 
Dubrovnik 
Neu Delhi 
Djerba 
Dakar 
Dublin 
Edinburg 
Faro 
Funchal 
Glasgow 
Genua 
Göteborg 
Gerona 
Helsinki 
Heraklion 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

Abkürzungen der Flugplätze 

IBZ Ibiza 
IEV Kiev 
IST Istanbul 
IZM Izmir 
JFK New York 
KLU Klaoenfurt 
LED Leningrad 
LEJ Leipzig 
LIS Lissabon 
LON London 
LPA Las Palmas 
LXR Luxor 
MAD Madrid 
MAN Manchester 
MBA Mombasa 
MBJ Montego Bay 
MEX Mexico-City 
MIR Monastir 
MLE Male 
MOW Moskau 
NAP Neapel 
NAS Nassau 
NCE Nizza 
NCL Newcastle 
NIC Nikosia 
OPO Oporto 
OSL Oslo 
PAR Paris 
PMI Palma de Mallorca 
PMO Palermo 
PRG Praa 
PTP Poillt a Pitre 
REC Recife 
RHO Rhodos 
RIO Rio de Janeiro 
RMI Rirnini 
RNN Rönne 
ROM Rom 
SAO Sao Paula 
SCL Santiago 
SHJ Schaqah 
SIN Singapur 

Luftfahrzeu9-T1Een9ruEEen 

Hamburg-Fuhlsbüttel 
Hannover-Langenhagen 
Bremen-Neuen land 
Dilsseldorf-Lohausen 
Köln/Bonn-Wahn 
Frankfurt-Rhein-Main 
Stuttgart-Echterdingen 
Nürnberg · 
München-Riem 
Ber lin-Tege 1 
Saarbrilcken-Ensheim 

SKG Thessaloniki 
SNN Shannon 
SOF Sofia 
SPU Split 
STO Stockholm 
SXB Straßburg 
SZG Salzburg 
TCI Santa Cruz 
TLV Tel Aviv 
TNG Tanger 
TUN Tunis 
UVF St. Lucia 
VAR Varna 
VCE Venedig 
VIE Wien 
VLC Valencia 
ZAG Zagreb 
ZRH Zürich 

Ubrige Häfen 

* BA Bahamas 
* BZ Belize 
* DK Dänemark 
* FR Frankreich 
* GB Großbritannien 
* GR Griechenland 
* IA Israel . IT Italien 
* JU Jugoslawien 
* KI Kanarische Inseln 
* MA Marokko 
* NO Norwegen 
* PL Polen 
* RU Rumänien 
* SP Spanien 
• su Sowjetunion 
* U1 USA (Ost) 
* U2 USA (Ost) . ZY Zypern 

Luftfahrzeug- Höchstzulässiges 
Luftfahrzeug- Höchstzulässiges 

Startqewicht Startaewicht 
Typ und Typen- 1 Typ und 

Antriebsart über ... t bis . .. t gruppe Antriebsart tiber . .. t bis ... 
=LT/GR 

Reise-, Sport-, Schul-, Propellerflugzeuge mit 
sonstige kleinere Motor- Kolbenmotor und Turbinen-
flugzeuge, Drehflilgler, triebwerken 25 75 
Luftschiffe und sonstige 

5 75 Luftfahrzeuge 14 
Propellerflugzeuge mit 6 Strahlturbinenflugzeuge 20 75 
Kolbenmotor und Tur-
binentriebwerken 14 20 7 75 175 
Strahlturbinenflugzeuge 14 20 

Propellerflugzeuge mit 8 175 
Kolbenmotor und Turbinen-
triebwerken 20 25 9 Uberschallflugzeuge 75 175 
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Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luft­

fahrtstatistik" vom 30.10.1967 (BGBl.IS.1053), 

geändert durch Art. 15 des 1. Statistikberei­

nigungsgesetzes vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 

294), und Verordnung zum Gesetz über die Luft­

fahrtstatistik vom 30. Oktober 1967 (BGBl. I S. 

1056), zuletzt geändert durch 2. Änderungsver­

ordnung vom 10. März 1976 (BGBl. I s. 705) in 

Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik 

für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -

BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I s. 289). 

Nach diesem Gesetz umfaßt die Luftfahrstatistik 

- die Unternehmensstatistik und 

- die Luftverkehrsstatistik. 

Erhebungsumfang 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik ist eine den Sta­

tistiken anderer Wirtschaftsbereiche ver­

gleichbare jährliche Berichterstattung über 

die wichtigsten Eckdaten der Unternehmen und 

Betriebe. Durch diesen Teil der Luftfahrt­

statistik werden Angaben über die wirtschaft­

liche Tätigkeit der Unternehmen, ihre Aus­

rüstung mit Luftfahrzeugen, ihren Personal­

bestand und ihre Umsätze gesammelt. Dabei 

werden von Unternehmen, deren wirtschaft­

licher Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, 

Angaben über die Beschäftigten und Umsätze 

nicht nur für den Unternehmensteil "Luftfahrt", 

sondern auch für das gesamte Unternehmen, d.h. 

bei "kombinierten" Unternehmen einschl. der 

übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von den 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

außerhalb der Luftfahrt werden dagegen nur An­

gaben erhoben, die sich auf den Unternehmens­

teil "Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik 

sind die Unternehmen, denen eine Genehmigung 

für die Beförderung von Personen und Sachen 

durch Luftfahrzeuge gemäß§ 20 des Luftver­

kehrsgesetzes erteilt wurde,sowie die Unter­

nehmen, die Reklame-, Bildflüge oder Flüge zum 

Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen oder 
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Stoffen, wenn sie land- oder forstwirtschaft­

lichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig gegen Ent-- ........ 
gelt durchführen. 

Im vorliegenden Jahresbericht werden die Er­

gebnisse der Unternehmensstatistik 1980 pu­

bliziert. 

Luftverkehrsstatistik 

Aufgrund der Vorschriften im o.a. Gesetz hat 

der Bundesminister für Verkehr in den Verord­

nungen vom 30.10.1967 und 12.11.1973 - unter 

Berücksichtigung des öffentlichen Interesses -

die Flugplätze best\mmt, für die eine detail­

lierte Befragung über die gewerblichen Ver­

kehrsleistungen vorzusehen ist. Es sind dies 

die elf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet, die 

über gewerbliche Starts und Landungen täglich 

für jeden einzelnen Flug einen ausführlichen 

statistischen Bericht (Flugbericht) abzugeben 

haben. Der gewerbliche Verkehr auf den übrigen 

Flugplätzen wird mit monatlichen Sammelberich­

ten vereinfacht erhoben. Der nichtgewerbliche 

Luftverkehr (einschl. Segelflügen) wird nur 

noch jährlich erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik 

sind bei gewerblicher Flugtätigkeit auf ausge­

wählten Flugplätzen (Flughäfen) die Vertre­

tungen der Luftfahrtunternehmen bzw. die Führer 

der Luftfahrzeuge. Alle übrigen Auskünfte wer­

den von den Flugplatzunternehmen erteilt. 

Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrstatistik werden 

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luft­

fahrtunternehmen, 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 

Flugplätzen, 

Monatsbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplät­

zen, 

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des 

nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug­

plätzen und Segelfluggeländen. 



Erhebungsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 
Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas­
sagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 
der Personenankunft im grenzüberschreitenden 
Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 
Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög­
lich, die von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug­
strecken, das ist die Beförderung, vom Ein­
steige- bis zum Aussteigeflughafen, der je­
weiligen Fluglinie und andererseits nach Ge­
samtflugreisen, das ist die Beförderung vom 
Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu­
weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen 
ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, 
da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen 
und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder 
Ausland umsteigen, nicht festgestellt werden. 
Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge­
wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft 
aus dem Ausland als Aussteiger und bei Abgang 
(Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 
Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen 
werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne An­
gaben von Strecken- und Endziel gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 
nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie­
ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz­
überschreitenden Verkehr der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport 
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. 
Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Aus­
schaltung von Doppelzählungen, die sich durch 
Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundes­
republik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen 
Flugplätzen wird nur die Menge der eingela­
denen Fracht erhoben. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus­
·gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh~ 
lungen, die durch Umladungen innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätz­
lich werden Zahlen des Luftpostversands nach 
dem In- und Ausland ausgewiesen, die vom 
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Bundesministerium für das Post- und Fernmelde­
wesen aus dem internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Verkehrsleistung in Pkm und tkm 

Der Verkehrsleistung (Pkm, tkm) und der Aus­
lastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flug­
kilometer über dem Bundesgebiet zugrunde, so­
fern es sich um Flüge handelt, die einen aus­
gewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung 
der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage 
der Großkreisentfernungen. Zur Berech~ung der 
Verkehrsleistungen auf den Flugteilstrecken 
aus und nach dem Ausland werden außerdem die 
Entfernungen von der Grenze des Bundesgebietes 
bis zum nächsten angeflogenen Auslandshafen 
und umgekehrt berücksichtigt. Bei der Ermitt­
lung der Gesamtbeförderungsleistungen werden 
10 Pkm = 1 Personen-tkm gesetzt. 

Aufbau des Tabellenwerkes 

Tabelle 1 

Diese Tabelle ist eine Gesamtübersicht, die 
den übrigen Tabellen vorangestellt ist. Sie 
vermittelt einen Uberblick über die zivile 

Luftfahrt nach Verkehrsarten. In dieser Ge­
samtübersicht werden die Flüge und die Beför­
derungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs 
(unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 
Flugplätzen) und des nichtgewerblichen Flug­
betriebs (unterteilt nach Motorflug und Segel­
flug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf Flug­
teilstrecken dargestellt, d.h. es werden alle 
Starts und bei Ankünften aus dem Ausland die 
ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 
Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft­
verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 
Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 
Beförderungsergebnisse werden zunächst als 
Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten 
Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 
Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in ei­
ner zweiten Spalte die Zahl der beförderten 
Personen und die beförderten Frachtmengen 
ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die 



Ausschaltung der Doppelzählung bei der Fracht 

in vollem Umfang möglich ist, werden im Per­

sonenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem 

Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Aus­

land nicht festgestellt. Die Ergebnisse des 

Inlandsverkehrs sind daher um die Umsteiger 

aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland 

und die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um 

die Umsteiger des Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tabelle 3 

In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt 3.1 

das Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Ver­

kehr der ausgewählten Flugplätze dargestellt. 

Er ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen, 

Fluggastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durch­

gang) und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, 

Ausladung und Durchgang). Im Abschnitt 3.2 

dieses Tabellenteils werden für die sonstigen 

Flugplätze die Starts und die zugestiegenen 

Personen veröffentlicht. Die Startzahlen be­

ziehen sich auf alle gewerblichen Flüge (Pas­

sagier- und sonstige gewerbliche Flüge). Ein 

Vergleich der Starts mit den Zusteigern ist 

daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

In den Verkehrsleistungstabellen werden die 

effektiven Leistungen, die angebotenen Lei­

stungen sowie der Ausnutzungsgrad der Flug­

zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausge­

wählten Flugplätze nach Verkehrsarten darge­

stellt. Die geleisteten Personen-km bzw. 

Fracht-tkm werden außerdem in einer besonderen 

Tabelle nach Entfernungsstufen veröffentlicht. 

Für die Berechnung dieser Pkm bzw. tkm liegt 

hier die gesamte Reise- bzw. Transportweite, 

d.h. vom deutschen Herkunftsflughafen bis zum 

Endzielflughafen, zugrunde. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe­

ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 

(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 

Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 

Gesamtreisen (einschl. des Pauschalflugreise­

verkehrs) nachgewiesen. In einer besonderen 

Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, 

der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in­

und ausländischen Luftfahrtunternehmen betrie-
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ben wird, darges.tellt. In diesen Zahlen sind 

die Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linien­

verkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tabelle 6 

Die Tabellen über die Güterbewegungen enthal­

ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 

der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 

und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 

die Verflechtung der Verkehrsflughäfen des 

Bundesgebietes mit Gebieten außerhalb des 

Bundesgebietes nachgewiesen. Die Erhebung über 

den Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 

- mit Ausnahme des Streckenverkehrs - wurde 

1977 eingestellt. Die Struktur der Luftfracht 

wird nach dem Güterverzeichnis für die Ver­

kehrsstatsitik (Ausgabe 1969) dargestellt. 

Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (ein­

stellige Ziffern), 52 Güterhauptgruppen (zwei­

stellige Ziffern) und 175 Gütergruppen (drei­

stellige Ziffern) gegliedert. Für die Dar­

stellung des Luftgüterverkehrs sind einige 

Gütergruppen zusätzlich untergliedert (Güter­

gruppen ohne Nrn.). 

Tabelle 7 

In dieser Tabelle wird der Luftpostversand 

der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbe­

ziehungen ohne Doppelzählungen, die sich aus 

Umladungen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Tabelle 8 

In diesem Tabellenabschnitt "Nichtgewerbli­

cher Flugbetrieb" werden die folgenden bei­

den Ubersichten ausgewiesen: 

Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Dreh­

flüglern 

In dieser Tabelle werden die Starts von Mo­

torflugzeugen und Drehflüglern auf den Flug­

plätzen bzw. Segelfluggeländen in der Bundes~ 

republik Deutschland nach Flugarten einschl. 

des nichtgewerblichen Schulfluges dargestellt. 

Die Starts in den einzelnen Flugarten (mit 

Ausnahme des Werkverkehrs) sind in Strecken­

und sonstige Flüge unterteilt. Streckenflüge 



sind Flugbewegungen zwischen zwei Flugplät~ 
zen. Sonstige Flüge enthalten alle Flugbewe­
gungen mit Start und Landung auf de~ glei­
chen Flugplatz • 

Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb 
auf Segelfluggeländen 

In dieser Ubersicht werden die Starts von Se­
gelflugzeugen auf den einzelnen Flugplätzen 
sowie der Flugbetrieb auf den Segelflugge-
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länden nach Startarten des Segel- und Motor­
flugbetriebs veröffentlicht. 

Tabelle 9 

Diese Tabelle enthält die Ergebnisse der im 
Bundesgebiet ohne Berlin (W) zugelassenen ge­
werblichen Luftfahrtunternehmen sowie Unterneh­
men mit Schwerpunkt-Tätigkeit in der Luftfahrt. 



Luftverkehr '1981 

Passagieraufkommen unverändert 
Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahr 1981 

insgesamt 35,9 Mill. Personen 1) befördert. Das Passagier­
aufkommen erreichte damit gerade das Niveau des Jahres 
1980 m dem die Verkehrsluftfahrt erstmals in der Nach­
kriegszeit einen leichten Verkehrsverlust (-1,0 °/o) hin­
nehmen mußte. 

Auf den Inlandsverkehr entfielen rd. ein Viertel (24 °/o) 
aller Fluggäste; hier wurde ein Verkehrsverlust von 1,0°/o 
auf 8,6 Mill. Beförderungen ermittelt. Der überwiegende 
Teil der Inlandspassagiere (92 O/o) benutzte Linienmaschi­
nen. 

Die meisten Passagiere (74 O/o) benutzten das Flugzeug 
für Auslandsreisen; hier wurde eine geringfügige Zu­
nahme des Verkehrs um 0,7 O/o auf 13,2 Mill. 'Fluggäste im 
ausgehenden Verkehr und um 0,2 °/o auf 13,4 Mill. Perso­
nen im hereinkommenden Verkehr festgestellt. Dieser 

Tabelle 1: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1 1 

1 11981 gc-1978 1979 1980 

1 
1981 genilber 

Verkehrsart 1980 

1 000 Personen -%-

1 
V er kehr innerhalb des Bundes-

7 962,9 8 814,4 8 653,3 8 567,3 -1,0 gebietes ................... 
Verkehr mit Berlin (West) ... 2 963,7 3 385,3 3 423,8 3 344,3 -2,J 
Sonstiger V er kehr .......... 4 999,2 5 429,1 5 229,5 5 223,0 ~.1 

V er kehr mit Gebieten außerhalb 
26 564,9 26 503,5 26 619,0 +0,4 des Bundesgebietes ......... 24 300,9 

Abgang ................. 12079,8 13 151,6 13 138,4 13 224,3 +0,7 
Ankunft ................ 12 221,1 13 413,3 13 365,2 13 394,7 +0,2 

Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . 917,2 857,7 722,2 704,5 -2,4 
Insgesamt ... 33 181,1 36 237,1 35 879,1 35 890,81 +o,o 

Linienverkehr ............... 22069,7 24 451,2 24 751,6 24892,41 +0,6 
Gelegenheitsverkehr .......... 11111,4 11 785,9 11127,5 10 998,4 -1,2 
dar.: Pauschalftugreiseverkehr .. 8 362,0 8 988,7 8 693,9 8 562,4 -1,5 

Verkehrszuwachs war auf den Anstieg des Linienverkehrs 
um 2,1 O/o auf 16,4 Mill. Beförderungen zurückzuführen. 
Der Gelegenheitsverkehr war dagegen mit 10,3 Mill. Flug­
gästen insgesamt um 2,0 °/o rückläufig. Die sinkende Nach­
frage im Charterverkehr wurde zum Teil durch verbilligte 
Sondertarife im Linienverkehr verursacht. 

Der Pauschalflugreiseverkehr, der den weitaus größten 
Anteil (80 O/o) am Gelegenheitsverkehr hatte, ging um ins­
gesamt 1,5 O/o auf 8,6 Mill. Pauschalfluggäste zurück. Die 
Entwicklung der Reiseströme zu den einzelnen Ferienziel­
ländern war sehr unterschiedlich. Während z. B. Spanien 
als wichtigstes Ziel im Berichtsjahr ein Plus von 7,1 °/o auf 
4,3 Mill. Personen verbuchen konnte und Tunesien mit 
549 000 Passagieren ( + 8,0 °/o) ebenfalls positiv abschloß, 
kam es im Italienverkehr zu einem Rückgang von 31 °/o 
auf 290 000 Beförderungen. Als beliebtes Ziel für Kurzrei­
sen mußte auch Großbritannien einen empfindlichen Ver­
kehrsverlust von 21 °/o auf 468 000 Pauschalfluggäste hin­
nehmen. 

1) Zur methodischen Abgrenzung der Beförderungszahlen sei 
darauf hingewiesen, daß Umsteiger auf Flughäfen des Bundes­
gebietes, soweit sie ihre Flugreisen auf Flughilfen des Inlandes 
beginnen, nur einmal erfaßt werden. Die aus Gebieten außerhalb 
des Bundesgebiete~ ankommenden Passagiere, die im Bundes­
gebiet nach Reisezielen innerhalb oder außerhalb des Bundes­
gebietes umsteigen, sind dagegen aus erhebungstechnlschen Grün­
den doppelt erfaßt, nämlich einmal beim Einflug in das Bundes­
gebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Zielflughafen 
im In- oder Ausland. 
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Einen relativ großen Nachfragerückgang mußten auch 
die übrigen Charterarten (z. B. ABC-Flüge, Affinitätsflug­
reisen, Charterverkehr von Unternehmen oder Vereinen u. 
ä.) hinnehmen. Das Passagieraufkommen ging in diesen 
Flugarten um 8,0 °/o auf 1,7 Mill. Personen zurück. 

Luftfradltaufkommen im Versand hliher 
und im Empfang niedriger 

Das Güteraufkommen im Luftverkehr nahm im Be­
richtsjahr 1981 insgesamt um 1,7 °/o auf 593 300 Tonnen ab, 
wobei in den einzelnen Verkehrsbeziehungen sehr unter­
schiedliche Entwicklungen zu beobachten waren. So 
konnte im Luftfrachtversand in das Ausland zwar ein 
Verkehrsgewinn von 10 °/o auf 247 400 Tonnen verzeichnet 
werden, aber bei der aus dem Ausland mit dem Flugzeug 
eingeflogenen Gütermenge ist ein Transportrückgang von 
12 0/o auf 207 000 Tonnen eingetreten. Auch der Durch­
gangsverkehr durch das Bundesgebiet war 1981 rückläu­
fig. Er lag im Vorjahresvergleich mit 125 700 Tonnen um 
3,6 °/o niedriger. Der mengenmäßig geringfügige Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes ging um 10 0/o auf 13 200 
Tonnen zurück. 

Tabelle 2: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

1 1 

1981 ge-
1978 1979 1980 1981 genüber Verkehrsart 1980 

1 000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes . ........... 16,0 14,1 14,7 13,2 -10,1 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
-0,9 des Bundesgebietes ......... 434,3 465,5 458,4 454,4 

Versand ................. 203,9 225,3 224,6 247,4 +10,2 
Empfang ........ " ...... 230,9 240,2 233,8 207,0 -11,5 

Durchgangsverkehr .......... 144,9 149,0 130,5 125,7 -3,6 
Insgesamt ... 

1 
595,7 

1 
628,6 

1 
603,5 1 593,3 1- 1,7 

Im grenzüberschreitenden Versand war die Verkehrsbe­
lebung insbesondere durch die Zunahme der unter dem 
Begriff „Sammelgüter u. a." zusammengefaßten Sendun­
gen bedingt; diese gütermäßig nicht näher definierbaren 
Transporte nahmen im·ausgehenden Verkehr um 23 0/o auf 
77 900 Tonnen zu. Ein bemerkenswerter Aufschwung 
wurde bei dem nur mit Frachtflugzeugen geflogenen 
Lebenden Rindvieh" verzeichnet; ihre Beförderungs­

~enge nahm fast um das achtfache zu und erreichte 5 350 
Tonnen. 

Im Empfang aus dem Ausland fielen insbesondere die 
großen Mengenverluste bei den „Elektroerzeugnissen und 
Maschinen" um 25 0/o auf 32 000 Tonnen und bei den 
,;Leder- und Textilwaren" um 20 °/o auf 29 500 Tonnen auf. 

Postverkehr weiter ansteigend 
Die seit 1978 zu beobachtende stetige Zunahme der 

Postbeförderungen mit Flugzeugen hat sich auch im Jahr 
1981 fortgesetzt; mit 114100 Tonnen stieg die Luftpost­
menge im Vergleich zu 1980 um 6,8 0/o. 



Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes nahm sie 
um 4,3 °/o auf 49 800 Tonnen zu und im Auslandsverkehr 
um 9,6 °/e auf 62 200 Tonnen. Der Durchgangsverkehr sank 
gleichzeitig um 12 •to auf 2 100 Tonnen. 

Tabelle 3: Luftpostbeförderung 

1981 gc-

Verkehrsart 1978 1979 1980 1981 genüber 
1980 

1 OOOt % 

V er kehr innerhalb des 
Bundesgebietes ············ 28,9 41,9 47,8 49,8 + 4,3 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ......... 52,3 53,2 56,7 62,2 + 9,6 

Einladung ............... 27,8 27,7 29,6 33,8 +14,0 
Ausladung ............... 24,5 25,5 27,1 28,4 + 4,8 

1 

Durchgangsverkehr .......... 2,3 2,4 2,4 2,1 -11,9 
insgesamt ... 83,5 97.6 106,8 114,1 + 6,8 

Verkehrsleistungen und Ladekapazititen 

In Verbindung mit dem gewerblichen Luftverkehr der 
11 in der Luftfahrtstatistik besonders erfaßten Verkehrs­
flughäfen des Bundesgebietes haben die in- und ausländi­
schen Luftfahrtgesellschaften über der Bundesrepublik 
Deutschland mit einer Beförderungskapazität von insge­
samt 2,3 Mrd. tkm annähernd das Leistungsangebot des 
Vorjahres erreicht (-0,l 0/o). Darin enthalten sind 17,6 
Mrd. Sitzplatzkilometer oder 1,76 Mrd. tkm (ein Sitzplatz­
kilometer = 0,1 tkm). 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad der angebotenen 
Beförderungskapazitäten betrug, wie im Vorjahr, insge-

TRAHSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR OBER DEM BUNDESGEBIET 
M1ll.!km M1ll.tkm 
140~-------~---~---~~--~140 

80 f-V--+--------+--1---+-, +-i-----;-+-_,_ __ +-l 80 
\ 1, 

60 f->of----+._-1"'#---Pe---,rsoo'"""eo_-l_k_m--+-----+------i 60 
(1 Personen-tkm = 10 Pkm) 

Stabshsches Booelesamt 820205 

samt 59 °/o, darunter im Personenverkehr 62 °/o (1980: 
61 °/o). 

Die Beförderungsleistung, die im Rahmen der angebote­
nen Beförderungskapazität erzielt wurde, betrug im Jahr 
1981 - wie im Vorjahr - 1,35 Mrd. tkm. Die Leistung in 
der Personenbeförderung blieb mit 10,9 Mrd. Personenki­
lometern (= 1,1 Mrd. tkm) wie in der Güterbeförderung 
mit 223,0 Mill. tkm annähernd gleich. Im Rahmen der 
Postbeförderungen stieg die Beförderungsleistung um 
6,0 °/o auf 30 Mill. tkm. 

Flugtätigkeit 

In Verbindung mit allen Flugplätzen des Bundesgebietes 
haben die deutschen und ausländischen Maschinen 1981 
insgesamt 902 238 gewerbliche Flüge durchgeführt. Diese 
Zahl kann aufgrund erhebungstechnischer Veränderungen, 
die im Zusammenhang mit der Erfassung der gewerb„ 
liehen Schulflüge stehen, nicht mit der Vorjahreszahl ver­
glichen werden. 

Für die gewerbliche Beförderung von Personen und 
Gütern maßgebend waren aber nur die 537 560 Flüge, die 
in Verbindung mit den 11 ausgewählten Verkehrsflughäfen 
durchgeführt wurden; hier wurde ein leichter Rückgang 
der Flugtätigkeit festgestellt (- 1,2 °/o). 

Im Inlandsverkehr wurde der überwiegende Teil (92 °/o) 
aller Passagiere an Bord der 128 000 Linienflüge befördert, 
wobei die Zahl der Bewegungen in dieser Flugart im In­
land um 2,4 °/o zurückging. 

Tabelle 4: Flugtätigkeit1) 

1 

1 

1981 ge-

Verkehrsart 
1978 1 1979 1980 1981 genüber 

1 1980 
1 ---

1 000 Flüge % 

Gewerblicher Verkehr ........ 252,9 249,9 285,6 576,3 X 
innerhalb des Bundesgebietes 

der ausgewlihlten Flugplätze 174,5 175,4 214,2 211,6 - 1,2 
der sonstigen F.ugpliitze ... 78,4 74,4 71,4 364,7 X 

mit Gebieten außerhalb des 

1 

Bundesgebietes 318,1 329,9 329,6 325,9 -1,1 
Abgang ............... 159,1 165,0 164,9 163,1 -1,1 
Ankunft .. ··········· 159,0 164,9 164,7 162,8 -1,1 

Insgesamt ... 571,0 

1 

579,8 
1 

615,2 902,2 X 

Linienverkehr ············· 351,7 360,2 365,3 361,6 -1,0 
Gelegenheitsverkehr ....... 206,7 

1 

207,3 239,1 530,3 X 
dar: Pauschalflugreiseverkehr . 72,1 75,7 70,6 62,2 -11,9 
Überfubrungsfluge .......... 12,6 12,2 10,8 10,3 - 3,9 

') infolge erhebungstechnischer Veränderungen sind die gewerblichen Schul­
fluge auf ausg ewlihlten Flugplätzen ab 1980 und auf sonstigen Flugplätzen ab 1981 
enthalten. 

Im Auslandsverkehr haben insgesamt rd. 326 000 ge­
werbliche Flüge stattgefunden (- 1,1 °/o). Dieser Rückgang 
ist, wie in der Personenbeförderung, ausschließlich auf 
den rückläufigen Gelegenheitsverkehr zurückzuführen, 
dessen Zahl an Flügen um 3,5 °/o auf 86 700 zurückging. Im 
Linienverkehr mit dem Ausland blieb die Zahl der Flüge 
mit 233 600 Bewegungen annähernd auf Vorjahresniveau 
(-0,20/o). 

Luftfahrtunternehmen 

Der gewerbliche Luftverkehr in der Bundesrepublik 
Deutschland wurde im Jahr 1981 von insgesamt 250 Un­
ternehmen durchgeführt; 133 dieser Unternehmen waren 
im Bundesgebiet ansässig, und 117 hatten ihren Sitz im 
Ausland. Von den 133 deutschen Unternehmen waren 
allerdings nur sechs Unternehmen maßgeblich am ge­
werblichen Luftverkehr beteiligt. Neben der deutschen 
Lufthansa - nur sie darf im Inlandsverkehr grundsätz­
lich Linienverkehr betreiben - verfügten nur fünf deut­
sche Unternehmen über Flugzeuge größerer Kapazität mit 
einem Startgewicht von mehr als 20 Tonnen. 

Am internationalen Linienverkehr waren aufgrund 
bilateraler Abkommen neben der deutschen Lufthansa 
noch 77 ausländische. Linienluftfahrtunternehmen betei­
ligt. Der grenzüberschreitende Charterverkehr wurde von 
den fünf deutschen Unternehmen gemeinsam mit den 40 
ausländischen Chartergesellschaften durchgeführt. Der 
Großteil des Charterverkehrs wurde im Pauschalflugreise­
verkehr durchgeführt, wobei die einzelnen Zielländer 
meist von den deutschen Gesellschaften gemeinsam mit 
den Gesellschaften der jeweiligen Zielländer angeflogen 
wurden. 
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Von den verbleibenden 127 deutschen Gesellschaften 
waren sieben Unternehmen mit Flugzeugen mittlerer 
Größe (5,7 bis 20 t Startgewicht) am überregionalen Be­
darfsplan- und sonstigen Gelegenheitsverkehr beteiligt. 
Weitere 69 Unternehmen hatten Genehmigungen der Luft­
fahrtbehörden der Bundesländer, Personen und Güter in­
nerhalb dieser Länder mit Flugzeugen bis zu 5,7 t Startge­
wicht zu befördern. Den übrigen 51 Unternehmen war es 
nur erlaubt, Flüge zu sonstigen Zwecken, z. B. Rundflüge, 
gewerbliche Schulflüge, Reklameflüge u. ä., durchzufüh­
ren. 

Im Rahmen der Luftfahrtunternehmensstatistik können 
nur die Unternehmen mit Sitz im Bundesgebiet erfaßt 
werden; die zeitraumbezogenen Angaben beziehen sich aus 
erhebungstechnischen Gründen auf das Jahr 1980. Die Un­
ternehmen mit Gesellschaftssitz im Bundesgebiet erziel­
ten im Jahr 1980 aus ihrer gesamten Luftfahrttätigkeit 
einen Umsatz in Höhe von rd. 7,1 Mrd. DM; das waren 1,0 
Mrd. DM oder 17 0/o mehr als 1979. Mit 5,4 Mrd. DM wur­
den über drei Viertel (76 0/o) dieser Umsätze durch Beför­
derungsleistungen im Linienverkehr erzielt. Die Unterneh­
men des gewerblichen Gelegenheitsverkehrs hatten mit 
1,7 Mrd. DM einen Anteil von 24 °/o am Umsatz; auf die 
Unternehmen mit Erlaubnis zu sonstigen gewerblichen 
Flügen entfielen mit rd. 49 Mill. DM nur 0,7 °/o des Ge:­
samtumsatzes aus Luftfahrttätigkeit. 

Luftfahrzeugbestand 

Nach Mitteilung des Luftfahrtbundesamtes waren am 
31. Dezember 1981 insgesamt 7 901 motorisierte Luftfahr­
zeuge in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen, das waren 131 Einheiten oder 
1,7 D/o mehr als ein Jahr zuvor. 

Tabelle 5: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse2)/Hochstzuläss1ges Startgewicht 
1 

1978 1979 1980 

E Einmotorige Flugzeuge (bis 2 t) ...... 4970 5 255 5 592 
G Mehrmotor1ge Flugzeuge (bis 2 t) .... 106 117 135 
F Einmotorige Flugzeuge (über 2 bis 

5,7 t) .......................... 5 5 4 
I Mehrmotorige Flugzeuge (über 2 bis 

5,71) .... ····················· 541 582 617 
C Flugzeuge (uber 5,7 bis 14 t) ......... 57 54 59 
B Flugzeuge (uber 14 bis 20 t) .......... 11 4 5 
A Flugzeuge (über 20 t) . . ............ 147 147 153 

darunter mit: 
Propellerturbine ................. ] 7 7 
Strahlturbine .................... 14d 140 146 

H Drehflugler ....................... 325 351 366 
L Luftschiffe ....................... 1 1 1 
K Motorsegler ....................... 822 825 838 
s Segelflugzeuge ..................... 5 699 5 917 5 984 

Insgesamt ... 12684 13 258 13754 

1981 

5 697 
157 

5 

557 
1 53 

7 
169 

11 
158 
372 

2 
882 

6137 
14038 

l) Ohne Berlin. - 2) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrtbundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der Luftfahrzeuge nach Gewichtsklassen. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 

Für die gewerbliche Beförderung von Personen und 
Gütern maßgebend waren allerdings nur die 169 Flug­
zeuge der Klasse A (Startgewicht über 20 t), deren Be­
stand sich um 16 Einheiten oder 11 0/o erhöhte. Hierbei 
fällt auf, daß die seit Jahren konstante Anzahl an Flug­
zeugen mit Propellerturbinen in diesem Jahr von sieben 
auf 11 Einheiten anstieg. Diese auf Kurzstrecken, insbe­
sondere im Zubringerdienst zu den Großflughäfen, flie­
genden Maschinen werden - offenbar wegen ihres relativ 
günstigen Kerosinverbrauchs - vermehrt eingesetzt. 

Die Deutsche Lufthansa hat im Jahr 1981 zwei weitere 
Maschinen des Typs Boeing 747 in Dienst gestellt und ver­
fügt damit über 13 Einheiten dieses Großflugzeuges. Die 
Zusammensetzung ihrer weiteren Flotte, die aus 13 Ma­
schinen des Typs DC 10, 10 des Typs Airbus, fünf des Typs 

-11-

Boeing 707, 26 des Typs Boeing 727 und 35 des Typs 
Boeing 737 besteht, wurde im Berichtsjahr weiter moder-' 
nisiert. Es wurden drei Langstreckenmaschinen des Typs 
707 ausgemustert, und der Bestand an Kurz- und Mittel­
streckenmaschinen des Typs Boeing 737 wurde um sieben 
Einheiten erhöht. 

Die Anzahl der von allen Gesellschaften in der Luft-
fahrzeugrolle des Luftfahrtbundesamtes eingetragenen 

.Flugzeuge der Klasse C (über 5,7 bis 14 t Startgewicht) 
nahm um sechs auf 53 Einheiten ab, die der Klasse B 
(über 14 bis 20 t) erhöhte sich um zwei auf sieben Maschi­
nen und die der Klassen I und F (über 2 bis 5,7 t) nahm 
um 59 auf 562 Flugzeuge ab. Maschinen dieser Art werden 
insbesondere im Bedarfsplan- und Taxiverkehr, aber auch 
für Rundflüge eingesetzt. 

Der verbleibende Flugzeugpark der Klasse E und G (bis 
zu 2 t) wurde überwiegend von Luftsportvereinen einge­
setzt oder als Firmenflugzeug verwandt; ihr Bestand 
nahm um 127 auf 5 854 Maschinen zu. 

Flugbetriebsunfälle 

Im Jahr 1981 ereigneten sich nach Mitteilung des Luft­
fahrtbundesamtes 163 Flugbetriebsunfälle mit Personen­
schaden und 396 weitere mit nur Sachschaden. Bei diesen 
Unfällen wurden 83 Menschen getötet und 143 verletzt. 
Diese Angaben beziehen sich auf alle Unfälle deutscher 
und ausländischer Luftfahrzeuge im Bundesgebiet ohne 
Berlin, wobei Ereignisse auf dem Vorfeld der Flughäfen 
und beim Rollen der Luftfahrzeuge eingeschlossen sind. 
Unfälle bei Wartungs- und überholungsarbeiten in Werf­
ten und Reparaturhallen, die nicht zu den Flugbetriebsun­
fällen rechnen, sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Zahl der Flugbe­
triebsunfälle mit Personenschaden um 13 Unfälle zu. Im 
Berichtsjahr wurden 15 Personen mehr getötet als im 
Jahr 1980, die Anzahl der Verletzten war dagegen um 18 
Personen niedriger. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1981 1) 

Flugart 
1 Unßlte mit Personenschaden2) 

u ruie j dabei 
n Getötetel) 1 V er letzte 

1980 I 1981 I 1980 I 1981 1 1980 1 1981 

Insgesamt ...... I 150 1 163 1 68 1 83 1 161 1 143 

Linienverkehr .. , -
Gelegenheits-

verkehr .. .. . 9 

Privatluftfahrt') 1 80 
Sonstiger 

Verkehr') . . . 61 

Gewerblicher V er kehr 

Unru!emit 
nur Sach­
schaden 

1980 I 1981 

~, 
14 

248 

134 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen 
Verstorbene sind nicht erfaßt.-•) Einschl. privatem Reise-, Sportmotor- und Segel­
flugbetrieb sowie Werk5verkehr. - ') Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Linienverkehr mit Luftfahrzeugen wurde im Jahr 
1981 ein Unfall mit einem· Verletzten gemeldet. Im ge­
werblichen Gelegenheitsverkehr gab es sechs Unfälle mit 
Personenschaden, die einen Toten und acht Verletzte for­
derten; bei 14 weiteren Unfällen wurde nur Sachschaden 
registriert. Der nichtgewerbliche Luftverkehr wies, wie in 
den Vorjahren, die höchsten Unfallzahlen aus; bei 156 
Flugbetriebsunfällen mit Personenschaden wurden 82 Per­
sonen getötet und 134 verletzt. 



T a b e 1 1 e n t e i 1 
Gesamtübersicht über den gewerblichen und nichtgewerblichen Luftverkehr Jahr 1981 

Personen Fracht Post 

Verkehrsart Flügel) ohne 2 e nschl. 
Do elzahlun en des 

Umste ever ehrs Umladeverkehrs 
Anzahl Tonnen 

Gewerblicher Verkehr ••••••••••••••••••• 

De,r ausgewählten Flugplätze •••••••••• 
Der sonstigen Flugplätze ••••••••••••• 

902 238 

537 560 
364 678 

35 890 838 

35 639 014 
251 824 

593 347,0 

593 347,0 
X 

Nichtgewerblicher Flugbetrieb •••••••••• 

Der Flugplätze insgesamt ••••••••••••• 
Der Segelfluggelände ••••••••••••••••• 

440 396 

320 036 
120 360 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Insgesamt ••• 2 342 634 35 890 838 593 347,0 

Segelflugbetrieb 
einschl. Motorsegler 193 989 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
Schulflüge). 

X 

2) Siehe Erläuterungen. 

2 Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten 

X 

Fracht 
Flügel) einschl. ohne 2 Verkehrsart 

Linienverkehr ••••••••••••••• 
geleg!nheitsverkehr •••••• 
Uber fuh rung ••••••••••••••••• 

Zusammem 
dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

Linienverkehr ....•..•.•..... 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 

Zusammen ••• 

dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

Linienverkehr .............. . 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 
Überführung ••••••••••••••••• 

Zusammen ... 
dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

Linienverkehr ...•..•........ 
Gelegenheitsverkehr ........ . 

Zusammen ... . 

dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

Linienverkehr ...•.....•...•. 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 
Überführung ••••••••••••••••• 

Zusammen .•. 
dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

Zusammen3) •• 

dagegen Jahr 1980 ••••••••. 

Linienverkehr ••••••••••••••• 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 

Zusammen ••• 

dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

Linienverkehr .......•..•.... 
Gelegenheitsverkehr •••••• 
Überführung ••••••••••••••••• 

Insgesamt 
dagegen Jahr 1980 ••••••••• 

128 032 
443 565 

4 714 

576 311 

285 590 

Do elzahlun en des 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

9 423 465 
719 421 

10 142 886 

10 317 875 

7 847 921 
719 421 

8 567 342 

8 653 319 

65 454,4 
466, 1 

65 920 ,5 

73 325,4 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
Nach der DDR und Berlin (Ost) 

72 

72 

68 

116 838 
43 377 

2 792 

163 007 
164 846 

83 

83 

68 

116 762 
43 161 

2 842 

162 765 

164 662 

X 

X 

X 
X 

X 

X 

361 632 
530 258 

10 348 

902 238 

615 234 

2 289 

2 289 

2 153 

2 289 

2 289 

2 153 

Nach dem Ausland 

8 093 825 
5 128 143 

13 221 968 

13 136 229 

8 093 825 
5 128 143 

13 221 968 

13 136 229 

Aus der DDR und Berlin (Ost) 

2 272 

2 272 

2 224 

2 272 

2 272 

2 224 

Aus dem Ausland 

8 269 140 
5 123 311 

13 392 451 

13 362 936 

8 269 140 
5 123 311 

13 392 451 

13 362 936 

Durchgangsverkehr 
Mit Umsteigen und Umladen 

X 

X 

Ohne umsteigen und Umladen 

681 518 
22 998 

704 516 

722 190 

681 518 
22 998 

704 516 

722 190 

Gesamtverkehr 

26 467 948 
10 998 434 

37 466 382 

37 543 607 

24 892 404 
10 998 434 

35 890 838 

35 879 051 

296 792,7 
48 627,6 

345 420,3 

315 720,2 

260 238,9 
39 060 ,e 

299 298,9 

326 888,2 

X 

X 

32 769,1 
1 478,8 

34 247,9 

38 311,6 

655 255,1 
89 632,5 

744 887 ,6 

754 245,4 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
gewerbliche Schulflüge). 

2) Siehe Erläuterungen. 
3) Nur Linienverkehr. 
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Umladeverkehrs 
Tonnen 

12 718,0 
466,1 

13 184, 1 

14 665, 1 

198 783,2 
48 627,6 

247 410,8 

224 567,0 

167 971,3 
39 060,0 

207 031,3 

233 811,0 

91 472,9 

92 153,8 

32 769,1 
1 478,8 

34 247,9 

38 311,6 

503 714,5 
89 632,5 

593 347,0 

603 508,5 

114 050,5 

114 050,5 
X 

X 

X 
X 

114 050,5 

X 

Post 
einschl. 

49 813,9 
13,6 

49 827,5 

47 775,6 

33 774,4 
21,9 

33 796,3 

29 634,3 

28 308, 1 
47,6 

28 355,7 

27 064,3 

X 

X 

2 068,1 
2,9 

2 071,0 

2 350,0 

113 964,5 
86,0 

114 050,5 

106 824,2 



3 FLUGPLATZ VERKEHR JAHR 1981 

3.1 VERKEHR AUF AUS6EWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.1 LUFTFAHRZEUGB~WEGUNGEN NACH FLUGARTEN •) 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCH. TRAMP-U. BED.PLAN-1) UEBER- INS6ESA,'IT DAGEGEN 
REISE- ANFORD- UND TAXI- SONST. zus. FUEHR.- VORJAHR 

VERKEHR FLUEGE 

HAfllBURG 50 654 5 573 1 105 4 631 2 536 13 845 1 272 65 771 65 870 
HANNOVER 17 061 4 795 2 012 4 659 18 683 30 149 912 48 122 44 697 
BR!cl!EN 10 583 623 219 1 989 13 398 16 229 433 27 245 27 192 
DUESSELDORF 58 134 17 127 3 512 5 69;1 33 26 371 2 569 87 074 87 758 
KOELN/BONN 24 432 1 927 1 601 2 349 13 131 19 008 1 434 44 874 39 259 
FRANKFURT 177 283 10 719 4 308 14 444 22 29 493 3 117 209 893 211 495 
STUTTGART 30 945 5 287 2 216 6 115 8 991 22 609 840 ~4 394 57 558 
NUERNBER6 9 295 1 136 417 5 866 1 674 9 093 392 18 780 16 752 
"UENCHEN 62 810 12 556 681 7 760 6 031 27 028 2 244 92 082 95 205 
BERLIN(WEST) 46 936 5 291 291 19 6 5 607 402 52 945 56 253 
SAARBRUECKEN 1 355 888 34 3 987 14 293 19 202 388 20 945 14 733 

ZUSAl!l'EN 489 488 65 922 16 396 57 518 78 798 218 634 14 003 722 125 716 772 

SONST. FLU6PL. 176 49 28 18 399 7 357 25 833 059 27 068 22 330 

INSGESAl'IT 489 664 65 971 16 424 75 917 86 155 244 467 15 062 749 193 739 102 

DAGEGEN VORJ. 496 539 76 193 17 441 66 941 66 073 226 648 15 915 739 102 

•) PASS~GIER- UND NICHTP~SSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGEl. 
1) BEDARFSPLANVtRKEHR "IT FESTEN FLUGZEITEN. 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN ~ACH STARTGEWICHTStLASSEN •> 
GESTARTETE UND GELA~DETE LUFTFA~PZEUGE 

STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DHH FL. 
FLUGPLATZ UEBER 20 T U. SONST. INSGESA"T 

BIS 2 T 2-5,7 T 5,7-14 T 14-20 T DAR. "IT LUFTFAH R-
ZUSA:Ol!EN SHAHLTURB. ZEUGE 1) 

HAl"BURG 947 4 553 329 236 58 668 57 399 38 65 771 
HANNOVER 18 614 1 085 2 579 355 25 489 24 442 41'1 122 
BREMEN 10 151 4 826 245 2 694 9 327 9 177 2 27 245 
DUESSELDORF 16 949 2 102 6 206 77 801 74 532 87 074 
ICOELN/BONN 13 023 837 109 1 623 29 282 27 994 44 874 
FRANKFURT 6 078 1 568 5 714 5 118 191 413 190 350 2 209 893 
STUTTGART 8 674 1 697 1 325 1 778 40 920 38 490 54 394 
NUERNBERG 1 385 1 128 4 137 321 11 809 10 964 18 780 
MUENCHEN 5 815 3 513 1 668 1 929 79 157 76 795 92 082 
BERLIN(WEST) 6 1 226 51 713 51 711 52 945 
SAARBRUECr EN 14 285 712 2 379 2 221 1 348 1 173 20 945 

ZUSA„ll!fN 78 988 20 874 20 587 24 707 576 927 563 027 42 722 125 

SONST. FLUGPL. 13 038 7 079 6 116 428 367 237 40 27 068 

INSGE SAIIT 92 026 27 953 26 703 25 135 ~77 294 563 264 !s2 749 193 

DAGEGEN VOPJ. 61 049 37 060 32 421 23 423 58 5 149 581 717 739 102 

•> PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.S. ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGEl. 
1) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE = MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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3 FLUGPLATZYERKEHR JAHR 1981 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ I" BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDES GEB. DARUNTER DAGEGEN 

HA"BURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFUPT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCH EN 
BERLIN(WEST) 
SAAR!?RlJECKEN 

ZUSAl'il'I EN 

SONST. FLUGPL. 

ZUSA„MEN 

1 198 561 
5 03 219 
241 872 
937 888 
529 435 

2 4 91 715 
587 834 
294 071 

1 244 942 
1 760 378 

45 225 

9 835 140 

55 922 

INSGESAMT 9 891 062 

DAGEGEN VQRJ. 10 066 531 

DARUNTER 
UMSTEIGER 
AUS D. 86. 

1 213 
902 
208 

13 624 
6 939 

140 143 
3 121 
1 187 
1 647 

3 
1 

168 988 

168 988 

181 689 

ZUSAl'IMEN 

952 143 
448 831 

89 050 
2 664 584 

347 023 
5 939 316 

654 239 
89 673 

1 550 758 
452 505 

35 519 

13 223 641 

616 

13 224 257 

13 138 382 

MIT STRECKENHERKUNFT 

DARUNTER INSGESA'IT 
Ul'ISTEI GER 
AUS D. BG. 

75 067 2 150 704 
15 828 952 050 
2 574 330 922 

62 192 3 602 472 
16 008 876 458 

1 086 091 8 431 031 
25 445 1 242 073 

1 149 383 744 
122 195 2 795 700 

6 2 212 883 
1 80 744 

1 406 556 23 058 781 

56 538 

1 406 556 23 115 319 

1 482 867 23 204 913 

AUSSTEIGER 

JPII VORJAHR 
LINIEN-
VERKEHR 

1 755 850 2 156 437 
554 820 965 282 
296 467 330 122 

1 800 344 3 518 555 
700 904 947 6"10 

7 343 182 8 378 590 
796 973 1 292 559 
285 298 384 763 

2 075 979 2 853 745 
1 884 750 2 241 917 

17 027 80 173 

17 511 594 23 149 753 

5 696 55 160 

17 517 290 23 204 913 

17 595 202 23 204 913 

FLUGPLHZ lr'I eUNDESGEBIET DARUNTER DAGEGEN 

HAMBURG 
HANNOVEP 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFUPT 
STUTTG.ART 
NUE RNBERG 
l'IUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAl'IT 

DAGEGEN VO~J. 

ZUSAMMEN 

1 198 209 
512 699 
242 806 
961 412 
543 715 

2 416 171 
603 286 
293 875 

1 2 64 357 
1 754 069 

45 706 

9 836 305 

54 757 

9 891 062 

10 066 531 

DAR .U„STEIG. 
N. FLUGPL. 

AUSSERH.D.BG 

75 067 
15 828 

2 574 
62 192 
16 008 

1 086 091 
25 445 

1 149 
122 195 

6 
1 

1 406 556 

1 406 556 

482 867 

AUSSEPHALB 
DES 

BUNDE.SGEB. 

960 631 
456 018 

88 906 
2 653 329 

351 384 
6 067 774 

670 486 
92 817 

1 569 490 
447 411 

35 736 

13 393 982 

741 

13 394 723 

13 365 160 
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INSGESAMT 

2 158 840 
968 717 
331 712 

3 614 741 
895 099 

8 483 945 
1 273 772 

386 692 
2 833 847 
2 201 480 

81 442 

23 230 287 

55 498 

23 285 785 

23 431 691 

IM 
LINIEN-
VERKEHR 

1 761 021 
567 765 
297 625 

1 808 838 
719 601 

7 419 844 
826 579 
288 211 

2 100 547 
1 880 009 

16 656 

17 686 696 

5 909 

17 692 605 

17 801 740 

VORJAHR 

2 177 650 
987 699 
333 836 

3 542 286 
971 497 

8 455 836 
1 327 675 

386 431 
2 876 882 
2 238 325 

81 129 

23 379 246 

52 445 

23 431 691 

23 431 691 



FLUG PLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BRE"l'IEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN(WEST> 
SAARBRUECkEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPl. 

INSG ESAl'IT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAl'IBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUE SSELDOR F 
KOELN/BONN 
FR/1 NKFURT 
STUTTGAIIT 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLl"ICWEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMl'EN 

SONST. FLUGPL. 

INSGES/ll'IT 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1981 

3.1 VERKEHR AUF AUS6EWAEHLTEN FLU6PLAETZEN 

MIT STRECKENZIEL 

3.1.4 FRACHTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER 

IM AUSSERH. D. INSGESAl"IT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

5 309,9 
3 016,6 
1 125,4 
5 761,7 
1 864,3 

37 418,1 
3 102 ,2 

944,5 
4 550,6 
2 745,6 

7,1 

65 846,0 

74,5 

65 920,5 

73 325,4 

6 000,2 
2 543,9 

202,0 
8 456,2 

27 287,1 
285 840,8 

5 101,4 
121,7 

9 351,7 
513,0 

2,3 

345 420,3 

345 420,3 

315 720,2 

l'IIT STRECKENHERKUNFT 
11'1 AUSSERH. D. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

10 086,3 6 701,8 
3 602,0 661,4 
2 353,1 257,3 
7 990,0 9 031,1 
2 955,7 20 951,8 

18 394,5 248 331,1 
5 435,9 3 126,6 
2 566,9 81,8 
5 995,1 9 385,9 
6 494,3 728,3 

30,9 0,5 

65 904,6 299 257,7 

15,8 41,2 

65 920,5 299 298,9 

73 325,4 326 888,2 

11 310,1 
5 560,5 
1 327,4 

14 217,9 
29 151,4 

323 258,9 
8 203,5 
1 066,2 

13 902,3 
3 258,6 

9,4 

411 266,3 

74,5 

411 340,8 

389 045,6 

AUSLADUNG 

INSGESAMT JIII 

16 788,1 
4 263,4 
2 610,4 

17 021,2 
23 907,4 

266 725,6 
8. 562,5 
2 648,7 

15 38'1,0 
7 222,6 

31,4 

• 365 162,3 

57,1 

365 219, 4 

400 213,7 

VERKEHR IN FRACHTERN 

10 955,5 
4 464,7 
1 326,8 

14 079,7 
3 713,2 

303 330,2 
8 171,5 
1 043,6 

12 082,7 
3 071,9 

7,1 

362 246,9 

0,2 

362 247 ,1 

345 056,6 

385,1 
2 071,4 

0,8 
1 718,0 

26 141,2 
144 349,3 

1 721,2 
24,3 

1 851,9 
518,7 

1,8 

178 783,5 

73,2 

178 856,8 

169 358,8 

DARUNTER 
LINIEN- BEFDERDERT -1) 
VERKEHR IN FRACHTERN 

16 689,7 112,1 
4 135,7 324,3 
2 578,9 28,9 

16 401,7 2 093,8 
4 922,3 19 891,2 

247 642,1 118 977,8 
8 479,9 829,5 
2 648,3 0,1 

15 124,3 204,0 
7 038,5 970,0 

31,4 

325 692,8 143 431,7 

0,5 41,5 

325 693,3 143 473,2 

358 026,5 167 340,2 

1) EINSCHL. BEFOERDERU~GEN IN FRACHT/POST FLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

9 919 ,5 
5 086 ,6 
1 476,7 

15 131,6 
23 231,7 

305 804,8 
9 023,7 
1 580,2 

13 489,5 
3 465,2 

32,8 

388 242 ,2 

803,4 

389 045,6 

389 045,6 

DAGEGEN 
VORJ. 

19 035,6 
4 949,1 
3 119,1 

19 508,6 
25 184,7. 

288 867,2 
10 874,8 
3 63S,5 

16 990,0 
7 862,1 

156,4 

400 183,1 

30,6 

400 213,7 

400 213,7 



FLUGPLATZ 

HAl'IBURG 
HANNOVER 
BREIIIEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'IUENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAARBRUECkEN 

ZUSAl'll'EN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESOT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HA"'BURG 
HANNOVER 
BREl'IEN 
DUESSELDOH 
KOELN/BONN 
FR,INKFURT 
STUTTGART 
NUEl!NBERG 
l'IUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAl'll'IEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAll!T 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1981 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPlAETZEN 

l'IIT STRECKENZ IEL 

3.1.5 POSTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER 

II! AUSS ERH. D. INSGESAIH 11'1 LINIEN- BEFOERDEPT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

3 906,0 2 151,5 
2 042,2 117,4 
1 460,9 91,7 
1 936,1 1 743,5 
4 669,2 271,6 

20 262,4 27 250,6 
3 319,0 495,7 
2 804,0 85,4 
4 034,0 1 386, 0 
5 393,9 202,8 

49 827,5 33 796,3 

49 827,5 33 796,3 

47 775,6 29 634,3 

MIT STRECKENHERKUNFT 
11'1 

BUNDESGEBIET 

3 539,6 
1 687,5 
1 093,2 

632 ,1 
4 011,0 

24 860,3 
2 495,0 
1 895,5 
4 273,8 
5 326,8 

49 814,9 

12,7 

49 827,5 

47 775,6 

AUSSERH. D. 
BUNDESGEB. 

1 453,9 
318,2 

4,0 , 009,3 
311,3 

23 549,5 
240,9 

0,2 
1 182,5 

285,9 
0,0 

28 355,7 

28 355,7 

27 064,3 

6 057,5 
2 159,6 
1 552,6 
3 679,6 
4 940,8 

47 513,0 
3 814,7 
2 889,3 
5 420,0 
5 596, 7 

83 623,8 

83 623,8 

77 409,9 

AUSLADUNG 

INSGES,ll'IT 

4 993,5 
2 005,7 
1 097, 2 
1 641,4 
4 322,3 

48 409,9 
2 735,9 
1 895,8 
s 456,3 
5 612,7 

0,0 

78 170,5 

12,7 

78 183,2 

74 839,9 

11'1 

VERKEHR IN POSTFLZGN 

6 044,0 2 448,9 
2 158,5 1 530,1 
1 552,6 1 125,1 
3 679,4 1,5 
4 940,8 3 550,3 

47 492,2 22 059,9 
3 814,7 2 432,6 
2 889,3 1 980,6 
5 420,0 2 954,8 
5 596,7 2 651,4 

83 58e,3 40 735,1 

83 588,3 40 735,1 

77 365 ,4 39 128,9 

DARUNTER 
LINIEN- BEFOERDERT 1) 
VERKEHR IN POSTFLZGN 

4 980,5 2 425,1 
2 005,7 1 216,8 
1 097,2 1 020,0 
1 641,1 15 ,7 
4 322,1 3 724,1 

48 375,3 24 166,0 
2 735,8 2 184,0 
1 895,8 1 618,7 
5 455,8 2 977,2 
5 612,7 2 608,9 

C,O 

78 122,0 41 956,5 

78 122,0 41 956,5 

74 665,2 41 318,5 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

5 546,2 
2 493,9 
1 018,4 
3 374,7 
4 708,2 

43 642,0 
3 542,7 
2 555,6 
5 054,1 
5 474,1 

o,o 

7'1' 409,9 

77 409 ,9 

77 409 ,9 

D,tGEGEN 
VORJ. 

5 013,3 
2 455 ,6 

710,8 
1 807,8 
4 030, 7 

45 217,1 
2 749,1 
1 782,2 
5 378,3 
5 679,5 

74 824,4 

15,5 

74 839 ,9 

74 839,9 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BRE"EN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUFRNBERG 
"UENCH EN 
&ERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAM"EN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESA~T 

HGEGEN YORJ. 

FLUGPLHZ 

HAMBURG 

ZUSAl!MEN 

~ANNOVER 

ZUSAMME H 

BREMEN 

Z l/SA~ME N 

DUESSEL DORF 

ZUSA~MEN 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1981 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.6 DURCHGANG 

FRACHT POST PERSONEN 
BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ. BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ. BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ. 

ANZAHL TON~EN 

215 076' 219 912 12 109,2 12 109, 1 304,8 185, 1 
84 101 112 665 841,4 814,0 235,5 153,8 2 797 10 617 9, 7 42,9 0,1 1,6 181 562 165 584 4 833,6 3 150, 2 405,2 3l8,4 73 356 90 150 1 759;9 2 681,7 190,7 179 ,2 735 576 770 782 32 913,3 36 006,2 911, 1 2 258,2 126 101 146 414 877,0 979,7 276,9 294,3 
35 633 34 526 191,7 195,3 28,8 23,8 

271 120 306 261 7 225,2 9 130,0 364,9 511,2 
12il 0,5 

3 308 7 027 

1 728 750 1 863 938 60 761,6 65 109,2 4 718,0 4 935,8 

728 750 1 863 938 6J 761,t 65 i 0~, 2 4 718,0 4 935,8 

863 938 65 109 ,2 4 93S,8 

3.1. 7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN, PERSONEN·, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

lUFTFAHRZFUG- PERSONEN FRACHT POST 
LT B EWEGUNGfN 
GR START UND ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 
1) LANDUNG 2) ANlA~L TONNEN 

0 867 9 175 10 229 15,6 7,9 11,9 
1 588 6 058 6 654 9,6 10,6 0,2 0,2 
2 648 674 719 0,6 0,7 
3 221 13 234 19 057 0,4 0 ,o 
4 46 644 833 69 ,4 4,7 8,6 0,2 
5 2 44 0,0 
6 28 692 8S2 800 843 986 3 518,8 3 923,5 1 804,3 449 ,3 
7 26 588 310 443 3Z3 400 7 108,6 11 747,5 • 4 641,3 n1,1 
8 2 119 172 752 168 994 12 696,4 13 202 ,4 896,0 861,4 
9 

65 771 365 780 373 916 23 419 ,3 28 8Q7, .., 362,3 6 298,3 

0 22 278 16 282 18 209 2,0 1,5 
1 194 2 365 2 224 16,5 i),8 o,o o,o 
2 161 181 200 
3 039 13 658 10 751 3,6 
4 6 196 199 
5 2 18,5 
6 15 626 489 578 501 542 2 590,9 1 696,6 9n,4 982,1 
7 8 494 475 292 482 714 2 833,0 3 298, 7 399,5 256,4 
8 322 38 599 36 979 937 ,4 1U7, 1 0, 1 2,6 
9 

48 122 036 151 052 818 6 401,9 104,8 2 395,0 2 241,2 

0 15 224 4 701 4 970 
1 2 485 26 976 26 122 62,7 7' ,5 42,7 2,4 
2 209 319 349 0,3 0,4 
3 136 430 791 U,6 
4 12 169 218 14, 7 
5 2 13,9 
6 6 936 192 657 193 791 !14,9 813,3 3:>1,6 057 ,2 
7 2 241 107 467 108 268 958,6 706,2 20&,3 37,7 
8 
9 

27 245 333 719 334 5C9 337, 1 2 62r,1 552,7 097,3 

0 3 067 14 878 14 792 7,8 0,9 
1 5 123 51 227 44 714 57,5 293,2 69,7 5,6 
2 1 083 1 003 1 033 1,0 
3 2 874 14 997 11 022 483,4 409 ,3 0,1 
4 394 7 534 7 617 643,0 519,6 2,7 2,7 
5 3 21,4 
6 41 382 295 657 299 399 6 012,0 4 443,7 019,3 033,0 
7 24 530 363 812 388 535 6 692,4 10 121,4 631, 7 829,2 
8 8 618 034 926 029 191 4 155,4 5 044,4 361,5 175,9 
9 

87 074 3 784 034 3 796 303 19 051,5 21 854,8 4 084,8 046,6 

1) SIEHE LUFTFAHPZEUG - T1PENGRUPPEN SEITE 4.- 2) PHSAGIER- UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE cz.s. ARBElTSFLUEGE, 
GEWERBLICHE SCHULHUEGE) .- 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BORD BEI LANDUNG. 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1981 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1. 7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH ST ARTGEWICHTSfl.ASS EN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUN6BN 

FLUGPLATZ GR ST.OT UND ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 
1) LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

KOELN/BONN 
0 13 969 1 412 1 711 5,4 24,2 
1 885 4 067 4 343. 4·0,4 32,2 2,6 0,1 
2 738 608 738 2,2 
3 1 257 11 816 10 617 18,1 5,7 
4 20 225 342 18,2 1,5 0,1 0,8 
5 11 37 ,1 0,8 
6 18 013 551 799 547 409 1 890,3 1 791,1 671,8 479,9 
7 9 141 356 647 378 717 1C 752,0 5 375,6 4 427 ,4 4 002,7 
8 840 23 240 24 578 18 149 ,9 18 434,1 29,6 29,6 
9 

ZL'SHl"'EN 44 874 949 814 968 455 30 911,4 25 667,4 5 131,6 4 513,0 

FRANK FURT 
0 13 363 37 057 37 154 3,9 1,9 
1 4 515 48 262 47 300 109,8 45,5 32,6 127, 1 
2 602 470 675 
3 560 8 018 4 623 4,0 0,3 
4 329 5 871 6 162 520,3 370,9 8,7 20,7 
5 174 560,3 480,4 
6 69 587 1 943 871 1 936 463 45 503,5 31 12~,2 8 257 ,1 8 412 ,1 
7 87 994 4 347 603 4 370 474 128 298, 1 81 678,5 24 568 ,9 23 910,0 
8 32 769 2 775 455 2 816 670 181 172,3 185 938,4 16 556,9 17 851,1 
9 

ZUSA"ll'IEN 209 893 9 166 607 9 219 521 356 172,2 299 6311,9 49 424,1 50 321,0 

STUTTGAPT 
0 11 696 12 997 11 846 3,6 70,8 
1 755 7 877 8 861 15,8 2~,7 9,5 0,1 
2 1 023 2 147 1 705 
3 2 385 28 607 25 102 6,6 
4 41 1 341 1 098 4,4 7,1 O,tJ 
5 4 13,6 3, 1 
6 26 046 683 376 698 864 5 937 ,4 4 067,0 885,7 537 ,1 
7 12 C86 593 828 611 701 2 999,5 5 174, 7 3 196,1 2 473,7 
8 358 38 001 40 696 99,6 96,2 0,3 1,9 
9 

ZUSAl""'EN 54 394 1 368 174 399 873 9 080,6 9 439,6 4 091,6 3 012 ,8 

NUERNBERG 
(' 6 650 26 957 25 866 0,6 0,4 
1 72 43,4 645 12,5 8,5 
2 249 420 267 
3 843 4 436 5 211 
4 2 18,0 
5 
6 4 132 114 519 119 755 223,3 395,9 1 643, 7 1 205,9 
7 6 804 270 417 268 594 920,1 2 348,2 1 273,3 718,2 
8 28 2 194 1 9!17 83,4 87,5 1,1 C,5 
9 

ZUSA"'l'IEN 18 780 419 377. 422 325 257,9 2 840,5 2 918,1 924,5 

l'UE~CHEN 
C 11 016 14 078 15 056 0,4 0,1 
1 114 1 113 1 238 0,6 0,5 
i 1 815 1 358 1 539 0,0 0,2 
3 2 293 24 037 31 518 8,8 
4 11 242 418 5,0 
5 60 293,2 14, 1 
6 43 685 1 386 114 1 417 159 6 979,5 6 354,0 1 041,4 1 309,7 
7 30 284 1 419 929 1 418 679 11 342,3 12 427, 7 4 362,6 4 109,il 
8 2 804 219 949 219 360 2 497,7 3 809,7 380,9 402,5 
9 

ZUSAMl'E'I 92 082 3 1)66 820 3 104 967 21 127,5 22 606,2 5 784,9 5 821,2 

BEPLIN(WEST> 
C 6 12 10 
1 222 14 516 15 014 
2 4 11 1 
3 2 80 
4 
5 
6 22 566 776 445 764 234 1 024,3 2 135,3 793,2 793,7 
7 28 942 408 978 409 496 2 227,2 5 023,2 4 729,5 4 786,8 
8 203 12 961 12 845 7,7 64,5 74,0 32,2 
9 

ZUSA"'MEN 52 945 2 213 003 2 2C1 600 3 259,2 7 223,1 5 596,7 5 612,7 

1) SI EHE LUFTFAHPZEUG - TYPE~GRUPPEN SEITE 4.- 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, 
GEWERBLICHE SCHULFLUEGE).- 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BORD BEI LANDUNG. 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1981 

3 .1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN, PE~SONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ GR STAH UND ABGANG 3) ANKUNFT 4) AB&ANG 3) ANl<.UNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 
1) LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

SHRBRUECl<'EN 
0 17 376 18 604 19 126 
1 2 184 23 857 23 843 .: 

2 37 44 34 
3 116 934 880 1,8 
4 59 2 149 1 992 
5 
6 1 1'19 35 007 36 043 7,6 31,4 0,0 
7 64 3 457 2 832 
8 
9 

ZUSAl"P'IEN 20 945 84 052 84 750 9,4 31,4 o,o 

SONST. FLUGPL. 
(J 26 273 48 071 46 573 74,2 14,9 11,9 
1 76 645 728 
2 352 297 281 0,2 
3 128 1 106 1 038 
4 1 65 0,2 0,3 
5 1 
6 221 6 344 6 656 0,2 Cl,5 
7 15 2ü 157 41,4 0,5 
8 1 55 
9 

ZUSAl'ME N 27 068 56 538 55 498 71+,5 57,1 12,7 

SUl"ME 
0 146 785 204 224 205 542 113,6 122,6 11,9 11,9 
1 18 213 187 397 181 686 325,3 483,5 157 ,2 135,6 
2 6 921 7 532 7 541 1,0 4,5 
3 12 854 122 353 120 610 1 527,2 1 415,2 0,1 
4 921 18 371 18 944 1 278,3 918,7 20,1 24,7 
5 259 44 922,7 533,6 
6 277 995 8 328 167 8 365 301 74 002,8 56 775,5 20 413,5 18 259,8 
7 23 7 183 11 657 893 11 763 567 174 131,7 138 943,1 49 438,7 45 111,2 
8 48 062 4 318 132 4 351 300 219 799,7 226 784,2 18 300,2 19 357,8 

9 

INSGESAMT 749 193 24 844 069 25 014 535 472 102,3 425 980,9 88 341,8 82 901,2 

1) SIE.HE LUFTFAHIIZEUG - TYFENG~UPPEN SEITE 4.- 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. Al!BEJTS FLUEGE 

GEWERBLICHE SCHULFLUEGE).- 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BORD BEI LANDUNG. 
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3 Flugplatzverkehr Jahr 1981 

3,1 Verkehr auf ausgewählten Flugplätzen 

3.1.8 Anteil der ausgewählten Flugplätze am Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

und am Verkehr mit Gebi~ten außerhalb des Bundesgebietes 

Prozent 

Fluggäste 1) 
Fracht 

1) Post 1) 

Flughafen Bundesgebiet\ Außerh.d,B.-Geb. Bundesgebiet \ Außerh,d.B.-Geb. Bundesgebiet 1 Außerh.d.B.-Geb. 

1980 
1 1981 1 1980 1 

1981 

Hamburq .................. 12,0 12, 1 7,2 7,2 

Hannover ................. 5,3 5, 1 3,4 3,4 

Bremen ··················· 2,4 2,5 0,7 0,7 

Düsseldorf ··············· 9,6 9,6 19,4 20,0 

Köln/Bonn ················ 5,6 5,4 3,0 2,6 

Frankfurt ················ 24,9 24,8 44,6 45 < 1 

Stuttgart ················ 5,9 6,0 5,4 5,0 

Nürnberg ················· 3, 1 3,0 0,6 0,7 

München ·················· 12,5 12,7 12, 1 11, 7 

Berlin (West) ············ 17 ,9 17,8 3,3 3,4 

SaarbrUcken .............. 0,5 0,5 0,3 0,3 

Sonstige Flugplätze ...... 0,5 0,6 0,0 0,0 

1} Enthält die Aus- und Einsteiger sowie die Aus- und Ein­
ladungen des Linien- und des gewerblichen Gelegenheits­
verkehrs. 

1980 
1 1981 

1 1980 
1 

11 , 3 11, 7 1, 9 

4,6 5,0 0,5 

2,7 2,6 0, 1 

10,2 10,4 3, 1 
3, 3 3,7 6,8 

42,1 42,3 82,9 

7,2 6,5 1, 4 

3,4 2, 7 0,0 

7,6 8,0 3,0 

6,9 7,0 0,2 

0, 1 0,0 0,0 

0,4 0, 1 o, 1 

3.2 Verkehr auf sonstigen Flugplätzen*) 

Gestartete! Zu- Gestartete! zu-
Land Luftfahr- Land Luftfahr- stei er -- zeuge l) steiger -- zeuge 1) g 

Flugplatz Flugplatz 
Anzahl Anzahl 

Schleswig-Holstein .... 38 842 3A 309 Dahlemer B1nz 1 533 -
Dinslaken-Schwarze 

Flensburg-Schäferhaus 443 157 Heide .............. 6 386 -
Hartenholm .......... 5 527 1 830 Dortmund-Wickede . ... 9 297 10 008 
Heide-Büsum ········· 732 34 Essen-Mülheim 19 834 19 876 
Helgoland ··········· 1 860 11 635 Grefrath-Niershorst 3 367 -
Kiel-Holtenau 307 948 Höxter-Holzminden . " 106 154 
Lübeck-Blankensee . " 3 073 3 741 Leverkusen-
Rendsburg-Sehachtholm 4 964 527 Kurtekotten ........ 17 35 
St. Michaelisdonn ". 4 311 437 Marl-Loemühle 3 946 1 991 
St. Peter-Ording .... 447 39 Meschede-Schüren . ... 90 200 
Uetersen ............ 8 525 27 Mönchengladbach 18 699 13 424 
Westerland/Sylt ..... 6 776 9 537 Münster-Osnabrück ". 8 209 36 567 
Wyk auf Föhr ········ 1 877 5 397 Paderborn-Lippstadt 2 457 8 003 

Porta Westfalica .... 510 2 
Sieger land .......... 7 966 1 165 

Niedersachsen ········· 51 981 112 9e2 Stadtlohn-Wenningfeld 4 478 1 344 
Wesel-Römerwardt .... 241 540 

Baltrum ············· 152 139 
Borkum ·············· 6 634 21 095 
Braunschweig ········ 8 392 1 303 Hessen ................ 29 879 4 358 
Damme ··············· 261 40 
Emden ............... 6 046 15 613 Bad Nauheim/Reichels-
Ganderkesee ......... 4 333 612 heim . .............. 10 950 156 
Harle ··············· 1 344 5 354 Breitscheid ......... 3 445 930 
Juist ............... 4 989 19 341 Egelsbach ........... 10 770 2 454 
Langeoog ············ 390 1 275 Kassel-Calden ....... 751 818 
Leer-Nilttermoor ..... 179 381 Korbach . ............ 3 870 -
Melle-Grönegau .••.•• 1 008 - Michelstadt ......... 93 -
Norden-Norddeich .... 4 771 19 765 
Norderney ··········· 2 442 3 989 
Nordhorn-Klausheide 302 669 Rheinland-Pfalz ....... 11 2 ,e 4 14,8 
Oldenburg-Hatten .... 137 97 
Osnabrück ··········· 950 1 243 Germersheim ......... 83 183 
Peine-Eddesse ....... 2 227 826 Idar-Oberstein .•..•. 460 -
Uelzen .............. 27 38 Koblenz-Winningen ". 4 232 2 817 
Wangerooge .......... 2 763 9 114 Pirmasens-Zweibrücken 1 498 99 
Wilhelmshaven ....... 4 634 12 088 Saffig .............. 4 -

Speyer .............. 876 920 
Traben-Trarbach ..... 17 2 

Bremen ················ 773 2 756 Weinsheim ........... 1 4 
Worms ............... 4 047 123 

Bremerhaven ········· 773 2 756 

Baden-Württemberg ..... 47 954 29 722 
Nordrhein-Westfalen ... 104 384 96 544 

Aalen-Elchingen ..... 775 24 
Aachen-MerzbrUck .... 4 876 849 Baden-Baden-Ces . .... 5 710 2 624 
Arnsberg ············ 641 323 Biberach/Riß 164 165 
Bielefeld-Windels- Donaueschingen ...... 4 885 661 
bleiche ............ 270 414 Freiburg 1.Br, ...... 5 930 2 096 

Bonn-Hangelar ······· 8 263 1 649 Friedrichshafen ..... 6 178 14 375 
Borkenberge ········· 3 198 - Gerstetten .......... 61 139 

1981 1980 
1 1981 

2,0 7,8 7,5 

0,5 4,7 3,7 

0, 1 1, 7 2,6 

2,7 2,8 2,6 

7,5 8,5 8,7 

82,9 44,4 45,3 

1, 3 5,8 5,8 

0,0 4,5 4, 7 

2,9 8,7 8,3 

0,2 11, 2 10,8 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

Land --
Flugplatz 

Heubach . ............ 
Karlsruhe-Forchheim 
Konstanz . ........... 
Leutkirch-Unterzeil 
Mannheim-Neuostheim 
Mengen .............. 
Oedheim ············· Offenburg ··········· Rottweil-Zepfenhan " 
Schwäb, Hall-Hessetal 
Schwäb. Hall-Weck-

rieden . ............ 
Schwenningen a . 

Neckar ············· Tannheim ············ 
Bayern ················ 

Ampfing ............. 
Aschaffenburg-Groß-

ostheim ············ Augsburg . ........... 
Bad Wörishofen-Nord 
Bayreuth-Bindlacher 

Berg ··············· Beilngries .......... 
Coburg-Branden-

steinsebene ........ 
Eggenfelden ········· Haßfurt ............. 
Herzogenaurach . ..... 
Hof-Pirk . ........... 
Jesenwang . .......... 
Kempten-Durach . ..... 
Kirchdorf/Inn 
Kulmbach-Espich 
Landshut-Ellermühle 
Mainbullau . ......... 
Mühldorf ············ Nittenau-Bruck ...... 
Nördlingen . ......... 
Rosenthal-Field-

Plössen ............ 
Schwabach-Heidenberg 
Straubing-Wallmühle 
Vilshofen . .......... 
Weiden/Opf. . ........ 
Wildberg b. Lindau 
Würzburg-Schenkenturm 

Insgesamt2 ) •• , 

*) Darunter 11 290 Starts und 55 922 zusteiger, die im Verkehr 
auf ausgewählten Flugplätzen nochmals enthalten sind, 

2) Einschl. Jahresberichtigungen. 

1) Starts von Passagier- und Nichtpassagierflügen (z. B. Ar­
beitsflügen, gewerblichen Schulflügen). 
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1 
1980 

1 
1981 

5,5 5,8 

0,8 0,7 

0,2 0,2 

4,5 4,4 

1,1 0,9 

81, 9 81, 7 

1, 3 1,2 

0, 1 0, 1 

3,8 4, 1 

0,8 0,8 

- -
- -

Gestartete! Zu-
Luftfahr- Steiger 
zeuge 1) 

Anzahl 

3 352 75 
7 782 5 933 
2 452 85 

1 4 
4 047 2 455 
3 853 768 
1 344 -

810 126 
112 -

3 -
55 -

102 192 
338 -

90 937 22 927 

2 125 -
120 6 

16 021 2 522 
654 328 

5, 487 2 281 
1 698 -

228 223 
7 709 1 957 

3 -
4 404 41 
4 078 3 778 

11 164 1 902 
2 603 270 

62 206 
482 -

15 443 948 
312 13 

1 980 -
36 -
30 -

9 060 -
73 -

2 966 1 326 
3 636 5 578 

2 1 
446 1 296 
115 251 

375 968 307 746 



VERKEHR SART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
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ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEG~ 

INSGESAll!T 

DAGEGEN VORJ. 

VERKEHR SAPT 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAIOIEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAl!MEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITS VEIIKEH R 

ZUl,AMl'IEN 

LINIENVERHHP 
GELEGENHEJTSVfll~EHR 

JNSGES/>MT 

DAG EGE"4 VORJ. 

4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1981 

4.1 LEISTUNGEN UEBfR DEM BUNDESGEBIET 

FLUEGE 1) 

ANZAHL 

FLUG-KM PERSONEN-KM 

1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

128 032 47 305 3 743 003 
78 887 15 362 220 291 

4 714 1 2l9 

211 633 63 905 3 963 294 

VERKEHR IIIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

11 6 83 8 27 421 2 046 542 
43 449 11 783 1 414 053 

2 792 679 

163 079 39 883 3 460 595 

VERKEHR ll!IT GEBIETEN AUSSERH ALB DES BUNDESGEBIETES 

116 762 27 501 2 084 861 
43 244 11 732 1 418 347 

2 842 737 

162 848 39 970 3 503 208 

GESAl'iTVERkEHR 

361 632 102 228 7 874 406 
165 580 38 877 3 052 692 

10 348 2 654 

537 560 143 759 10 927 098 

534 373 143 109 10 960 248 

FRACHT-TKIII POST-TKM 

29 880 15 398 
245 3 

30 125 15 402 

- ABGANG 

87 078 8 114 
18 155 6 

105 234 8 120 

- ANKUNFT 

72 748 6 808 
14 847 12 

87 595 6 819 

189 706 30 320 
33 247 21 

222 954 30 341 

222 455 28 635 

VEPKEHPS- DAGEGEN ANGEBOTENE ANGEBOTrlltE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN VORJAHR GES AMTKAPA- SITZPLATZ- IM PEPS.- VERKEHR 

GE SAl'IT-Tkl'I 2) ZITAETS-Tkl' kl'I VERKEHR INSGESAMT 
1 üOO 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

419 578 428 553 735 749 6 137 225 61 57 
22 275 22 031 46 991 430 563 51 47 

441 854 450 584 782 739 6 567 789 60 56 

VERKEHR MIT GEPIEHN AUSSEPHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

299 846 284 591 535 216 3 753 926 55 56 
159 562 160 831 209 660 1 746 542 81 75 

459 408 445 422 744 876 5 500 469 62 61 

VERKEHR MIT 6 EBI ETEN AUSSERH AlB DES BUNDESGEBIETES - ANrUNFT 

288 ü41 ze9 071 536 782 3 765 943 56 54 
156 688 162 023 206 557 1 748 141 81 75 

444 729 451 094 743 339 5 514 084 63 59 

GESA"'TVERKEHR 

1 007 465 002 215 1 807 747 13 657 095 57 56 
338 526 344 885 463 207 3 925 247 78 72 

1 345 991 1 347 100 2 270 954 17 582 342 62 59 

1 347 10!) 2 272 594 17 704 997 61 59 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE) .- 2), PK~, PLUS 
FRACHT-TKM PLUS POST-TKI! - (1 PK~ = 0,1 TKM). 
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4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1981 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

GEL EI STETE AUSNUT-

FLUEGE PERSONEN- FRACHT- POST- ZUNGSGRAD 

STRECKE KIii TK" 1111 
GESAIIT- LINIEN- GESAl'IT- LINIEN- GESA"T- LINIEN- GESAMT- LINIEN- PERS.GES. 

VON - NACH VERKEHR 
ANZAHL 1 000 0/0 

Hlol'IBURG - DUESSELDORF 2 549 2 138 52 409 50 241 154 154 38 38 54 50 
DUESSELDORF - HAl'IBUl,6 2 606 2 200 51 890 48 664 174 173 51 51 59 56 

HAM&URG - ICOELN/BONN 1 596 1 299 32 784 30 410 150 150 11 11 55 52 
KOELN/BONN - IIAIIBURG 1 669 1 355 33 391 30 613 251 251 33 33 48 46 

HAl"BUl!G - FRANKFURT 4 783 4 t,72 214 461 213 764 3 819 3 819 1 576 1 576 65 60 
Fl!ANKFURT - Hlo"'EIUl<G 4 711 4 624 216 435 215 784 5 805 5 805 1 405 1 405 69 69 

HAl'BURG - IIUENCHEN 2 394 2 122 104 666 95 593 160 160 33 33 60 55 
IIUENCHEN - H

1
AflleU~G 2 157 1 923 99 501 90 855 516 516 22 22 62 58 

HAlt.BU RG - BERLIN (W) 2 933 2 927 69 835 69 784 154 154 104 104 64 58 
BERLIN (W) - HAIIBUPG 2 935 2 932 69 349 69 281 111 111 141 141 63 57 

HANNOVER - FRANKFURT 2 286 2 074 58 727 54 423 719 719 534 534 56 52 
FRANKFURT - HANNOVER 2 233 2 083 57 385 56 641 905 905 361 361 57 53 

HANNOVER - BERLIN C W) 2 714 2 698 46 368 45 949 73 73 54 54 68 63 
BERLIN (W) - HANNOVER 2 7'2 2 70t. 46 623 46 620 35 35 1C7 107 68 64 

BREMEN - FONKFUn 2 159 2 146 51 416 51 401 356 356 470 470 56 51 
fl!loNKFURT - BREIIEN 2 162 2 149 52 817 52 793 745 745 348 348 57 54 

PR El'IEN - BEl!LIN Cl,/) 720 719 14 425 14 425 10 10 10 10 63 58 
BEHIN (W) - BREl'El'i 719 719 14 654 14 654 12 12 11 11 64 59 

DUESSELDORF - FR/oNKFURT 2 894 2 345 49 144 44 541 716 710 206 206 56 55 
Fl1ANK FURT - DlJESSELDORF 3 012 2 422 51 141 47 009 1 432 1 432 55 55 57 60 

eUESSELDORF - STUTTGART 1 848 1 510 31 265 28 213 115 113 12 12 52 49 
STUTTGART - CUESSELDORF 1 830 1 498 31 926 30 030 46 46 13 13 53 49 

l>UESSELDORF - IIUENCHEN 4 052 3 439 153 926 HZ 493 1 425 1 425 234 234 52 49 
l'IUENCHEN - DUESSELDORF 3 732 3 238 15, 520 132 234 890 890 80 80 57 51 

DUESSELDORF - BERLIN (W) 3 114 3 111 111 894 111 894 644 644 212 212 66 63 
BERLIN (W) - DUESSELDORF 3 120 3 116 113 354 113 308 277 277 117 117 68 63 

KOELN/BONN - FRANKFURT 1 982 1 857 18 994 18 482 198 178 582 582 64 66 
FONKFURT - kOELNIBONN 1 941 1 833 19 414 19 170 320 320 525 525 64 68 

KOELN/BONN - MUENCHEN 2 220 1 997 57 939 56 786 64 64 67 67 58 54 
l'IUENCHEN - kOELN/BONN 2 175 2 015 59 425 58 3\10 105 105 10 10 58 53 

KOELN/BONN - E'EPLIN CW) 2 193 2 191 71 959 71 940 134 134 90 90 70 66 
BEP.LIN (W) - KOELNIBONN 2 193 2 191 72 024 72 006 104 104 55 5S 70 65 

FF ANK FURT - STUTTGAl!T 2 088 1 953 28 23 5 27 659 720 720 375 375 59 60 
STUTTGART - Fll~Nk FURT 2 153 2 004 27 504 26 544 363 363 496 496 57 56 

HANKFURT - NUERNBERG 2 001 1 960 27 897 27 780 456 456 316 316 56 55 
NUE RN& ERG - FRANKFURT 2 017 1 974 27 848 27 712 161 161 489 489 57 54 

FRANK FURT - MUENCHEN 5 954 5 321 154 008 144 996 2 356 2 356 1 118 1 118 60 57 
IIIUENCHEl'j - FPANKFURT 5 904 5 315 152 046 144 791 1 521 1 514 1 122 1 122 59 54 

FRANKFURT - BERLIN (W) 4 774 4 704 214 125 214 019 1 455 1 376 1 563 , 563 71 66 
BERLIN (W)- - FRANKFURT 4 768 4 719 212 2h 212 214 514 434 1 552 1 552 70 63 

STUTTGART - l'IUENCHEN 1 359 655 11 606 5 602 27 10 8 8 49 46 
lll'ENC HEN - STUTTGART 1 193 651 8 883 5 641 38 38 3 3 46 44 

STUTTGART - BERLIN (W) 2 035 2 022 74 521 74 343 228 228 37 37 60 55 
BERLIN (W) - STUTTGART 2 035 2 034 76 289 76 265 57 57 29 29 61 55 

NUERNBER6 - BERLIN (W) 987 977 28 102 28 102 43 43 85 85 56 51 
BERLIN (W) - NUERNBERG 994 987 26 339 26 337 32 32 83 83 51 47 

IIUENCIIEN - BERLIN (W) 2 237 2 212 96 106 96 014 218 218 184 184 62 57 
BERLI'4 (W) - l"UENCHEN 2 232 2 216 99 !)60 98 989 123 123 168 168 64 57 

UEBRIGE RICHTUNGEN 88 558 14 077 416 452 317 694 195 1 161 208 204 51 47 

lNSG ESAl'IT 211 633 128 032 3 963 294 3 743 003 30 126 29 881 15 402 15 399 60 56 
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4 VERKfHRSLEISTUNGEN JAHR 1981 

4.2 TEILSTRECKENLfISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2 .2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ABGANG 

GELEISTETE AUSNUT-

FLUEGE PERSONEN- FRACHT- POST- ZUNGSGRAD 

STRECKE K" TKM IM 

G ESA"T- LINIEN- GESAl'IT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- PERS.GES. 

VON - NACH VERKEHR 

ANZAHL 1 000 0/0 

HAl'IBURG - KOPENHAGEN 1 776 1 730 25 i52 25 022 194 194 278 278 43 42 
HAP'BURG - HELSINKI 702 692 51 205 50 631 485 476 233 232 54 53 
HAl'IBURG - PAR JS 986 955 41 820 41 692 376 376 59 59 44 43 
HAMBURG - LONDON 2 215 2 066 144 560 133 863 1 023 968 274 274 60 55 
HAMBURG - Al'ISTERDAl'I 1 780 1 767 31 283 31 273 260 260 50 50 44 44 
IIAP'BURG - ZUERICH 744 716 37 800 37 032 304 302 41 41 65 61 
HAl"BURG - ANCHORAGE 351 351 497 127 497 127 42 378 42 378 3 534 3 534 65 70 

HANNOVER - LONDON 1 198 1 082 58 112 51 444 244 244 82 82 58 55 

BREMEN - Al<'STERDAl'I 1 156 1 150 7 159 7 155 16 16 12 12 50 45 

DUESSELDORF - BRUESSEL 895 884 2 846 2 836 14 12 2 2 40 39 
DUESSELDORF - ICOPENHAGEN 1 235 1 230 42 602 42 602 282 282 186 186 47 44 
DUESSELDORF - PARIS 1 658 1 609 57 903 57 496 249 249 54 54 60 55 
Dl/E.SSELDORF - LONDON 2 512 2 :!133 98 801 92 805 613 613 214 214 59 55 
DUESSELl>ORF - Al'ISTERDAl'I 1 305 1 272 6 587 6 178 20 20 13 13 50 47 
D IIESS ELD ORF - MAILAND 1 291 1 278 47 056 47 004 274 274 59 59 53 50 
DUESS ELDOR F - ZUERICH 1 760 1 740 46 648 46 496 195 194 37 37 61 57 

KOELN/BONN - ZUERICH 676 650 12 114 11 981 122 122 12 12 47 46 
KOELN /BONN - P/IRIS 717 669 18 600 18 225 78 78 18 18 66 63 
KO ELN /BONN - LONDON 327 1 289 49 651 49 473 315 263 113 113 61 59 
ICOELN/BONN - NEW 'tORK 

FPANKFURT - BRUESSEL 1 873 1 854 36 181 36 C06 669 661 134 134 52 53 
FRANKFUl!T - KOPENHAGEN 2 404 2 385 94 464 94 069 4 175 4 175 453 453 53 55 
FRJoNKFURT - HELSINKI 1 084 1 065 89 904 88 127 2 157 2 157 859 859 48 55 
FRANK FURT - srocKHou, 953 942 43 595 43 462 3 477 3 456 268 268 51 58 
FPANKFUl!T - PHIS 3 635 3 543 170 779 170 534 5 772 5 767 428 428 49 47 
FPANK FURT - ATHEN 1 256 1 121 275 359 245 197 12 660 12 246 932 932 51 59 
FRANKFURT - LONDON 5 338 5 075 3 64 254 351 096 12 373 12 301 1 712 1 712 56 52 
FRANKFURT - l'A ILAND 2 071 2 057 1:11 200 61 196 2 872 2 872 113 113 59 58 
FIIANKFURT - RO" 1 619 1 554 136 308 132 296 7 271 7 271 600 600 46 51 
FRANKFURT - LUXE"l'IBURG 1 351 1 340 6 074 6 074 16 14 6 6 57 51 
FRANKFURT - Al'ISTERl>Al'I 2 328 2 272 67 836 65 899 1 671 1 671 279 279 47 46 
FRANK FURT - WIEN 2 225 2 197 103 378 103 014 2 691 2 684 431 431 61 64 
FR.lNKFURT - l'IOSKAIJ 1 1 'J1 1 095 168 618 168 324 3 381 3 361 2 221 2 207 50 55 

·FRANK FURT - l1SSABON 902 822 136 068 122 279 6 372 6 355 611 611 51 60 
FR.lNK FURT - GE.HF 1 469 1 460 32 553 32 549 408 408 120 120 47 47 
FF ANK FURT - ZUERICH 2 682 2 590 50 939 49 674 2 045 2 044 166 166 56 56 
FRANKFURT - BARCELONA 1 2'18 1 205 62 704 62 581 6 379 6 378 93 93 59 63 
FkANK FURT - MAHID 1 217 1 204 140 25 4 139 525 4 851 4 844 735 735 46 51 
FRANK FURT - NEW TORK 3 225 3 141 2 941 226 2 810 399 238 346 237 980 43 743 43 743 71 60 
FRANKFUPT - CHIKAGO 542 520 681 560 632 903 38 172 38 172 2 056 2 056 68 59 
FRANK FURT - l'IONTRE Al 213 213 114 340 114 340 14 806 14 806 673 673 78 66 
FRANKFURT - ISTANBUL 1 03t 936 206 347 185 659 6 148 5 477 1 310 310 49 47 
FR.lNK FURT - TEHERAN 130 123 60 168 60 168 16 749 15 109 579 521 76 72 

STUTTGAIIT - POIS 425 382 16 129 15 884 39 39 3 3 62 55 
STUTTGART - LONDON 1 051 927 5::S 998 43 776 459 459 115 115 63 64 
STUTTGART - l'AILANI> 645 631 11 750 11 662 73 73 22 22 52 48 
STUTTGART - ZUEUCH 1 091 1 052 7 304 7 276 98 98 4 4 45 43 

111urncHEN - Al'ISTERDAI" 1 156 1 063 39 128 33 319 281 281 43 43 46 45 
MU ENC HEN - PAFIS 1 390 1 290 60 855 58 371 585 585 40 40 52 51 
"UENCHEN - ATHEN 680 434 135 587 81 544 1 151 918 194 194 71 70 

"UENCHEN - LONDON 2 843 1 873 213 284 123 472 1 007 995 147 147 60 54 
l'IUENCHEN - l'IAJLAND 689 671 13 047 13 035 38 38 5 5 55 50 
MUENCHEN - 1101'1 733 691 34 456 31 688 228 228 36 36 54 50 
MUENCHEN - ISHNE'UL 765 720 77 712 72 220 377 377 204 204 52 49 
MUE.NCHEN - WlEN 1 172 1 135 23 559 23 430 223 223 103 103 55 54 
l'IUENCHEN - ZUERlCH 2 115 2 061 31 464 31 411 150 150 17 17 60 56 

BERLIN (W) - LONDON 642 403 49 94„ 27 510 87 87 1 1 70 66 

UE.BRIGE R IC HTU NG fN 83 541 41 328 21 832 46110 469 881 858 776 672 814 45 255 45 255 69 67 

INSGESAMT 163 079 116 838 29 921 81118 070 18&1 304 473 114 892 109 980 109 907 62 6~ 
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4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1981 

4.2 TEILSTRECICENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2 .2 VERKEHR MIT GlBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ANKUNFT 

GELEISTETE AUSNUT-
FLUEGE PERSONEN FRACHT- POST- ZUNGSGRAD STRECKE k" Tk" I" GESA"T- LINIEN- GESAl'IT- LINIEN- GESA"T- LJNIEN- GESAl'IT- LINIEN- PERS.GES. 

VON - OCH VERKEHR 
ANZAHL 1 000 0/0 

ANCHORAGE - HA"BURG 349 348 523 906 523 322 51 415 51 415 3 454 3 454 69 76 KOPENHAGEN - HA"BURG 1 767 1 727 23 754 23 691 128 128 101 101 41 37 HE"LSINkI - HA"BURG 724 715 52 262 52 129 324 318 256 256 57 55 
PARIS - HAMBURG 1 003 953 43 653 43 433 306 306 72 72 46 45 LONDON - HAMBURG 2 211 2 058 148 577 138 194 973 970 320 320 55 49 
AIIISTERD.Al'I - HAMBURG 1 785 1 762 31 794 31 736 338 338 72 72 45 46 
ZUERICH - HAl'IBURG 740 716 30 652 29 943 322 322 17 17 54 52 

LONDON - HANNOVER 1 194 1 076 57 009 50 760 169 169 271 271 58 55 

AMSTERDAM - BREIIEN 1 149 1 145 6 84 7 6 845 18 18 1 1 48 43 

B~UESSEL - DUESSELDORF 892 881 2 459 2 452 16 16 0 0 36 36 KOPENHAGEN - DUESSELDQRF 1 231 1 227 42 112 42 111 347 347 121 121 48 45 
PARIS - DUESSELDORF 1 689 1 630 57 221 56 897 366 366 81 81 60 57 
LONDON - DUESSELDORF 2 518 2 337 98 296 92 217 528 470 222 222 66 62 
AMSTERDAM - DUESSELDORF 1 291 1 260 5 323 4 939 19 19 1 1 43 40 MAILAND - DUE SSELDO RF 1 266 1 253 45 702 45 650 290 286 14 14 53 50 ZUERICH - DUESSELDORF 1 759 1 734 44 138 43 990 241 240 9 9 58 54 

ZU ERICH - kOELN/BONN 682 651 11 851 11 649 95 95 6 6 46 44 PARIS - KOELN/BONN 728 670 18 740 18 342 7S 75 19 19 63 60 LONDON - kOELN/BONN 1 317 1 289 50 801 50 674 377 292 116 116 63 60 
NEW YORK - kOELN/BONN 6 6 7 933 7 933 207 207 157 157 65 56 

BRUESSEL - FRANKFURT 1 899 1 871 35 251 35 073 1 146 1 141 242 242 53 53 kOPENH.AG EN - FRANKFURT 2 192 2 168 81 322 81 097 3 694 3 694 336 336 53 51 HELSl Nl<I - FRANKFURT 1 219 1 199 90 765 88 707 1 387 1 379 520 520 49 49 STOCkHOLl'I - FP.ANKFURT 829 818 48 313 48 290 1 603 1 597 33 33 56 53 P.ARIS - FRANK FURT 3 562 3 486 163 105 162 801 4 615 4 613 406 406 49 44 ATHEN - FRANKFURT 1 305 1 167 296 944 267 236 9 335 9 113 646 646 54 55 LONDON - Ffl/tNKFUflT 5 476 5 225 358 865 346 469 16 492 16 404 3 042 3 039 56 51 l'IA ILAND - FRANKFUIIT 2 090 2 076 61 334 61 320 1 791 1 791 190 190 59 56 ROM - FUNKFURT 1 514 1 435 129 914 123 155 3 235 3 235 459 459 46 44 LUXEMBUl!G - FRANHURT 1 343 1 336 6 074 6 063 13 13 28 28 57 53 AIISTERDAM - FRANKFURT 2 372 2 314 67 485 65 740 2 240 2 233 157 157 48 47 
WIEN - FRANK FURT 2 271 2 249 112 787 112 478 1 440 1 440 228 228 60 55 LISSABON - FRANKFURT 918 805 147 944 128 298 2 928 2 928 248 248 55 53 GENF - FRANKFUl!T 1 786 1 768 34 428 34 332 449 449 68 68 42 40 
ZUERICH - FRANKFUn 2 34& 2 232 55 482 52 967 935 935 54 54 62 58 BARCELONA - FRANKFURT 906 902 66 205 66 ZCl5 2 202 2 202 146 146 62 61 
!'i A DRI D - FPIINKFURT 1 526 1 517 142 836 141 803 6 432 6 431 403 403 47 45 MONTREAL - FRANKFURT 168 168 112 942 112 942 8 720 8 720 828 828 79 70 
Nflll YORK - FRIINKFURT 3 199 3 115 2 956 364 2 839 294 276 171 272 812 52 159 52 125 73 68 Cl' IKAGO - FRANKFURT 544 514 681 560 616 568 57 079 57 079 116 116 67 68 ISTANBUL - FRANKFURT 1 040 936 222 707 205 473 7 209 7 208 1 139 1 139 51 50 MOSUU - FRANKFURT 1 172 1 164 180 774 180 157 5 367 5 284 679 679 49 52 TE HE.RAN - FRANKFURT 76 56 2 782 2 782 2 826 2 628 535 449 54 25 

PARIS - STUTTGART 413 383 16 300 16 104 81 81 8 8 62 57 LONDON - STUTTGART 1 036 921 53 371 44 696 273 273 101 101 63 63 
MAILAND - STUTTGART 666 652 12 217 12 112 86 86 9 9 51 48 ZUE'RI CH - STUTTGART 1 088 1 053 7 028 7 016 74 74 5 5 44 40 

PARIS - IIUENCHEN 1 374 1 287 59 376 56 862 364 364 40 40 51 48 .AIIISTERDAI'! - MUENCHEN 1 149 1 061 38 937 33 726 242 242 14 14 46 45 ATHEN - l'IUENCH EN 722 434 132 614 72 391 1 152 1 152 50 50 67 66 LONDON - l'IUENCHEN 2 822 1 871 214 143 124 997 971 970 319 319 60 55 M~ILAND - ,WENCHEN 655 637 11 261 11 244 39 39 8 8 51 46 ROM - MUENCHEN 731 691 33 920 31 573 379 379 9 9 54 51 ISTANBUL - MUENCHEN 765 725 99 118 95 320 1 586 1 586 425 425 66 69 
WIE'N - MUENCHEN 1 132 1 086 23 725 23 653 87 87 6 6 60 54 ZUERICH - IIUE„CH EN 2 102 2 040 31 229 31 135 258 258 16 16 60 57 

LONDON - BERLIN (W) 626 397 48 586 28 111 91 91 11 11 72 69 

UEBRIGE RICHTUNGEN 83 519 41 565 22 391 59311 130 133 816 034 643 710 25 647 25 605 70 65 

INSGESAMT 16"2 848 116 762 30 532 63418 775 2281 295 579 119 116 94 640 94 475 63 59 
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4 VERKEHRSLElSTUN&EN JAHR 1981 

4.3 LE1STUN&EN NACH ENTFERMUN&SSTUFEN 1NNERH. DES BUNDES&EB. UND IM VERKEHR MIT &EB1ETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUNG HAii 

VON ••• eis ••• KII 

1 - 100 

101 - 200 

731 

776 

HAJ 

1739 

7009 

BRE 

938 

26 

201 - 300 286612 237469 14030 

301 - 400 236533 

401 - 500 316813 

501 - 600 91037 

6u1 - 100 220059 

701 - 800 190988 

801 - 9UO 36966 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

45~1 - 5onu 

5001 - 550C 

s~o1 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

70u1 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 950il 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11'.lOO 

11001 - 115('0 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 1300c. 

13001 - 1350C 

13501 - 140Dr 

140u1 - 15000 

~5001 - 1600.i 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

18001 - 19000 

34357 

5058 

29411 

19694 

16778 

32431 

14029 

79177 

45926 

19961 

31679 

82843 

3912 

14794 

74443 

4823 

6850 

6178 

5212 

•4546 

18594 

4824 

16277 

7855 

16137 

5294 

4083 

1369 

1651 

2178 

137J 

13 

9 

93 

210 

2148 

117 

58 

21132 111996 

51954 30401 

88954 30661 

45481 43551 

77757 7348 

15852 6435 

7293 

3177 

'3547 

17730 

2788 

1506 

1673 

15(;1 

19758 1148 

9650 1406 

~5444 17194 

34839 

8629 

9691 

52224 

38338 

4t0f> 

63978 

532 

2150 

2953 

1972 

1798 

4854 

36c!3 

3185 

3778 

4896 

4721 

894 

1673 

429 

502 

55• 

178 

~7 

79 

830 

42 

1411 

5852 

3058 

3540 

7052 

742 

6266 

526 

1329 

Huu 

1715 

1015 

4826 

3048 

1097 

2097 

1932 

2115 

2666 

84 1 

11)55 

233 

291 

476 

2 04 

28 

38 

335 

2C 

DUS 

942 

96923 

11437 

GESAMTVERKEHR (ABGANG) 

C&N FRA STR 

ANZAHL 

689 1447 

31217 666229 

22991 329819 

4978 

61859 

25274 

NUE 

360 

28330 

12154 

MUC 

795 

20339 

BER 

684 

76955 403918 

247091 110404 °685389 98018 135005 313243 116555 

732328 299869 1233887 127248 

46443 

142674 

65427 

19963 

77428 

24652 

144969 

47283 

453986 

158254 

51?56 

25517 

21997 

272189 

92675 

185624 

25001 

32 8402 

3121 

5570 

2:5617 

4922 

3542 

52817 

30571 

14 893 

22336 

39815 

12787 

2 74e 1 

4436 

2510 

1318 

2127 

132 

410 

42 

8 

102 

113 

1394 

131 

73551 173954 259937 

24422 574888 18798 

17702 74297 75077 

4934 103462 22031 

12451 87672 

10667 88670 

11397 151943 

49881 10824 7 

4211 

13601 

7166 

49444 

94708 

83187 

3842 110826 

18857 5500 

8295 213529 

31867 52152 

226 71 113869 

1015 150021 

26265 138354 

1302 18622 

2398 60281 

3371 48414 

1102 27232 

1857 46598 

7747 630736 

41H 24,967 

1211 112917 

3584 95382 

1343 117938 

1534 112793 

7209 194427 

1821 

1191 

675 

1?62 

62 

284 

17 

2 

38 

59 

1242 

121 

663H 

58998 

12768 

2312 5 

301 

4502 

59 

38 

3446 

252 

34913 

2)4 

35497 

10231 

68338 

27598 

14011 

41811 

33180 

22742 

57411 

22334 

12944 

28480 

12466 

47119 

1137 

3570 

9932 

799 

4169 

23137 

5392 

7173 

4191 

3632 

4779 

9476 

3146 

1562 

864 

14 22 

470 

14 

6 

54 

46 

1u49 

105 

43967 581870 919441 

8285 113914 194682 

15316 332622 52182 

8002 37370 6146 

16084 72808 53402 

4198 204974 

2116 25956 

4937 67292 

15320 33515 

2677 98969 

14083 101098 

9290 43793 

12637 

475 

1362 

2440 

621 

5537 

8266 

1264 

993 

957 

228 

393 

5389 

3796 

2846 

1776 

2397 

19il3 

3987 

1881 

346 

344 

221 

555 

149 

7 

14 

33 

426 

41 

17811 

36264 

56870 

25992 

5525 

92056 

64512 

4M5 

11142 

7280 

594 

2140 

94748 

19722 

15760 

17215 

21252 

6311 

17926 

15924 

4014 

2549 

285 

2179 

769 

57 

15 

108 

193 

2003 

264 

74998 

8117 

18593 

8403 

934 

1870 

56!19 

81196 

16509 

46255 

29077 

24633 

13892 

2059 

54254 

1026 

923 

817 

1129 

27861 

80S5 

3372 

9418 

4217 

8026 

8032 

2965 

647 

289 

469 

1090 

165 

22 

422 

485 

26 

8 

INSGESAMT 2074424 93532U 328140 3526656 853511 72C4797 1213507 381408 2671858 2212874 

1) PERSONEN ANZAHL= EINSTEIGER. 

-25-

UEBR. 

1380 

GESAIIT­
PERS.1) PK~ 

1 000 

14683 1457 

16416 929124 158302 

7496 1541231 391651 

3409 2078775 698952 

361 4338139 1971378 

16024 1097442 586239 

57 1470050 951900 

382 560496 4181188 

2444 354381 299152 

150 541806 514996 

13373 193523 206973 

1975 514075 595490 

4172 333344 420395 

26 661942 887748 

48 468960 684~11 

3617 323765 501078 

1154 391152 647934 

3778 221198 388~89 

26 653570 1197769 

16 334606 659281 

153 509809 1104Q94 

11 30926f 862724 

4034 704049 2250083 

8 160074 576~91 

44 93326 399~b4 

53 106050 5~4•75 

8 45567 237018 

22 67875 397072 

22 901195 5632111 

19 341132 2332009 

12 167728 1191957 

175466 1355779 

14 204173 1665•18 

2 196674 1738731 

18 292100 2703098 

3 

103594 1001~08 

76080 779133 

20839 223751 

31!57 354~62 

7526 87~91 

8.136 101~19 

382 

80 

3942 

1445 

4~35 

1063 

54~63 

73 

2H48 

44828 734'95 

205 

951 

80742 21~96313 38520760 



4 VERKEHRSLEISTUN&EN JAHR 1981 

4.3 LEISTU~GEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDES6EB. UND I~ VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUNG HAN 

VON ••• BIS ••• K~ 

1 - 100 

101 - 200 

- 1 

22 

HAJ 

86 

40 

BRE 

86 

201 - 300 278478 232493 10766 

301 - 400 228152 

401 - 500 314027 

501 - 600 85293 

601 - 700 212551 

701 - 800 173267 

801 - 900 36188 

901 - 1000 28028 

1001 - 1100 4655 

1101 - 1200 

1201 - t300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

18.11 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 300~ 

3001 - 3500 

3501 - 400C 

4001 - 4500 

4501 - 50CO 

5001 - 5500 

5501 - 60uC 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11Cil1 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 13500 

13501 - 1400(\ 

14001 - 15000 

15001 - 1l000 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

18001 - 1900() 

28756 

4423 

7568 

13096 

5275 

2654 

13776 

5285 

8552 

25687 

3048 

8931 

7623 

4571 

4439 

6176 

52J6 

43826 

17992 

4824 

16277 

7797 

39526 

16137 

5132 

3986 

1304 

1651 

1929 

870 

11 

9 

93 

210 

2148 

117 

58 

10156 111828 

39150 30258 

66986 29097 

24496 43378 

66882 7193 

11060 6190 

6872 2 745 

1744 1495 

1638 

4825 

4C99 

2792 

969 

5857 

1969 

4025 

58C9 

5325 

1779 

6345 

532 

2150 

1227 

1972 

1798 

8304 

4854 

1597 

3185 

2536 

4858 

4347 

894 

1673 

429 

502 

554 

178 

4 

37 

79 

830 

42 

15 

1097 

1365 

1132 

1400 

990 

1313 

770 

3(158 

650 

7052 

742 

3462 

526 

1329 

1700 

1715 

1015 

4826 

3C48 

1097 

2097 

1932 

2115 

2686 

841 

1055 

233 

291 

476 

204 

4 

2 

28 

38 

335 

2r, 
4 

DUS 

68 

94565 

364 

LINIENVERKEHR (ABGANG) 

CGN FRA STR 

ANZAHL 

23 

31029 645237 

18820 302258 

5 

50967 

16404 

NUE 

16521 

2511 

MUC BEA 

11916 

66928 4J3909 

222654 101361 660357 .93194 118431 287442 115432 

712794 297251 1227796 113984 

44182 

125893 

57354 

18654 

46443 

3863 

57472 

9125 

12397 

20064 

14265 

16705 

19654 

30784 

24718 

25961 

7499 

19096 

3119 

5565 

13299 

4771) 

3542 

38988 

9203 

4467 

9929 

4739 

10044 

19836 

4436 

2506 

1318 

2125 

132 

410 

42 

8 

102 

113 

1394 

131 

71693 172121 247347 

20330 549762 5600 

15270 65568 56965 

4677 95345 15586 

11869 59536 12724 

7512 84560 3744 

8712 

2645 

1070 

5809 

6662 

3842 

823 

83022 

15421 

17043 

87648 

78390 

22067 

5500 

4242 163825 

6f81 32223 

5777 80347 

852 13189C 

7075 52488 

1302 18622 

2340 60109 

!225 32747 

1102 26528 

1857 46598 

7744 480754 

3874 187700 

1211 33252 

3C78 

1343 

3221 

78978 

82053 

85416 

7207 163622 

1821 52429 

1191 

675 

1262 

62 

284 

17 

2 

38 

59 

1242 

121 

58219 

12582 

22225 

301 

4353 

59 

36 

3446 

3 

252 

34913 

204 

6516 

6305 

1!943 

14852 

1841 

14515 

2832 

6540 

712 

3262 

6089 

2709 

1134 

3540 

3487 

738 

4159 

16801 

5392 

6672 

4182 

3623 

4766 

9227 

313') 

1558 

858 

14(,9 

470 

14 

6 

51 

46 

1049 

105 

41714 552754 919330 

7877 1u1261 186743 

11241 298519 41404 

1206 33514 1824 

1S642 16901 47887 

1940 102~01 50475 

2089 16656 4690 

4811 

1827 

1359 

2405 

3573 

2787 

475 

136G 

217C 

621 

1738 

998 

1262 

993 

957 

228 

393 

5389 

3731 

2846 

1776 

2397 

1903 

3987 

1881 

!46 

344 

221 

555 

149 

7 

14 

33 

426 

41 

11833 

19960 

36438 

43120 

37595 

10527 

5~26 

23005 

13269 

4944 

5 7251 

3897 

4857 

7226 

509Z 

592 

e 5788 

17623 

15372 

5686 

21215 

6281 

17882 

15753 

4.)11) 

2535 

283 

2167 

767 

57 

15 

108 

193 

2000 

264 

743 f 

105 5 

808 

58 

3179 

953 

2412 

6408 

1518 

2662 

8003 

699 

786 

1026 

833 

811 

1129 

27477 

7223 

3288 

9045 

359(1 

8026 

8032 

2965 

64 7 

289 

469 

.1090 

165 

22 

422 

485 

26 

8 

1NS6ESA~T 1679628 547994 293685 1724792 678285 6117830 769(153 283175 1974271 1884741 

1) PERSONlN ANZAHL a EINSTEIGER. 

-26-

UE9R. GESAMT­
PERS .1) PK~ 

1 000 

279 20 

409 860707 147086 

68 1344391 354664 

220 1949227 655•73 

162 4249220 1930516 

15385 1027991 549376 

13 1333187 863~30 

118 479161 357764 

4 268134 226085 

51 323484 307<10 

28 131036 140540 

211296 245•73 

89 

26 

67040 83~91 

95883 129H4 

48 191292 277t67 

19 152758 236016 

14 81234 133•99 

54039 94H5 

15 248547 457771 

16 96318 189~58 

40 161678 343•18 

11 2189C2 614653 

41 105741 333713 

8 39771 148?55 

44 88893 380190 

53 67059 322548 

8 44646 232365 

22 67858 396972 

22 719919 4489t57 

19 260659 1785342 

12 74638 533556 

134238 1u37538 

14 131239 1072309 

166158 1469732 

18 252981 2342•86 

5 b9287 864P7~ 

7519~ 770026 

20568 220~31 

30440 344•2s 

7267 

7685 

380 

80 

3939 

5 

-1445 

84n5 

93306 

4R09 

1063 

54~22 

73 

22648 

44825 734446 

205 

951 

,~51 

17462 

17027 15981873 26098153 



4 VERKFHRSLEISTUNGEN JAHR 1981 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDESGEB. UND J" VERKEHR "IT GEBI[TEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.2 FRACHTVERKEHR 

ENTFERNUNG 

VON ••• e1s ••• KII 

1 - 100 

101 - 200 

201 - 300 

301 - 40J 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 7ü0 

701 - 800 

831 - 900 

- 901 - 100~ 

10111 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - '300 

1301 - 1400 

1401 - •500 

1501 - 1600 

1601 - <700 

1101 - 1sory 

18u1 - 1900 

19J1 - ~OJO 

2001 - 25tC 

2501 - 3000 

31101 - :500 

3501 - 4000 

4001 - 4501 

4501 - 50~0 

5001 - 55CO 

5501 - oOJO 

61J01 - 650C 

6501 - 700C 

70C.1 - 7500 

75"1 - wno 

8~01 - ~51!0 

8501 - Q()(l0 

9001 - 9500 

9501 - 10oro 
100u1 - 1C5Q(I 

10501 - 1MOil 

11Cü1 - 11500 

11501 - 12QOO 

1200~ - 1250~ 

12501 - 13~00 

130Q1 14CJC, 

14001 - 1500J 

15001 - 16000 

16001 - yooo 
11001 - 19Juo 

INSGESA~T 

LEISTUNG ur 

HAii 

0 

73 

119 

143 

42 

337 

946 

199 

297 

73 

162 

57 

78 

14 S 

71J 

47 

164 

151 

369 

51 

?U4 

368 

846 

231 

177 

272 

153,J 

5)7 

158 

67S 

545 

1270 

551 

158 

249 

88 

43 

146 

77 

45 

7 

11716 

62• 13 

HAJ 

37 

22 

38 

182 

363 

155 

79 

49 

18 

65 

71 

21 

3 

104 

87 

50 

71 

145 

51 

11 s 
17 

1180 

74 

114 

153 

54 5 

295 

15 7 

127 

17Q 

244 

705 

21 

79 

15 

1J 

23 

J 

20 

C 

5696 

2n9s 

1) MENGE= FR~CHTEINL~DUNG 1~ TH. 

GESAMTVERKEHR (VERSAND IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR) 

BRE 

8 

'3 

0 

16 

103 

53 

36 

7 

9 

24 

10 

, 1 

8 

6 

68 

17 

64 

27 

215 

56 

64 

49 

1C5 

60 

16 

96 

17 

2•' 

18 

6 

13 

12 

7 

1458 

DUS 

0 

19 

6 

1151 

255 

2276 

335 

153 

599 

57 

466 

82 

62 

168 

209 

183 

74 

121 

34.., 

319 

83 

314 

154 

427 

20(J 

111 

318 

1172 

253 

1~5 

376 

~58 

89 

54 

52 

87 

36 

4 

34 

3 

11926 

40340 

C6N 

0 

13 

23 

79 

95 

280 

165 

69 

41 

78 

97 

187 

11 

106 

70 

1412 

27 

20 

46 

510 

16580 

265ü 

244 

39~9 

67 

40 

24~ 

60 

34 

50 

211 

169 

85 

21 

46 

C 

16 

r, 

29 

FRA 

TONNEN 

0 

12 

778 

503 

1550 

1692 

5565 

496 

2536 

624 

2441 

2122 

325 

361 

2466 

1828 

370 

46 

3370 

1326 

1172 

12319 

2892 

33G2 

8910 

59~9 

!133 

3759 

?70&:3 

9799 

1320 

2522 

2932 

6883 

17536 

5436 

!635 

865 

2176 

54 

306 

96 

C 

4 

3957 

389 

28e34 160@29 

98265 9S0351 

-27-

STR 

0 

157 

0 

161 

437 

299 

62 

404 

376 

305 

153 

92 

212 

476 

101 

17 

360 

40 

84 

40 

94 

90 

222 

64 

99 

258 

1898 

871 

694 

139 

212 

23C 

862 

171 

73 

36 

10? 

17 

? 

6 

74 

6 

10?73 

49551 

NUE 

10 

93 

23 

99 

21 

112 

29 

31 

08 

10 

14 

51 

97 

56 

22 

27 

2P 

73 

23 

97 

87 

24 

5 61 

4 35 

139 

67 

43 

129 

200 

42 

33 

32 

67 

u 

0 

2907 

15539 

0 

225 

417 

'50 

130 

904 

280 

163 

524 

193 

133 

196 

341 

493 

108 

91 

203 

4e 

10? 

49 

1295 

,06 

277 

1670 

157 

56 

29 

1632 

634 

230 

99 

476 

186 

398 

294 

71 

58 

10 

54 

26 

44 

12563 

50284 

BER 

0 

0 

19 

3 

55 

84 

2 

114 

179 

27 

21 

16 

10 

3 

18 

18 

11 

10 

32 

7 

12 

14 

191 

38 

60 

30 

49 

60 

46 

14 

7 

0 

0 

2 

1190 

4884 

UEB 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

2 

2 

0 

0 

0 

Q 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

GESAMT 1) n, 

000 

203 

1117 

1355 

3643 

2830 

9777 

2969 

3889 

2749 

3129 

32 79 

987 

1535 

3526 

3762 

1254 

657 

3793 

2080 

3056 

14710 

20400 

6986 

13816 

10669 

3863 

4884 

34964 

13152 

8976 

4083 

4610 

9619 

21122 

6327 

42 64 

1187 

2492 

365 

508 

49 

117 

C 

21 

4218 

417 

0 

31 

309 

475 

H78 

1505 

6457 

2?29 

3?89 

2~08 

3795 

1?31 

2076 

5112 

5~35 

2066 

1'46 

6051 

4093 

6535 

42H8 

63~16 

26?03 

58726 

51199 

20•99 

28•26 

!9085 

63457 

31448 

37H8 

84073 

196084 

61580 

43719 

12739 

28?53 

4774 

6166 

~22 

H17 

69r•76 

7581 

20 247411 1?C7~32 

75 1307332 1307~32 



4 VERKEHRSLEJSTUN6EN JAHR 1981 

4.3 LEJSTUN6EN NACH ENTFERNUN6SSTUFEN JNNERH. DES BUNDES6EB. UND IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDES6EB. 

4.3.Z FRACHTVERKEHR 

ENTFERNUNG 

VON ••• BIS ••• KI' 

1 - 100 

101 - zoo 
201 - 300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

701 - 800 

801 - 9(1() 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 170~ 

1701 - 1800 

1M1 - 19llC 

1901 - 2000 

2001 - Z50u 

2501 - 3000 

3001 - 35CIO 

3501 - 4'.)()Q 

40ol1 - 450C. 

4501 - 5000 

5001 - ss.i, 

5531 - 6~0(, 

6001 - 65 (10 

6501 - 700(1 

7001 - 7500 

7501 - tOOO 

80C1 - P5C~ 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10~00 

10001 - 1'1500 

10501 - 11~00 

11001 - 115JO 

11501 - 120JO 

'?"01 - 1250{1 

12 501 - 130JO 

1:5001 - 140M 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

160Q1 - 17000 

17001 - 19000 

INSGESA~T 

HAN 

0 

73 

119 

143 

42 

336 

879 

19P 

294 

162 

49 

78 

139 

64 

6 

164 

32 

151 

369 

51 

204 

226 

846 

189 

177 

272 

1530 

485 

158 

67@ 

544 

1270 

551 

158 

249 

8P 

43 

146 

77 

2 

0 

45 

7 

11377 

61374 

HAJ 

37 

22 

38 

182 

363 

155 

78 

29 

18 

65 

71 

21 

3 

104 

E7 

50 

71 

119 

51 

115 

17 

224 

56 

114 

153 

545 

295 

12 7 

170 

244 

705 

21 

79 

H 

23 

15 

2 

0 

20 

C 

46C1 

242S4 

1) MENGE= FRACHTEINL~DUNG Ih TH. 

LINIENVERKEHR (VERSAND IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR) 

BRE 

8 

13 

0 

15 

103 

53 

36 

34 

7 

9 

24 

1il 

11 

8 

12 

6 

27 

5 

88 

17 

64 

27 

215 

56 

64 

49 

105 

6~ 

16 

63 

28 

31 

17 

2v 

18 

6 

13 

12 

0 

7 

145 7 

6835 

DUS 

0 

19 

6 

1150 

255 

2248 

335 

153 

588 

57 

466 

82 

61 

168 

208 

183 

74 

120 

340 

312 

83 

314 

131 

417 

201) 

111 

318 

1161 

446 

167 

228 

1C5 

376 

558 

89 

54 

52 

74 

36 

4 

34 

3 

11794 

39741 

CGN 

0 

13 

16 

79 

84 

280 

165 

53 

40 

71 

97 

18 7 

11 

53 

70 

68 

27 

14 

20 

46 

57 

53 

120 

567 

'1il 

89 

67 

21< 

6<5. 

34 

77 

so 

206 

169 

85 

43 

21 

46 

0 

1o 

J 

29 

FRA 

TONNEN 

0 

12 

778 

496 

1550 

1692 

5527 

496 

2512 

624 

2440 

2100 

322 

347 

2023 

1819 

330 

46 

3236 

1075 

1084 

12104 

2763 

2975 

6788 

2625 

258b 

35&3 

24220 

9555 

1689 

218~ 

2865 

6664 

16678 

5289 

~62B 

863 

1933 

52 

3U6 

ze 

96 

3863 

389 

3-;57 14224:! 

14746 839434 

-28_: 

STR 

0 

157 

0 

161 

437 

299 

60 

403 

376 

304 

146 

91 

208 

476 

101 

17 

360 

4C 

82 

40 

273 

94 

9C 

222 

64 

99 

258 

1898 

8 71 

694 

139 

~9P 

23~ 

862 

171 

73 

36 

1ü2 

4 

74 

6 

10241 

4N2G 

NUE 

10 

93 

23 

99 

21 

112 

26 

29 

6P 

10 

14 

51 

97 

38 

22 

27 

2B 

73 

23 

97 

87 

33 

24 

t 

5 61 

435 

139 

67 

43 

129 

zoc 
42 

33 

32 

C 

0 

2884 
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VON STRECKEN­
HER K .-FLUGPL. 

HAMBURG 

HANNOVER 

BRE~EN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

5 PERSONENVERKEHR JAHR 1981 

5.1 VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIET~S 

5.1.1 ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STREC~ENHERKUNFTS- UND STRECkENZIELFLUGPLAETZEN *) 

NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HAM HAJ BRE DUS CG N FRA STR NUE •uc BER UEB INSGESAIIIT 

730 8 141 55 139 600 80 710 442 634 82 238 21 374 167 221 248 278 7 580 198 561 

7 C46 647 74 3 341 3 619 194 660 44 313 8 103 65 042 174 055 319 503 219 

25 85 850 806 48 154 081 21 171 101 16 699 45 562 444 241 872 

135 798 3 525 063 84 7 88 232 847 83 255 41 376 225 618 204 571 8 900 937 888 

82 506 4 191 19 47 659 130 972 19 554 10 124 128 559 152 720 529 435 

FRANKFURT 462 421 202 008 157 982 247 aus 139 762 424 175 815 145 668 419 372 493 575 46 483 2 491 715 

STUTTGART 77 311 42 979 17 594 82 936 21 208 168 557 4 973 46 22 902 144 610 4 718 587 834 

NUERNBERG 15 989 8 884 40 48 147 11 742 143 829 20 360 3 631 61 U66 363 294 071 

MUENCHEN 159 295 64 241 16 485 222 291 132 328 411 997 19 443 3 784 785 207 906 6 387 244 942 

BERLIN(WEST) 248 907 175 555 46 227 Z07 551 153 309 489 134 148 307 62 378 207 595 684 20 731 760 378 

SONST .FUGPL. 8 181 443 2 417 8.841 242 46 036 4 197 361 6 933 21 042 454 M1 147 

lNS~ESAMT 1 198 209 512 699 242 806 961 412 543 715 2 416 171 603 286 293 875 1 264 357 1 754 069 100 463 9 891 062 

•> EINSCHL. UMSTEIGER, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

5.1.2 REISENDE NACH HERKUNFTS- UND E~DZIELFLU6PL-ETZEN •> 

VON HERKUNFTS­
FLUGPLATZ 

HANNOVcR 

BREl'<.N 

DUESSELDORF 

~OELN/EONN 

FPANKFURT 

STUTTGART 

NUERN~ERf 

MUENCHEN 

BERLIN (WEST) 

SONST.FLUGPL. 

NACk ENDZIELFLU6PLATZ 
HAJ BRE DUS CGN FRA STR ~UE 

730 714 62 112 916 74 268 253 828 85 277 29 577 

7 009 647 91 3 41C. 912 5b 697 46 383 11 018 

2b 87 850 81)6 162 63 479 25 296 4 562 

115 807 343 117 847 88 75 334 78 060 45 500 

72 727 3 185 162 25 659 3~ 387 19 155 13 056 

429 791 183 650 135 859 222 437 127 480 •24 1•9 34J 121 465 

80 785 4C 825 23 863 72 895 ~9 933 29 398 4 973 114 

26 976 11 349 4 366 47 180 14 157 25 971 77 360 

157 188 70 126 25 483 213 105 128 311 24C 778 16 390 3 417 

222 342 175 492 4~ 675 203 052 152 550 369 042 t•5 566 62 050 

8 548 551 2 496 8 923 248 43 599 4 203 420 

~uc UER 

147 680 247 493 8 362 

64 386 173 422 640 

26 163 45 416 2 632 

195 94? 204 235 8 971 

117 347 152 •35 149 

371 489 494 608 44 713 

13 967 145 101 4 720 

282 b1 093 460 

785 208 506 6 542 

193 068 684 20 733 

7 406 21 067 539 

INSGESAIOT 

960 9C7 

368 615 

169 479 

7?7 244 

4C9 287 

2~2 256 

442 574 

194 271 

070 631 

590 254 

100 000 

INS&ESAMT 1 121 929 495 969 240 ~24 885 596 520 768 1 189 937 574 720 291 539 1 140 515 1 754 060 100 461 8 315 518 

•> OHNE U"STEIGER, SIEHE ERL-EUTlRUNGEN. 
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PEßSONENVERICEHR JAHR 1981 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5 .2.1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS C6N FRA SH NUE NUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BER(O) 329 812 2 455 471 127 93 2 289 FINNLAND 33 839 3 236 133 536 540 54 627 725 3 473 97 109 SCHWEDEN 22 139 1 306 87 16 967 100 53 003 279 220 6 024 100 125 NORWEGEN 19 108 1 601 177 996 886 15 173 569 31 1 945 115 43 40 644 DAENEMARK 77 432 12 081J 101 62 146 158 109 OP8 11 095 38 20 535 1 116 46 293 835 GR BRITANN 153 763 90 954 34 803 253 824 80 663 389 758 73 343 10 669 259 515 82 204 - 1 429 496 IRLAND 469 6 4 19 909 s· 19 199 21 6 141 1 096 46 853 ISLAND 12 169 1 267 120 2 10(1 3 668 NIEDERLANDE 84 661 3 484 25 593 33 351 136 137 294 10 181 426 56 409 11 689 2 363 226 BELGIEN 19 019 1 643 51 16 186 417 108 783 1.3 746 78 26 580 554 4 188 061 LUXEMBU~G 67 207 8 26 8 34 471 28 22 231 2 35 070 FRANkRE ICH 58 289 12 951 670 121 01ö 43 140 330 603 35 995 7 018 99 910 30 543 590 740 727 SPANIEN 191 348 136 139 22 235 049 865 76 159 487 670 146 141 26 961 150 152 164 637 24 519 475 826 PORTUGAL p 301 4 322 38 836 76 94 397 7 450 6 960 5 689 166 031 "ALTA 2 2 5 10 497 7 100 17 006 GIBRALTAR 4 4 SCHWEIZ 54 547 14 701 74 134 179 30 990 244 875 52 010 9 325 137 616 30 580 27 708 924 OESTERREICH 6 173 1 583 44 41 Ou6 803 273 691 16 881 2 176 61 442 11 210 49 415 058 ITALIEN 24 000 11 350 41 118 930 26 078 320 008 48 036 495 108 030 16 417 259 673 644 6RIHl!ENLAND 15 559 21 837 164 014 3 162 172 636 48 324 127 182 103 40 055 121 64 7 938 TUERKEl 20 950 44 49~ 85 472 37 548 112 580 73 783 10 006 71 585 17 519 473 933 JUGOSLAWIEN 35 934 34 132 131 709 9 000 133 057 39 660 205 51 436 7 537 967 449 637 UNGAfN 383 211 8 604 236 46 796 165 263 17 880 74 538 ALBANIEN 268 109 377 TSCHCHOSLOW 1 514 1 842 300 39 206 43 194 44 099 PUIIAENIEN 8 448 9 .583 969 42 583 6 027 33 896 9 512 4 249 11 163 2 836 13P 266 BULGARIE~ 10 126 14 808 46 071 7 803 35 286 16 435 2 445 9 178 2 07? 144 224 POLEN 4 456 170 515 6 2b6 32 654 3 69 44 153 SOWJ ETUN 10 N 6 552 413 6 73u 67 5H 2 992 76 t 712 91 030 
EUROPA zus. 857 420 42' l06 86 160 397 396 332 919 3 359 467 607 845 80 004 302 476 420 961 32 537 9 898 391 

LIBYEN 1 3 25 971 4 23 2t 002 TUNESIEN 21 512 1P 368 2 890 82 !34 9 887 84 255 30 931 682 46 794 13 382 3 598 319 633 ALGERIEN 22 14 153 45 3 4 '4 227 IIAROKKO 388 4 312 20 775 105 26 86& 791 4 513 854 59 606 SENE6AL 3 979 9 34(· 13 319 GUINEA RFP 5 5 LIBHlA 3 5 ELFENBEIN-r 512 512 GHANA 853 853 NIGERIA 4 868 32 312 37 180 UIRE 69 485 554 AEGYPTEN 200 4 59 662 954 3 919 24 296 90 035 SUDAN 25 6 980 7 005 AETHlOPIEN 4 009 40 90 4 139 SOMAL1' 1 626 1 626 UGANDA 57 57 KENIA 13 9t9 56 064 65 8 906 79 004 HNSANU 4 388 4 38& SAMBIA 227 2 229 SIMBABWE 1 739 1 739 IIAU R IT IU S 6 273 6 273 SUEDAFRIKA 8ü 177 62 245 62 502 SEYC~ELLEN 4 852 4 852 
AFR IK~ zus. 22 969 22 881 890 126 522 10 256 4r2 329 33 725 9 669 84 580 14 326 3 598 733 745 

KANADA 632 7 781 175 014 2 065 251 185 743 VER STAAT 0 38 ~36 3 J&8 6! 774 237 009 491 6 770 70 038 9 166 201 100 VER STAAT W 5 207 41„ 6 656 136 150 437 222 424 1 786 165 262 IIEXIKO 1 748 29 839 126 31 713 BAHAMAS 1C 63C 495 2 G98 56 13 279 BELIZE 106 166 JAIIAIKA 8 703 2 925 11 628 HAITl REP 5f 58 WEST lNDl FN 9 575 9 575 GUADELOUPE 145 1„5 KUBA 76b 762 VENEZUELA 14 571 14 5 71 BRASILIEN 128 11 49 594 49 738 PARAGUAY 31 6 310 6 341 URU6UAY 67 2 099 2 166 A~GENTl~IEN 13C 14 786 7 14 923 KOLUMBHN 13 705 13 ms ECUADOR 162 3 86! 4 030 PERU 9 200 9 2Cl BOLIVIEN 2 239 2 239 CHILE 557 4 754 5 311 
AMERirA Zl' s. 45 45 0 3 502 99 458 879 5C1 476 O 997 72 716 11 203 741 681 

IYPERN 5 589 129 8 215 10 8 426 177 22 546 LIBANON 6 806 6 806 ISRAEL 8 777 80f 89 392 5 643 59 102 5 682 170 404 JORDANIEN 2 30 745 30 747 

-30-



PERSONENVERKEHR JAHR 1981 

5.2 VERFLECHTUNG III VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2 .1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHEAKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STHCKEN- VON STRECKEN~EAKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HA" HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE ~uc BEA UEB INSGESAP'T 

SlRIEN 3 10 433 5 9 096 19 537 
IRAK 20 11 174 11 194 
IRAN 22 809 22 809 
KUWAIT 4 14 604 14 608 
BAHRAIN 55 43 5 175 5 273 
SAUDI•ARAB 76 45 974 14 46 064 
V.A.E"IRATE 23 10 617 2 764 13 404 
PAKISTAN 19 546 19 546 
BANG LAD ESCH 57 57 
AFGHANISTAN 1 036 1 036 
INDIEN 197 80 704 80 901 
NEPAL 56 56 
SRI LANKA 242 23 327 32 824 11 598 156 69 147 
BIRMA 1 1 
THAILAND 896 65 290 67 186 
IIALAlSIA 208 9 137 9 345 
SINGAPUR 1 31 47 529 47 561 
INDONESIEN 2 9 755 9 757 
PHILIPPINEN 3 16 381 16 384 
IIONGICONG 4 ,3 542 23 546 
TUWIIN 1 1 
JAPAN 26 304 61 307 n 611 
MALEDIVEN 471 2 498 3 969 
CHINA VA 9 239 9 239 

ASH.N zus. 26 304 242 41 208 2 519 634 789 672 90 986 6 J15 808 735 

AUSTRAL! EN 450 41 255 41 705 

AUSTR.-oz.zus. 450 41 255 41 705 

INSGESAMT 952 143 448 831 89 OS~ 2 664 584 347 023 939 316 654 23~ 89 673 1 550 758 452 505 36 135 13 ?24 257 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKEN~ERKUNFTSLAEND~RN UND STRECKENZIELFLUEPLAETZEN 

VON STRECKFN• NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HAKUNFTSL11ND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA SH Nl!E "uc BFR UEB INSGESAH 

DDR U.BEA(OJ 436 936 2 ~42 458 98 2 272 
FINNLAND 35 924 014 127 503 379 55 072 9C6 3 653 99 578 
SCHWEDEN 21 121 1 245 80 15 847 107 73 356 610 137 4 683 117 188 
~ORWEGEN 25 939 1 436 173 1 257 989 11 Oft 571 4 3 802 116 45 348 
DAENEIIAR~ 74 265 12 505 124 60 448 269 99 443 11 271 21 18 760 1 118 41 278 265 
GR BRITANN 173 410 93 033 35 581 250 974 81 411 367 364 72 ~11 1< 362 263 271 86 497 438 714 
IRLAND 323 6 20 590 135 19 79() 22 6 261 1 095 48 222 
ISLAND 1 251 125 2 495 ~5 3 956 
NIEDERLA~DE 85 859 523 24 639 27 974 149 139 223 11 715 510 56 093 10 987 26 360 698 
BELGitN 1& 267 769 51 14 778 6C8 111 220 13 995 . 172 26 303 547 4 188 714 
LUXEIIBURG 64 204 1 32 1~ 34 510 6 b 285 1 35 125 
FRANl<.RE 1 C~ 61) 52 0 14 422 686 120 399 42 110 331 398 36 462 6 201 98 737 29 408 427 740 770 
SPANIEN 189 302 135 254 22 140 043 182 80 105 497 500 147 620 26 451 '48 118 161 275 25 593 476 540 
PORTUGAL 7 526 4 507 39 712 315 104 512 9 JJO 30 7 129 714 178 745 
IIALTA 10 134 7 723 17 eH 
GIBRALTAR 4 4 
SCHWEIZ 44 171 15 888 82 130 468 30 129 251 10t 49 598 9 968 137 153 31 368 51 699 976 
OESTEPHIC~ 7 775 1 548 59 30 930 755 275 531 19 554 3 075 66 380 10 924 211 416 742 
ITALIEN 26 139 11 419 55 116 200 23 489 319 795 49 216 364 193 006 16 525 23 671 231 
GRUCHENLAND 15 485 22 602 2 161 029 2 731 192 212 49 679 2C,9 179 732 39 320 8 663 009 
TUEPICEI 23 591 47 160 1JO 422 32 494 121 580 81 717 10 755 87 07~ 16 849 521 641 
JUGOSLAWIEN 35 606 33 404 137 575 8 979 134 495 39 617 5 367 52 ()()0 7 929 2 162 457 134 
UNGARN 481 248 8 850 244 54 508 65 297 17 317 82 010 
ALBANH.~ 276 1C9 385 
TSCHECHOSLOW 1 433 118 1 756 272 38 468 38 160 43 245 
RU~AENIE~ 8 458 9 449 863 41 954 5 U4 39 596 9 534 4 229 11 576 601 135 Z74 
BULGOIEN 10 187 14 940 45 673 7 979 36 383 16 419 2 383 9 729 888 145 581 
POLEN 5 897 2 326 502 8 777 47 090 2 203 62 799 
SOWJETUNION 6 338 434 6 562 73 587 2 704 76 521 95 222 

EUAOH zus. 878 517 428 130 85 989 2 379 804 335 767 3 441 876 623 850 82 663 314 851 421 672 33 126 10 026 245 

LIBH.N 1 4 23 419 113 23 537 
TUNESIEh 22 021 17 946 2 857 8C 732 10 056 85 799 30 094 708 48 283 n 233 3 351 320 080 
ALGERIE~ 15 0 1 4 10 16 455 28 6 93 16 747 
MARO~KO 459 4 478 2 21 929 665 31 384 793 4 795 962 66 467 
SENEGAL 4 685 8 503 13 188 
GUlN.-BISSAU 331 331 
GlllNEA REP 24 24 
LIBERIA 3 3 
~LFENBEI~-K 8 20 838 8H 
GHANA 121 28 751 900 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1981 

5.2 VERFLECHTUNG III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN HERKUNFTSLAND HA~ HU BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INSGESAIIT 
NIGERIA 5 786 38 268 44 054 KONGO VR 207 207 IHRE 69 382 1 452 AEGYPTEN 169 2 61 684 2 019 3 937 23 587 91 398 SUDAN 6 617 6 617 AETHIOPIEN 7 4 843 40 149 5 032 SOIIALIA 1 989 1 989 UGANDA 96 96 KENIA 13 513 311 57 244 9 043 80 111 HNSANIA 32 83 4 182 4 297 SAIIBIA 337 337 SI~BABWE 1 793 1 793 IIAURITIUS 6 961 6 961 SUEDAFRIKA 64 150 64 150 SEYCHELLEN 41 5 242 98 5 381 
AFRIKA zus. 23 731 22 635 2 860 127 453 11 216 420 790 32 934 9 651 86 053 14 344 3 351 755 018 

KANADA 374 7 290 3 175 822 190 12 1 723 25() 185 664 VER STAAT 0 29 343 3 208 55 67 337 860 040 273 6 605 261 65 975 4 488 218 405 VER STAAT w 3 287 521 6 795 148 136 876 2 466 148 095 IIEXIKO 2 313 30 255 32 568 BAHA"AS 11 941 275 2 424 14 640 BELIZE 212 212 JAIIAIKA 9 164 2 771 11 935 HAITI HP 219 219 WESTINDIEN 9 324 9 324 GUADELOUPE 609 609 DOPIINJK REP 170 
170 TRINID.U.TOB 40 40 KUBA 974 974 VENEZUELA 14 832 14 832 BRASILIEN 96 48 689 48 785 PARAGUAY 70 4 407 4 477 URUGUAY 3 471 3 •71 UGENTINIFN 15 304 15 304 KOLUIIIBIEN 186 1G 931 11 117 ECUADOR 4 277 4 277 PERU 8 269 8 269 BOLIVIEN 4 045 4 045 CHILE 203 6 830 7 033 

AIIERIKA z~s. 33 303 3 899 55 104 910 472 520 814 6 795 275 67 7!8 5 204 744 465 

lYPERN 2 5 788 44 8 497 8 224 252 22 807 LIBANON 6 360 6 360 ISRAEL 8 857 2 091 89 976 6 902 63 184 725 176 735 JORDANIEN 70 39 367 3 239 39 679 SYRIEN 194 9 688 5 43 14 843 24 773 IRAK 20 ,, 035 11 055 IRAN 52 3 22 310 183 ?2 548 KUWAIT 21 088 21 088 BAHRAIN 0(14 234 16 600 95 '7 n3 SAUDI-AR AB 4 19 45 284 45 307 V.A.EIIIRATE 274 76 11 805 2 013 14 168 PAKISTAN 29 269 11 29 280 AFGHANISTAN 1 650 1 650 INDIEN 72 306 72 306 SRI LArlKA 285 22 441 29 861 182 12 189 31 65 989 THAILAND 1 893 52 517 54 410 NALAYSIA 5 985 5 985 SINf,APUR 38 356 38 356 INDONES lEN 10 621 10 621 PHILIPPINEN 19 338 19 338 HONGKONG 39 503 39 503 HPAN 25 028 102 62 60 188 fS 380 MALE DIVE~ 799 1 83C 2 629 KOREA,S- 69 5::, 119 CHINA VR 116 6 747 6 663 
ASIEN zus. 25 08C 354 41 162 2 929 650 181 6 907 228 100 848 6 191 834 882 

AUSTRALIEN 34 113 !4 113 
AUSTR.-oz.zus. 34 113 34 113 

INSGESAIIT 960 631 45t J18 88 906 2 653 329 351 364 6 067 774 670 486 92 817 1 569 490 447 411 36 477 13 !94 723 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1981 

5 .2 VER FLECHTUN6 1'1 VERKEHR MIT 6EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

~ACH ENDZIEL- VON HfRKUNFTSFLU6PLATZ 
LAND HAPI HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE MUC BER UEB INS6E SAMT 

DDR U.BER(O) 329 812 2 455 471 127 93 2 289 
FINNLAND 24 623 4 404 169 8 584 4 234 43 922 3 928 1 553 9 362 3 or.o 1 103 780 
SCHWEDEN 29 263 4 734 172 29 336 1 718 50 703 7 361 3 128 17 414 4 119 43 147 991 
NORWEGEN 23 854 3 583 368 13 224 1 972 18 121 3 672 1 572 7 538 2 398 52 76 354 
DAENEMARK 32 323 4 978 15 7 28 371 2 115 89 611 9 439 2 418 13 287 8 729 77 191 505 
GR BRIT ANN 133 907 81 961 36 764 236 257 68 270 376 703 74 516 18 047 251 814 79 925 123 358 287 
IRLAND 3 824 1 293 740 21 635 1 389 18 678 1 797 613 9 841 1 701 61 511 
ISLAND 879 328 125 1 770 406 2 412 331 122 567 53 6 993 
NIEDERLANDE 52 025 4 055 10 790 13 946 357 95 667 13 784 6 008 49 592 16 974 34 263 232 
BELGIEN 20 407 4 578 2 787 7 236 669 78 678 16 263 4 609 25 989 6 666 12 167 894 
LUXEMBURG 1 914 846 336 480 114 26 819 380 399 2 168 986 2 34 444 
FPANKRUCH 60 898 25 123 10 876 109 775 39 724 241 947 43 036 16 112 105 062 38 707 622 691 882 
SPANIEN 216 919 146 686 27 705 064 386 84 107 421 225 154 052 32 779 159 448 171 829 24 629 503 765 
PORTUGAL 16 749 6 677 2 7&4 46 636 4 086 62 836 11 554 1 965 14 464 7 916 2 175 669 
MALTA 905 349 253 1 289 530 8 035 627 148 8 013 364 1 20 514 
61BRALTAR 19 2 2 3 4 2 4 6 2 44 
SCHWEi~ 52 402 24 204 7 345 106 308 28 267 166 573 23 802 13 181 86 596 43 442 83 552 203 
OESTERREICH 19 679 10 849 4 205 52 468 12 271 200 952 17 168 4 280 37 710 22 647 131 3B2 360 
ITALIEN 43 803 25 576 7 216 129 992 33 640 249 524 51 187 6 589 87 846 30 432 387 666 192 
GRIECHlNLAND 37 341 26 211 3 280 176 468 9 203 143 322 52 861) 3 330 158 947 43 381 157 654 500 
TUERKEI 27 583 42 347 1 7il4 93 802 40 415 97 342 75 768 10 865 68 684 18 806 34 477 350 
JUGOSLAWIEN 40 070 37 037 963 137 101 11 967 118 530 41 071 6 126 48 027 8 643 981 451 516 
UNGARN 3 194 2 588 786 12 380 2 706 35 526 2 959 1 030 14 303 401 5 75 878 
ALBANIEN 17 17 2 34 271 222 1 6 10 1 581 
TSCHEChOSLOW 3 094 878 408 5 244 2 791 27 32 5 1 191 252 1 199 176 19 42 577 
RUIIAENIEN 9 181 10 005 2 104 44 792 6 695 32 475 9 917 4 422 9 602 132 2 839 1'2 164 
BULGARIEN 10 951 15 !08 192 48 123 8 305 33 464 17 691 2 613 9 000 79 2 075 147 801 
POLEN 4 945 45u 395 2 558 6 906 26 540 930 350 1 433 146 8 44 661 
SOWJETUUON 8 113 466 464 10 784 1 988 50 794 4 546 599 7 878 269 1 86 902 

EUROPA zus. 879 211 486 533 123 092 2 403 794 375 122 2 718 403 640 306 143 249 205 889 511 922 33 318 9 520 839 

LIBYEN 1 645 1 &03 868 3 829 1 651 18 837 1 477 671 2 660 325 12 33 778 
TUNESHN 24 239 20 150 3 695 65 607 12 040 72 354 32 974 6 689 46 799 14 649 603 322 799 
ALGERIEN 1 702 1 065 487 4 547 1 612 1C 719 1 662 518 2 200 801 69 25 382 
MAROKKO 4 085 3 063 276 23 485 946 22 667 1 492 288 6 358 162 10 63 832 
MAURETANIEN 19 5 1 21 15 43 16 2 25 5 152 

"ALi 63 14 10 76 38 119 24 2 36 13 395 
HNEGAL 191 27 24 4 369 79 10 087 69 16 168 40 15 070 
GAPIBIA 26 b 3 7 6 4 5 13 70 
GUIN.-BISSAU 5c, 2 10 9 4 32 3 5 2 122 
GUINEA R EP 12 1 14 56 26 77 13 15 12 226 
SIERPA LEONE 85 6 12 61 41 129 30 38 6 408 
LIBERIA 194 54 36 376 59 260 79 19 75 21 3 1 176 
ELFENBEIN-K 376 65 96 339 182 728 155 56 203 62 2 262 
OBERVOL TA 4 12 9 43 45 91 30 6 76 8 324 
UGER 38 36 4 64 51 109 31 8 60 17 418 
TSCHAD 1 1 4 9 1 3 19 
GHAN/, 713 174 172 321 179 382 215 23 164 71 3 415 
TOGO 141 33 62 164 19 188 98 19 276 21 1 021 
B[NIN 51 2 1 11 23 108 10 8 17 3 234 
N !GER 1A 31"' 521 309 8 ~98 270 25 374 764 619 2 672 505 25 48 473 
OPIHUN 361 46 44 202 113 484 157 13 23, 20 4 1 676 
ZENT Af REP 28 4 4 22 17 73 13 2 19 8 190 
AEQU-GUINEA 6 3 1 10 
GABUN 105 4Q 66 67 83 85 131 2 167 3 749 
KONGO YR 63 28 41 38 23 59 16 10 14 13 306 
ZAIRE 235 46 27 611 71 327 127 48 180 18 690 
ANGOLA 98 24 24 58 16 34 43 3 48 6 354 
AE6YPTEN 3 955 2 135 981 6 438 2 148 49 045 4 041 4 480 21 844 721 4 96 792 
SUDAN 364 92 78 337 217 6 118 237 55 534 171 8 203 
DSCHIBUTI 26 9 22 16 16 40 2 21 2 154 
AETHIOPIEN 113 10 31 134 122 3 507 107 22 199 145 4 456 
so•ALIA 60 26 21 49 160 1 394 52 15 90 21 1 888 
UGANDA 33 10 3 50 101 138 25 9 22 5 396 
KENIA 678 4 71 214 14 957 649 50 024 728 239 10 411 518 79 889 
RUANDA 35 9 8 131 26 296 45 4 81 15 650 
BURUNDI 14 19 2 4~ 25 85 19 16 24 244 
TANSANIA 368 136 109 392 194 4 !192 236 98 538 143 6 307 
S~IIBIA 118 57 69 215 137 932 102 H 158 27 1 829 
MnAWl 2 18 11 17 8 17 8 81 
IIOSAMBIK 42 17 6 37 17 105 14 1 27 7 273 
MADAGASKAR 46 16 10 57 27 277 31 9 51 11 535 
REUNIO~ 7 3 5 18 7 78 10 2 18 7 155 
Sil'IBABWE 162 75 43 106 103 2 (i95 124 o3 361 59 3 191 
MAURITIUS 702 165 96 571 237 4 500 353 113 902 373 8 012 
SUEDAFRIO 668 2 351 233 861 2 419 42 282 3 56C 244 8 053 1 567 74 238 
SEYCHELLEN 512 197 129 438 192 3 382 207 129 525 272 5 '183 

AFR 1 KA zus. 53 746 34 J91 10 356 162 352 25 421 332 789 so 536 15 540 106 400 22 863 3 733 817 827 

KANADA ,, 208 4 211 2 331 14 208 2 813 154 071 4 330 1 231 11 673 4 270 11 209 357 
VER STAAT 0 7~ 299 16 916 9 066 78 276 11 069 873 130 36 946 12 645 118 069 42 516 71 269 003 
VlR STAAT w 18 246 3 526 1 993 12 529 2 626 132 119 5 770 2 316 18 182 10 138 9 207 454 
IIEXIKO 2 034 1 413 577 4 315 905 24 184 1 201 517 2 713 926 16 38 801 
GUATEMALA 262 39 60 161 54 223 100 31 163 24 1 1 118 
HONDURAS R EP 53 6 11 14 17 342 11 7 11 6 478 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1981 

5.2 VERFLECHTUNG III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

ff ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INSGESAMT 

BAHAIIAS 468 102 82 10 945 607 940 132 28 508 89 2 14 903 
BELIZE 34 16 8 226 16 272 8 7 37 18 642 
EL SALVADOR 11 7 7 9 32 82 6 2 32 1 189 
NICARAGUA 13 5 6 16 32 26 11 1 30 10 150 
COSTA RICA 164 42 30 95 41 194 34 19 98 25 742 
PANAMA 173 19 69 78 42 285 23 9 45 11 754 
KANALZONE 2 1 2 5 
JAIIAIKA 122 43 27 8 838 44 3 114 102 56 128 29 12 503 
HAITI REP 20 8 3 43 10 216 21 4 49 13 387 
IIESTlNDIEN 240 84 62 274 46 9 678 87 24 285 68 1C 848 
GUADELOUPE 190 21 30 238 27 634 73 19 175 18 1 426 
ARUBA 178 3 40 80 2 137 8 19 10 477 
CURACAO 187 8 41 90 4 177 20 1 16 2 546 
DO!UNIK REP 35 16 26 67 27 121 21 4 39 29 385 
TRINID.U.TOP 154 45 36 172 34 111 38 6 77 12 685 
KUBA 31 31 2 79 68 893 21 12 63 18 1 218 
VENEZUELA 483 365 250 364 467 9 927 526 349 332 411 16 476 
GUYANA REP 8 2 9 7 25 4 3 58 
SURINAM 7 2 4 3 5 2 4 29 
GUAYANA FR 2 7 1 1 15 7 33 
BRASILIEN 3 526 549 756 4 329 969 37 235 2 524 309 4 673 304 3 59 177 
PARAGUA1 192 44 11 57 47 3 928 89 17 159 19 4 563 
URUGl,AY 309 86 60 118 103 1 739 152 49 187 56 2 859 
ARGENTINIEN 638 422 386 152 740 13 195 884 563 242 465 2 21 689 
ll'OLUMBlEN 78C 190 235 479 345 9 836 326 141 706 459 13 497 
ECUADOR ,619 106 112 290 173 3 374 183 72 494 132 5 555 
PERU 794 249 163 521 333 7 891 454 113 709 228 11 456 
BOLIVIEN 237 ,on 41 202 134 1 773 119 56 268 50 2 980 
CHILE 381 179 206 416 286 4 518 354 111 625 154 8 230 

AMERHA zus. 114 098 29 B53 16 740 139 696 23 121 295 411 54 575 19 725 163 823 61 512 119 918 673 

ZYPERN 155 49J 150 6 187 320 6 943 288 124 8 441 613 24 711 
LIBANON 519 216 121 1 173 395 5 530 457 120 1 128 1 538 4 11 201 
ISRAEL 6 672 270 036 17 483 4 528 73 407 7 515 499 52 885 9 089 17 175 401 
JORDANIEN 807 463 274 1 617 495 25 306 687 165 1 487 365 5 31 671 
SYRIEN 738 60J 2 71 1 581 583 7 137 424 184 8 955 368 2 20 843 
IRAK 833 942 288 1 582 572 8 985 991 372 1 178 173 7 15 923 
IRAN 677 42Z 203 1 231 616 18 662 464 221 1 064 322 24 882 
ll'UIIAIT 035 358 541 1 292 419 10 648 568 357 1 449 242 '6 910 
BAHRAIN 227 44 288 22 7 123 5 202 116 29 228 46 6 530 
KATAR 92 74 64 140 58 161 119 30 88 13 839 
SAUD I-ARAB 3 485 690 Q07 4 995 945 33 129 2 544 433 4 642 779 64 55 713 
JEP!EN 78 38 12 162 45 331 69 11 87 13 846 
JEIIEN DEI! YR 38 7 3 1i) 11 57 16 2 25 4 173 
OP!AN 105 57 39 178 93 128 48 17 80 11 756 
V .A. EP!IRATE 458 374 538 498 345 8 009 470 189 4 652 142 2 17 677 
PAKISTAN 656 143 147 662 271 18 138 303 101 633 477 21 531 
BANGLADESCH 114 45 23 91 76 485 49 16 159 4 1 062 
AFGHANISTAN 13 4 13 16 1 095 3 6 4 1 155 
IN DIEN 2 473 829 395 3 194 370 69 158 459 719 762 992 ~4 351 
NEPAL 35 19 s 98 20 1 993 33 8 62 27 2 304 
SRI LANKA 803 468 111 24 549 124 31 429 317 53 12 681 424 71 959 
BIRMA 15 5 37 ~5 54 25 268 18 8 54 6 640 
THAILAND 2 717 594 309 77d 574 S7 460 562 177 2 126 701 68 998 
LAOS 27 4 1 20 1 54 
KANPUTSCHEA 2 1 2 3 8 
VIETNAP! 4 8 2 1 43 4 3 10 75 
P!ALAYSIA 448 121 103 263 271 5 827 202 118 424 80 7 857 
SINGAPUR 2 462 541 478 258 447 41 474 es, 177 909 593 50 191 1 

INDONESIEN 1 329 301 204 914 441 8 526 406 166 737 371 13 395 
PHILIPPINEN 1 697 244 337 816 348 14 728 523 149 546 466 2C 854 
HONGKONG 2 3C2 509 401 795 631 14 952 H5 3o7 571 955 ?4 358 
TAIWAN 383 93 67 229 139 910 130 148 ltO 523 2 932 
JAPAN 27 667 692 372 10 839 2 628 54 142 2 757 733 9 477 4 227 115 535 
!!ALEDI'IEN 1 5 2 1 471 2 498 1 16 1 3 995 
KOREA, S- 916 280 74 1 697 772 2 960 4.13 255 889 528 B 805 
KOREA,N- 1 1 3 61 2 68 
CHINA 'IR 691 245 165 732 395 7 235 551 155 763 262 11 194 

ASIEN zos. 63 813 15 225 8 047 91 e19 19 098 537 039 24 253 109 122 528 25 359 107 915 397 

AUSTRALIEN 2 402 936 .193 571 325 38 555 145 4 71 2 282 9W 3 50 003 
~EU SEELAND 16t 56 24 113 119 198 97 38 243 33 1 081 
OZEANIEN AM 24 5 1 14 3 47 
FIDSCHI 2 1 2 1 8 5 7 1 28 
OZEANIEN BR 16 3 15 5 20 6 17 6 90 
NEUKALEDON 4 15 2 6 H 
POLTNES FR 15 1 18 2 6 8 3 21 1 75 
PAPUA-N EUGU I 26 6 7 12 7 92 2 1 14 3 170 

AUSTR.-oz.zus. 2 649 )03 426 751 462 38 899 ?63 514 2 587 964 3 51 521 

INSGESAMT 113 517 566 705 158 661 799 412 444 224 4 922 541 771J 933 187 137 6(11 227 622 620 37 280 13 224 257 
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5 pe,SONENVERKEHR JAHR 1981 

5 .2 VERFLECHTUNG IN VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.4 REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZJELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HA'I HAJ BH DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INSGE SA"T 

DDR U.BER(O) 118 279 378 775 
DAR. LEJ 118 279 378 775 

FINNLAND 414 S83 122 321 107 1 058 725 1 849 5 179 
DAR. HEL 310 583 122 321 107 1 058 725 1 735 4 961 

SCHWEDEN 170 366 4 237 4 773 
DAR. STO 126 2 387 Z 513 

GOT 182 1 5ZZ 1 704 
NORWEGEN 959 131 327 602 650 5Z4 1 934 115 5 24Z 

DAR. OSL 327 602 650 358 1 844 11S 3 896 
•NO 959 131 124 1 214 

DAENE"ARK 514 44 505 116 3 179 
DAR. CPH 232 19 296 1 54 7 

RNN 116 1 116 
*DK 28Z 25 209 516 

GR BRITANN 14 317 8 627 71 12 186 8Z 18 251 12 Z24 568 139 681 28 014 234 021 
DAR. LON 14 198 8 501 11 323 82 17 315 11 740 4ZZ 9Z 966 Z2 935 179 482 

BHX 149 7 556 7 705 
l'!AN 230 13 379 103 13 71Z 
NCL 711 711 
GLA 698 698 

EDI 172 1 645 1 817 
BRS 126 1 5Z5 1 651 
•GB 119 71 152 238 484 146 21 413 4 976 27 599 

IRLAND 300 2 741 2 400 14 1 955 096 8 506 
DAR. DUB 300 249 46 595 

SNN 2 741 975 ;109 096 7 721 

ISLAND 169 169 

N JE DERLANDE 5 248 151 185 6 948 96 7 633 

DAR. A"S 5 248 151 185 6 857 96 7 542 

BELGIEN 235 126 130 119 610 

DAR. BRU 235 126 130 119 610 

LUXEMBURG 44 193 237 

FRANKREICH 522 857 6 227 3 857 7 98!, Z 922 3 086 n 119 4 067 45 44 690 
DAR. PAR 382 196 273 88 320 3 423 289 45 5 016 

NCE 2 922 131 1 055 

BIA 468 433 3 725 99 3 050 656 535 3 146 16 112 
SXB 54 3Z 422 508 

•FR 42 z 304 3 485 3 896 946 3 086 7 829 21 588 

SPANIEN 188 107 135 687 22 109 997 306 6E, 842 254 439 132 242 26 733 128 424 163 924 23 563 141 376 

DAR. l'!AD 360 93 166 212 831 
Bt~ 84 664 44 99 891 

P"I 76 523 54 475 16 065 384 951 41 516 88 502 50 678 13 435 37 989 70 028 12 851 647 013 

GRO 2 968 2 719 17 912 5 658 1 596 2 989 1 697 2 164 37 703 

VLC 204 98 344 98 41 785 

AGP 12 926 3 887 75 424 9 957 568 7 490 4 756 120 008 

•KI 8 673 8 482 56 436 1S 825 9 373 6 661 8 804 114 254 

IBZ 18 491 11 707 3 14Z 136 265 7 170 32 328 20 804 4 824 15 451 18 511 4 488 273 181 

LPA 39 936 33 945 2 804 162 576 15 301 51 735 22 046 7 158 n 284 31 627 3 961 404 373 

TCI 18 204 14 638 79 195 2 059 18 138 10 899 17 124 13 017 173 294 

Alt 2 384 74 33 138 99 2 995 87 5 497 44 274 

*SP 7 438 5 760 50 972 2 433 28 964 10 614 316 7 349 9 923 124 769 

PORTUGAL 8 132 3 665 28 566 76 16 326 4 909 6 496 5 689 73 859 

DAR. LI S 73 256 4 216 2 633 295 681 8 154 

OPO 1 19J 1 190 

FAO 7 186 2 542 20 898 6 373 2 276 5 829 4 300 49 404 

FNC 656 1 123 6 099 76 5 737 3 .'2 536 14 599 

SCHWEIZ 151 56 470 116 103 6 190 19 7 105 

DAR. ZRH 146 54 439 116 90 6 190 7 035 

OESTERRE ICH 562 183 598 275 197 450 11 210 14 4 75 

DO. VIE 310 88 598 125 125 3C 2 276 

SZG 50 15 0 72 420 6 877 7 569 

KLU 3 951 3 951 

ITALIEN 10 415 7 462 42 363 3 638 23 751 18 417 13 22 055 16 417 241 144 772 

DAR. ROIII 234 3 618 53 2 749 4 308 3 727 3 286 17 975 

VCE 98 351 1 284 1 733 

NAP 6 247 4 812 21 403 820 8 738 7 373 8 753 7 347 66 493 

CTA 2 028 1 411 5 954 141 6 303 6 441 3 67~ 25 948 

P~O 140 37 519 1 898 2 594 

R~I 502 202 6 '687 531 618 3 038 127 15 705 

GOA 651 153 804 

C~G 1 313 1 376 2 689 

•IT 215 2 869 93 2 047 101 13 3 656 1 110 114 10 218 

GRIECHENLAND 23 1cc 18 913 127 804 3 097 52 906 29 245 127 110 843 39 025 113 406 073 

DAR. ATH 6 136 5 180 43 255 600 17 728 6 595 127 35 814 16 602 132 037 

RHO 6 336 5 667 33 362 11 376 9 197 20 465 4 694 91 097 

SKG 623 2 343 127 4 328 1 290 8 711 

HEP 6 492 5 095 34 957 2 497 15 229 8 037 30 324 11 761 113 114 505 

•GP 3 513 2 971 13 887 8 446 5 416 19 912 5 578 59 723 

TUERKEI 278 1 128 5 909 264 2 459 1 223 180 4 414 3 548 19 403 

DAR. ANK 17 131 1 854 42 10 2 051 4 105 

IST 159 456 ! 655 171 303 136 180 1 345 1 367 8 772 

IZ~ 88 541 3otl 51 2 156 77 3 019 130 6 362 

JU~OSL~WHN 22 775 22 884 79 108 8 341 43 907 17 461 186 23 386 7 537 967 232 552 

DAR. BEG 261 S76 1 224 2 022 127 11 4 221 

U6 260 210 9!)6 2 496 244 396 4 512 

DBV 8 808 8 292 24 687 3 613 11 472 7 059 667 9 738 3 051 967 80 354 

•> SIEHE ERl~EUTERUNGEN. 
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5 PERSONENVERKEHR UHR 1981 

5.2 VERFLECHTUNG II! VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.4 REISENDE III PAUSCHALFLUGREISEYERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLU&PLATZ HAii HU BRE DUS C&N FRA STR NUE IIUC BER UEB INS&ESAIIT 

DAR. ~PU 6 929 6 155 28 046 1 981 13 439 4 627 3 519 7 364 2 891 74 951 
•JU 6 517 7 651 24 245 2 747 14 478 5 404 5 877 1 595 68 514 

UN&ARN 383 211 3 565 95 3 004 165 110 449 7 982 
DAR. BUD 383 211 3 565 95 3 004 165 110 449 7 982 

TSCHECHOSLOII 1 41i3 1 842 1 300 4 728 144 9 417 
UR. PR& 1 403 1 842 1 300 4 728 9 273 

RUIIAENIEN 8 448 9 583 969 42 550 6 024 24 401 9 512 4 249 6 521 2 836 116 093 
DAR. BUH 1 216 825 29 5 583 6 462 14 115 

CND 7 032 8 744 940 36 176 5 894 17 583 9 474 4 249 6 521 2 836 10~ 449 
*RU 21i0 14 791 130 356 38 1 529 

8UL6ARJEN 10 126 14 808 46 018 7 803 24 089 16 426 2 445 6 546 072 130 333 
DAR. SOF 47 3 009 138 3 194 

YAR 5 285 8 322 23 260 3 750 13 481 9 130 382 3 266 940 68 816 
BOJ 4 841 6 439 19 749 4 053 10 200 7 296 063 3 142 132 57 915 

POLEN 426 514 61 1 001 
DAR, *PL 271 494 61 826 

SOWJETUNION 348 413 357 156 2 845 76 91 286 
DAR. 11011 105 46 1 386 76 91 704 

LED 45 613 658 
JEY 210 406 786 402 
*SU 303 308 147 704 60 522 

SONST .LAENDH 2 2 

EUROPA zus. 293 212 226 304 24 271 1 398 651 104 128 483 900 249 866 42 958 481 534 289 063 30 856 3 624 743 

LIBYEN 115 115 
TUNfSIEN 21 549 18 327 2 890 7t 534 9 883 51 076 30 908 5 682 40 740 13 382 3 598 274 569 

DAR. TU~ 48 147 880 9 034 148 10 257 
DJE 5 628 5 537 24 379 1 503 14 565 4 153 10 405 2 680 68 850 
MIR 15 873 12 643 2 890 51 196 8 380 36 511 26 755 5 682 21 301 10 475 3 598 195 304 

MAROKKO 2 973 2 549 18 028 78 10 226 785 4 498 854 39 991 
DAR. TNG 124 698 2 766 1 584 5 172 

AGA 2 973 2 425 16 700 7 233 755 2 910 824 33 820 
*IIA 315 78 218 611 

SENEGAL 3 979 9 340 13 319 
DAR. DKR 3 979 9 340 13 319 

ZAIRE 485 485 
AE6YPTEN 31i6 212 874 154 939 3 695 2 162 9 342 

DAR. CA! 306 212 874 154 118 3 695 2 162 .., 7 521 
LXR 700 1 700 

AETHIOPHN 40 90 130 
KFNIA - 13 891 39 353 65 8 807 62 116 

DAR. IIBA 13 891 39 353 65 8 807 62 116 
TANSANIA 135 135 
SL•EDAFRIKA 80 80 
SONST.LAENDER 2 2 

AFRIKA zus. 24 828 21 088 2 890 113 873 9 961 110 399 33 632 9 442 56 247 14 326 3 598 400 284 

VER STAAT 0 431 525 956 
DAR. JFK 178 178 

•U1 252 1su 402 
•U2 370 370 

IIEXIKO 662 6 241 126 8 029 
DAR. MEX 5 953 126 6 079 

ACA 183 183 
CUI 1 662 105 1 767 

BAHAMAS 10 630 495 96 56 11 277 
DAR. NAS 7 717 495 34 56 8 302 

*BA 2 913 2 913 
8ELIZE 166 166 

DAR. *BZ 166 166 
JAMAIKA 8 703 2 414 11 117 

DAR. ltBJ 8 703 z 414 11 117 
HAITI REP 58 58 
WESTJNDIEN 9 278 9 278 

DAR. UVf 4 784 4 784 
!161 4 494 4 494 

GUADELOUPE 145 145 
DAR. PTP 145 145 

VENEZUELA 57 57 
BPASILIEN 129 8 121 8 250 

DAR. RIO 7 531 7 531 
SAO 97 234 331 
REC 356 356 

PARAGUAY 33 33 
URUGUAY es 85 
AR6ENTIN IEN 166 204 370 

DAR. BUE 148 204 352 
CHILE 500 t49 649 

DAR. SCL 50t 149 649 

AMERIKA z~s. 970 21 592 495 27 231 1e2 50 470 

ZVPERN 18~ 12 341 3 599 177 4 314 
DAR. NI C 133 133 

*) SIEHE EPLAEUTFRUNGEN. 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1981 

5.2 VERFLECHTUNG 111 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.4 PEISEIIDE 1~ PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN ., 
NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
ezw. FLUGPLATZ HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INS&ESAIIT 

DAR. •lY 185 12 341 3 466 177 4 181 
ISRAEL 2 583 230 10 057 597 9 961 5 310 29 690 5 553 64 981 

DAR. TLV 2 062 164 8 911 597 9 961 5 310 26 155 5 553 59 713 
•U 521 66 1 146 3 535 5 268 

BAHRAIN 55 55 
V.A.E~IUTE 76 7 330 24 z 374 z 811 

DAR. SHJ 65 7 316 24 z 181 2 593 
AUH 11 14 193 218 

BANG LAD ESCH 57 57 
INDIEN 374 374 

DAR. DEL 187 187 
BOM 187 187 

NEPAL 56 56 
SRI LANKA 242 23 304 17 869 11 466 156 54 037 

DAR. CMB 242 23 304 17 869 11 466 156 54 037 
THAILAND 1 896 12 935 14 831 

DAR. BKK 1 896 12 935 14 831 
SINGAPUR 1 188 189 

DAR. SIN 1 188 189 
MALEDIVEN 471 2 498 3 969 

DAR. IILE 471 z 498 3 969 
SONST.LAENDER 21 21 

ASIEN zus. 659 479 37 376 609 44 247 310 47 129 886 145 695 

lNSGESAl'T 321 669 248 871 27 161 1 571 492 116 193 665 777 288 808 52 400 585 092 309 275 34 454 4 221 192 

•> SIEHE ERLAfUTERUNGEN. 
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6 Güterverkehr Jahr 1981 

6.1 Entwicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs 

Gegenstand J.2J..L der 
1980 1981 

Nachweisung 
Tonnen 

Hauptverkehrsbeziehungen 

Verkehr l'Ut Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes Versand 225 254,4 224 567,0 247 410,8 

Err:r,fang 240 201 , 8 233 811, 0 207 031, 3 

Durchgangsverkehr 

mit Umladungen 101 448,9 92 153,8 91 472, 9 

ohne Umladungen 47 559,1 38 311, 6 34 247,9 

Gesamtverkehr 614 464,2 588 84 3, 4 580 162,9 

Befbrderung nach Guterabte1lungen des Gllterverze1chn1sses 1) 

Landw1rtsch. Erz. u.ä. ................. 64 597,5 59 740,8 62 664,4 

And. Nahrungsmittel .................... 12 028, 1 13 805,0 11 343,0 

Feste min. Brennst. .................... 1, 4 1, 6 2, 3 

M1neralölerzgn. u.a . ................... 266,9 270,9 597,4 

Erze, Metallabfälle .................... 28,5 52,8 15, 1 

Eisen, NE-Metalle ······················ 4 538,5 408,0 077, 3 

Steine u. Erden ························ 585,5 505,9 4 39, 7 

Düngemittel ···························· 17,3 21, 1 18,2 

Chem. Erzeugnisse ······················ 31 715, 1 29 121, 8 28 756,3 

And. Halb- u. Fertigerz. ............... 322 810,3 301 261, 3 276 825,4 

Bes. Transportgüter .................... 130 316,0 140 342,7 162 175,9 

Zusammen 566 905,1 550 531, 8 545 915,0 

Anteil der Gliterabteilungen am Gesamtverkehr in i 1l 

Landwirtsch. Erz. u.a. 

And. Nahrungsmittel ................... . 

Feste min. Brennst . ................... . 

Mineralölerzgn. u.~ . .................. . 

Erze, Metallabfälle ................... . 

Eisen, NE-Metalle ..................... . 

Steine u. Erden ....................... . 

Düngem1 t tel ....•...............•....... 

Chem. Erzeugnisse ...••.••...•..•...•.•. 

And. Halb- u. Fertigerz. . ............. . 

Bes. Transportgüter 

Zusammen ... 

Schnittblumen (T.a. 099) ............... 
Kraftfahrzeuge (T.a. 910) .............. 
Elektroerzgn. (931) ···················· 
Büromaschinen (T.a. 939) ··············· 
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ....... 
Garne, Gewebe u.ä. (962) ··············· 
Bekleidung (T.a. 963) ·················· 
Druckereierzgn. (974) .................. 
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ······· 
Sammelgüter u.a. (999) ................. 
tlbrige Güter ··························· 

Zusammen 

Anteil 

Schnittblumen (T.a. 099) 

Kraftfahrzeuge (T.a. 910) .•...••...••.• 

Elektroerzgn. ( 9 31) ••............•.••.. 

Büromaschinen (T.a. 939) •.•••••••••.•.. 

Sonst.n.el.Masc~.ang. (T.a. 939) •.••.•. 

Garne, Gewerbe u.ä. (962) ............. . 

Bekleidung (T.a. 963) 

Druckereierzgn. (974) ...•••.•••••.••... 

Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ••.•... 

Sammelgüter u.a. (999) •••....••••••.••• 

tlbrige Güter 

Zusammen ... 

27 

28 

51 

23 

70 

21 

28 

22 

128 

155 

566 

der 

11 ,4 

2, 1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,8 

0, 1 

0,0 

5,6 

56, 9 

23,0 

100 

Beförderung 

536 ,2 

142, 9 

032,4 

626,4 

251,6 

589,3 

959,9 

376,7 

703,3 

102,6 

583,8 

905, 1 

10,9 

2,5 

0,0 

0,0 

0,0 

1,0 

0, 1 

0,0 

5,3 

54,7 

25,5 

100 

ausgewählter 

28 628,4 

19 573,9 

53 689,3 

20 038,6 

65 598,5 

19 564,5 

28 324,9 

21 865,0 

9 484,5 

137 245,9 

146 518,3 

550 531, 8 

11 ,5 

2, 1 

0,0 

0, 1 

0,0 

0,6 

0, 1 

0,0 

5,3 

50,7 

29,7 

100 

Güter 1121 

28 070,2 

20 06 7, 3 

49 468, 1 

15 833,8 

58 819,2 

19 030,9 

26 266,7 

20 545,2 

8 459,5 

160 291, 8 

1 39 062,3 

545 915,0 

ausgewEl.hlten Güter am Gesamtverkehr in 
% 1) 2) 

4,9 

5,0 

9,0 

4,2 

12,4 

3,8 

5, 1 

3,9 

1, 7 

22,6 

27,4 

100 

5,2 

3 ,6 

9,8 

3,6 

11, 9 

3,6 

5, 1 

4,0 

1 , 7 

24,9 

26,6 

100 

5, 1 

3,7 

9, 1 

2, 9 

10,8 

3,5 

4,8 

3,8 

1, 5 

29,4 

25,5 

100 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Berichtsjahr gegenüber Vorjahr 

1 • 

+ 22 843,8 + 10,2 

- 26 779,7 - 11, 5 

680,9 0,7 

4 063,7 - 10,6 

8 680,5 1, 5 

923,6 + 4,9 

462,0 - 1 7, 8 

0,7 + 43,8 

326,5 X 

37,7 - 71, 4 

330,7 - 4] I 1 

66,2 - 13, 1 

2,9 - 13 I 7 

365,5 1, 3 

- 24 435,9 8, 1 

+ 21 833,2 + 15,6 

616,8 0,8 

558,2 1, 9 

+ 493,4 + 2,5 

4 221, 2 7, 9 

204,8 - 21,0 

6 779,3 - 10,3 

533,6 2, 7 

2 058,2 7,3 

31 9, 8 6,0 

025,0 1 0, 8 

+ 23 045,9 + 16, 8 

456,0 5, 1 

616,8 0,8 

1) Durchgangsverkehr ohne Umladungen ist nicht enthalten. 2) Giltergruppen bzw. Teile aus Gütergruppen. 
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6 6UETERVfRKEHR JAHR 1981 

6.2 6RENZUEBERSCHREITENDER 6UETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIIHUN6EN 

6.2.1 6UETERHAUPT6RUPPEN UND GUETERABTEILUN6EN *) 

TONNEN 

VERKEHR IUT 6ESA11TVER- DURCHGANGS- 6ESA"TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 6EBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAG E&EN VORJAHR 

6UE1"EUBTE lLUN& D. BUNDES6EBIETES DURCHGAN6S- "IT BE FOER DER&. DAR. IN BE FOERDERG. D, R. IN 

VERSAND EIIP FANG VEAKEHR UIILADUN6EN INS&E SAIIT FRACHTERN 1NS6ESA11T FRHHTER~ 

00 LEBENDE TIERE 6 692,2 363,D 7 055, 1 401,0 7 456,1 6 587,3 2 119,2 370,t 

01 6ETREIH 4,2 31,7 35,8 31,7 67 ,5 10,7 103,4 66,~ 

02 KARTOFFELN 2,9 0,9 3,8 6,9 10;7 4,4 518,1 517,~ 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 158,9 14 482,3 14 641,2 5 410,7 20 051,8 8 269,3 19 965,1 9 840, 7 

04 TEXTILF ROHSTOFFE 17,5 25,0 42,5 14,8 57,3 15,2 64,6 12,? 

'l5 HOLZ UND KORK 0,5 28,8 29,2 1, 7 31,0 1,5 31,9 15,~ 

06 ZUCK ERRUEBEN 1,0 0,6 1,6 0,0 1,6 0,3 1,4 1,4 

1)9 PFL.U.TIER.ROHST.AN6 949,8 29 203,9 30 153,7 4 834,6 34 988,3 21 138,5 36 937,0 22 524, f 

LANDWIRTSCM.ERZ.U.AE zus 7 826,9 44 136, 1 51 963,0 10 701,4 62 664,4 36 027,2 59 740,8 34 348,' 

11 ZUCKER 1,3 7,3 8,6 0,3 8,9 5,9 3,9 O,~ 

12 6ETRAENH 357,5 129 ,2 486, 7 55,2 541,~ 179,4 485, 1 138,ll 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 680,1 43~,1 2 110,2 518,0 2 628 ,2 1 438 ,1 3 584,9 496,? 

14 FLEISCH,EIER,IIILCH 846,7 3 216,5 5 063,2 2 528,9 7 592, 1 2 100,9 9 277,2 934,~ 

16 GETREIDE U.•E.ERZ&N. 116,6 146, 2 262,8 132,5 395,3 161,5 324,5 101,5 

17 FUTTERIIITTEL 18,7 64,2 82,8 22,2 105,D 36,9 70,8 12,? 

18 OELSAATEN, FETTE AN&~ 23,7 20,8 44,5 27,1 71 ,5 35,3 58,6 24,3 

ANO.NAHRUN6S"ITTEL zus 4 044,6 4 014,3 8 058,9 J 284,1 11 343,0 3 957,9 13 805,0 4 707,? 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS o,o 0,6 0,6 0,1 0,7 !l,3 O," 
22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 0,6 0,6 0,1 0,8 0,2 1,3 0,3 

23 KOKS 0,0 Cl,9 0,9 0,9 0,0 

FESTE "IN.BRENNST. zus O, 1 2,1 2,1 0,2 2,3 0,2 1 ,6 o,, 

3' ROHES EPDOEL 0,6 1,4 2, 1 0,4 2,5 0,2 4,0 1,? 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 202,4 12,4 214,8 33,5 248,3 222,5 80,2 46,5 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 19,3 22,4 41,6 23,4 65,0 38,8 90,6 68,~ 

34 IIINERALOELEFZGN.ANG. 196, 1 41,8 237,9 43,7 281, 7 225,3 96,2 39,P 

MINERALOELERZGN.U~AE zus 418,4 78,0 496,4 101,0 597,4 486, 7 270,9 156,3 

41 EISENERZE 0,8 0,5 1,2 0,8 2,0 0,3 3,5 O, '.' 

45 NE-,,EH.LLERZE 1,6 3,0 4,6 2,5 7,0 1,4 44,5 18,P 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE o,o 5,3 5,4 0,7 6,(1 5,4 4,8 1,9 

ERZE,METALLABFAELLE zus 2 ,4 &,7 11, 1 3,9 15, 1 7,1 52,8 20,9 

51 ROHEISEN,-STAHL 21,7 1 ,O 22, 7 14,5 37 ,2 35,6 8,8 5,, 

52 STAHLMALBZ EUG 432,2 64,7 497,0 79,8 576,P 416,3 122, 7 023,~ 

53 STAe-,FORIISTAHL u.A. 17 ,5 3,5 21,1 8,5 29,5 5,1 32,2 16,P 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 9,0 7,8 16,8 10,6 27,4 ,.,., .. 21,0 15, 4 

55 ROHRE,GIESSEREIEPZGN 487,2 135, 1 622,3 143,0 765,3 435,2 1 455,7 096,ll 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 832, 1 508, 1 340,2 3C0,9 641,1 745,0 2 767,6 769, t 

EISEN,NE .... ETALLE ZUS 799,9 720,2 520,1 557,2 3 077 ,3 651,6 5 408,0 926,~ 

61 SAND ,KIES, B 1~ S, TON 13, 1 14,6 27,7 13,6 41,3 1J,6 30,5 16,A. 

62 SALZ,SCHWEFEL,•KIES 0,0 1,6 , , 7 0,6 2,2 1, 7 0,6 o,. 
63 AND.STEINE U.ERDEN 67,1 54,6 121,7 51,0 172, 7 66,6 281,5 185, 7 

64 ZEIIENT ,kALJ C,9 0,'5 1,5 15,5 17 ,o 1, a 12,7 ,, s 

65 6IPS o,c ,, , 1,1 0,1 1, 1 0,6 o,• 
69 AND."IN.BAUSTOFFE 178,2 8,9 187,2 18,1 205 ,3 160,3 180,0 149,• 

STEINE U .EROFN zus 259 ,4 81,4 340,8 98,9 439,7 240,2 505,9 355,4 

71 NAT.DUENGEMITTEL 0,5 1,0 1,5 o,o 1,5 o,c 1,3 o,~ 
72 CHEM.DUENGEMITTEL 8,9 6,7 15 ,6 1,2 16,7 5,2 19,8 8,9 

DUENGE"ITTEL zus 9,4 7,7 17,1 1,2 18 ,2 S,2 21, 1 9,. 

81 CHE".GRUNDSTOFFE U.A 673,2 435,6 108,8 389,2 49!,0 850,3 896,4 192, • 

82 ALU MIN IUl!OXYD 3,4 8,3 11, 7 o,o 11,7 10,1 8,6 o,• 
83 BENZOL,TEER U.AE. o,, 0,8 1,2 0,1 1,3 0,1 2,0 O,? 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 0,8 0,4 1,2 0,6 1,9 0, 1 6,7 1,? 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 18 996,5 3 736,0 22 732 ,5 4 511,0 27 2 43 ,4 14 865,2 27 208,1 16 031,~ 

CHE~.ERZEUGNISSE zus 19 674,3 4 181, 1 23 855,4 4 900,9 28 756,3 15 725,8 29 121,8 17 225, • 

91 FAHRZEUGE 18 H2,4 440, 7 23 793, 1 4 086,6 27 879,? 16 101,2 27 139,5 16 496,~ 

92 LAND~ASCHINEN 643,4 18!!,3 823,7 152,2 975,9 665,3 1 228,1 641,• 

93 EL.ERZ&N.,MASCHINEN 72 742 ,6 32 00?, 1 104 744,7 21 693,6 126 438,! 63 771,6 141 448,1 77 916,? 

94 EBM-WAREN U.A. 3 177 ,8 1 121, 6 4 299,4 1 217 ,4 5 516,8 2 388, 8 5 848,1 2 893,' 

95 6LAS-U .A .IHN.WAREN 1 160,7 424,3 1 585,0 309,1 1 &94,2 752, 1 2 044,1 1 002,~ 

96 LEOER-U.TEXTILWAPEN 11 901 ,5 29 521,2 41 422,6 14 354,0 55 776,7 25 180,3 60 176,7 28 727,~ 

97 SONSTIGE WAPEN ANG. 27 499,9 19 063,2 46 563,2 11 780,7 58 343,9 22 984,9 63 376,7 2~ 721, • 

ANO .HALB-U.FERT IGE~Z zus 135 47!,3 87 753,4 223 231,7 53 593,6 276 8 25 ,4 131 844,3 301 2 61 ,3 154 399,P 

BES.TRANSPORTGUETER zus 77 897,3 66 048,3 143 945,6 18 230,4 162 175 ,9 90 295,9 140 H2,7 79 021,9 

ZUSAMMEN 247 410,8 t07 031,3 454 442,1 91 472,9 545 915,0 280 242,2 550 531,8 294 170,? 

DURCHGANGSVERKEHR 
-OHNE Ul'ILADUN6EN 34 247,9 14 145,6 38 311 ,6 14 277 ,8 

INSGESAMT 247 410,8 207 031,3 454 442, 1 91 472,9 580 162,9 294 387,8 588 843,4 308 448,0 

•> SIEHE ERLAEUTE RUNGEN. 
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6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.2 6RENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBFZJEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR l'IT 6ESA11TVER- DURCHGANGS- GES-IITVERKEHR EINSCHL. DURCH6AN6SVERKE~R 
NR. GUETERGRUPPE 6EBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERHHR BE RJCHTSHHP DAGEGEN VORHHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGAN&S- UT BE FOERDER6. DAR. IN BEFOERDER6. DAR. IN 
VEROND EIIPFANG VERKEHR UIILADUNGEN INSGESAMT FRACHHR N INS6ESUT FRACHTERN 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL 164,4 56,5 220,8 28,4 249,2 149, 7 229,9 218,ll 
RINDVIEH 5 350,4 13, 7 364,1 1,4 5 365 ,5 360,5 688,6 687,5 
KAELBER 316,3 o, 1 316,4 316,4 316,3 
SCHAFE,ZHGEN 0,2 0,0 0,2 5,1 5,3 0,3 4,8 3, 
SCHWEINE 10,5 1,8 12,2 1,5 13,8 7,8 14,7 14,5 
FERKEL o,o o,o 0,0 0,1 
6EFLUEGEL 535,3 20,8 556,1 97 ,9 654,0 482 ,9 307,2 205, 7 
AND. TIERE Z .ERNAE HR 44,4 2,6 47,0 9,3 56,3 41,6 9,7 3,• 
ZOOTJERE 270,8 267,5 538,3 257,4 795,7 228, 1 864,2 237,~ 

011 WEIZEN,IIENGKORN o, 1 0,3 0,4 0,5 0,9 0,0 0,7 0,1' 
012 GERSTE 0,5 0,2 0,7 0,0 0,7 0,3 1,6 1,~ 
014 HAFER 0,1 0,1 0,1 0,0 O,ll 
015 IIAJS 0,2 12, 6 12,8 11,3 24,2 2,2 22,6 2, 9 
016 REIS 2,5 1,3 3,8 0,4 4,2 0,5 71,3 62 ,n 
019 SONST .GETREIDE 0,8 17,3 18, 1 19,4 37 ,5 7,7 7,2 o,n 

020 KARTOFFELN 2,9 0,9 3,8 6,9 10, 7 4,~ 518, 1 517,~ 

031 ZJTRUSFRUECHTE 5,8 105,4 111, 2 131,8 243,0 29,4 224,5 80,~ 
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 62,6 6 321,0 6 383,6 2 402,9 8 786,5 3 645,d 9 670,4 4 3 7~, 7 
039 FRISCHE,GEFR.GEIIUESE 9il,5 8 055,8 8 146,3 2 876,0 11 022 ,3 4 594,2 10 070,2 5 387,< 

041 WOLLE, TJERHAHE 7,7 11,9 19,6 8,9 28,5 8,3 11,2 0, 2 
042 BAUMWOLLE 3,2 6,6 9,8 0,2 10,0 1,1 24,5 5,~ 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 2,0 3,1 5,0 0,8 5,9 1,5 6,2 1,~ 
045 AND.PFL.TEXTILF~SERN 4,6 3,0 7 ,6 4,5 12 ,1 3,9 16,1 4,5 
049 LUP!PEN U.AE. 0,1 0,4 0,5 0,4 0,9 0,4 6,6 0,5 

051 FASERHOLZ 0,0 0,0 1,2 1,3 1,7 O,ll 
052 6RU9ENHOLZ 0,0 
055 SONST.POHHOLZ 0,1 0,6 0,7 0,1 0,8 ~.6 11, 1 1,? 
056 AND.BEARB.HOLZ 0,3 0,2 0,5 0,3 0,8 0, 1 17, 7 14," 
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,1 28,0 28, 1 0,, 28,1 0,8 1,4 01 :' 

060 ZUCKER k UEB EN 1,0 0,6 1,6 c,o 1,6 Q ,3 1,4 1, 4 

091 HAEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,ROH 55,5 351, 0 406,5 278, 1 684,6 324,2 931,2 415,:t 
PELZFELLE,ROH 180,2 945,0 125,2 559,1 684,3 674, 2 600,2 637,5 
ABF,ELL E 1,2 3,2 4,4 1,6 6,0 3,6 4,0 4, (l 

092 KAUTSCHUK,ROH 2,3 1,1 3,4 1,0 4,4 0,3 11,0 2,? 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNI TTBLL'IIEN 314,2 25 260,4 25 574,6 2 495,7 28 070,2 18 606,5 28 628,4 19 084,~ 
NATUR DAERII E 45,8 424,8 470,6 177, 1 U7,8 93,0 907,8 67, "!-
UEBR.ROHSTOFFE 350,4 2 218,5 568,9 322,1 3 891,1 436, 7 4 854,3 314, 

111 ROHZLIO ER !l,6 0,6 0,2 0 ,8 0,2 0,2 o,. 
112 RAFFINIERTER ZUUER 1, 2 6, 5 7,6 0, 1 7,8 5,7 1,9 O,? 
113 IIELASS[ 0,1 0,2 0,3 o,c 0,4 1,7 O, ll 

121 IIOST ,WEI~ 280,8 40,6 321,4 23,1 344,5 113 ,8 272, 7 57,~ 
122 BIER 17 ,2 5, 5 22,6 2,3 24,9 2,1 41,3 13, 
125 AND.ALKOH.~ETRAENKE 10,3 65,3 75,6 18,4 94,!) 28,0 97, 1 36,lt 
120 ALKOHOLFR.GETRAfNKE 49,2 17,9 67,1 11,4 78 ,5 35, 5 74,0 30,? 

131 KAFFEE 49,7 6,6 56,3 18,9 75 ,3 47,4 404,8 199,1 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. 453,0 6,5 459 ,5 23,1 48Z,6 418, 9 370,0 354,? 
133 TEE,GEWUERZE 45 ,2 73,2 118,4 118,8 237,2 84,4 607,2 437,• 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 2,8 9,1 11,9 5,0 16,9 4,0 31,6 13,3 
135 TABAKWHEN 606,9 109,5 716,5 47,8 764,3 526 ,4 306,8 173,R 
136 ZUCKEO~AREN,HONI6 51,1 21, 0 72, 1 8, 1 80,2 41,4 121,9 69,n 
139 SONST.NAHRUNGSIIITTEL 471,3 204,2 675,5 296,2 971, 7 315,6 742,5 248,0 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 999,4 941,6 1 941,0 570,2 2 511 ,2 281, 1 2 464,5 4 72,ll 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 76,4 944,4 2 020,8 34 7, 1 3 367 ,9 206,4 3 958,1 277,• 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE 8,1 0,5 8,6 0,6 9,2 4,3 21,8 15,? 
144 NILCHERZGN. 170,5 17,9 188,5 29 ,3 217 ,8 151,0 288,7 234,~ 
145 AND.SPEISEFETTE 9,0 o, 7 9,7 1,3 11,r 1,5 32,6 26,4 
146 EIER 518,1 265,2 783,4 538,4 321,8 419 ,O l 388,5 899,P 
147 AND.FLEISCHWIREN 24,9 29,7 54,7 26,6 81,2 '.! 1,4 81,9 4,? 
148 FISCHKONSERVfN U.AE. 40,2 16,3 56,5 15,4 72,0 6,1 41,2 4,P 

161 ~EHL,GRIESS,GRUETZE 0,6 1, 1 1,8 3,4 5 ,2 2,6 2, 1 O, 1 
162 IIALZ 0,2 0,1 0,3 1, 1 1,4 1,2 0,5 o,~ 
163 SONST.GETREIDEERZGN. 65,8 30,6 96,4 11,3 107,6 56,9 44, 7 15, ll 
164 OBSTERZGN. 38,9 48,5 e.7 ,4 81,6 169 ,0 70,2 182,2 34,4 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 3,1 o, 2 3,2 0,8 4,0 3,1 1,0 o,n 
166 AND.GEMUESEERZGN. 5,4 65,7 71, 1 34,4 1Q5 ,5 27,4 72,8 30,9 
167 HOPFEN 2,6 0,0 2,6 2,6 21,3 20, 7 

171 STROH,HEU o,o 
172 OELKUCHEN U.AE. 0,0 IJ, 0 o,o o,o o,o o,o 0,6 0, (l 
179 SONST.FUTTERMITTEL 18,6 64,1 82,8 22,2 105,0 36,ö 70,2 12,? 

181 OELSAATEN-FRUECHTE 0,3 2,8 3,1 16,6 19, 7 10, 2 6,9 2, 1 
182 SONST.OELE,FETTE 23,4 18, 0 41,4 10,4 51,8 25, 1 51, 7 . 22,? 

211 STEINKOHLE o,o 0,5 0,6 0,1 Q,7 0,3 o,~ 
*l SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERYERkEHR JAHR 1981 

6.2 GRENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEIIUN&EN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR IIIIT GESAIIITVER• DURC H6AN6S • GESAIIITVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VEUEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VDRJA~R 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS• llllT BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDER&. DO. IN 
VERSAND EIIIPFAN& VERJEHR UIIILADUNGEN INS6ESA111T FRACHTERN INSGESAIIIT FRACIITERN 

213 STEINKOHLENBRIKETTS 0,0 D,O D,D 

221 BRAUNKOHLE 0,4 0,4 D,O D,4 0,8 0,3 
223 BRAUNKOHLENBRlKETTS O,D '0,0 O,D O,D D,3 
224 TORF O, 3 D,3 0,1 il,4 D,1 D,3 

231 STEINKOHLENKOKS 0,4 0,4 0,4 D,D 
233 BRAUNKOHLENKOKS 0,0 0,5 D,5 D,5 

310 ROHES ER DOEL 0,6 1,4 2, 1 D,4 2,5 0,2 4,0 1, 7 

321 IIIOTORENBENZlN U.AE. 151,7 6,6 158,3 7,8 166,1 149,3 44,9 19,6 
323 AND .KRAFTSTOFFE 1,8 4,3 6,1 24,7 30,9 23,8 31,3 24,0 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 48,2 1,5 49,6 0,8 50,4 49,4 3,9 2,9 
327 SCHWERES HEIZOEL 0,8 0,8 0,2 1,0 O, 1 

330 NATUR•,RAFFINERIEGAS 19,3 22,4 41,6 23,4 65,0 38,8 90,6 68,~ 

341 SCHMIEROELE,·FETTf 191,0 35,5 226,5 31,0 257,5 210,4 78,5 30, 1 
343 BITUMEN U.AE. 0,4 0,5 1,0 2,5 3,4 2,5 2,5 2,1 
349 AND.MINERALOELERZGN. 4,7 5,7 10,5 10,3 20,7 12,4 15,2 7, !, 

410 EISENERZE 0,8 0,5 1,2 0,8 2,0 0,3 3,5 0,3' 

451 NE-~ETALLABFAELLE 0,6 1,3 1,9 0,4 2,3 0,7 39,9 17,7 
452 KUP fER EPZE o,o o,o 0,1 0,2 0,2 0,0 0,0 
453 BAUXIT,ALU~INIUMERZE 0,2 0,2 0,4 0,5 0,9 0,0 0,1 o,n 
455 MANGANERZE 0,6 0,6 0,0 0,6 0,1 o,n 
459 SONST. NE-III ET ALLE PZE 

URA~~ONZENTRAT U.AE 0,0 o,o 0,8 0,8 0,8 O, 7 
SONST.NE•MATALLERZE 0,2 1,5 1,6 0,6 2,2 0,7 3,6 o,, 

462 EISENSCHPOTT Z.VERH. o,~ 0,0 0,1 0,4 0,5 !l,2 0,8 0,4 
463 SONST.EISENSCHROTT 0,0 0,0 0,3 0,3 2,2 o,n 
465 EISENSCHLAC~EN VERH. o,o o,o o,o 1,9 1,4 
466 HOCHOFENSTAUB 0,0 0,0 0,0 
467 SCHWEfELKIESABBRAND 5,2 5,2 5 ,2 5,2 o,o 

512 ROHEISEN U.AE. 21,0 0,5 21,5 0,4 22,0 21, t. 2,3 1, 
513 FERROLE6.A~G. 0,1 o, 1 0,2 0,2 o, 1 0,1 0,(1 
515 ROHSTAHL 0,6 0,4 1,0 14,n 15 ,O 14,3 6,3 4,• 

522 GEW.STAHLHALBZEUG 3,2 2,9 6,2 1,4 7,5 1,3 5,7 1,. 
523 SONST.STAHLHALezE~G 429,0 61,8 490,8 78,5 569,3 415,1 117,0 022 ,4 

532 WARM GEW.FORMSTAHL o, 1 0,1 0,8 0,7 
533 KALT GEW.FOR•ST~HL 0,1 1, 0 1,0 0,3 1,3 3,6 1,~ 
535 WALZ DRAHT 0,1 0,7 0,7 4,4 5, 1 0,9 2,2 C,!I 
536 SONST.EISENDRAHT 16,4 1,d 18,2 2,4 20,6 2,6 20,9 12,0 
537 SCHIENENOeERBAU•AT. 1,0 O, 2 1,2 1,2 2 ,4 1,6 4,7 1,0 

542 &EW.SH~LBLECHE 2,8 3, 7 6,5 0,8 7,3 4,3 7,1 5,• 
543 SO~ST.STAHLBLECHE 3,7 3,8 7,5 8,0 15 ,5 9,9 1,3 o,, 
545 WAR~ GEW.BANDSTAHL 0,3 0,0 0,3 0,3 0,0 6,2 6,. 
546 SONST .IIANDSTAHL 2 ,3 0,4 2,6 1,8 4,4 0,2 6,4 3,~ 

551 ROHRE U.AE. 422,7 84,2 5C6,9 118,6 625,5 ?61,4 246,6 930,(1 
552 &IESSEREIERZGN.U.AE. 64 ,5 50,9 115 ,4 2 4,4 139 ,8 73, 7 209,2 166,!I 

561 KUPFER ,·LEG. 17 ,5 15,1 32,5 13,0 45,6 2? ,3 37,5 22,~ 
562 ALU'-IN IU•,·LEG. 220, 7 3',3 255 ,C 23,3 278,4 202,8 715,2 652, 1 

563 BLEI ,·LEG. 14,9 0,5 15,4 0,1 15,5 14, 7 0,0 o,n 
564 ZINk,•LEG. 0, 5 2,2 2,7 3,7 6,4 0,6 1,6 1,1 
565 SO~ST.NE-METALLE 

SILBEP ,PLATIN 97,6 ?17 ,4 315 ,0 167 ,6 482 ,6 91,8 145,7 617,' 
AND.NE•MEHLLE 53,~ 83,3 136,6 45,1) 181 ,5 97,7 147 ,6 77,0 

568 NE•METALLHALBZEUG 427 ,6 155,3 5n,o 48,1 631, 1 314,2 720,0 398,' 

611 IN~USH IESAND 6, 1 5,4 11,5 10,8 22 ,3 7,2 6,0 0,7 
612 AND.SAND U.KIES 3, 7 0,6 4,3 1,2 5,5 1,0 3,7 O, 
613 Bll!SSAND,•KIES o,o 0, 1 o, 1 0,1 9, 1 9,(1 
614 LEHM, TON 2,7 3,6 6,3 1,6 7,9 1,8 11,4 6,"!-

615 SCHLACrEN,ASCHEN AN& ~.6 4,9 5,5 0,0 5,5 0,6 0,2 o,n 

621 STEIN•,SALINENSALZ o,o 1,6 1,6 ~.4 2 ,o 1,7 0,6 o,, 
623 SCHWEFEL O, J o,o 0,2 0,2 

631 ZERKLEINERTE STEINE 0,9 o, 4 1,3 0,4 1, 7 o,u 0,9 o,~ 
632 NATURWERkSTEINE 1,3 0, 6 1,9 2,3 4,2 0,7 11,6 9,~ 
633 GIPS•U.KALKSTEIN o,o 0,7 0,8 o,o 0,8 c,c 5,9 5,5 
634 k~E IDE 0,6 C,6 0,6 4,0 3,~ 
639 SONST.ROHIIINERALIEN 64,2 52,8 '17,0 48,3 165,4 o5 ,a 259,0 166,:C 

641 ZEIIIENT 0,9 0,5 1,4 0,6 2,0 1,0 6,0 4,5 
642 KALK 0,0 0, 1 0,1 14,9 15,0 6,7 o,n 

650 GIPS 0,0 1,1 1,1 C,1 1, 1 0,6 o, 1 

691 STEINE"RZ6N. 107,9 o, 7 108,6 1,5 110 ,1 105, 1 120,9 114,9 

•l SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.2 GRENZUEBERSCHRElTENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR MIT GESAl'TVER- DURCHGANGS- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR- GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR 6ERICHTSJAHR OAGfGEN VORJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- MIT BEFOERDBG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VERSAND E"PFANG VERKEHR UMLADUNGEN INSGESAl'T FRACHTERN lNSGESAMT FRACHTERN 

692 KERA".BAUSTOFFE 70,4 8,2 78,6 16,6 95,2 55 ,3 59, 1 34,~ 

711 HAT.NATRONSALPETER 0,0 0,0 0 ,O 0,1 
712 ROHPHOSPHHE 0,0 o,a o,o 0,0 1,0 O,? 
713 KALIROHSALZE 0,4 1,0 1,4 1,4 0,2 
719 NAT .NICH,TIUN.DUENGER 0,1 0,1 C,O 0,1 o,c 0,1 0,1 

721 PHOSPHATSCHLA CKEN 0,0 0,0 O,C 0,0 
722 AND.PHOSPHATDUENGER 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
723 KALIDUENGE~ITTEL 0,2 0,2 O,~ 0,2 o,a 
1'24 STICKSTOFFDUEN~ER o, 1 O, 1 :J, 1 0,1 
729 MISCHDUENGER U.AE. 8,7 6,6 15,3 1, 1 16,4 5,1 1Q,7 8,i 

811 SCHIIEF ELSA EURE t',O 0,0 0,0 0,3 0,1 
812 AETZNATRON 0,1 0,0 0,1 0, 1 o,o 0,3 0,1 
813 NATR ru"KAR BON AT o,o 1,5 1,5 0,0 1 ,5 1,5 3,4 3,? 
814 KALZ lUMKARB lD 0,0 o, ,J 0,0 O,D 0,0 0,3 0,11 
819 SONST.CHEM.GRV~DST. 

ANOR6.GRUNDSTOFFE 203,6 75,9 279,5 87,~ 366,8 258,1 407,0 293,~ 
OR6.GRUNDSTOFFE 73, 1 6, 1 79, 1 7,0 8b,2 73,3 23,0 11, 1 
RADlOAkTlVE STOFFE 396, 5 352, 1 748,6 294,8 043,4 517 ,4 462,1 884,0 

820 ALU~I~IUl'OXYD 3,4 8,3 11,7 o,o 11,7 10,1 8,6 C,1 

831 BENZOL 0,2 0,1 0,3 0,3 ::,o 0,2 O,? 
839 TEER,PFCH U.AE. 0,2 0,7 0,9 O, 1 n,9 0,1 1,8 0,1 

841 ZELLSTOFF 0,8 0,4 1,2 C,6 1,8 0,1 6,6 1, 1 
842 ALTPAPIER o,o 0,0 O, 1 o, 1 

891 fUNSTSTOFFE 737,4 244,7 982, 1 15 7, 1 139,2 482,1 480,? 709 ,7 
892 FARBEN,fEPBSTOFFE 615,5 207,7 823 ,2 168,3 991,5 586,3 9B,O 598,9 
893 PHARMAZ.E~ZGN.U.AE. 

PHARMAZ .ERZG. 4 303,9 554,1 5 858,1 157 ,6 8 015,6 278,6 7 920,3 485,~ 
RElNIGUNGS~.U.AE. 4 72 ,2 200, 1 1>72,3 733,2 905,6 427,2 857,1 452,7 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION 194,2 60,0 254,2 66,6 320,8 1!!1,9 283,6 164, II 
895 STA ERH,~L EBf R 111,2 68,0 179,1 6C,2 239,3 149,8 293,0 200,~ 
896 SONST.CHE~.ERZGN. 12 562,0 401,5 13 963,5 668,1} 15 631 ,4 79C,2 15 460,8 11} 420,'i 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 14 739,5 3 200,7 17 940,2 2 127,1 2r, C67,3 13 034, 1 19 573,9 13 182,~ 
LUFTOHRZEUGE 1 621,1 1 724,6 34~,7 1 Ql2,8 4 378,5 , 992 ,9 4 231,6 1 973,!-
WASSERFAHRZEUGE 1 828,7 427,2 2 255,8 858,4 3 114,2 928, 7 2 916,6 1 098,~ 
SONST .FAHHEUGE 163,2 88,2 251,4 68,3 319 ,7 145,5 417,3 Z42,~ 

920 LAND~ASCHINE~ 643,4 181), 3 823,7 152,2 9 75,Q 665,3 228,1 641, 4 

Ql1 ELEkTllOERZGN„ 
ELEKTR.~ASCHINE~ 113,0 1 219,5 332,5 'i42,9 8 75 ,4 216, 7 3 191,R 1 350,? 
DRAHT,K~BEL,ISOL. 540,9 177, 1 718,0 B0,4 8 48,5 458,8 590,3 257,~ 
NACHPICHTENGE~AETE 7 821,6 ? 322,2 10 143,8 2 133,9 12 277 ,6 8 406,8 11 556,4 7 596,~ 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 482, 0 87," 509,4 12 3,3 692, 7 508,3 63Q,6 409,P 
ELE,TROMED.APPARATE 494,1 260, 1 754,2 218,9 973, 1 427,4 1 179,0 646,? 
SO~ST.ELE~TROERZGN. 14 826,2 11 659,3 26 465,5 '!, 5, 31 800,8 11 861,5 36 541,2 15 764,f. 

939 SO~ST.~ASCHINEN ANG. 
BUERO~ASCHINEN 4 223,8 7 524, 5 11 748,3 4 c~s,s 15 833 ,8 9 678,0 20 038,6 13 717,P 
MET.BEARB.MASCHIN. 10,0 66,9 76,9 11,4 88,3 75,6 9,3 4,'!,, 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 267,1 96,8 363,9 1G3,6 467,5 185,3 541,7 300,9 
FLUGZ EUGl'OTOREN 239,2 260,4 499 ,6 222,6 722,2 448,8 621,4 359,~ 
SONST.N.EL.~OTOPf~ 637 ,8 211,3 849, 1 190,1 1 039,2 523 ,8 949,3 505,• 
SONST.N.EL.•ASCH.AN •2 086,9 8 116,5 50 203 ,4 8 615,8 58 819,2 29 980,6 65 598,~ 37 003,~ 

941 BAUTEILE A.•ETALL 404,2 24,2 428,4 12 1,6 HO,O 446,8 425,4 308, 1 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 246,0 46,4 292,4 5~,9 343,3 167,3 363,0 2C6,? 
NAEGEL,SCHRAUBEN 172,4 76,1 248,6 29,6 C 78,2 104 ,4 294,9 131, 
WEPKZEUGE 032, 7 402, 6 435,3 45 o, 1 885,4 63C, 6 939,0 790,1 
SCHNEIDWAREN 238,2 6Q,4 307, 5 6t.,9 ~74,4 129,5 361,5 169,P 
UEBR.teM-WAPEN 084,2 502 ,9 587, 1 498,3 C85,5 910,2 2 464,2 287,4 

951 GLAS 200,7 37,2 237,9 43,1 281,1 121,4 233,7 89,5 
952 GLAS-U.A.MIN.fRZ6N. 

GLASWAREN 343,4 93,0 436,4 95,6 532 ,O 173, 6 540,5 249,~ 
FEl ~Kf RA'". ERZGN. 360,3 132, 7 493,5 64,6 55&,0 212, 1 463, 1 193,? 
PERLEN,EDELSTEINE 39,1 88,5 127,6 54,4 182,0 54,3 207,4 56, 5 
SONST.~IN.ERZGN. 216, 7 72,9 289 ,6 51,4 341,0 19G, 7 599,4 .. ,3, 1 

961 LEDER,ZUGER.PELZFfLL 
LEDER,LEDEPWAREN 484,5 ? 338, 1 822, 7 871,3 4 694,0 2 522, S 445,5 3 17G,6 
ZUG ER .PELZ FELLE 196,8 292, 0 488,8 248,9 737 ,7 183,7 982,9 273, 7 

962 GARNE,GEWEBE U.~E. 
TEPPICHE 310,4 4 610,8 4 921, 1 854,4 6 775,5 2 584, 7 8 450,1 3 106,P 
GEWEPE 392,6 1 432,9 2 825,5 66 7 ,3 3 •92,8 , 558,6 3 512,9 1 563,1 
GARNE,GEWEeE u.Ae. 147,6 2 479,1 7 626,7 135,9 8 762,6 3 845,0 7 601,5 3 048,6 

Q63 BEKLEIDUNG,SCH~HE 
BEKLEIDUNG 3 249,6 16 799,6 20 C49 ,2 G 217 ,5 26 266,7 12 200,8 28 324,9 14 255, 7 
SC~ UH E 1 032,0 1 204,0 2 236,0 2 178,8 4 414,8 2 056,0 5 089,8 2 985,? 
REISE AHI kfL 88,0 364,6 452,7 180,0 632,6 229 ,0 769,1 323,9 

971 KAUTSCHU~WAREN 1-NG. 382,5 237,4 619,9 120,5 740,4 312,3 888,7 333,9 

•> SIEHE ERLAEUTERUhGEN. 
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6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.2 &RENZUEBERSCHREITENDER GUETERVEAKEHA NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETER&RUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR IUT GESAMTVER- DURCHGANGS- 6ESA"TVERKEHR EINSCHL. OURCH6AN6SVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE &EBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- IIIT BEFOERDER&. DAR. IN BE FOERDERG. DAR. IN 
VERSAND EIIPFANG VERKEHR Ul!LADUNGEN INS&ESAIIT FUCHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

972 PAPIER,PAPPE 306,1 36,3 342,3 41,3 383,6 241,8 441,8 319,11 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 645,9 255,3 901,2 131,2 1 032,5 500,6 927,6 430,? 
974 DRUCKEHIERZ6N. 10 378,2 6 974,7 17 352,9 3, 192,3 20 545,2 6 972,2 21 865,0 7 669,4 
975 IIOEBEL 286,2 105,8 392,0 148,2 540,2 314,5 467,8 248,4 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 159,2 90,4 249,6 81,3 330,9 144,1 386,1 204, 7 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINIIECH.,OPT.ERZGN 4 239,9 2 480,5 6 720,4 739,2 8 459 ,5 3 198,0 9 484,5 4 431,n 
FOTOCHEII .ERZGN. 129 ,6 75,6 205,2 75 ,5 280,7 131,1 520,5 271,4 
KINOF ILIIE 717,3 602,6 319 ,9 323, 1 1 643,0 528,2 1 596,3 514, o 
UHREN 487,7 492,7 980,4 452,7 1 433,1 339,5 1 726,5 724,1 
IIUSIKINSTRUIIENTE 967,8 120,4 088,3 497,3 2 585 ,5 075,5 3 281,0 472,2 
SPORTAPT.,SPIELWAR. 950,4 126,9 077,3 783,5 2 860,8 409,1 3 698,1 986,4 
KUNSTGEGENSTAENDE 116,4 200,4 316,7 96,9 413,6 172,5 417,2 166,~ 
SCHIIUCK-,GOLDWAREN 74, 7 152,3 227,0 '11,4 338,4 90, 1 467,2 168,5 
SONST.FERTIGWAREN 7 658,1 5 111,9 12 770,0 3 986,4 16 756,3 7 555 ,6 17 208,4 7 780,4 

991 &EBRAUCHTE VERPACK&. 71,4 50, 1 121,5 20,8 142,3 52,5 209,4 157, 11 
992 GEBR.~AU&ERAETE U.A. 157,4 12,9 170,2 !3,4 203,6 162,2 515,8 460.~ 
993 U11IIIGS6UT 368,1 368,4 736,5 559 ,5 296,0 710,5 127,7 558,1 
994 60LD,IILIENZEN 42, 7 116,5 159 ,2 82,9 242,1 32,4 243,9 867,' 
999 SAIIIIELGUETER U.A. 

D1Pl011ATEN6UT 555,2 582, 7 137,9 253,9 2 391,8 449,0 2 374,1 579, 7 
GESCHENKARTIKEL 115,3 45,5 160,8 42,3 203,1 82,4 434,1 300,~ 
PERS.EFFEKTEN 730, 1 3 549,7 279,6 3 479,2 8 759,0 3 094, 1 9 704,9 931,6 
BEHAELTERSENDUNGEN 60,1 123, 0 183,1 15,1 198,2 130,1 326,0 206,~ 
WARENPPOBEN 402,5 634,2 1 036,7 386,7 1 423,4 276,9 1 460,1 329,, 
SONST .SA•IIELGUT 46 609,4 35 255, 7 81 865,0 9 176,6 91 041,6 48 800,0 74 492,0 43 194, rl 
TR-NSPORTGUETER ANG 13 327,4 20 085, 1 33 412,5 2 451,7 35 864,1 28 874,4 27 659,2 20 651,5 
DIENSTGUT 14 457,8 5 224,5 19 682,4 728,2 20 410,6 7 631,4 20 795,5 7 785,• 

zuso•EN 24 7 410,8 2J7 031,3 454 442,1 91 472,9 545 915,0 280 242,2 550 531,~ 294 170,7 

DURCHGANGSve,KE HR 
OHNE ~~LADU~GEN 34 247,9 14 145,6 38 311,6 14 277,8 

IN SGE SA"T 247 410,8 207 031,3 454 442,1 91 472,9 580 162,9 294 387,8 588 843,4 308 448,0 

*) SIEHE E RLAEUTERUNG EN. 

-43-



6 6UETERVERkEHR JAHR 1981 

6.3 VERFLECHTUNG NAC~ STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAfNDERN *) 

6.3.1 VERKEHR INNERIIALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECkENZIELFLUGPLATZ INSGESA"T DU. IN HERK.-FLUGPL. HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FPHHTEPN 

HA~BURG 1, 1 3&9,0 121, 4 3 878,4 106,6 20,4 256,0 522,1 14,9 5 309,9 17,0 HANNOVER 0,2 '), 1 3,9 2 569, 1 110,5 1,4 51,4 280,1 3 016,6 n, 1 BREMEN 1 07Z,7 8,5 0,2 12,6 31,5 1 125,4 n,o 
DUE SSELDOR F 463,3 0,8 0,1 0,6 3 453,4 270,7 61,1 486,1 025 ,6 5 761,7 P,9 
KOELN/BONN 341,7 30,4 0,1 977,6 64,2 25,9 142,6 281,8 1 864,3 11, 8 
FRANKFURT 7 935,3 3 216,5 2 229,3 6 602,7 2 333,5 4 585 ,O 2 393,6 4 733,7 357,5 31,2 37 418, 1 00~,5 
STUTTGART 138,1 33,4 13,8 121,4 14,9 2 304,5 33,3 442 ,8 0,1 3 102,2 7,5 NUERNBERG 16,8 o, 1 24,0 31,0 793,3 79,2 944,5 • ,8 
"UENCHEN 831,0 204,6 71,2 468,3 231,1 2 147,2 113,3 10,~ 473,4 4 550,6 ~,3 BERLIN (WEST) 353,4 115,0 38,7 384,4 218, 7 1 190,2 111,4 53,8 279 ,3 0,5 2 745,6 5H,4 
SONST .FLUGPL. 6,8 0,6 8,2 65,7 0,2 0,2 81,6 B,2 

INSGESAMT 10 086,3 3 602,0 2 353,1 7 990,0 955, 7 18 394,5 435,9 2 566,9 5 995,1 6 494,3 46,8 65 920,5 64P,6 
DARUNTER IN 
FRACIITERN 31, 1 C,1 1,4 1,2 554,6 81,3 0, 1 8,9 969 ,8 0,2 648,6 

6~3.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSER~ALE DES BUNDESGEBIETES 

EIN LADUNG 

TONNEN 

NACII STRECKEN- VON STRECkfNHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. 1N 
ZlELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEE FRACHTFRN 

FINNLAND 181,3 c,2 149,6 0,1 1 996,5 2 327,6 800,2 SCHWEDEN 97,0 C,3 151,9 3 966,1 7,4 87 ,2 4 310, 0 769,7 
NORWEGEN 167,9 C,9 0,7 1 589 ,6 1 759 ,1 79~,5 DAENE„ARK 224,4 38,3 386,7 5 (15 8,9 (13f,3 150,9 6 R97,5 4 781\,2 
GR BRITANN 852,7 344, 1 145,2 3 120,4 408,7 15 307,5 626,2 102,4 878,5 249,5 1,8 22 037,0 9 85?, 2 
IRLAND 0,2 499,3 1 532,8 1,5 2 033,6 911,2 
ISLAND ~,1 4,5 4,7 0,2 
NIEDERLANDE 543,4 990,1 56,8 31,6 5,8 2 358,6 769 ,5 416,4 41!, 6 221,C 740,6 IHLGlEN 122, 7 32,1 13,6 1 762,3 896,2 891 ,0 718,2 20•, 7 
LUXE"BURG o a,6 80,6 11, 1 
FRANKPEICH 504,4 90,0 463,9 111, 6 5 312 ,e 79 ,7 825,8 131,4 7 519,5 9H,2 
SPANIEN 48,1 354,2 172, 1 9 C9u,6 133,f 17~,1 ~.5 9 972,2 48•,4 
PORTUGAL 60,3 21,7 2 251,8 22,7 2 356,5 89,4 
•ALTA 1,4 181, 7 34,6 ?17 ,7 10,1 
SCHwEH 438,8 2,2 512,3 310,6 5 209 ,3 673 ,7 o, 1 60~,.l 77 ,1 7 827,2 230,2 
OESTERREICH 107,0 341,2 5 384,0 162,9 516,8 6 511,9 19,5 
ITALIEN 350,5 3,1 445,2 162,0 10 623,4 162,2 358,1 12 104,5 16~, 1 
GRIECHENLAND 682,8 4 451,2 486,) 18,C 241,1 5 879,1 17?,9 
TIJERKEI 8S,'! 2 7R0,2 223,8 0,3 3 089,5 40•, 7 JUGOSLAWIEN 1,3 29,6 1 751,3 26,7 1,3 252,4 2 062,7 5711, 1 UNGARN 2,7 37,4 1 G87,4 74,8 1 Z02,3 !-,8 TSCHCHOSLOW c,o 521,6 521,8 ? ,2 
RU"AENIEN 480,9 39,0 519,9 2~.1 BULGARIEN 5,9 375,9 24 ,8 406,6 •,9 
POLEN 2J,7 0,7 6,7 15,S 682,7 726,3 7,6 
SOWHTUNION 49 ,o 3,3 2Z 5,4 36, 2 313,9 21,7 
EUROPA zus. 3 718,0 469,9 202,0 7 395,9 222, 0 85 r\68,2 085,2 121,7 82R,9 5!)7 ,u 2,3 110 621,1 35 0211,8 

LIBYEN 25 ,2 2,3 262,2 952 ,8 189,1 431,5 2 96•,5 TUNESHN 45,3 348, 6 266,9 151.i,4 R11, 3 1 94~,6 
ALGERIEN 337 ,2 337,2 898,9 
MAROKKO 2,2 2,1 604,9 2 ,6 611,7 1P, 7 
NAUUTANIEN 1,0 1, 0 1,0 
SENEGAL 2 5Z ,2 252,2 25?,2 ELFENbEIN-K 28,7 28, 7 
NIGER 12,8 12, 8 1?,8 
GHANA n,2 73,2 9,4 
NIGERIA 40,8 12,3 3 990,t 2 917,6 050,8 8 011,6 6 65?,5 
GABUN 38,0 38,0 38,0 
ANGOLA 10,7 10,7 111, 7 AE6YPTEN 185 ,2 3 626,9 106,~ 918,1 789,9 
SUDAN 16,5 2, 8 1 664,3 685,6 2H,2 
DSCHIBUTI 34,4 34,4 34,4 
AETHIOPIEN 2 046,0 2 046,ll 78?,9 SOMALIA 21,6 637,4 659,1 54? ,8 
UGANDA 41,2 99,4 140,6 11•,2 KENIA 2 549,1 36, 1 2 585,1 951,2 
RUANDA 117,9 117,9 117 ,9 
BURUNDI 64J,2 640,2 6411, 2 TANSANIA 269,4 269,4 67,9 SA"BIA 25,3 3Z8,6 353,9 33',2 •OSAMBIK 3 7,9 37,9 37,9 SIMBABWE 1,6 55,3 36,0 92,8 1•,1 MAURITIUS 56,2 56,2 
SUEDAFRIKA 4,6 9 566,3 9 570,9 206,4 SEYCHELLEN 74,7 74,7 9,7 
AFRIKA zus. 65, 1 43,7 87,2 6 849,6 30 248,4 2,6 606,4 38 902,9 20 780,1 

•> EINSCHL. U•LADUNGEN, SIE"E ERLAEUTERUNGEN. 
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6 &UETUVERKEHR JAHR 1981 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU&PLAETZEN ezw. LAENDERN •> 
6.3.2 VERKEHR IIIT &EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EBIETES 

EINLADUN6 

TONNU 

NACH STRECKEN• VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INS&ESAIIT DU. IN 
ZIELLAND HAii HAJ BRE DUS C&N FRA STR NUE IIUC BER UEB FRACHTEPN 

KANADA 28,5 6 777,3 6 805,8 2 953,7 
VER STAAT 0 026,2 73,3 863,3 - 58 180,0 13,6 821,4 4,0 - 60 981,9 41 441,0 
VER STAAT w 44,7 4 376,3 0,0 2,1 4 423,1 9?,8 
IIEXlKO 1 296,9 1 296,9 
BAHAIIAS · 23,5 23,5 
JAIIAirA D,4 0,4 
KUBA 21,6 21,6 
VENEZUELA 507,8 1 507,8 ~.7 
8RASIL1EN 26,8 964,9 5 991,7 3 02~,9 
PARA6UAY 89,1 89,1 
URU6UAY 264,2 264,2 6,6 
ARGENTINIEN 13,1 2 247,7 2 260,8 83P,2 
KOLUl!BlEN 1 931,1 1 931,1 H•,D 
ECUADOR 339,6 339,6 
PERU 75D,1 750,1 56,6 
BOLIVIEN 584,0 584,0 1~, 1 
CHILE 967,6 967,6 41,0 

AIIERIKA zus. 070,9 73,3 904,9 26,8 85 322,3 13,6 821,4 6,1 88 239,2 48 6711,5 

lYPERN 30,8 64,0 4,3 99,1 1,9 
LIBANON 4 658,6 4 658,6 4 355,1 
1 SRAEL 3,8 16 352,0 9 843,9 274,0 26 473,6 24 OH,8 
JORDANIEN 75,2 1 562,5 235,1 1 872,9 77R,2 
SYRIEN 266,3 483,7 749,9 39,3 
IRAK 4,8 - 1 101,9 2 266,5 12,5 3 !85,6 1 686,9 
IRAN 162 ,9 23,1 1 547,5 5 002,6 6 736,0 5 941,6 
KUWAIT 957,0 50,9 2 347,3 18,6 3 373,7 2 616,7 
BAHRAIN 365,7 34,1 399,8 186,4 
KATAR 21,2 958,2 979,4 979,4 
SAUDI-AR AB 10, t 5,9 10 978,0 32,9 11 026,9 9 34P,6 
JEIIEN 186,3 186, 3 18~,3 
OIIAN 11,3 62,9 74,2 74,2 
V.A.El!IRATE 10,2 8 894,6 8 904,9 8 39P,3 
PAKISTAN 2 314,5 2 314,5 1 OB,1 
BANGLADESCH 4t,4 41,4 41,4 
AF6HANlSTAN !38,9 838,9 151,9 
INDIEN 5 347,4 5 347,4 3 '3~,6 
NEPAL 18,4 18,4 1P,4 
SRI LANKA 295,0 295,0 H,2 
BIPIIA 29,5 29,5 29,5 
THAI„AND 0,4 7711,1 778,5 30,0 
VIETNAII 385,0 ~85,0 385,0 
IIALAYSIA 853,6 853,6 111,0 
SIN6APUR 3 657,8 3 657, 8 
INDONESIEN 1 377,2 1 377,2 
PHILIPPINEN ' 172,3 1 172,3 ',8 
HONGKONG 3 745,7 3 745,7 1 21~,2 
JAPAN 978,6 12 294,5 13 273,1 6 937,7 
KOREA,S- 808,2 808,2 807,3 
CHINA VR 351,9 351,9 1~,3 

ASIEN zus. 146,3 957,0 68,1 19 176,1 32 766,S ~95,1 • 105 209,1 72 520, 1 

AUSTRALIEN 12,6 '2 435,4 2 448,0 2H,6 

AUSTR .-OZ. ZUS. 12, 6 2 435,4 448,0 216,6 

INSGESAMT 6 ~O:l,2 2 543,9 202,0 8 456,2 27 287, 1 285 840,8 5 tot ,4 121,7 9 3S1, 7 S13,0 2,3 345 420,3 177 20P,2 

DARUNTU IN 
FRACHTERN 368, 1 2 C71,3 0,8 709,0 26 129,4 143 342,8 7 4 3,7 22, 5 848,6 0,3 1,8 177 208,2 

IUSLADUNG 

TON~EN 

VON STRECKEN• NACH STPECKENZltLFLUGPLATZ INSGfSA"T DAR. JN 
HERKUNFTSLAND HAI' HAJ BRE DUS CG~ FU STR NUE MUC eER UEB FRACHTFRN 

FINNLAND 131,2 0,1 20, '5 861,1 1 012,7 46•,2 
SCHWEDEN 122,7 0,7 40,9 2 931,0 3 095,2 2 769 ,O 
NORWE6EN 70,4 344,6 0,1 13,1 428,1 251,9 
DAENEl'ARK 34~,0 31,7 283,1 0,7 3 843,7 534,0 133,1 5 166,4 3 960,6 
GR BRITANN 091,3 231,7 163,2 2 435,2 485,9 14 115,0 402,1 73,3 698,3 219,5 19 01s, 1 11 451,1 
IRLAND 1,8 244,1 0,8 1 060,3 28,9 1 335,9 72 ", 1 
ISLAND 3,0 28,t 0,3 1,1 33,0 31,6 
NIEDERLANDE 674,8 199,8 62,8 106,9 2 97 t ,3 336,7 358,5 98,4 4 M9,2 597,2 
BEL61EN 162,7 0,5 73,5 7, 5 2 412,0 498,1 752,3 3 906,6 311,4 
LUXE"BURG 30,3 30,3 n,o 
FRANKREICH 411, S 6S,4 2,6 582,6 123,9 4 069,5 163,2 0,7 466,4 2@6,6 6 172,6 941',6 
SPANIEN 8,7 c,, o,o 288,5 470,8 7 003,0 57,9 166,3 7 99S,3 161,3 
PORTUliAL 51,4 0,6 1 145,2 3,S 1 200,7 35,3 
IIALTA 138,3 48,3 186, 7 ?,3 
SCHWEIZ 465 ,2 4,9 714,6 241, 2 2 379,2 513,7 0,4 OS2,0 111,8 5 483,1 347,4 
OESTERREICH 32,5 0,1 188,1 1,0 2 599,4 30,S 2,4 234,2 o,s 3 088,8 P,2 
ITALIEN 388,8 1,4 467,2 191,S 6 72S,4 215,0 0,1 606,1 8 S9S,5 2 637,5 
GRIECHENLAND 998,3 2,3 2 946,5 360,5 439,8 4 747,5 47, 1 
TUERK[l 197,4 4 186,9 4,S 3,8 895,3 s 287,7 439,7 
JUGOSLAWIEN 0,2 22,0 1,7 1 948,S 6,4 0,0 136,0 2 114, 7 41•,o 
UJl6ARN 9,5 453,S 0,0 28,9 491,9 ,,~ 
•> EINSCHL. U"LADUNGEN, SifHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •> 

6.3 .2 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAIIT DAR. IN 

HER KUH FTS LAND ~MI HAJ BRE DUS CGN HA STR NUE IIUC BER UEB FUCHTEPN 

TSCHECHOSLOW 180,6 180,6 n,1 
RUNAENlEN 1,6 175,2 13,2 190,0 
BULGARIEN 0,8 100,0 24,9 125,7 0,8 
POLEN 15 ,2 12,5 236,8 264,5 
SOWJETUNION 10, 7 0,2 655,6 56,7 723,2 0,9 

EUROPA zus. 3 930,7 536,2 257,3 6 725,8 541,1 63 514, 1 3 126,3 80,8 6 152,2 716,5 0,5 86 581,5 31 6D7, 7 

LIBYEN 3,3 162,8 166,0 1~,2 
TUNESIEN 38,3 780,6 34,1 853,0 ~,4 
ALGERIEN 198, 1 198,1 128,3 
IIAROKKO 9,1 363,6 372,7 8,0 
SENEGAL 172,1 172,1 172,1 
GUIN.-BISSAU 12,2 12,2 
ELFENBEIN-K 18,6 18,6 
GHANA 20,4 20,4 
NIGERIA 0,2 30,5 913,2 14, 1 958,0 31~,0 
ANGOLA 2,6 2,6 ?,6 
AEGTPTEN 185,2 2 455,0 0,3 63,6 2 704,2 477,9 
SUDAN 3,1 102,3 1,6 107 ,O 57,9 
AfTHIOPIEN 342,0 342,0 157,6 
SOIOLlA 51,9 51,9 
UGANDA o,o o,o 
KENIA 4,8 o, 1 8 261,2 8 266,1 4 029,6 
TAIISANIA 27,5 27,5 0,1 
SAMBIA 8,0 8,0 •,6 
Sil'IBABWE 17 ,4 3,2 20,6 ~,2 
IIAURIT1US 183,5 183,5 1~,8 
SUEDAFRIKA 3 682,8 3 682,8 20,9 
SEYCHELLEN 18,8 18,8 0,5 

AFRIKA zus. 4,8 47,6 1 222,3 17 794,7 0,3 116,7 18 186,3 411,8 

KANADA 6 421,6 6 421,6 1 527 ,5 
VER STAAT 0 623,2 779,0 51,5 76 971,0 2 u54,2 11,5 41,2 81 531,6 50 877,4 
VER STAAT w 36,8 8 142,9 0,2 8 179,9 23~,5 
~EXIKO 1 033,4 1 033,4 H,3 
BAHAIIAS 0,5 0,5 
JAIIAIJA 0,3 0,3 
KUBA 3,6 3,6 
VENEZUELA 479,2 479,2 4?,5 
BRASILIEN 9,9 6 288,4 6 298,3 2 827,3 
PARAGUAY 21,1 21,1 
URU6UH 8,5 8,5 
ARGENTINIEN 1 703,8 1 703,8 42~,8 
KOLUNBIEM 3 543,7 3 ~43,7 9~,8 
ECUADOR 314,8 314,8 13, 2 
PERU 353,0 353,0 ~,9 
BOLIV IE.N 296,7 ?96,7 10,9 
CHILE 579,3 579,3 125,0 

AIIERIKA zus. 660,0 779,0 61,4 106 161,7 2 054,2 11,8 41,2 110 769,3 56 205,0 

ZTPERN 12,0 58,9 39,3 110,1 :\,6 
LIBANON 2 717,8 2 717,8 2 31• ,1 
ISRAEL 10,9 17 509,3 4 447,7 727,5 22 695,4 19 907,9 
JORDANIEN 449, 1 449,1 1,, 7 
STR IEM 402,1 1,1 228,1 631,3 •,o 
lRAk 136,5 136,5 
IRU 4,7 849,3 854,0 673,4 
KUWAIT 234,3 234,3 4H,1 
BAHRAIN 67,0 67,0 0,5 
SAUDI-APAB 105 ,1 105,1 093, 1 
V.A.El'IRAH 43,2 760, 1 803,3 4n,5 
PAKISTAN 27,6 4 764,5 4 792, 1 921,1 
AFGHANISTAN 1 355,3 1 355,3 257,1 
lNDHN 455,8 786,8 13 626,2 14 868,9 10 809,6 
NEPAL 13,3 13,3 13,3 
SRI LANKA 54 5,5 545,5 1•,2 
BUl'A 68,0 68,0 6P,O 
THAILAND 3 624,6 3 624,6 30, 1 
V IETIIAII 0,2 7,2 7,3 7,3 
~ALAYSIA 542,9 542,9 •,2 
SINGAPUR 3 562,6 3 562,6 19,1 
INDONESIEN 186,8 186,8 
PHILIPPINEN 1 034,6 1 034,6 
HOIIGKONG 439,9 3 496,0 3 935,9 2 310,8 
JAPAN 2 040,6 2,il 12 519,3 14 561,9 6 791,8 
KOREA,S- 61,2 125,2 316,2 859,3 1 361,8 1 361,8 
C~JNA VR 1,a 248,8 250,6 ?,1 

ASIEN zus. 2 106,4 125,2 478,7 19 127,0 59 614,8 1,1 062,8 82 516,0 48 57~,3 

AUSTRALIEN 245,9 245,9 29,8 

AUSTR .-oz. ZUS. 245,9 245,9 20,s 

INS&ESA"T 6 701,8 661,4 257,3 9 031,1 20 951,8 248 331,1 3 126,6 e1 ,8 9 385,9 728,3 41,7 299 298,9 141 824,6 

DARUNTER IN 
FRACHTE,N 81,1 324,2 28,9 2 092,5 19 890,J 118 423,2 748,2 195,1 0,2 41,2 141 824,6 

•) EINSCHL. U"LADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUN&EN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS• UND ENDZIELFLU6PLAETZEN BIii. UENDERN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 
VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL• VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INS&ESANT 

LAND HAii HU BRE DUS CGN FRA STR NUE NUC BER UEB 

FINNLAND 110,0 53, 6 15,0 203,6 38,7 .930,9 97,8 16,9 81,3 10,6 0,0 1 5511,5 

SCHWEDEN 123,6 70,3 5,3 335,7 42, 1 1 659, 7 260,8 27,4 175, 8 11, 7 0,1 2 71? ,5 

NORWEGEN 104,3 46,0 1,9 124,9 25, 1 742,8 115,2 6,6 77,2 13,5 1 257,5 

DAENENARK 75,0 11,0 1,0 92,2 13,7 914,9 173,0 7,3 65,5 18,3 0,0 1 37?,0 

GR BRITANN 598,5 353,5 124,1 2 851,7 357,3 5 093,5 706,4 130,4 689,4 202,2 2,4 11 109,5 

IRLAND 67,0 25,1 8,4 342,1 10,9 557,4 37,3 5,9 42,3 9,8 0,0 1 1Df,4 

ISLAND 7,1 17,9 0,5 15,9 3,4 62,0 11,1 0,7 12,S 0,3 131,5 

NIEDERLANDE 143,1 27, 7 11,5 11,4 21, 1 225,4 97,3 2,1 149,6 20,5 0,0 709,7 

BELGIEN 80,6 8,7 8,0 7,9 14,1 273,4 211, 1 12,8 185,3, 14,9 816,8 

LUXEMBURG 0,7 0,3 o,o 0,2 0,4 10,6 0,2 0,2 2, 9 o, 7 16,3 

FRANKREICH 413,0 101,5 37,9 284,5 119,8 1 267,9 225,3 79,2 658,9 91,7 3 279,6 

SPANIEN 368,5 176,8 35,2 427,2 320,9 4 032,5 472,0 139,6 410,4 17,5 3,8 6 404,4 

PORTUGAL 115,0 38,8 19,5 93,1 39,7 904,9 59,9 14,8 52, 9 3,9 0,0 1 34?,4 

IIALTA 22,5 4,8 3,7 13,7 10,4 135,0 18,3 4,6 24,4 1, 4 239,0 

GIBRALTAR 1,1 o, 1 0,4 1,9 0,2 2,4 1, 1 0,1 o, 0 0,0 7,3 

SCHWEIZ 258,8 67,8 14,4 320,0 88,2 964,6 197,7 10,3 246,1 70,3 0,0 2 2311,2 

OESTERREICH 120,8 74,0 11,8 222,S 38,7 1 304,8 188,4 19,8 218,3 34,3 0,3 2 23~,7 

ITALIEN 350, 1 128,3 43,6 417,2 183,0 2 270,1 271,8 8S,3 389,3 17,7 0,0 4 156,4 

GRIECHENLAND 166,2 51,9 46,3 402,8 39,1 2 049,9 275,6 36,2 226,5 B,5 3 3o~,o 

TUERKEI 111,9 31,9 18,0 153,5 26,4 890,5 44,3 2 5,1 159, 6 15,9 0,4 1 477,4 

JUGOSLAWIEN 76,7 34,9 20, 1 121,2 32,6 747,0 73,5 17,5 239,9 5,0 0,1 1 3611,6 

UNGARN 28,4 17,7 5,1 82,7 15,8 419,2 50,1 34,8 96,2 1,4 o,o 75•,4 

ALBANIEN 0,9 0, 1 0,3 o,s 0,0 2,9 0,1 0,1 2,4 7,3 

TSCHECHOSLOW 17,5 7, 7 3,0 14,3 10,9 167,0 10,4 4,2 20,D 0,3 25~,4 

RUIIAENIEN 13,7 2, 8 2,6 18,3 9,4 167, 7 6,5 2,8 23,7 C,4 0,0 24P,O 

BULGARIEN 26,6 7,0 3,4 26,4 7,0 200,1 17,6 12,7 26,7 0,9 0,0 3211,4 

POLEN 31,0 8, 1 2,6 21,8 29,3 291,7 14,6 4,5 28,0 1,2 o,o 4n,o 

SOWJETUNION 31,0 15,6 8,3 40,8 10,6 423,7 12,0 14,2 S2,5 1,8 o, 1 61~,5 

EUROPA zus. 3 463,6 334,2 4S1,8 6 648,1 1 509,0 26 712 ,6 3 649,3 716,0 4 357,8 S74,7 7,4 49 474,5 

LIBYEN 58,4 72,6 11,6 96,1 278,9 608,7 46, 1 2 5,2 217,2 1,1 0,3 3 41f,3 

TUNESIEN 20,5 97,6 5,3 86,4 356,C 996,2 39,6 28,8 166,1 10,8 0,2 2 807,5 

ALGERIEN 51,0 30, 1 13,7 73,0 20,1 845,0 73,1 16,6 61,5 9,5 1 1n,1 

IIIAROKKO 22,1 18,3 7,5 27,5 18,4 191,0 14,0 14,7 21,1 2,9 337,5 

PIAURETANIEN 2,0 0,2 0,6 1,4 0,9 3,9 0,3 o, 1 0,3 0,3 9,9 

"ALI 2,7 0,3' 1,, 5, 7 0,8 3,B 0,2 0,1 1,0 o, 1 o, 1 15,8 

SlNEGAL 9,9 1, 7 1,3 3,3 3,7 46,6 6,9 0,7 3, 7 0,4 7P,2 

GAIIBIA 0,5 1,2 0,4 0,2 0,2 3,8 0,2 0,1 1, 9 O, 1 P,7 

GUIN.•BISSAU 1,0 0,2 0,2 0,1 o,, 7,3 0,3 0,3 0,9 0,1 1fl,3 

GUINEA REP 1,8 0,1 0,3 0,5 1, 1 1,8 0,2 1,0 0,6 1,s 
SIEPRA LEONE 3,0 1,1 0,2 0,6 1,0 5,9 0,8 0,11 1, 2 O, 3 14,1 

LIBERI" 10,0 3,3 0,5 22, 0 2,7 9,3 2,S 0,6 1,S . 0,1 S?,6 

EL FENBEIN•K 17 ,5 4,1 2,1 14,0 3,9 22,8 4,6 1, 1 6, 7 o, 5 o,, 77,4 

OBERVOLTA 1,9 0,4 0,3 1,2 0,4 5,5 0,8 0,2 1,8 0,1 0,3 12,8 

NIGER 1,0 0,5 o,o 0,8 0,6 3,8 0,4 o, 1 C,9 0,9 9,1 

TSCHAD O, 0 0,1 0,0 I', 1 

GHANA 18,3 8,7 14,1 6,7 7, 7 91,3 5,0 1,8 5,1 1,8 0,0 161', 6 

T060 5,9 1, 0 0,5 1,0 0,5 6,1 0,4 0,1 2,8 C,2 1P,4 

BENIN 4,9 0,4 0,5 1,8 0,8 5,7 o,o 0,2 0,6 0,3 0, 1 1~,4 

NIGERIA 91,7 30,2 37,1 37,3 3 934,8 587,8 10,6 8,0 087,3 2, 0 6 82~,8 

KAPIER UN 9,5 4,0 1,4 4,6 3,4 8,6 1,1 0,5 3,3 0,7 37, 1 

ZENT AF REP 2,1 IJ,2 0,6 0,9 2, 2 1',9 o, 1 0,1 C,8 0,2 P,9 

AEQU-GUI NEA 0,1 0,2 o, 1 o,i O, 5 2,C 1,J 0,0 :,.,9 

GABUN 3,8 3,8 4, 1 o, 1, C 4,3 0,5 0,2 38,8 0,0 57,4 

KONGO VR 1,9 2,2 0,5 0,7 0,2 2,0 0,1 0,1 0,9 P, 7 

ZAIRE 6,2 0,3 1,4 0,8 4,2 16,6 18,1 0,4 4,1 1,1 s~,2 

AN&OLA 8,3 1,1 1,8 8,8 0,4 28,2 0,4 2,8 3,3 0,3 5!-,4 

AEGYPTEN 108,0 54,4 31,0 124,8 216,6 2 043,4 58,9 38,4 113,2 3,3 o,o 2 79?,1 

SUDAN 7,7 22,5 2,1 4,8 14,2 1 303,3 2,9 1, 1 7,6 2,2 1 36P,7 

DSCHIBUTI 2,5 o, 1 1,6 il,3 0,2 35,9 o,o 0,0 t',9 o,o 4•,6 

AETHIOPIEN 18,3 35,3 16,2 16,7 12, 1 216,3 8, 1 5,6 6,9 1,8 4,2 34•,5 

SOl!ALIA 32,8 0,2 0,2 1,0 2,8 507,7 0,9 ü,4 1,3 O, 5 547,8 

UGANDA 3,2 0,6 0,2 0,2 46,8 103,9 6,3 0,2 C,2 O, 1 16•,5 

KENIA 10,1 2,9 2,3 5,7 19,9 985,4 3,3 0,6 6,6 0,7 o,o 2 037,5 

RUANDA 0,4 0,3 0,2 0,8 1,5 123,5 1,3 0,1 ,,o 0,1 129,1 

BURUNDI 0,5 0,1 o,o 0,6 0,2 667,0 1,7 0,2 G,4 0,3 671,0 

TANSANIA 7,0 5,6 3,4 4,2 7,6 128,4 4,6 1,6 6,7 0,3 0,0 16'>,2 

SAIIBIA 348,7 3,0 10,6 58,6 25,3 565,0 74,5 6,3 4,8 0,9 0,6 09P,4 

IIALAWI 1,1 2, S 0,9 1,3 1,0 10,5 0,8 0,2 3,8 0,4 2? ,5 

MOSAIIIBIK 1,2 0, 1 0,3 1, 5 0,6 5 7 ,4 2,0 o, 1 1,3 o, 1 64,5 

l'ADAGASKAR 2,5 0,2 0,5 1,4 1, 1 5,4 0,1 0,9 1, 2 0,2 1~,7 

REUNION 0,9 1,2 0,0 0,9 o,o 1,7 0,1 o,o 2,2 0,0 7,0 

SIIIBABWE 19,0 1,7 0,6 5,7 4,1 84,0 6,3 ,,2 51,4 o, 1 174,3 

IOAURITIUS 2,4 0,3 0,5 0,8 o, 8 30,6 0,4 0,5 0,9 0,3 37,S 

SUEDAFRIKA 139,6 101,7 29,2 245,5 180,0 4 960,2 17S,4 116,5 320,9 10,9 o,o 6 270,8 

SEYCHELLEN 1,6 0,2 0,5 0,9 o, 1 39,0 0,7 0,4 0,5 o,o 4~,9 

AFRIKA zus. 063,5 516,7 207,7 872,1 7 179,2 19 378,8 574,8 276, 7 2 166, 6 56,8 6,0 32 29P, 8 

*l LUFTTRANSPORTWEG, OHkE U~LHUNGEN. 
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6 GUETERVERICEHR JAHR 1981 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN 

Jfll VERKEHR fllIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 
VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZHL- VON ~ERKUNFTSFLUGPLATZ I NS6 ES AMT 
LAND ttAfll HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE fllUC BER UEB 

KANADA 263,5 313,5 45,3 232,4 58,3 4 181,6 297, 1 113,9 145,8 13,5 0,8 5 665,7 
VER STAAT 0 2 366,6 005,2 180,3 1 821,6 193,5 39 362,9 3 443,6 070,8 2 383,7 291,0 1,5 52 120,6 
VER STAAT w 316,5 171,4 38,1 140,3 32,6 4 059,0 589,2 80,7 319,6 45,1 o,o 5 79?,6 
fllEXJKO 54,4 519,3 5,1 71,0 11,8 888,4 1'12,9 6,5 48,0 3,5 1 710,8 
6UATEfllALA 10,7 5,1 0,7 15,1 0,3 18,8 9,4 0,4 3,8 0,8 64,9 
HONDURAS REP 4,4 0,4 1,7 2,1 0,1 8,0 1,2 0,1 1, 2 0,3 19,4 
BAHAIIAS 3,3 0,8 o,o 0,2 0,6 20,1 0,8 3,2 1, 7 0,2 30, 8 
BELIZE 2,9 0,2 0,1 0,4 2,4 2,6 0,1 0,4 0,2 9,2 
EL SALVADOR 7,4 1,1 4,6 6,9 1,9 15,1 2,5 0,6 2,6 2,0 44,6 
NICARAGUA 2,6 0,8 0,5 1,3 1, 7 14,3 1,3 0,5 O, 4 o, 1 2,,6 
COSTA RICA 5,6 1,7 1,0 10,6 2, 2 20,3 6,2 4,0 2,9 0,2 54,6 
PANAfllA 39,5 2,8 2,3 3,0 0,3 15,2 11,9 0,0 5,3 0,0 8[1,4 
UNALZONE o,o 0,4 o,o n,5 
JMAIKA 6,2 0,4 0,7 3,7 1,3 7,7 1,5 0,5 0,7 0,1 2? ,9 
HAITI REP 1,0 0,5 1,0 2,2 0,4 6,0 0,7 0,1 4,8 6,3 2~,1 
WESTINDIEN 6,5 0,2 1,0 2,9 2,2 8,7 0,9 0,1 1,3 o, 1 2~,8 
GUADELOUPE 3,4 1,3 o,o 0,9 2,4 9,0 0,2 0,9 9,0 0,7 27,8 
ARUBA 3,4 0,5 o, 1 0,0 1, 1 0,5 C,5 0,4 6,4 
CURACAO 8,6 0,5 1,9 0, 1 2,7 3,1 1, 8 0,0 1~,7 
DOfllJNIK REP 7,4 1,1 11,9 4,5 4,5 22,7 4, 7 1, 9 3,8 0,2 62,6 
TRINID.U.TOB 11,6 4,7 1,1 1,9 0,3 15,0 5,2 0,2 1,2 0,2 0,1 4•,s 
KUBA 27,0 11,5 0,7 28,8 22,0 118,9 14,2 3,4 9,7 0,3 236,4 
VENEZUELA 199,1 8,6 4,2 53,5 15,3 877,4 55,0 10,9 32,3 14,2 0,0 270,5 
GUYANA REP 1,8 0,6 0,3 0,0 0,3 5,8 0,6 o, 1 o, 1 0,1 9, 7 
SUR INAII 2,2 0,1 0,0 0,3 1,5 2,4 (),9 0,3 7,6 
GUAYANA FR 0,5 0,8 0,3 0,5 0,3 o,o 0,5 0,8 "!i,7 
BRASILIEN 184,1 60, 1 15,9 72,8 101, 4 4 214,7 60,2 3C,9 52,9 10,1 0,0 4 80•,2 
PARAGUAY 11,7 2,2 4,1 10,4 4,2 67,1 7,9 3,1 6,3 0,1 117,2 
URUGUAY 8,0 1,6 2,3 7,9 9,6 156,3 41, 2 5,1) 5, 2 0,1 237, 1 
ARGENTINIEN 131,9 20,4 11,6 64,2 25, 6 337,7 50,3 66,9 54,9 7,7 1 11,,1 
ICOLUfllBIEN 130,6 12,3 6,1 66,0 26,6 820,8 32,3 7 ,5 49,9 3,6 0,8 1 15~,5 
fCUADOR 32,9 8,7 3,1 11,6 14, 7 118,7 17,6 5,6 6, 7 2,9 222,5 
PERU 51,1 9,2 9,4 33,7 13,3 260,7 22,6 22,2 16,3 0,6 43Q,O 
BOLIVIEN 26,0 4,2 1,3 10,8 13, 7 162,0 4,C 10,4 4,4 0,1 237,0 
CHILE 80,3 15,6 13,S 37,7 15,7 308,6 17,0 3,5 26,2 6, 4 524,6 

AMERIKA zus. 4 012,4 2 187,6 370,1 2 719,3 579,2 57 130, 1 4 808,0 454,2 3 204,8 411,4 3,2 76 8811,3 

IYPERN 13,3 12, 1 5,5 54,0 3,9 11',,3 26,1 2,6 34,7 1,2 267,8 
LIBANON 8,0 7,3 2,4 21,9 6,0 547,3 28,4 6,3 20,0 5, 2 0,0 e57,9 
ISRAEL 35,0 6,8 7,3 91,4 16 353,3 9 383,5 66,8 14, 7 394, 2 14,8 1,1 26 36P,8 
JORDANIEN 48,0 19 ,o 14,9 27,6 105, 7 746, 7 22,8 13,3 270,0 4,1 0,1 1 27?,2 
SYRIEN 12,0 11, 0 2,6 27,5 13,6 188,2 58,4 3,5 430,2 0,9 74P,C 
IRAK 65,8 18,6 9,6 76, 7 123,9 1 466,0 65,0 14,0 89,5 3,2 2 937 ,2 
UAN 235,8 16,5 17,4 79,4 413,2 3 291,1 50,5 15,0 51,3 3,7 5 17',0 
KUWAIT 127,3 979,1 49,7 93,3 83,1 1 720,6 36,4 23,1 41, 1 2,3 0,5 3 156, 7 
BAHRAIN 19 ,5 3,2 7,9 18,8 5,8 380,4 7,6 1, 7 43,5 0,2 48P,4 
KATAR 10,7 1,9 0,9 11,5 13,3 934,6 12,1 6,6 12, 9 0,6 1 ocs,o 
SAUD1-ARAB 718,6 197,4 190,9 391,9 93,4 106,1 189, 1 135,4 688,9 7,9 0,9 7 7211,5 
J EfllEN 7 ,8 4,C 0,6 2,9 2,1 228, 1 2,1 C,3 5,0 0,2 25~,o 
JE'IEN DEii VR 1,6 0,1 0,1 1,6 1,2 7,3 0,8 0,4 0,4 0,1 1,,1 
OfllAN 9 ,o 3,7 0,7 7,4 2,2 199 ,9 6,7 0,6 16,2 0,7 247,1 
V.A.EfllIRATE 107,8 30,5 11,4 47,2 24,8 3 501,2 39,6 19,3 74,0 1,4 0,2 3 857,4 
PAkISTAN 61,9 18,3 5,2 38,1 26,2 1 161,1 30,2 14,3 22,2 7,3 1 364,8 
BANGLADESCH 10,7 2,7 0,2 3,1 1,5 122,0 6,0 v,2 2,9 0,6 149,9 
AF&HANISTAN 26,2 7,1 o, 7 32,2 11,1 641,1 6C,O 1,8 7, 3 0,5 78P ,2 
INDIEN 121,9 21,9 10,2 116,8 53,1 2 921,8 59,3 2C,O 72,4 27,7 3 42~,1 
NEPAL 2,8 0,4 0, 1 o,s 0,8 35,3 (1,8 o,o 1, 1 0,3 4?, 1 
SRI LANKA 9,2 2,0 1, 1 2,0 9,6 225,6 1,6 0,3 3, 8 0,2 255,4 
9IRIIIA 0,6 0,4 o,o 1,1 0,8 57,7 0,3 0,3 1,1 0,0 6?,3 
THAILAND 26,4 8,2 3,4 11,5 11, 7 832,5 11, 1 1,5 17,4 2,6 9H,2 
LAOS 0,6 o,o 0,7 2,3 0,0 3,6 
KAIIPUTSCHEA 0,3 o,o f'l,3 
VIETNAM 1,9 0,2 0,0 0, 1 1,3 449,9 0,0 0,2 o, 1 0,4 454,2 
MALAYSIA 10,6 2, 1 3,4 7,8 4,1 821,4 11,7 1,0 105,5 0,1 967,5 
SINGAPUR 97 ,2 17,6 9,8 16, 9 14,4 2 608,3 38,4 9,8 35, 1 2,4 849,8 
INDONESIEN 32,7 10,3 2,4 16,5 11,1 733,2 13,1 3,0 18,2 1,2 84',8 
PHILIPPINEN 47,6 8, 7 1,3 21,1 11, 5 840,0 25,5 13,6 26,6 1,0 99~,9 
HONGKONG 157 ,2 64,0 30,6 160,0 31,6 2 535,8 94,5 28,2 66,6 32,7 o,o 3 20,,2 
TAIWAN 33,8 1,5 3,9 12,8 5,6 478,9 5,7 4,2 15, 0 1,3 562,8 
HPAN 966,7 98,3 13,5 194,7 63,9 9 738,9 161,2 88,5 186,3 12,4 11 52',3 
MALEDIVEN 5,9 5,9 

KOREA,S- 69,6 3,8 6,9 20,5 9,4 889,5 12,6 3,5 14,9 1,1 031,8 
KOREA,N- 0,0 o,o 0,1 o.~ 1,8 0,0 1,9 

CHINA VR 20,4 7,4 4,6 34,7 17,3 239,2 7, 6 5, 4 14,1 1,6 0,2 357,5 

HIEN zus. 3 118,2 586,4 419,0 643,7 19 5 31,3 53 157,6 152,0 452,9 2 782,6 139,9 2,9 83 98~,4 

AUSTRALIEN 49,9 19,3 7,4 35,2 31, 1 4 052,0 eo, 1 6,5 47,4 2, 7 0,0 4 331,6 
NEUSEELAND 5,0 0,4 1,5 2,9 2, 1 388,4 5, 6 0,5 1,9 4,2 41?,6 
OZEANIEN All 0,0 0,1 0,0 0,2 5,8 0,0 ~.1 
FIDSCHI 0,1 o,, 0,1 0,3 0, 1 0,8 o, 1 o,o 0,9 2,6 
OZEANIEN BR 0,5 0,1 0,0 0,2 0,0 o, 0 11,8 
NEUKALEDON 0,4 0,3 0,0 0,4 o,o 1,0 0,1 0,0 0,1 0,0 ?,4 
POLYNES FR 2,4 0,1 o,o 0,1 1,0 0,1 0,1 0,2 0,2 4,2 
WANUATU 0,4 0,0 0,0 n,4 
PAPUA-NEUGUI 0,1 IJ,S 0,1 3,7 1,9 0,8 2, 7 o, 1 0,2 10,2 

AUSTR.-oz.zus. 58,7 20,9 9,1 42,7 35,5 4 450,0 88,8 7,2 so, 7 7,3 0,0 4 770,9 

INS&ESAIIT 11 716,3 695,7 457,7 11 925,9 28 834,2 160 829,1 10 272,8 2 907,0 12 56,,S 190,0 f9,5 247 410,8 

•> LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UIILADUN6EN. 
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6 6UET ERVERKEHR JAHR 1981 

6.4 VERFLECHTUN6 NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLU6PLAETZEN BZW. LUNOERN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUN OE SGEB JETES •> 
EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ JIISGESAIIT 

LAND HAii HAJ BRE ous C6N FAA STR NUE IIUC BER UEB 

f INNLAND 113,3 15,4 9,2 46,7 15,5 175,5 35,6 12,9 27,4 13,3 0,4 46~,1 
SCHWEDEN 124,0 25,9 33,5 136,6 32,3 321,4 41,6 44,0 66,3 12,3 0,5 83~,4 
NORWE6EN 70,2 12,4 20,8 13,9 9,4 70,4 7,0 4,3 37,9 5,9 0,0 252,0 
DAENEIIARK 292,6 56, 8 23,1 320,4 44,1 493,1 408,4 36,6 185, 1 37,8 0,2 1 89~, 1 
6R BAITANN 968,3 657,9 235,7 968,9 696,2 4 808,5 574,2 130,1 059,3 437,9 3,0 11 540,1 
IALANO 42,3 17,1 6,6 209,7 29,6 370,3 78,8 8,1 105,5 15,3 0,1 883,3 
ISLAND 3, 1 28,6 0,3 0,0 1,3 0,0 H,4 

NIEDERLANDE 141,6 34, 6 23,3 34,1 18, 9 271,0 36,6 3,9 120,5 75,8 0,1 760,5 

BELGIEN 117 ,7 14,9 12,6 59,0 10,9 282,0 141,8 32,0 392, 7 18,6 0,4 08? ,8 

LUXE11BUR6 1,2 C,6 0,2 0,8 o,e lt,9 0,5 0,1 1,0 2,1 1?, 1 
FRANKREICH 514,5 161, 1 79,3 602,5 129,3 1 684,0 197,0 107,2 624,6 316,0 1,7 4 417,2 
SPANIEN 342,4 93,2 32,0 375,0 562,4 2 788,6 210,8 73,7 229,0 107,4 3,0 4 817,4 
PORTUGAL 103,1 29,9 31,0 118,2 35,1 380,1 43,4 64,C 222, 9 29,9 0,4 1 057,8 

IIALTA 8,5 2,1 12,8 85,9 5,0 38,6 5,9 17,9 13,1 11, 7 201,6 
GIBRALTAR 0,0 0,0 o,o D,1 0,1 11,2 

SCHWEIZ 136,5 20,8 27,4 154,1 95,1 356,6 131,1 10,0 309,8 101,3 0,2 1 34?,9 

OESTERREICH 82 ,4 18,3 12,9 141,3 39,3 380,7 48,0 4 7,2 202,9 67,6 0,4 1 041,0 
!TALJEN 287,4 73,8 45,1 496,8 223,4 103,5 279,4 66,8 576,4 96,1 2,0 3 250,6 

GRIECHENLAND 323,2 44,1 41,7 703,8 117,4 881,1 731,1 56,4 318,0 36,7 0,2 3 253,8 

TUERKEI 427,8 142,0 148,1 824,9 466,7 257 ,7 208,5 102,3 372,3 276,2 0,3 4 227,0 

JUGOSLAWIEN 19,5 26,1 9,0 39,4 14,8 137,1 52,4 26,6 126,9 68,0 0,1 1 519,8 

UN6ARN 14,1 9,2 1,3 30,9 19,9 128,1 14,7 4,8 31,0 7,8 0,1 261,8 

ALBANIEN 0,0 0,0 11,0 

TSCHECHOSLOW 6,3 1,8 3,0 4,7 7,0 111,9 4,1 0,9 4,9 2,1 o,o 14~,8 
RUIIAENIEN 31,3 0,4 2,6 9,2 7,4 80,2 5,2 24,9 5, 0 0,1 o,o 16~,4 
BULGARIEN 16,9 1,0 o, 7 27,3 3, 7 41,1 3,0 14,1 13,1 1,9 12?,8 

POLEN 19 ,4 2,4 2,2 71,0 16, 3 63,4 3,2 2,4 6, 5 5,3 o,o 191,9 

SOWJETUNION 91,5 29,0 8,8 50,4 48,4 388,8 25,6 15, 7 66,3 1,8 0,6 7H,9 

EUROPA zus. 4 299,1 490,8 851,3 6 525,8 2 649,0 17 619,9 3 2!8,2 906,8 5 118,4 748,9 13,7 44 511,8 

LIBYEN 3,6 1, s 0,0 1,9 12, 6 37,3 1, 5 6,0 8, 5 0,3 n,3 

TUNESIEN 38,3 "7,2 4,5 119,1 20, 5 313,0 111,0 56,0 59,2 17,6 0,4 786,8 

ALGERIEN 8,1 o, 1 0,6 3,2 7, 3 69,7 4,6 0,6 2,4 0,8 97,4 

IIAROKKO 14,3 5,1 4,0 55,2 13,1 81,6 12,4 5,9 9~,9 7,3 0,6 29~,3 

IIAURETANIEN 0,0 0,5 0,0 11,5 

MALI 1,2 0,3 1),9 0,0 0,3 1,8 ',6 

SENEGAL 5,7 0,8 0,3 13,5 4,6 17,3 5, 5 0,0 9, 7 0,3 57,8 

6A11BIA 1,5 O,IJ o, 1 0,1 0,1 0,4 ?,3 

GUIN.-BISSAU 0,2 2,0 0,1 ?,3 

GUINEA REP 0,3 0,2 11,5 

SIERRA LEONE J,O 0,1 0,2 0,1 o, 1 1,7 0,0 2, 1 

LIBERIA 1,5 ü,6 O, 1 10,2 O, 7 2,0 1, 1 0,1 2,4 O, 1 o, 1 1P,9 

ELFENBElN-K 27 ,7 0,3 5,2 51,6 3,2 116,5 2,4 2,5 1, 5 0,3 0,0 211,1 

OBERVOLTA 0,6 0,3 0,2 0,4 0,2 ,,1 0,2 ?,O 

NJ6ER 0,0 0,4 o,o 0,8 1,3 

TSCHAD 0,0 11,0 

GHANA 3,0 1,1 0,9 2,7 4, 3 8,3 3,8 O, 1 6,5 0,8 31, 5 

TOGO 2,0 o,o 0,4 0,4 0,5 o,o 0,8 0,1 ,,3 

BENIN 0,3 0,1 0,3 11,7 

NIGERIA 86,9 34,7 5,6 27,0 36, 7 280,4 10,8 4,8 33,8 6,4 0,1 527,4 
KAMERUN 0,1 0,5 0,3 c,, 1 0,4 2,5 O, 1 1,4 0,1 •,4 
ZENT AF REP 0,0 0,3 0,4 0,6 
AEQU-GUINEA o,o o,o 
GABUN 0,1 o, 1 0,0 0,2 0,3 o, 7 o,o 1,5 

KOll60 VR 1,0 0,0 1,0 

ZAIRE 0,6 2,0 o,o 0,6 1,5 3,7 0,6 0,9 7,2 1,6 H,7 

ANGOLA o,o 0,3 2,8 ~,D 
AEGYPHN 79,1 36,6 25,9 131,8 130,4 171, 7 196,4 4,7 141,6 16,7 0,3 9H,2 

SUDAN 5,7 8,0 0,6 1,0 7,6 67,6 1 ,3 o, 1 2,1 0,8 9', 7 
DSCHIBUTI 0,4 0,4 

AETHIOPIEN 6,9 3,4 2,0 0,3 6,8 162,5 0,6 1,2 0,8 0,6 18~, 1 

SOIIALIA 7,0 1,7 0,4 0,2 1,2 10,8 0,2 0,7 27., 1 

UGANDA 0,2 0,2 0,1 o,o 0,0 ll,6 
KENIA 590,4 3,6 15,5 31,3 68,9 4 202,2 26,6 7 ,9 101 ,4 6,9 0,5 5 o5•,o 
RUANDA o, 1 II, 1 

BURUIIDI 0,1 0,0 0,3 0,2 4,6 0,3 0,0 o, 1 5,6 

TANSANIA 2,5 5,6 0,2 1,5 2,6 7,1 1,6 0,4 0,4 0,1 0,5 2? ,1 

SA'IBIA 0,1 O, 2 0,8 4,5 1,8 24,4 5,1 0,6 O, 1 o, 7 0,2 3P,6 

IIALAWI 3,2 0,0 0,9 5,0 1, 1 2,0 0,7 o, 1 2,9 2,2 1P,1 

IIOSAIIBIK 0,0 o, a O, 1 II, 1 

IIADA6ASkAR 0,0 0, 1 J,O 0,0 o, 0 o,o II, 1 

Sl118ABWE 9,8 1,8 1,5 3,7 6, 7 11,7 0,8 0,3 4,1 0,4 0,1 411,8 

IIAURITIUS 17 ,9 0,4 0,4 52,5 6,0 14, 1 18,9 30,2 18,0 0,3 15P,6 

SUEDAFRIKA 368,0 33,6 38,1 341,4 159,5 235,5 63,6 49,3 240,0 107,5 2,9 2 639,4 

SEYCHELLEN 0,3 2, 0,4 0,, 2,7 0,3 O, 6 ~,5 

AFRIKA zus. 285,7 189,6 111, 7 860,0 5 01, 1 7 857,7 4?1,2 171,8 745,4 173,5 5,5 12 3n,4 

•> LUFTTRANSPORTWE6, OHNE U~LHIIN6EN. 
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6 GUET ERVERKEH R JAHR 1981 

6.4 VERFLECHTUNG N-CH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLU6PLAETZEN BZW. LAENDERN 

III VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 
EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ IkSGESAMT 
LAND HAii HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE IIUC BE, UEB 

KANADA 366,5 113,0 156,5 417,9 161,3 2 296,9 331,8 136,3 207,2 60,5 0,5 4 24R,4 
VER STAAT 0 2 338,6 280,9 374,8 2 806,1 754,5 42 974,1 2 189 ,9 600,8 3 462,8 546,2 57,8 57 386,5 
VER STAAT w 536,0 381,0 143,2 420,9 220, 7 8 869,1 722, 5 179,5 1 310,2 128,4 0,7 12 917,1 
IIEXIKO 25,0 73,5 0,8 31,3 19,6 580,5 21,7 3,6 23,8 14, 7 0,0 794,6 
GUATEMALA 13,9 4,4 0,6 3,2 0,6 10,6 6,4 0,8 0,9 41,4 
HONDURAS REP 0,2 2,3 0,2 0,0 0,2 1,7 0,2 o, 1 0,0 ~,O 
BAHAIIU 0,9 O, 1 0,0 0,2 0,6 1,2 0,1 0,0 0,2 o, 1 ,,2 
BELIZE 0,0 0,0 JJ,O 0,4 0,1 C,2 0,0 C!,O 0,8 
EL SALVADOR 0,4 0,0 0,1 0,1 0,5 1,0 a,o 0,0 5,4 1,1 R,6 
NICARAGUA o,o 0,0 1,0 0,4 0,6 0,1 0,1 0,0 2,3 
COSTA RICA 9,5 0,3 0,1 7,4 1,6 9,0 3,8 0,1 o, 4 0,1 37 ,2 
PANAMA 4,3 0, 1 1,3 0,0 o, 1 2,8 0,1 0,3 0,2 9,2 
KANALZONE 0,2 11,2 
JAIIAIKA 0,9 0,1 0,8 1,6 44,1 0,1 o, 1 0,0 47,7 
OITI REP 0,1 0,0 0,2 o,o 0,0 O,J 0,0 P,4 
IIESTINDIEN 0,3 0,8 0,8 3,8 0,8 0,6 0,2 7,4 
ARUBA 0,2 0,0 0,3 0,1 11,6 
CURACAO 0,2 il,O 1, 1 1,0 O, 5 c,o 7 ,8 
DOIOINIK REP 0,9 0, 1 0,4 o,o 1,3 1,9 0,9 0,0 0, 1 0,1 •,7 
TRINID.U.TOB 0,8 0,2 ü,O 0,5 0,0 1,9 0,2 O, 1 1, 0 0,6 0,1 !li, 2 
KUBA 0,2 (1, 1 0,0 0,3 4,3 3,3 0,1 o, 2 0,2 R,7 
VENEZUELA 28,4 7, 8 2,7 13,6 5,6 111,1 5,2 10,9 10, 0 2,7 0, 1 19R,2 
GUYANA REP 0,4 0,2 0,6 0,1 0,4 0,1 1,8 
SURINAII 0,2 0,3 0,8 0,1 O, 3 ,, 7 
GUAYANA FR J,2 11,2 
BRASILIEN 522,4 139,6 15,0 245,5 98,2 486,9 338,1 89,0 80,6 29,1 0,1 3 044, 7 
PARAGUAY 21,0 1,4 0,3 1,6 o, 3 174,3 6,5 1,6 4, t, o, 7 0,0 217,2 
URUGUAY 7,8 13,4 7,8 17,9 2,4 159,7 R2,1 12,2 20, 2 0,4 12~,8 
AR6lNTINIEN 18,1 9,0 7,3 26,6 14, 1 771,8 27 ,8 17,8 11,0 5,0 90R,4 
KOLUMBIEN 231,1 13,4 21,8 210,3 18,3 2 195,9 19, 9 116, 8 117, 7 22,0 o,o 2 967,3 
ECUADOR 9,3 0,8 1,1 2,9 9,3 23,2 7, 5 0,9 13,9 4,2 n,o 
PERU 11 ,4 2,7 2,7 10,7 6,5 91,5 8,5 0,6 6,1 7,3 0,7 14~,8 
BOLIVIEN 9,2 7,3 0,9 t0,5 5,5 27,5 12,5 1,4 5, 0 6, 1 0,0 8",8 
CHILE 78,1 3,1 0,6 3,5 23,5 206,0 1,4 0,8 8,8 2,0 0,0 329,8 

AMERIKA zus. 4 236,1 2 054,4 738,6 4 235,2 ~52, 2 6Q (\55,4 3 780,2 172,5 291,6 833,2 60,2 83 81R,6 

lYPERN 1,3 0,9 23,4 19,9 4,0 6 7,2 2,9 1,5 9,6 0,4 131, 1 
LIBANON 22,1 0,7 0,4 4,2 7, 1 187, 1 4,7 1,3 4,4 3,0 0,0 23~,1 
ISRAEL 312,8 42,4 9,0 151,2 17 517,5 4 923,5 133,1 35, 4 621,7 29,6 0,7 23 77~,9 
JORDANIEN 15,2 1,7 0,3 3,2 34,8 83,9 1,1 0, 1 2,5 1,9 0,0 14',6 
SYRIEN 103,9 12,8 2,2 16,0 15,3 76,6 13,3 2,7 107,7 4,5 o, 1 3H,O 
UAK 26,8 2,1 3,2 7,7 4~,~ 1, 7 0,3 4,0 0,2 91,0 
IRAN 172,0 10,C 0,7 40,4 39,9 295,5 3 2,8 5,7 56, 7 4,8 4,6 66~,o 
KUWAIT 17 ,8 1,7 2,2 24,0 8,2 107,9 4,3 7, 1 9,4 6,3 5,2 19•,1 
BAHRAIN 10,3 0,6 0,7 3,6 0,5 68,1 1,o ll,Z 2,2 o, 1 87, 7 
KATAR 1,8 0,1 o,o O, 1 1,5 5 ,8 0,6 0,4 o, 1 0,4 10, 7 
SAUDI-ARAB 47,8 17,ü 60,5 69,2 21, 7 722,6 26,9 17,1 27,4 9,7 2,6 GZ? ,2 
JENEN 1,4 11,J 0,0 1, 3 0,7 o, 1 o, 1 0,2 ~, 7 
Jli'IEN DEii VR 0,1 0,1 o, 1 n,3 
O~AN 2,6 O,C 0,2 1,2 1,8 4,9 0,1 o,o 0,3 o, 1 11,3 
V.A.El'!IRATE 47,1 7,5 3,5 17,7 !7,8 240,6 82,4 27,4 274,5 1,9 0,0 740,5 
PAKISTAN 356,2 55,0 19,9 296,5 136,0 648,0 255,4 3 7, 7 82, 5 19, 1 0,2 2 906,4 
BANGLADESCH 2,8 1,6 0,0 1,8 1, 1 8,1 1,1) 0,0 1, 3 2,4 211, 1 
AFGHANISTAN 52,3 1,4 1,3 7,9 14,1 915,3 2, 5 4,3 13,U 4,9 1 C17,0 
INDIEN 264,7 164, 6 2l1,5 886,7 535,9 3 861,9 590,3 201,3 546,1 137 ,2 20,5 9 447,7 
NEPAL 3,4 0,0 0,2 4,1 3,3 18,6 0,9 0, 5 2, 2 ~.9 0,1 34,3 
SRI LANKA 38,7 12, 3 1,1 39,6 7,3 !09,3 12,7 1,2 7,8 1, 1 431,0 
BIRIIA 0,0 0,2 0,0 o, 7 1,1 68,0 0,3 0,0 711,3 
THAILAND 302,4 68,4 44,3 413,9 61, 7 255,3 116,4 93,7 14~,7 83,4 2,6 3 590,9 
LAOS 0,0 n,o 
KAIIPUTSCHE A 0,1 r, 1 
VIETNAM 0,0 o,o 5,2 •,2 
MALAYSIA 5,6 3,1 6,8 6,1 8,3 482,4 5,7 3,9 23,~ 4,1 o,o 549,8 
SINGAPUR 81 ,8 83,1 25,3 126,9 24,4 825,5 108,2 21, 1 175,2 27,1 0,8 499,2 
INDONESIEN 10,0 11, 0 2,5 26,1 13,8 78,2 5,4 2,0 12,9 9,4 0,1 171,4 
PHILIPPINEN 31,3 8,8 1,2 18,2 5,0 421,8 36,4 2,3 21,3 4,9 o, 1 551,4 
HO~GKONG 294,0 43,3 15,3 202,7 317,1 2 611,3 147,8 84,5 98,8 56,6 0,2 3 871,6 
TAIWAN 197,4 29,2 15,2 99,9 28,6 504, 1 73,5 91,6 59, 7 13,2 o, 1 1 11?,6 
JAPAN 2 129 ,5 378,5 116,2 189 ,3 381, 1 3 769,4 656,4 297,6 528,3 241,9 1,9 9 690,0 
KOREA,S- Z71 ,5 141,1 43,0 90,6 356,8 664,8 87,3 85,3 82,1 7, 7 0,1 1 85~,3 
KOREA,N- 0,0 o,o 
CHINA VR 59,6 8,4 5,2 9,9 11, 0 99 ,9 10, 1 7,8 1ü, 9 2,7 0,4 225,8 

ASIEN zus. 890,0 1u1, 5 632,0 4 774,0 19 605, 6 26 329,7 2 415,6 035,7 003,0 680,2 40,4 65 51•,5 

AUSTRALIEN 37,9 18,4 11,0 37,4 20,! 454,3 13,6 11,8 27,9 10,0 0,3 64!,0 
NEUSEELAND 8,6 0,5 0,5 1,6 0,8 114,4 2,2 0,7 o, 7 0,9 131,0 
OZEANIEN AM o,o o,o 
FIDSCHI o,o O, 1 U,1 0,2 0,0 0,3 
NEUKALEDON o,o o, 0 n,o 
POLYNES FR 0,9 0,2 0,0 35,2 D,3 0,0 3t>, 7 
WANUATU 1,8 1,8 
PAPUA-NEUGUI 0,0 0,0 o, 1 0,8 0,2 u, 1 O,D O,D ,,2 

AUSTR.-oz.zus. 46,5 20,C 11,7 39,1 21,9 6~6,0 15,9 12,6 29,1 11,0 0,3 814,1 

INSGESAP'T 15 757,4 4 862,2 2 345,3 16 434,0 24 129,8 112 468,6 9 980,0 299,4 14 187,5 3 446,8 120,1 207 031,3 

•> LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

ENDZIEL LAND 

00 LEBENDE Tl ERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAFNEIIOK 
GR &RITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGAPJEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
LIBERIA 
ELFENBE I N-K 
TOGO 
NIGERIA 
KONGO VR 
ZAIRE 
TANSANIA 
SUEDAFRHA 

AFR lkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
SURINAII 
BRASILHN 
ARG~NTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
KUWAIT 
!>AHRAIN 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
THAILAO 
SlNGAPU~ 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA ,S-

ASIEN 

~1 GETREIDE 
FINNLAND 
DAE~EIIARK 
GR BRITANN 
NIEDHLANDE 
!TAL! EN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EU~OPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
CHILE 

zus. 

A"ERIKA 

SYRIEN 
IRAN 

AS JEN 

NEUSEELAND 
AUSTR .-oz. 

zus. 

03 FRUECHTE,6EMUESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIARJ 
&R BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANOEICH 
SPANIEN 
"ALTA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

J" VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANBURG 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
0,1 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 !TALJEN 
0,3 TUERKEI 
0,0 UNGARN 
0,0 RUIIAENIEN 
0,0 POLEN 
0,2 EUROPA 
0,1 
0,1 BENIN 
0,0 NIGERIA 
0,0 AE&YPTEN 
0,0 AFRIKA 
1,3 
2,7 VER STAAT 0 
5,9 VER STAAT W 
G,1 MEXIKO 

10,8 WESTJNDIEN 
VENEZUELA 

0,1 BRASILIEN 
O,C KOLUIIIBIEN 
n,1 AIIERIKA 
o,o 
C,7 SAUDI-ARAS 
O,G THAILAND 
0,2 SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 
C, 1 JAPAN 
1,2 KOREA,S-

C,2 
29,7 

0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
O,C 
0,8 04 

31,3 

~,1 
4,6 
0,0 
o,o 
0,4 
o, 0 

ASJEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH.-Oz. 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BRITAN~ 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

SAUDI-APAB 
ASIEN 

Zl!S. 1 o, 1 
O,C 
c,o 
0,2 
u,u 
5,4 

05 HOLZ UND KORK 
VER STAAT 0 

AIIERIU 

NEUSEELAND 
48,7 AUSTR.-oz. 

zus. 
0,0 
0,6 06 ZUCKERRUEBEN 

6R BRITANN 
EUROPA 

O, 1 
o,~ 
o,o 
0,0 
0,0 
C,8 09 

0,1 
0,1 

o,o 
~.3 
0,0 
0,3 

o,c 
0,0 
0,0 

o,o 
o,o 
, ,3 

0,1 
o, 1 
o,o 
0,1 
0,5 
0,1 
o,o 
0,1 
C,O 
o,o 

zus. 

PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE! CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIALTA 
SCHWEIZ 
0 ES TE RR EI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkfl 
JU60SLAWIEN 
UN60N 
TSCHECHOSLOM 
RUMAENIEN 
BUL(;ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
MAROUO 
EL FENBE lN-K 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
1, 5 TOGO 
O, 0 AEGYPTEN 
0,6 "ADAGAUAR 
0,0 SUEDAFRJKA 
1,1 AFRIKA 
0,0 
O, 1 KANADA 
4,5 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,C GUATEMALA 
0,0 HONDURAS REP 
0,0 PANAMA 
0,0 JAMAIKA 

VENEZUELA 
0,3 PARAGUAY 
0,2 ARGENTINIEN 
0, 0 KOLUIIPI EN 
0,0 ECUADOR 
0,0 PERU 
0,0 BOLIVIEN 
0,0 CHILE 
0,6 AMERIKA 

0,0 LIBANON 
O,C ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0, 0 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 SAUDI-ARAS 

JEl!EN DEii VP 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 

SRI LANKA 
5,2 THAILAND 

SINUPUR 
HONGKONG 

0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 

2,0 NEUSEELAND 
2,0 AUSTP.-oz. 

2,1 zus. 

11 ZUCKER 
O,~ DAENEMARK 
0,( EUROPA 

0,0 
o,o 

0,0 

0,4 
0,4 

0,4 

2,5 
0,5 
2, 0 
0,2 
0,6 
0,5 
0,8 
0,2 
1,3 
5,0 
C,5 
0,0 
1, 2 
O, 1 
7,8 
0,3 
0,3 
o, 5 
o, 7 
o, 1 
o, 1 
O, 5 
0, 2 
0,1 

25,9 

0,0 
o, 1 
o, 1 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

T SCNECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

TOGO 
Bf.NJN 
NIGERIA 
KAMERUN 
SUEDAFR lkA 

AFRIKA 

K,NA D, 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
~EX1KO 
PANAMA 
URU6UAY 

AIIERIKA 

KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
JE"EN DEii VR 
V .A. EMIRATF 
INDIEN 
THAILAND 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MEN&E NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

12 GE TRAENKE 
0,1 HONGKONG 
0,0 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,3 
0,6 AUSTRALIEN 

0,7 
1,2 
0,5 
0,1 13 
0,0 
0,1 
0,0 
0,8 
0,2 
0,1 
1,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
5,3 

0,7 
0,7 
0,0 
0,1 
0,7 
o,o 
0,2 
0,0 
8,6 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
1,1 
2,9 
Cl,O 
0,0 

15,4 

0,0 
o,o 

47,2 

o,o 
il,O 

0,0 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
o,o 
0,1 
0,3 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
o,, 
0,1 
1,9 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

o,o 
0,3 
2,7 
o,o 
0,1 
0,0 
3,1 

0,0 
O,G 
0,0 
o,o 
0,0 
o,, 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

AND.6ENUSSIIJTTEL U.A 
FINNLAND 
SCHllfDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWE JZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
ELFENBFIN-k 
6HANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE6JPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOIIALIA 
KENIA 
REUNION 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEIIALA 
COSTA R !CA 
JAMAIKA 
WESTJNDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINJK REP 
KUBA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
IHAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 

"EN6E 

0,1 
o,o 
0,4 

o,o 
0,0 

5,4 

0,3 
0,6 
0,1 
0,3 
3,1 
0,3 
0,0 
0,8 
0,7 
1,5 
2,3 
1,0 
o,o 
2,4 
0,3 
0,6 
0,5 
0,0 
0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
1,2 
0,9 

17,7 

0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
D,O 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
O,G 
0,1 
0,6 

0,6 
9,1 
0,8 
0,1 
o,o 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
1,7 
0,0 
0,0 
0,0 
O,D 
0,7 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

H,2 

0,4 
0,0 
0,0 
0,5 
0,3 
0,0 
0,3 

10,3 
0,1 
6,0 
0,2 
0,1 
0,1 
~.1 
O,D 
o,o 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAIIBURG 

13 AND.GENUSSl'ITTEL U.A 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONFSIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTOLIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'ARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANlEN 
PORTUGAL 
SCHWUZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIE'I 
UNGARN 
RUNAENHN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUNl ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
SENEGAL 
SlERRA LEO~E 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
KAPIER~N 
AE6YPHN 
SUDAN 
TANSANIA 
SUEDAFUO 

AFPIKA 

•ANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
HAITI R FP 
WtsTI~DIEN 
DONINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILHN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
BOLIVIEN 
CHILl 

API ERIKA 

llPFRN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
OMAN 
V.A.EMHHE 
PAKISUN 
INDIEN 
SRI L~NKA 
BIRNA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWA'I 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND END~IELLAENDERN 

TONNE'! 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
!IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HANBURG 

0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
1,0 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,1 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
JAPAN 

20,1 16 

0,1 
0,0 
0,1 

52,7 

0,4 
1, 1 
2,3 
0,2 

11,3 
0,1 

16,8 
3,4 

14,6 
5,1 
0,2 
4 ,3 

20.~ 
21,5 
0,5 
0,3 
7 ,5 
0,1 
1,0 
0,1 
0,2 
O,C 

111,7 

o,c 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

6ETRE1DE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEPIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STEHE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOII 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TOGO 
AE6YPTEN 
SUEDAFRIKA 

AF,IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

0,0 BAHRAIN 
O, 1 KATAR 
0,0 SAUDI-ARAS 
C,5 OIIAN 
C,0 V.A.EIIIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
~.O SINGAPUR 
O,O HONGKONG 
0,5 JAPAN 
1,2 ASIEN 

0,1 
17,1 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 17 
o,o 
o,o 
o,o 
2,1 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

20,5 

0,2 
0,2 
o,c 
0,4 
0,2 

22,5 
8,3 
1,3 
2,C 
0,3 
o,o 

13,5 
o,o 
o,o 
o,c 
o,o 
o,o 18 
9,0 
o,o 
2,7 
o,o 

FUTTERMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEPIARK 
GR &RITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWE 1Z 
ITALIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

zus. 

SIERRA LEONE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT II 

AMERIKA 

JORDANIEN 
IRAN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 

OELSAATEN,FETTE ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
6R BRITANN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

O, 7 
61,4 

o,o 
O, 1 
o, 1 

194,9 

o,o 
o,c, 
o,o 
C, 1 
0,3 
0,2 
0,0 
O, 1 
0,1 
0,3 
o,o 
o,o 
1,9 
0,6 
o, 1 
o,o 
o,o 
!>, 1 
0,0 
4,0 

HAP!BURG 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGHN 
FUNK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
V ER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERUA 

IRAN 
KUWAIT 
INDONESIEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTP.-oz. 

zus. 

o,o 32 
o, 1 
o,o 

KRAFTSTOFFE,HEIZOFL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 

o, 1 

o,c 
0,3 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,5 

o,o 
o,o 
0,4 
o,o 
o, 1 
0,0 
0,0 
o, 1 
o,, 
o,o 
0,8 

0,0 
0,0 

5,4 

o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
o,c 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 

0,1 
0, 1 
0, 1 

o, 1 
,, 1 
1, 1 

C,O 
0,0 
0,0 
o,o 

,. 7 

0,0 
0,0 
O,C 
o, 1 

GR BPITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
IT ALi EN 
SOIIJ ETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
HNT AF REP 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASIL! EH 
KOLUM~IEN 

AIIHIU 

IRAN 
V.A.EMIPATE 
INDIEN 
INDONESIEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEfLAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
SCHWEDEN 
DAENEMARk 
GR BRITANN 
NIEDERLANDF 
FRANUEICK 
SPANIE~ 
SCHWEIZ 
OE STEPRE ICH 
ITALIEN 
TUBKEI 

EUROPA 

GHANA 
AEGY PTEN 
SONALIA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

EMDZIELLAND 

HAPIBURG 

33 NATUR-,RAFFINERIE6AS 
0,1 ~EXIKO 
0,1 AMERIKA 
o,o 
0,8 KUWAIT 
0,0 SAUDI-ARAB 
0,1 V.A.ENIRATE 
0,0 SINGAPUR 
0,0 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,0 
1,3 zus. 
0,0 34 
0,0 
o,o 

~INtRALOELERZGN.AM&. 

0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
o, 1 
0,1 

o,o 
0,0 

1,5 

FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
NIEDEPLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
ITALIEM 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROP-

NIGERIA 
AEGYPTEN 

AFRlkA 

VER STAAT 0 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
VENEZUELA 

0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
1,3 
0,0 
0,0 
IJ,O 
0,7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,2 
2,7 

AMERIKA 

IRAN 
SAUDI-ARAe 
INDIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTP.-oz. 

o,o zus. 
O,~ 
1,4 41 EISENERZE 
0,0 GR BRITANN 
0,0 TUfOKEI 
1,6 EUROPA 

1,0 
0,1 
0,3 45 
1,3 

NE-ME TALLERZE 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
NIGER 1A 

0,1 
0,2 
0,3 

6,0 

T#NSANIA 
AFRIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
~.O DAENEMARK 
0,0 GR BR !TANN 
0,4 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 
0,6 

ELFENBEIN-K 
0,0 NIGERIA 
0,1 AEGYPTEN 
O, 1 SUD„N 
0,1 AETHIOPIEN 
0,2 SIMBABWE 
0,4 AFRIKA 

0,2 VER STAAT 0 

zus. 

~E~GE 

0,0 
0,2 

0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,6 

1,9 

0,0 
0,0 
o,o 
1,8 
0,3 
D,D 
0,1 
0,3 
O,G 
0,3 
o,o 
0,0 
D,D 
2 ,8 

0,0 
0,0 
0,0 

2 ,O 
o,, 
0,1 
0,0 
2,Z 

0,6 
0,0 
o,o 
0,0 
D,O 
0,7 

o,o 
0,0 

5,8 

o,o 
0,7 
J,7 

0,7 

0,0 
0,0 
0,1 

0,1 

o,o 
0,0 
0,0 

0,0 

o,, 
D,O 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,4 
0,0 
O,t 
0,2 
1,1 

0,1 
D,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,4 

2,4 



6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN& NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT &EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDEAN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HEAkUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HEAKUNFTSFLU6PLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6AUPPE IOENGE NR. 6UETEAHAUPT6RUPPE IIEN6E NR. GUETERHAUPT&RUPPE IIEN&E NA. &UETERHAUPTGAUPPE IIENGE 

ENDZIEL LAND ENDZ IELLAND ENDZIEL LAND ENDZIELLAND 

HAIIBUP6 HAIIBUP6 HA"BURG HAIIBURG 

52 STAHLHALBZEU6 55 ROHRE,GIESSEREIERZ&N 63 AND.STEINE U.ERDEN 81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 
IIEXIKO 0,1 IIALAYSIA 0,3 AEGYPTEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,1 
GUATEIIALA 0,0 HONGKONG o,o KENIA 0,0 UNGARN o,o 
JAIIAIKA 0,1 KOREA,S- 0,0 AFRIKA 0,1 RUIIIAENIEN 0,0 
KOLU"BUN 0,1 ASIEN 9,6 BULGARIEN 0,1 
ECUADOR 0,1 UNADA 0,1 SOWJETUNION o,o 

AIIERIKA 2,8 zus. 18,9 IIEXIKO 0,0 EUROPA 7,0 
GUATEIOAU O,D 

SAUDI-ARAB 0,0 5b NE-IIETALLE,-HALBZEU6 TRINID.U. TOB 0,3 LIBYEN o,o 
V.A.E•HATE 0,0 FINNLAND O, 0 VENEZUELA o, 1 AL6EUEN o,z 
INDIEN 0,0 SCHWEDEN 0,1 ARGENTINIEN o,z SENEGAL o,o 
BIRIIA c,o NORWEGEN 0,1 CHILE 0,0 SIERRA LEONE 0,1 
INDONlS IEN 0,1 DAENEIIIAU 0,1 AIIERIKA 0,6 NIGERU 0,1 
JAPAN o,o GR BRITANN 0,9 K„MERUN o,o 

ASIEN 0,1 IRLAND 0,0 ISR„EL 0,0 6„BUN o,o 
NIEDERLANDE 0,0 INDIEN 0,0 AEGYPTEN 0,0 

zus. 4,3 BELGIEN 0,0 TAIWAN 0,0 SUDAN 0,0 
FRANKREICH 0,2 JAPAN o,o AFRIKA 0,5 

53 STAB-,FOR•STAHL U .A. SPANIEII 0,2 KOREA,S- o,o 
GR BRITANN 0,0 PORTUGAL O, 1 ASIEN o,o KANADA 0,5 
FRANkREICH 0,1 SCHWEIZ 0,7 VER STAAT 0 1,4 
SOWJETUNION O,u OESTERREICH 0,6 NEUSEELAND 0,0 VER STAAT W 0,1 

EUROPA 0,1 ITALIEN 0,5 AUSTR.-oz. 0,0 MDIKO 0,2 
GRIECHENLAND o, 1 HONDURAS REP 0,1 

SUDAN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,4 zus. Z,5 EL SALVADOR o,o 
AFRIKA O,(I UNGARN 0,9 COSTA RICA 0,0 

POLEN 0,0 64 ZE"ENT ,KALK CURACAO 0,0 
zus. Cl,1 EUROPA 5, 1 FRANkHICH c,o DOIIIINIK REP 0,1 

EUROPA o,o TRINID .U. TOB o,o 
54 STAHLBLECH,BANDSTAHL LIBYEN 0,0 VENEZUELA 0,1 

FRANKHICII O, 1 GHANA 0,0 IRAN 0,0 GUYANA REP 0,1 
SCHWEIZ 0,1 KAIIIERUN O, 5 ASIEN 0,0 BRASILIEN 0,0 
JUGOSLAWIEN c,o AEGYPTEN o,o URUGUAY O,Z 
SOWJETUNION o,o SUDAN O,G zus. o,o ARGUTINIEN 0,1 

EllP OPA C,2 AETHIOPIEN C,O KOLUll6IEN 0,1 
SUEDAFRIKA 0,2 65 GIPS ECUADOR 0,2 

VER STAAT 0 C, 7 I\FR IKA O, 7 SUEDAFRIKA o, 0 PERU 0,0 
VENEZUELA 0,1 AFRIKA o,a CH lLE 0,2 

AMFRIU 0,8 HNAU 0,5 AIIER IKA 3,4 
VER STAAT 0 0,5 zus. o,o 

UAN o,o VER STAAT W 1, 7 LIBANON a,c 
SAUDI-APAEI 0,3 MEXIKO 0,4 69 AND.~IN.BAUSTOFFE ISRAEL 0,1 

ASIEN 0,4 COSTA RICA o,o FINNLAND 1,2 IRAK 0,3 
TR INID.U. TOB o, 1 DAENE~ARk 0,0 IRAN 0,3 

zus. 1,3 rUBA o,o NIEDERLANDE O,C KUWAIT 0,0 
VENEZUELA O, Z SPANIEN 0,0 SAUDI-ARAB 0,7 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN BRASILIEN o,o PORTUGAL C,O JEIOEN o,o 
FINNUN~ 0,3 ARG ENT INI EN o,o SC~WEIZ 0,0 V.A.El!IRATE 0,0 
SChWEDffl 0,7 ECUADOR C, Z OESTERREICH o,o PAnsnN 0,2 
NO RWE 6EN 1,3 PERU o,o ITALIEN 0,1 BANGLADESCH 0,1 
DAENEl!OK 0,2 CHILE O, 1 TUERUI 0,0 AFGHANISTAN O,! 
GR BRIHNN ~.5 AIIIE R 1K A 3, 7 Rul!AEIIIEN 0,0 IhDIEN 0,1 
IRLAND 0,3 SOWJETUNION o,o SRI L•NKA 0,1 
NlEDERL~hDE o, 1 JORDANIEN 0,2 EUROPA 1,4 l!ALAY SIA o,o 
FR ANKRE ICH 0,1 IRAK 0,0 SINGAPUR 0,1 
SPANIEN 11,2 IR#N 0,4 VENEZUELA 0,0 INDONESIEN 0,0 
PORTUGAL 1),0 KUWAIT 0,0 AIIIERlkA o,o HONGKONG o,o 
SCHWEIZ o,o SAUDI-AR AB n,o TAIWAN o,c 
OESTERR EICH 0,2 P~USTAN o,o KUWAIT o,o JAPAN 0,0 
ITALIE~ 0,2 INDIEN o,o SAUDI-JRAB 6,0 KOREA ,S- 0,2 

GRIECHENLAND 1,0 lhDONESIEN G,O V .A.EMIRHE 0,0 CHINA VR o,o 
TUERKEI o,o PHILIPPINEN o,o HONGKONG 0,6 ASIEN 2,7 

JUGOSLAWIEN 0,2 JAPAN 3,4 ASIEN 6,6 
POLEN 0,4 KOREA,S- o,o AUSTRALIEN 0,0 

EU~OPA 5 ,8 ASIEN 4,2 zus. 8,0 AUSTR.-oz. 0,0 

LIBYEh O,ü AUSTULIEN 0,0 72 CHE~.DUFN6E111ITTEL zus. 13,6 
SENEGAL o,c AUSTR.-oz. o,c DAENE„ARK O,il 
NIGERIA o,, TUERHI 0,0 82 ALUMIIIIU~OXYD 
KIIIIIERUN o,c zus. 13,7 EUROPA 0,1 VER STAAT 0 0,0 
AEGY PTEN 0,1 AIOER IU o,o 
SUDAN o,o 61 SAND,KIES,BIMS,TON SINGAPUR 0,0 
KENIA ~.o SCHWEDEN o,o ASIEN o,o zus. 0,0 
SIIOBABWE 0,0 GR BR ITANN O,u 
SUEDAFR IKA 0,2 EUROPA o,o zus. O, 1 83 BENZOL,TEER U.AE. 

AFRIKA 0,5 DAENEIIIARK 0,0 
zus. 'J,"' 81 CHf~.GRUNDSTOFFE 11., EUROPA 0,0 

KANADA ,4 FINNLAND 0,3 

VER STAAT 0 2,5 63 ~ND.STEINE U.ERDEN SCHWEDEN Z,5 KOLUNBIEN o,z 
VER STAAT w o, 0 FINNLAND 0,0 NORWEGE~ 0,3 AIOERIKA 0,2 
SURINAI! O,G SCHWEDEN o,o DAENE~ARK 0,4 
BRASILIEN o,o NORWEGEN 0, 1 GR BRIHNN 0,8 zus. 0,2 
KOLU~BIEN 0,0 NIEDERLANDE o,o 1 RLIIN D 0,1 
ECUADOR o,o FRANKREICH 0,0 ISLAND u, 1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

AIIIERIKA 3,0 SPANIEN 1, 1 NIEDERLANDE 0,1 TUERkEI 0,0 
PORTUGAL o, 0 BELGIEN o, 1 EUROPA o,o 

IRAK c,o IHLIEN o, 1 FPANkREI CH 0,3 
IRAN 0,1 GRIECHENLAND 0,1 SPANIEN u,8 ALGERIEN 0,2 
ruWAIT 0,1 ~NGARN 0,1 POHUGAL o,o MAROKKO o,o 
BAHRAIN 0,1 eULGARIEN r.,2 SCHIIE IZ 0,5 AFRHA O,Z 
SAUDI-ARAS 8,5 EUROPA 1, 7 OESTERREICH 0,1 
V.A.E"IRATE 0,5 ITALIEN 0,2 KOLU~BIEN 0,1 
PAKISTAN 0,0 GHANA o,o GRIECHEIILANC o,o PlRU o,o 
INDIEN O,u NIGERIA O, 1 TUERKEI 0,1 AIIIERIKA 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 V ER FU C HTUN& NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE O. GUETERHAUPTGRUPPE ME~GE 

ENDZlELLAND ENDZIELLAND ENDZIEL LAND ENDZ I ELLAND 

HAIIEIURG HAii BURG HAMBURG HAIIBURG 

h ZELLSTOFF,ALTPAPIER 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 
IRAK 0,0 CURACAO 0,0 TUNESIEN 0,6 V .A.EIIIRATE 14,5 

ASIEN o,~ DOIIINIK REP 4,0 ALGERIEN 2, 1 PAKISTAN 8,0 
TRINID.U.TOB 0,2 IIOOUO 3,8 BANGLADESCH 1, 1 

zus. 0,4 KUBA 7,5 IIAURETANIEN o,o HGHANISTAN 3,3 
VENEZUELA 15,3 IIALI 0,0 INDIEN 11,2 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE GUYANA REP 0,3 SENEGAL 3,0 NEPAL o,o 
FINNLAND 8,2 SURINAII 0,3 GAIIBU 0,1 SRI UNKA 1,9 
SCHWEDEN 7,7 BRASILIEN 12,4 GUIN .-BI SSAU 0,1 8IRIIA 0,0 
NORWEGEN 4,5 PARAGUAY 2,9 GUINEA REP o,o THAILAND 3,7 
D.UNEIIARK 9,8 URUGUAY 0,4 SIERRA LEONE 0,2 MALAYSIA 0,4 
GR BRITANN 36,5 ARGENTINIEN 17, 1 LIBERIA 1,2 SINGAPUR 36,4 
IRLAND 7,2 KOLUIIBIEN 41,5 ELFENBEIN-K 8,7 INDONESIEN 1,8 
ISLAND 0,1 ECUADOR 7,4 OBERVOLTA o,o PHILIPPINEN 1,6 
NIEDERLANDE 9,3 PERU 6,4 GHANA 2 ,9 HOfjGKONG 15,7 
BELGIEN 2,8 BOLIVIEN 6,8 TOGO o,o TAIWAN 1,5 
LUXEIIBURG 0,0 CHILE 6,8 BENIN (),0 JAPAN 71,0 
FRANKREICH 23,7 AMRIKA 349,7 NIGERIA 13,3 KOPEA,S- 6,2 
SPANIEN 20,3 KAIIERUN 1,4 CHINA VR 3,0 
PORTUGAL 8,3 lYPERN 2,0 ZENT AF REP a,o ASIEN 234,2 
IIALTA 1,5 LIBANON 1, 1 GABUN 0,9 
SCHWEIZ 13,E ISRAEL 5, 2 KONGO VR 0,6 AUSTRALIEN 12,5 
OESTHRE ICH 3,C JOkDANIEN 23,2 ZAIRE O,o NEUSEELAND 2,4 
ITALIEtj 54,2 S1RHN 0,5 ANGOLA 0,7 OZEANIEN All 0,0 
GRIECHENLAND 7,8 IRAk 4, 8 AfGYPTEN 21,5 FIDSCHI 0,1 
TUERKEI 11,9 IRAN 22,0 SUDAN O,l OZEANIEN BR o,o 
JUGOSLAIIIEll 8, 1 KUWAIT 10,7 DSCHIBUTI 1,4 NEUKALEtON 0,1 
UNGARN 6,4 BAHRAIN 2,9 HTHIOPIEN 1,0 POLYNES FA 0,2 
ALBANIEN 0,7 KATAR 1,0 SOl'ALIA 0,4 WANUATU 0,3 
TSCHECffOSLOW 8,7 SAUDI-ARAB 36,0 UGANDA 0,3 PAPUA-NEUGU I 0,1 
RUMAENIEN 2,1 JEIIEN il,2 KlNU 2,6 AUSTR.-oz. 15,6 
BULGARIEN 4,4 JEIIEN DEii VR 0,2 RLANDA 0,0 
POLEN 7,8 OMAN o, 7 TANSANIA 0,7 zus. 410,5 
SOWJETUNION 2,6 V.A.EIIIRATE 3,8 SAMBIA 15,2 

EUPOPA 271,4 PAKISTAN 22,2 ~ALAWI o,o 92 LANDIIASCHINEN 
BAN6LADESCH 3,7 •OSA1161K o, 1 FRANKREICH 0,0 

LIBYEN 22,4 AFGHANISTAN 12,l MADAGASUR 0,6 •ALTA o,o 
TUNr5IEN 2,1 INDIEN 40„5 HUNION 0,, SCHWEIZ 0,0 
ALGERUN 10,0 NEPAL 0,3 SIIIBABWE 0,6 ITALIEN 0,0 
MAROKKO 3,1 SRI LANKA 0,4 MAU, ITIUS 0,4 6P I E CffENLAND o,o 
l!ALI 0,0 BIRMA 0, 1 SUEDAFRlKA 32,5 JUGOSLAWIEN 0,1 
SENEGAL 1,0 THAILAND 6,2 SEYCHELLEN 0,3 EUROPA 0,2 
GUIN.-BISSAU O,C VIHNAII 0,1 AFRIU 119,9 
GUINEA REP o,o l'ALAYSlA 1,3 TUNESIEN 0,2 
SIERRA LEONE 0,2 SINGAPUR 2,4 kANADA 29,4 ALGERIEN 0,2 
LIBERIA C,5 INDONESIEN 8,7 VER STAAT 0 264,6 HRIKA 0,4 
ELFENBEIN-K 0,4 PHILIPPINEN 9,~ vtR STAAT W 52,2 
OBERVOLTA 0,0 HONGKONG 1,9 •EXIKO 5,4 VER STAAT 0 ll,8 
NIGER 0,6 TA IWAN 13,9 GUATEP'ALA 0,4 GU~DELOUPE 0,0 
GHAO 0,7 JAPAN 84,1 HONDU~AS REP O, 1 BOLIVIEN 0,1 
TOGO G,C KOREA,S- 5,5 BAffAl'AS 0,3 AMERIKA 0,9 
BEN IN 0,1 KOREA,N- o,o BELIZE 0,5 
NIGERIA 3,5 CHINA VR 4,9 EL SALVADOR 0,1 kUWAIT 0,0 
KANERUN 0,3 ASIEN 332,5 NICOAGUA 0,2 SA~DI-AAAB 1,0 
GABUN C,8 COSTA RICA 0,8 PAkISTAN 0,1 
KONGO VP O,C AUSTRALIEN 4,2 PANANA 16,2 THAILAND o,o 
ZAIRE 0,7 NEUSEELAND 0,4 JAl'AIKA 2,6 ASIEN 1,2 
ANGOU 4,1 OZCANIEN BR o, 1 HAITI REF o,o 
AEGYPTEN 16,C PAPUA-NEU6UI 0,0 WESTINDIEN 3,0 zus. 2,7 
SUDAN 2,5 AUSTR.-oz. 4,8 GUADELOUPE 1,8 
AETH IOP lEN 4,0 ARUPA 2 ,2 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SOIIAL 1A 1,0 zus. (143,6 C~RACAO 7,2 FINNLANt 44,0 
UGANDA 2,5 DO"INIJ RfP 0,4 SCHWEDEN 36,9 
kENIA C,3 91 FAHRZEU6E TRINID.U.TOB ~,8 NORWEGEN 36,4 
RUAMD- 0,0 FINNLAND 7,8 KUBA 2,7 DAENEMARK 2D,2 
BURUNDI o,c SCh~EDEN 22, 7 VENEZUELA 10,9 GR BR !TANN 202,7 
TANSANIA t,3 NORWEGEN 29,2 GUYANA REP 0,2 IRLAND 21,0 
SAl'IBU 2,8 DAENEMARK 15,4 SUR INAII 0,0 ISLAND 2,6 
NALAWI 0,4 GR BRITANN 88,2 GUAYANA F, 0,4 NIEDERUNDE 35 ,6 
l!OSAIIBIK C,O IRLAND 8,1 BRASILIEN 17 ,8 MLGIEN 12,9 
'-ADAGASKAR 0,1 ISLAND 1,9 PARA~UH 0,6 LUXE"BUR6 0,2 
REUNION 0,2 NIEDERLANDE 45,4 URUGU AY 1,5 FRANOEJCH 94,7 
SI"BABWE 0,2 BELGIEN 11, 7 ARGENTJNJEN 13,6 SPANIEN 105,5 
l"IAURITIUS 0,2 LUXEIIBURG o, 1 KOLUl!BIEN 7,6 PORTUGAL 26,9 
SUEDAFRIKA 3,7 FRANKREICH R8,S ECUADOR 3,8 IIALTA 2,9 
SEYCHELLEN 0,5 SPANIEN 49,4 PERU 6,7 6IBRALTAR 0,2 

AFUJA 85,2 PORTUGAL 31,4 BOLIVIEN 0,4 SCHWEIZ 45,6 
l'AL TA 11,0 CHILE 7,5 OESTERREICH 33,7 

KANADA 13,6 GIBRALTAR 0,4 A"ERIU 464,8 ITALIEN 76,8 
VER STA-·T 0 144,9 SCHWEIZ 3,7 6RJECHENLAND 54,0 
VER STAAT w 17,8 OESHRRflCH 0,5 lYPERN 2,1 TUERKEI 40,7 
"EXIKO 12,9 ITALIEN 68,4 LIBANON 1,D JUGOSLAWIEN 30,9 
GIJATE"ALA 3,0 GAI ECHENLANO 68,2 ISOEL 1,7 UNGARN 6,9 
HONDUOS REP 3,2 TUERKEI 10,9 JORUNID 1,5 ALBANIEN 0,0 
BAHA„AS C,3 J UGOSLAII IEN 5,3 SYRIEN 3,3 TSCHECHDSLOW 3,3 
BELIZE 2,2 UNGARN o,o IPAK 0,1 RUIIAENIEN 2,8 
EL SALVADOR S,9 TSCHECHOSLOW 0,2 IRAN 1,9 BULGARIEN 3,7 
NICOAG~A 0,6 RUIIAENIEN 2,9 KUWAIT 7,6 POLEN 5,3 
COSTA R !CA 2,4 BULGARIEN 1,6 BAHRAIN 3,3 SOWJETUNION 12,8 
PANAl!I. 11,4 POLEN 2,3 KATU 1,1 EUROPA 959,2 
JAMUKA 1,2 SOWJETUNION 1,1 SAUtI-ARAB 26,6 
HAITI REP o, 5 EUROPA 576,1 JEIIEN 1,4 LIBYEN 3D,8 
WEST INDIEN 0,7 JEMEN DEii VR o,o TUNESIEN 8,3 
ARUBA 0,1 LIBYEN o,e Ol'AN 1,2 ALGERIEN 11,8 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

93 EL.ERZ6N.,MASCHINfN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
IIALl 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BEN IN 
NIGERIA 
KA"ERUN 
ZENT AF REP 
AEIU-GUI NEA 
GABUN 
KONGO YR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAh 
DSCH IE<UTI 
AETHIOPIEN 
SO!IALIA 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIALAWI 
IIOSAIIBIK 
!IADAGASKAR 
REUNION 
SIPIBABWE 
ll!AURITIUS 
SUEDHRIKA 
SEYCHELLEN 

AFUKA 

KANADA 
VER snAT 0 
VER STOT W 
!IEXIKO 
GUATEMALA 
HO~tURAS REP 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVUOR 
NIC„RAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTIND IEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRJNIO.ll. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAII 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEIITINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIER IkA 

IYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR"N 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl-ARAB 
JEIIEN 
JEIIEN DEii VR 
OIIAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR lllT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UIID ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAIIBURG 

8,4 
1,7 
1,6 
3,8 
0,2 
0,8 
1,4 
0,5 
3,9 
6,4 
1,2 
0,3 
7,3 
2,8 
0,6 

93 EL.ERZ6N.,NASCHINEN 
V.A.ENIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AF&~AIIISTAN 
INDIEN 

31,5 
5,2 
1,7 
0,1 
1 ,9 
1,0 
1,9 
1,5 

30,0 
3,1 
C,3 
8,5 

21,9 
0,2 
1,8 
o, 1 
2,1 

36,7 
0,5 
1,0 
1,C 94 
C,4 
1,0 
O,• 

45,7 
C,4 

291,7 

82, 8 
736,9 
64,2 
15,2 
3,2 
0,3 
1,~ 
o, 1 
C,7 
1,1 
1,5 
3,4 
1,5 
0,4 
1,t 
0,2 
0,6 
C,6 
1,5 
5,4 

10,8 
48,3 

1,1 
0,6 
0,1 

34,4 
7,2 
3,6 

51 ,f 
32,4 
13,6 
24,3 

,E 
27,4 

181,4 

4,3 
2,8 

13,8 
13,5 

2,7 
9,9 

35,1 
29,0 

7 ,5 
6,3 

406,4 
2,5 
1,2 
4,1 

NEPAL 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGkON6 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S­
kOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN All 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-CZ. 

EBl!-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
~ORWf6EN 
DAENE~ARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
~IEDERLANDE 
BELGIEN 
fRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 

zus. 

SCHWE 1Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGON 
TSCHECHO~LOW 
RUIIAENIEN 
BULURIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIPYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
MALI 
GAIIBIA 
GUIN.-BISSAU 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
0BlRVOLTA 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
kA~ ERUN 
ZENT AF REF 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UNIA 
TANSANIA 
SA!IBIA 
IIADAGASKAR 
SIIIBABW[ 
IIAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SEYCHELLEN 

A FR lkA 

KANADA 
VER STAAT 0 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HA!IBURG 

94 EBII-WAREN U.A. 
44,1 
11,6 
2,0 
4,8 

37,5 
2, 1 
2,4 
0,2 
7,3 
0,3 
0,5 
l,9 

19, 1 
7,6 

19,4 
39,3 
14,0 
92,5 
42,1 
o,o 
6,2 

896,0 

14,1 
0,5 
o,u 
0,0 
0,2 
1,9 
o,o 
o,o 

16, 8 

3 345,C 

1,6 
2,5 
1,8 
1,5 
3, 7 
9, 1 
o,c 
1, 1 
0,5 

11,8 
1, 0 
1,3 
0,9 
1,2 
0,8 
4,L 
2, 7 
1,6 
1,2 
0,5 
~. 1 
0,0 
0,4 
1, 0 
0,0 95 

50,8 

0,5 
o, 1 
1,C 
0,2 
o, 2 
0,0 
o,t 
0,3 
o, 1 
o, 1 
0,2 
O, 1 
2,2 
0,0 
o,c 
,, C, 

o, 1 
0,7 
O,C 
o, 1 
0,0 
o, 1 
0,2 
O,C 
3,2 
o,o 

10, 7 

8,9 
18,0 

VER STAAT II 
IIEXIKO 
&UA'rEIIALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANA~A 
WESTINDIEN 
DOIIINIK REP 
TRIN ID .u. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPFRN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-OAB 
JEIIEN 
JE.l•EN DEii VR 
OIIAN 
V .A.EIIIUTE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
~1ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! Eli 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

&LAS-U.A.IIIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
hORWEGEN 
DHNENARK 
Gli BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIFN 
POPTUGAL 
MALTA 
SCHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU„AENIEII 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
IIAROKKO 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
NIGERU 
HGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
TANSANIA 
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HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANBUR& 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
5,9 SUEDAFRIKA 
1,3 AFRHA 
0,0 
0,D KANADA 
O,D VER STAAT O 
0,0 VER STAAT W 
D,1 MEXIKO 
D,3 COSTA RICA 
O,D PANAIIA 
0,1 WESTJNDIEN 
0,2 TRINID.U.TOB 
0,4 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGEIITINIEN 
0,5 KOLUNBIEN 
0,5 ECUADOR 
1 ,3 PERU 
0,2 BOLIVIEN 
0,2 CHILE 
0,8 AIIERIKA 

38,7 

0,1 
0,1 
0,1 
0,7 
0,3 
1,9 
0,7 
o,o 
0,2 

39,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,8 
1,9 
0,2 
1,0 
IJ,1 
0,4 
0,2 
0,2 
5,2 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 96 
1,2 
0,3 
0,2 

56,1 

0,3 
o,o 
0,3 

156,5 

0,2 
1,6 
0,2 
o,o 
2,2 
0,1 
o,o 
0,6 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,5 
0,9 
0,6 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
0,2 
8,4 

o,o 
0,0 
o,o 
o,c, 
o,o 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 

ZYPERN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATO 
SAUDI-ARAB 
Jtl'tEN 
OIIAN 
V.A.E!IIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAII 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
MALTA 
SCHWE1Z 
OE STE RRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
euLGAR IEN 
POLEN 
SOWJlTUIIION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIUOKKO 
!IALI 
SENEGAL 
LlBER IA 
ELFENBEIN-k 
0BERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BlNlN 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 

D,1 
0,4 

2,0 
13,5 
1,6 
0,3 
0,0 
0,1 
O,D 
0,8 
0,2 
0,0 
1,8 
0,4 
o,o 
0,1 
0,7 
0,0 

21,7 

0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
1,8 
0,0 
0,1 
0,1 
0,2 
O, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
3,0 

0,0 
0,0 
0,0 

33,5 

4,7 
3,0 
2 ,3 
4,0 

22,4 
3,1 
0,2 
1,6 
t,3 
0,2 
5,6 

13, 1 
0,7 
2 ,3 

H,5 
2,5 
6,4 
4,4 
2,6 
0,5 
0,5 
D,4 
D,8 
0,1 
J,4 
D,O 

96,5 

o,o 
2,0 
0,4 
0,7 
O,D 
0,1 
",D 
D,1 
0,1 
D,O 
0,1 
0,4 
0,2 
0,2 
O, 1 
O,D 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VER FLECHTUN6 NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR lllT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VfRSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPlATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPFE IIENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIEN6E NR, GUETERHlUPTGRUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE l'ENGE 

ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELUND ENDZJELLAND 

HAIIBU~6 HAIIBURG HAl'BUR6 HAl'BURG 

96 LEDER-U.TEXTILIIAREN 97 SONSTIGE WAREN AN&. 97 SONSTIGE WAREN AN&. 99 BES.TRANSPORT6UETER 
AE6YPTEN 2,4 TUERKEI 24,0 IYPERN 3,9 KAIIERUN 1,0 
SUDAN o, 1 JUGOSLAWIEN 14,9 LIBANON 1,0 ZENT AF REP D,1 
AETHIOPlEN 0,2 UNGARN 7, 5 ISRAEL 8,4 GABUN 0,1 
KENIA 0,0 ALBANIEN o, 1 JORDANIEN 2,5 KONGO VR 0,2 
SAIIBIA 258,3 TSCHfCHOSLOII 3,8 SYRIEN 2,9 U.IRE 1,5 
IIOSAIIBH 0,0 RUIIAENIEN 1,9 IRA, s,o ANGOLA 1,4 
SHIBABWE 0,3 BULGARIEN 8,4 IRAN 49,6 U6YPTEN 21,6 
IIAURITIUS 0,0 POLEN 6,3 KUWAIT 16,2 SUDAN 0,9 
SUEDAFR U A 0,4 SOWJETUNION 11,1 BAHUIN 2,6 DSCHIBUTI 0,5 

AFRIKA 266,1 EUROPA 824,4 KATAR 1,1 AETHIOPIEN 1,3 
SAUDI-ARAB 126,6 SOMALIA ~.o 

KINADA 7,1 LIBYEh 2,8 HMEN 1,1 UGANDA 0,2 
VER STAAT 0 55,1 TUNESIEN 5,7 HMEN DEii VR 0,1 KENIA 4,3 
VER STAAT II 12,9 ALGERIEN 7,3 OMAN 2,3 RUANDA 0,2 
l'EXIJO o,o IIAROKKO 3, t V.A.E"IRHE 9,2 BURUNDI 0,4 
&UATEl'ALA o,o "AURETANIEN 0,3 PAU STAN 5,0 TANSANIA 2,1 
BAHAMAS 0,1 "ALI O, 1 BANGLADESCH 1,8 SAIIBIA 7,0 
COSTA RICA 0,0 SENEGAL 0,4 AFGHANISTAN 0,4 MALAWI 0,1 
HAITI REP o,o GAIIBIA 0,2 INDIEN 10,5 MADAGASKAR D,7 
1/ESTI ND 1 EN 0,1 GUIN.-BISSAU 0,1 SRI LANH 0,6 REUNION 0,1 
DO„INIK REP o,o GUINEA REP 0,1 BIRIIA 0,2 Sll'BAB•E 16,4 
KUB,\ 0,1 SIERRA LEONE 0,3 THAILAND 2 ,8 IIAUR ITIUS 1,1 
VEMEZUELA 2,5 LIBEP 1A 1,6 LAOS 0,3 SUEDAFRIKA 42,9 
GUYANA HP 0,0 ELFENBEIN-K o, 7 V IETNA,0 Q,9 SEYC~ELLEN 0,3 
SURINA" O, 1 OBERVOLTA 0,4 MALAYSIA 0,7 AFRIKA 188,0 
B~ASILIEN 0,6 NIGER 0,1 SINGAPUR 5,3 
PARAGUAY o, 1 GHANA 2,0 INDONESIEN 4,3 KANADA 41,1 
URUGUAY 0,1 TOGO 0,9 PHILIFPINEN 3,7 VER STAAT 0 764,3 
ARGENTINIEN 0,4 BENIN 1,1 HONGKONG 15,2 VEP STAAT w 105,4 
KOLUIIBIEN C,4 NIGERIA 3, 7 TAIWAN 3,1 lllX IKO 15,0 
ECUADOR 0,1 KA"ERUN ,, 0 JAPAN 308,3 &UATEIIALA 2,3 
PERU 0,5 ZENT AF REP o,o KOREA,S- 5,9 HONDURAS REP 0,3 
BOLIVIEN 1,8 AEQU-GUINEA o,o CHINA VR 4,0 BAHA„lS 0,7 
CHILE 3,1 GABUN O, 1 ASHN 605,7 BELIZE 0,0 

Afl:ERIKA 85,2 KONGO VR o, 1 EL SALVADOR 0,1 
ZAIRE ,, 1 AUSTULIEN 6,2 NICARAGUA 0,0 

lYPE RN 0,0 ANGOLA 0,5 NEUSEELAND 0,8 COSTA RICA 0,2 
LIBANON 0,5 AE6YPTEN 13, 2 FIDSCHI o,o PANAIIA 0,5 
I SRA.EL C,4 SUDAN 0,6 NEUk ALE DON 0,0 JA,OAJKA 0,2 
JORDANIEN 1,8 DSCHIBUTI 0,3 POLYNES FR 0,0 HAITI REP 0,0 
SYRIEN 0,6 AETHIOPIEN 2,5 WANUA TU o,o WESTINDIEN o,o 
IRAK 0,7 SO"ALU 0,4 PAPUA-NEUGU 1 0,0 GUADELOUPE 0,6 
IRAN 63,3 UGANDA o, 1 AUSTR.-OZ. 7,0 ARUBA 0,2 
KUWAIT 41,4 HNIA 0,7 CURACAO 0,1 
BAHRAIN 0,6 RUANDA O, 1 zus. 068,1 DO„INIK REP 0,3 
KATAR 0,5 BURUNDI o,o TRINID.U.TOB 0,4 
SA~DI-APAB 19,4 TANS•NIA 1, 7 99 BES.TRANSPORTGUETfR KURA 1,2 
Ji:IIEN 0,3 SAMBIA 28,7 FINNLAND 12 ,4 VENEZUELA 103,5 
OIIAN 0, 1 l!ALAWI o, 1 SCHWEDEN 9,2 SURINAII 0,4 
V.A.El'IRATE 4,0 MSAl'BIK o, 2 NORWEGEN 5,9 GUAYANA FR 0,0 
PAKISTAN C,2 MADAGASKAR (', 1 DAlNE„ARK 7,0 BRHILIEN 101,0 
BANGLADrSCH o,o REUNION o, 1 GR BRITA~N 55,4 PARAGUAY 0,1 
AFGHANISTAN 2,7 Sll'BA~WE 0,3 ULAND 1 ,3 URU&UAY 1,4 
INDIEN 1,1 l'AURITIUS o, 2 ISLAND 0,2 ARGENTINIEN 25,9 
SRI LANKA c,o SUEDAFRIKA 9 ,5 NIEDERLANDE 10,5 KOLUIIBIEN 31,8 
THAILAND 1,9 SEYCHELLEN Cl,1 BELGIEN 23,1 ECUADOR 2 ,2 
"ALAYSIA. o,t AFRIKA 92,3 LUXE"BUPG o,o PERU 7,8 
SINGAPUP 0,3 FPANKRE ICH 83,8 POLIVIEN 2,8 
INDONESHN 4,C KANADA 75,5 SPANIEN 77 ,7 CHILE 26,1 
PHILIPPINEN 0,1 VER STAAT 0 299,8 PORTUGAL 18,5 Al'ERIKA 1 236,0 
HON6KON6 31,8 VER STAAT w 48, 5 MALTA 0,4 
TAIWAN 0,1 "EXIKO 3,5 SCHWEIZ 53,0 lYPERN 0,2 
JAPAN 6,8 GUATEIIALA 1, 5 OESTERREICH 5,1 LIBANON 0,6 
KOREA,S- 0,8 HONDURAS REP 0,3 ITALIEN 58,8 ISRAEL 4,6 
CHINA VR 0,3 BAHAIIAS 0,8 GRIECHENLAND 10,5 JORDANIEN 4,3 

ASIEN 183,7 BELIZE o,o TUERKEI 18,1 SYRIEN 0,8 
EL SALVADOR 0,5 JUGOSLAWIEN 5,4 IRAK 17,6 

AUSTRALIEN 0,1 NICARAGUA '1,6 UNGARN 0,9 IRAN 51,2 
NEUSEfLAND o,o COSTA RICA 0,4 AUANIEN o, 1 KUWAIT 9,4 

AUSTR. -OZ. C,1 PANAIIA 7,7 TSCHECHOSLOw 0,4 BAHRAIN 0,3 
JAIIAIKA 0,2 RUIIAENIEN 1,7 KATAR 0,4 

zus. 631,7 HAITI REP 0,0 BULGARIEN 1,1 SAUDI-ARAB 36,2 
WESTINDIEN 0,5 POLEN 5,3 JE"EM 2,4 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 6UADELOUPE 0,8 SOWJETUNION 2,0 J EIIEN DEii VR 0,0 
FINNLAND 25,5 ARUBA o, 1 EUROPA 467,9 OMAN 0,2 
SCHWEDEN 34,2 CURACAO C, 5 V.A.EIIIRATE 8,8 
NOR~EGEN 17,5 DOIIINIK RfP 1, 2 LIBYEN 1,0 PAKISTAN 13,1 
DAENEl'APK 14,4 TRINID.U.TOB 0,6 TUNESJE~ 1,4 BANGLADESCH a,2 
GR BUTAN~ 1t4,4 KUBA 2,9 ALGERIEN 17,7 AFGHANISTAN 2,1 
IRLAND 15,6 VENEZUELA 14, 7 IIAROHO 2,6 INDIEN 19,4 
ISLA~D 1,9 GUYANA REP o,o ~ALI 0,7 NEPAL 0,3 
NIEDfRUNDE 20,3 SURINAII o, 7 SENEGAL 1,6 SRI LANKA 3,6 
BELGIEN 23,7 GUAYlNA FR 0,0 GAMBIA 0,0 BIRIIA 0,0 
LUXE„BURG 0,2 BPASILIE~ 16, 8 GUINEA REP 0,2 THAILAND 3,6 
FRANK RE 1 CH 83,1 PARAGUAY 0,5 SIERRA LEONE 1,6 VI ETNAII 0,2 
SPANIEN 85,9 URUGUAY 0,8 LIBERIA 2,2 IIALAYSIA 3,8 
PORTUGAL 25,1 ARGENTINIEN 19, 1 ELFENBEIN-K 0,4 SINGAPUR 19,1 
MALTA 3,3 KOLUMBIEN 13,6 OBERVOLTA 0,1 INDONESIEN 6,0 
GIBRALHR 0,6 ECUADOR 3,9 NIGER o,o PHILIPPINEN 13,0 
SCHWEIZ 115,0 PERU 5,1 GHANA 5,1 HONGKONG 47,7 
OESTERRFICH 52,0 BOLIVIEN 9,3 TOGO 1 ,o TAIWAN 0,9 
ITALIEN 48,6 CHILE 8,0 BENIN 2,8 JAPAN 395,2 
GRIECHENLAND 15,0 AIIERIKA 538, 7 NIGERIA 36,0 KOPEA,S- 8,3 
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6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN&E 

ENDZIEL LAND ENDZ JELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND 

HAMBURG HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 03 FRUECHTE ,GEMUE SE 12 _GETRAENKE 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
CHINA VR 1,5 SAUDI-ARAB 0,0 KUWAIT 0,0 KOREA,S- 0,0 

ASIEN 675,2 ASIEN 0,0 ASIEN 0,0 ASIEN 0,6 

AUSTRALIEN 12,2 AUSTRALIEN 0,0 zus. 1,2 zus. 0,8 
NEUSEELAND C,6 AUSTR.-OZ. o,o 
OZEANIEN 6R 0,3 13 AND.GENUSS~ITTEL U.A 17 FUTTERMITTEL 
NEUKALEDON 0,0 zus. 1, SCHWFDEN o,o GR BRIHN• 0,1 
POLYNES FR 0,3 NORWEGEN 0,0 POLEN 0,0 
WANUATU O,C 06 ZUCKfRRUEBEN DAENEMOK 0,0 EUROPA 0,1 
PAPUA-NEU6UI O,Q GRIECHENLAND 0,0 GR BRlTANN 0,3 

AUSTR. -oz. 13,4 UNGARN 0,2 FRANKREICH 0,1 VER STAAT 0 0,0 
EUROPA 0,2 SPANIEN 11,0 AIIERIKA o,o 

zus. 580,6 OESTERREICH o,o 
IRAN o,o ITALIEN 0,0 LIBANON 0,0 

HAMBURG INSG. 11 716,3 CHINA VR 0,1 GRIECHENLAND 0,0 ASIEN 0,0 
ASIEN O, 2 nERKEI o,o 

POLEN 0,3 zus. 0,1 
HANNOVER zus. 0,4 EUROPA 0,8 

18 OE LSAA TEN, FETTE ANG. 
uO LEBENDE TIEPE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG TUNESIEN o,o DAENE~ARk 0,0 

SCHWEDEN 0,2 FINNLAND o, 2 MAROKKO o,o GR BR IUNN 0,0 
GR BRITANN C,6 SCHWEDEN 0,1 ELFENBEIN-K 0,0 UNGARN 0,0 
IRLAND O,C •ORWEGEN 0,4 KONGO VR 0,3 EUROPA 0,1 
NJEDEHANDE c,c DAE•EMARK O, 1 AEGYPTEN c.,1 
i3ELGIEN C,O GR BRIUNN 1, 1 SA~elA 2,3 THAILAND 0,0 
FRANKREICH 0,2 JnAND 0,6 SUEDA FR IU 0,0 ASIEN 0,0 
SPANIEN 0,2 NIEDERLANDE 0,1 AFRIKA 2,7 
SCHWEIZ 0,2 BELGIEN o, 1 zus. 0,1 
GRIECHEhLAND G,2 FRANKREICH o, 4 KANADA 0,1 
JUGOSLAWIEN 0,0 SHNIEN 0,8 VER STAAT 0 0, 1 32 KRAFTSTOFFE,HElZOEL 
UNGARN 0,4 PORTUGAL o, 1 VER STAAT w 0,0 IRAK 0,1 
POLEN 0 ,O SC~WEJZ o,o ~EXIKO 0,1 SINGAPUR 0,0 

FU~ OPA 2,0 OESTERREICH o, KUBA 0,2 ASIEN 0,1 
HAUEN 0,1 ARGENTINIEN 0,1 

OBERVOL TA 0 ,c 6R JE CH ENL,ND c.,s KOLCM~IEN 0,1 zus. 0,1 
GHANA 0,0 TUERKEI 0,2 ECUAOOR o, 1 
TOGO 0,0 JUGOSLA~IEN o, 1 CHILE 0,1 33 NATUR-,RAFFINERJEGAS 
NIGER JA ~,O UNGARN o,o AIWERIKA 0,9 SUEDAFRIKA a,o 
HNIA 0,0 TSCHECHOSLOW 0,1 HRHA 0,0 
SUEDAFRIKA 0,3 RUMAENIEII O,U KUl<AIT 0,0 

AFPIKA 0,4 SOWJETUNION 0,1 PA'1STAN 0,0 JORDANIEN 0,1 
EUROPA 5, 0 INDIEN 0,1 SAUDI-HAB 0,0 

KANADA 0,7 HI LANKA ~., V.A.E~IRATE 0,5 
VER STAAT 0 O,f TUNESIEN O, 3 SINGAPUR 0,7 CHINA VR o,a 
VER STAAT W C, 1 ALGEPIEN o,, HONGKONG o, 1 ASIEN 0,6 
PANAMA o,c ~AROKKO 0,3 kOREA,S- 0,0 
VENHUHA C, 1 HGYPTEN C, 1 AS JEN 0,9 zus. 0,6 
BRASILIEN 0,0 KE N lA o, 1 

A~ERIKA 1,7 RUA~DA o,o zus. 5,4 34 MlNERALOELERZ5N.ANG. 
SUEDAFRIKA o,o GR BRIHNN 0,2 

ISRAEL 0,0 AFPlKA 1,C 14 FLEISCH,EIER,"JLth !PLANO o,o 
KUWAIT 588,C FINNLAND o,o NIEDERLODE 0,0 
KATAR 0,0 KANADA 1,9 $CHWEDEN o,, FRANKREICH 0,0 
SAUDI-A~AB 0,0 VER SHAT 0 20, 7 DAENEMARK c,c SCHWEIZ 0,0 
V .A.E~J RATE 0,0 VH STAAT W O,G 6R BRJHNN 0,3 OE STE PR EICH C,C 
THAILAND c,o BRASILIE~ r., ('I BELGIEN o,o GRIECHENLAND o,a 
MALAYSU 0,1 ARGENTINIE.N 0,1 SPA•JE• 0,0 POLEN 0,1 
SINGAPUF 0,2 BOLIVIEN 0,1 ITALIEN 0,1 EUROPA 0,4 
INDONESHN ll,1 CHILE O, 1 GRIECHENUND o,, 
TAIWAN 0,5 A~ERil<J 23, 0 UNGARN 0,0 NIGERIA 0,0 
JAPAN ~,3 EUROPA 0 ,8 AFRaA o,o 

ASIEN 5~9,1 ISRAEL o,, 
JORDANIEN n,a LIBHIA o,z VER STAAT 0 0,6 

zus. 593,2 SYRIEN fJ,3 ELFENBEIN-k 0,0 A"E.R IKA 0,6 
IRH o,o AEGYPTEN 0,1 

01 GETREIDE IRAN 0,0 ,FRJKA 0,3 IRAN 0,0 
IRLAND c,o PAKISTAN r, C ASIEN 0,0 
FRANKREICH o,o BANGLADESCH 0,1 LI HA NON 0,0 
SPANIEN C ,1 INtlEN G,O HAN o,o zus. 1,0 
UNGARN r,~ INDONESIEN O, C INDIEN ~,o 
BllLGARHN 0,0 PHJLIFPINEN 0, 3 HONGKONG o, 1 51 ROHEISEN,-STAHL 

E.URCPA 0,2 HONGKONG O,tJ AS JEN 0,1 SCHWEDEN o,o 
THWAN o,c EUROPA a,o 

zus. C,2 CHINA VR 0,1 zus. 1,2 
ASIEN 1, C BRASILIEN o,o 

02 kARTOFfELN 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. A ~ER I k A o,o 
TUNESIEN 0,0 zus. 30,C DAENE"ARK o,o 

l.f~IKA O,C GR BRITA~N o,o zus. 0,0 
12 GETRHNKE BELGIEN 0,(, 

zus. o,c GR BRITANN 'J,IJ FPANKREICH 0,0 S2 STAHLHALPZEU6 
GRIECHENLAND o,o "ALTA 0,0 SCHWEDEN 0,5 

03 FRUECHTE,GE„UESE TUERKEI 0,1 OESTEPHIC~ o,o GR BRITANN 0,7 
SCHWEDE.N 0,1 EUROPA o, 1 IHLIEN n,o FRANKREICH o,o 
NORWEGEN 0,0 GRIECHNLAND 0,0 SPANIEN 0,1 
DAENEMARK c,o AlGYPTEN o, 0 EUROPA 0,1 FORTUGAL 0,0 
FRANKREICH o,c AFRikA 0,(· OESTERREICH 0,1 
SPANIEN o,o ELFE NßE I ~-K o,o JUGOSLAWIEN o,o 
PORTUGAL 0,0 VER STAAT 0 1,0 AEGYFTEN C,O BULGARIEN o,o 
SCHWEIZ o, 0 VER STAAT W 1), u AFP I KA o,o POLEN 0,1 
GRIEC~ENLAND o,c AME•lKA 1, 0 EUROPA 1,6 
JUGOSLAWIEN 0,9 JORDANIEN 0,6 

EUROPA 1,1 SAllDJ-ARAB o,o SUEDAFRIU 0,0 
V.A.l"IRATE o,o AFRIKA o,n 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IfLLAND 

HANNOVER 

52 STAHLHALBZEUG 
VER STUT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

Al!ERIKA 

lRAN 
SAUDI-APAB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTA~L 
VER STAAT 0 

AIIERIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNUND 
SCHWf DE!< 
NORWfGEN 
DAENE„ur 
ER BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANUEICH 
SPANIEN 
PORTL•GH 
OESTHRElCH 
ITALIEN 
GRIEC~ENLAND 
JUGOSLAWIEN 
TSCHEC~OSLOW 
RUIIAENlEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROFA 

TUNESllN 
ELFENBE IN-K 
A~GOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SUEDAFRlkA 

AFPHA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
9USILllN 
CHILE 

AIIEPIKA 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-HAB 
BANGLADESCH 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUKALEDON 

Ausn.-oz. 

zus. 
56 Nl-METALLE,-HALBZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARr 
6P B~ITANN 
IRLAND 
FRANKREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
POLEN 

EUPOP~ 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AEGYPTEN 
SUfDA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
BRAS !LIEN 
URUGUAY 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

11! VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

56 NE-IIETALLE,-HALBZEUG 
Q,4 ARGENTINIEN 
01 0 AIIERIKA 
0,5 
0,9 JORDANIEN 

SAUDI-ARAB 
0,0 OIIAN 
0,2 PAKISTAN 
0,5 INDIEN 
0,7 PHILIPPINEN 

CHINA VR 
3,2 ASIEN 

zus. 
0,3 
0,3 61 

0,3 

0,5 
1,() 
0,5 63 
C,3 
0,9 
0,4 
0,2 
0,5 
0,9 
0,7 
C,2 
0,2 
0,0 
C,2 
c,o 
O,G 
0,7 
0,0 
7 ,2 

0,8 

SAND,KIES,BI"S,TON 
AEGYPTEN 
SUDAN 

AFRIKA 

zus. 
ANC.STEINE U.ERDEN 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICII 
SPINIEN 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFRIKA 

VER SUAT 0 
VER STAAT W 
61/ATEMALA 
ECUADOR 

A"ERIKA 

01 0 V.A.E"IRATE 
O,C, JAPAN 
0,C ASIEN 
C, 1 
o,, zcs. 
1 ,o 

69 ANC.~IN.BAUSTOFFE 
AEGYPTEN 

HRIKA 
1,4 
3,4 
o,o 
0,1 
o, 1 
4,9 

zus. 
72 CIIEM.DUENGE~ITTEL 

FRANUEICH 
EUROPA 0,1 

o,o 
o,o rns. 
2 ,9 
o,o 81 
0,3 
3,3 

o,, 
0,1 
0,2 

16,7 

O,IJ 
0,1 
0,0 
0,8 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
1,2 

o, 1 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,3 

o,o 
0,3 
0,5 
o,o 
o,o 

CkE~ .GRUND STOFFE 
SCHWEDEN 
NORWFGEN 
DAENE"ARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OE STE RRE 1 CII 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUPOPA 

~AROKKO 
LlBER lA 
AEGYPTEN 
SUDAN 

AFRIKA 

UNADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
VENFZUELA 
BRASILIEN 
ECUADOR 

A"ERIKA 

LIBANON 

U.A 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

HANNOVER 

81 CHE~.GRUNDSTOFFE V.A 
0,0 ISRAEL 
0,8 IRAK 

IRAN 
0,4 BAHRAIN 
0,2 SAUDI-ARAB 
0,0 V.A.EfIRATE 
0,1 AFGHANISTAN 
0,3 INDIEN 
0,1 "ALAYSIA 
1,7 SINGAPUR 
2,8 INDONESIEN 

HONGKONG 
5,1 JAPAN 

KOPEA,S­
CHINA VR 

0,! ASIEN 
0,6 
0,9 AUSTRALHN 

0,9 

O, 1 89 
0,0 
o,o 
o,e 
o,o 
0,3 
0,0 
1,! 

o, 1 
0,' 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,6 
0,8 

(J, 2 
0,0 
0,2 

2, 4 

O,Q 
o,o 

o,c 

o,o 
o,~ 

o,o 

0,2 
0,0 
0,0 
0,6 
~. 1 
0,6 
0,0 
o, 1 
o, 1 
O, 7 
o,o 
o, 1 
o,c 
0,0 
0,0 
o,o 
2,5 

0,2 
o,o 
0,4 
0,1 
0,8 

0,1 
0,2 
O, 1 
0,2 
o,o 
o, 1 
0, 1 
0,8 

0,0 

IUSTR.-OZ. 

zus. 
AND.CHE~.FRZEUGNISSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AR~ 
GR BA !TANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGlfN 
FRANKREICH 
SPANHN 
PORTUGAL 
M,LTA 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GUHHENlAND 
TVERKEI 
JUGOSLAWIE~ 
UNGARN 
ALRANIEN 
TSCHECHOSLO• 
RU'IAENIEN 
BULGARHN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LleHN 
TUMSIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
MACR ETANlEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBIA 
LIBEP 1A 
ELFENBEIN-K 
OBER VOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
6ENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ANGOV 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGAND• 
KCNIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANUNIA 
SAMBIA 
•JDAGASKAR 
Al UNION 
SI'1BABWE 
"A~R ITIUS 
SUEDAFRUA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT~ 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
0,1 HONDURAS REP 
0,0 EL SALVADOR 
0,1 NICARAGUA 
0,0 COSTA RICA 
0,0 PANAM• 
0,0 JA'1AIKA 
0,2 GUADELOUPE 
0,0 ARl!B• 
0,1 CURACAO 
0,0 DO„INIK REP 
0,1 TRINID.U.TOB 
0,0 KUBA 
0,1 VENEZUELA 
C,2 &RASILIEN 
0,1 PARAGU•Y 
1, 1 ~RUGUAY 

ARGENTINIEN 
0,2 KOLUMBIEN 
0,2 ECUADOR 

PERU 
5,4 BOLIVIEN 

1 ,6 
2,2 
0,9 
0,4 

17 ,9 
2,7 
3,7 
1, 7 
0,4 
4,5 

11,4 
8,6 
0,2 
1,3 
3,7 

17,8 
3,7 
2, 1 
2,6 
1,4 
0,0 
1,2 
0 ,2 
0,7 
1,0 
1,0 

92,8 

0,9 
3,0 
1,4 
1 ,0 
0,0 
0,1 
0,2 
o,o 
C,1 
0,4 
0,2 
C,O 
0,3 
0,1 
o, 1 91 
0,8 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
2,7 
0,3 
1,5 
o, 1 
0,2 
0,2 
0,0 
o,o 
J,O 
0,1 
0,4 
0,1 
o,o 
1,5 
o,o 

15,9 

3,6 
71,1 
4,3 

11,2 
2,9 

CHILE 
AMERIKA 

lYPERN 
LI6ANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
s•UDI-ARAB 
JE'1EN 
JEl'EN DE• VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
HGHANISTAN 
INDIEN 
NEP•L 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAII 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUST„LIEN 
NEUSHLAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGfN 
DAENEMHK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

l'E~GE 

0,2 
0,4 
0,2 
0,2 
0,4 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,3 
0,7 
4,1 
2,0 
1,7 
0,1 
0,0 
3,3 
2 ,1 
4,0 
0,4 
1,7 
3,4 

118,7 

0,7 
0,3 
0,1 
4,2 
0,9 
1,8 
1,5 
0,9 
0,6 
o,o 

18 ,3 
0,0 
0,1 
1,3 
o,s 

10,5 
1,1 
4,6 
4,5 
0,1 
0,1 
1,3 
0,0 
o, 1 
0,3 
2,0 
2,5 

13, 1 
0,7 
5,3 
1,6 
0,3 

79,5 

3,5 
0,0 
0,5 
4,0 

310,9 

4,7 
7, 1 
2,5 
0,2 

51,2 
3 ,2 
5,5 
1,9 
0,4 
O,D 

10,0 
24,2 

S,O 
1,4 
9,6 
3 ,3 
1,6 
7,0 
1,1 
0,7 
0,4 
0,2 
0,1 
0,6 
0,2 

145,0 



6 6UETERVERkEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN6 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EB1ETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

ENDZ1ELLAND ENDZlELLAND ENDZIELLAND ENDZlELLAND 

HANNOVER hANNOVER HANNOVER HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 93 ~L.ERZGN.,MASCHINEN 93 EL.ERZGN.,IIASCHJNEN 

LIBYEN 4,2 JAPAN 3,4 JUGOSLAWIEN 24,3 ISRAEL 4,6 

TUNESIEN 35,3 CHINA VR 0,2 UNGARN 12,1 JORDAN JEN 5,6 

ALGER lEN 2,7 ASIEN 22,8 ALBANIEN 0,0 SYRIEN 3,0 

MAROKKO 3,3 TSCHECHOSLOW 4,1 IRAK 11,4 

MAURETANIEN 0,1 AUSTRALIEN 0,4 RUl'!AENlEN 1,4 IRAN 8,7 

SENEGAL 0,3 NEUSEELAND o,c BULGARIEN 4,2 KUWAIT 12,0 

GAIIBJA 0,5 OZEANJEN BR o, 1 POLEN 3,4 BAHRAIN 1 ,2 

SlERRA LEONE 0,7 POLYNES FR O, 0 SOWJ ETUNJON 6,0 KATAR 1 ,1 

LIBER lA 1,2 PAPUA-NEUGUI 0,0 EUROPA 683,0 SAUDI-ARAB 130,6 

ELFENBEIN-K 0,4 AUSTR.-oz. o, 5 JEIIEN 3,6 

NIGER 0,0 LIBYEN 23,8 OIIAN 1,7 

GHANA 2,6 zus. 204,5 TUNESIEN 47,5 V.A.UIIRATE 15,6 

TOGO 0,1 ALGERIEN 14,3 PAKISTAN 3,7 

BENIN o,o 92 LANDIIASCHJNEN MAROKKO 9,6 BANGLADESCH 0,8 

NIGEPIA 12,4 FINNLAND 1,3 MAURETANIEN 0,0 AFGHANISTAN 1,3 

KAMERUN 0,0 SCHWEDEN 0,3 MALI !l, 1 INDIEN 10,8 

"'EQU-GUJNEA 0,2 NORWEGEN 2,3 SENEGAL 0,5 NEPAL 0,3 

GABUN 0,1 GR BR JUNN 17,1 GAIIB lA 0,5 SRI LANKA 1,4 

KONGO VR 0,6 IRLAND 1, 0 GUIN.-BJSSAU o,c BIRMA 0,1 

ZAIRE 0,1 JSLAND c,o GUINEA REP 0,1 THAILAND 4,8 

AEGYPTEN 3,5 NIEDERLANDE 0,3 SIERRA LEONE c,z VIETNAM o,o 

SUDAN 0,6 FRA.NKREICH 0,1 LIBERIA 1,4 MALAYSIA 0,8 

AETHIOPifN 14,8 SPANIEN 1, 9 ELFENBEJN-K 2,3 SINGAPUR 10,9 

SOMALIA o,c PORTUGAL 0,8 OBERVOLTA 0,1 INDONESIEN 3,2 

U6ANDA o,o SCH~E IZ 17,2 NIGER 0,4 PHILIPPINEN 1,9 

HNIA 0,1 OESTERREICH 1, 0 GHANA 2,2 HONGKONG 11,7 

BURUNDI o,o ITALIEN o, 7 TOGO 0,6 TUWAN 0,2 

TANSANIA 0,7 GRIECHENLAND o,o BENIN 0,1 JAPAN 17,4 

SAl'IBIA o,o JU60SLAWifN o, 1 NIGERIA 13,0 kOREA,S- 0,8 

MALAWI 2,1 ~UROPA 44,1 KAMHUN 1,2 CHINA VR 3,1 

REUNION 0,4 AEQU-GUINEA o,o ASIEN 281,1 

SUEDAFUKA 63,4 LIBYEN 0,4 GABUN 2,7 
AFRIKA 15P,3 TUNESIEN 0,9 KONGO VR 1,2 AUSTRALIEN 8,8 

ALGERIEN 0,2 ZAIRE 0,0 NEUSEELAND 0,2 

KANAOA 142,4 IIAROKKO 1, 2 ANGOLA 0,9 FIDSCHI 0,2 

VER STAAT 0 319 ,c GAl!BIA 0,2 AEGYFTEN 26,6 OZEANIFN U 0,1 

VER STOT w 68,9 LIBERIA O,P SUDAN 1,5 NEUKALEDON 0,0 

MEXIKO 328,2 ELFENBEIN-K 0,3 PETHIOPJEN 16,8 POLYNES FR 0,0 

GUATEIIALA C,3 GHANA" 0,5 SOIIALIA D,O PAPUA-NEUGUI c,o 
HONDURAS REP o,o KAMERUN 0, 1 UGANDA 0,3 AU STR .-oz. 9,3 

BAHAII.AS 0,4 AEGYPTEN 0,1 KENIA 1,3 

BELIZE o, 0 SUDAN 0,1 RUANDA o,o zus. 819,~ 

EL SALVADOR 0,2 SOIIALIA o,c BURUNDI o,o 

NICARAGUA 0,2 kENIA 0,3 TANSANIA 2,4 94 EBM-WAREN U.A. 

COSTA ICA 0,0 REUNION O,~ HIIBIA 0,4 FINNLAND 0,7 

PANAMA o,e AFRIKA 4,4 MALAWI 0,2 SChWEDfN 2,0 

JAMAIKA t,o ~OSA~BIK 0,0 NORWEGE~ 4,8 

HAITI REP 0,1 KANADA o, 1 MADAGASKAR o,o DAENEIIARK 0,2 

WESTlND 1EN 0,1 VER STAAT 0 1, 7 REUNION 0,0 GR BR ITANN 18,4 

GUADELOUPE 0,0 GUADELOUH O, 1 SirBABWE 0,4 JRLAND 0,3 

ARUBA C,2 VENEZUELA o,o MAURITIUS 0,0 ISLAND 0,0 

CURACAO 0,5 KOLUMBIEN o,o SUEDAFR IKA 21, 1 NIE DERL AN DE 1,2 

OOl'IINIK REP 0,1 PERU o,o spcHELLEN 0,2 MLGIEN 0,2 

TRINID.U.TOB 1,1 AIOERIKA 1, 9 AFRIKA 193,5 LUXEMBURG 0,1 

KUBA o,c FRANKREICH 5 ,7 

VENEZUELA r,3 Zl PERN o,c KANADA 110,8 SPANIEN 1,1 

SURINAII o,o LIPANON O,'! HR STAAT 0 259,3 PORTUGAL 0,3 

GUAYANA FR 0,1 SYRIEN 1,5 VER STAAT II 50,0 l'IALTA 0,0 

BRASILIEN 19 ,4 KATAR o,o "EXIkO 154,3 SCHWEIZ 0,3 

PARAGUH 0,3 SAUDI-ARAS O, 7 6UATE"ALA 1,1 OESTERRfICH 1,2 

URUGUAY 0,1 OIOAN o,o HOhDU~AS REP 0,0 ITALIEN 3,6 

IIRGENTINIEN 0,7 V.A.EIOIRATE o, p BAHAMAS 0,3 GRIECHENLAND 3,2 

KOLUPIPIEN 0,5 INDIEN o,o BELIZE 0,2 TUtRKEI 0,9 

ECUADOR 0,3 IOALAYSIA o, 0 EL SALVADOR 0,5 JUEOSLAWIEN 0,4 

PERU O,t PHILIPPINEN o, 1 NICARAGUA 0,3 UNGARN 1,1 

BOLIVIEN 0,4 ASIEN 2,6 COSTA RICA 1,0 TSCMECHOSLOW 0,3 

CHILE 0,7 PANAIIA 1,0 RUIOAENIEN 0,1 

"'"ERIKA 885,~ NEUKALEDON 0,0 a,AIKA 0,3 BULGARIEN 0,1 
AUSTR.-oz. o,o HAITI REP 0,3 POLEN 0,7 

lYPERN 4,1 WES TI ND JEN 0,1 SOWJETUNION 0,1 

LIBANON 0,2 zus. 53,1 GUADELOUPE C,4 EUROPA 47,0 

ISRAEL 0,9 ARUBA 0,0 

JORDAN] EN Z ,6 93 EL.ERZGN.,IOASCHINEN CURACAO 0,0 LIBYEN 3,3 

SYRIEN 2,6 FINNLAND 33,6 DOl'l?NIK REP 0,3 TUNESIEN 0,2 

IRAK 0,1 SCHWEDEN 44,3 TRINID.U.TOB 2, 1 ALGERIE~ ü,1 

IRAN o,c NORWEGEN 25, 0 KUBA 5, 1 IIAROHO 0,0 

KUWAIT o,e DAENEIIARK 5,2 VENEZUELA 4,0 ELFENBEIN-K o,t 

BAhRAIN 0,3 H BRITANN 155,8 GUYANA REP 0,5 OBERVOL TA 0,1 

KATAR 0, 1 IRLAND 10,8 SURINAIO 0,1 NIGER 0,1 

SAUDI-HJB 2,9 ISl AND 3,3 GUAYANA FR 0,5 BENIN 0,3 

O"AN C,2 NIEDERLANDE 13, B BRASILIEN 26,7 NIGERIA J,O 

V.A.E~IPATE 0,4 BELGIEN 5, 4 PARAGUAY 1,6 KA"ERUN 0,9 

PAKISTAN 0,1 LUXEMBURG O,ü URUGUAY 1, 1 GA SUN 0,3 

B ... NGLAt ESCH o,c FRANKREICH 61, 0 ARGENTINIEN 12,0 HGYPTEN 2,9 

AFGHANISTA~ 0,5 SPANIEN 104,3 KOLUMPIEN 2,6 AETHIOPIEN 0,0 

INDIEN c,,a PORTUGAL 14,e ECUADOR 2,6 KENIA 0,0 

NEPAL o,o MALTA ,,~ PHU 6,8 SAMBIA 0,1 

SP I LANKA o,o 61BRAL TAR 0,1 BOLIVIEN 1,2 SIMBABWE o, 1 

BIRMA o, 1 SCHWEIZ 15,7 CHILE 5,3 SUEDAFRJKA 2 ,o 

THAILAND 0,1 OESTERREICH 16, 3 AMERIKA 652,6 SEYCHELLEN o,o 

SINGAPUP 0,9 ITALIEN 84,0 AFRIKA 10,5 

PHILIPPINEN t,1 GR IECHENLJND 23,5 lYPERN 4,9 

HONGKONG 0,3 TUERKEI 9,5 LIBANON 3,9 KANADA 0,5 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

fNDZHLLAND 

HANNOVER 

94 EBM-WARE~ U.A. 
VlR STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXlK~ 
BAHA„AS 
BELIZE 
EL SALVUOR 
COSTA RICA 
GUADELOUPE 
DO~INIK REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU„BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

,~ERI,A 

lSRAEL 
SYRIEN 
UAK 
IRA~ 
KUWAIT 
SAUO 1-APAB 
v.,.EMl~HE 
PAK! STAN 
INDieN 
SINGAPUR 
PHILIFFINEN 
HONG,ONC, 
JAPAN 
KOPEA,S­
CHINA VH 

ASIEN 

AUSTR ALI lN 
AUSTP.-oz. 

ms. 

95 SLAS-U.A.MIN.WAPEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
&AENE„ARr 
GR BRITA~N 
IRL,.ND 
ISLAND 
NIEDEPUNDE 
BEL&li:N 
FRANKREICH 
SP,~IEN 
PORHGAL 
SC HWE lZ 
ITALllN 
GRHC~ENLAND 
TUERKll 
UMGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
BOLGAPIF N 
POLEN 

WROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERHN 
MAPOUO 
HGYPTEN 
SUDAN 
SOMAL JA 
SIMBAE<~E 
SUEDAFRIK~ 

>.H IKA 

KANADA 
VER STIH 0 
VER STAAT W 
'IEXIKO 
6UATE„nA 
ARGENTINIEN 
PERU 

HPHN 
JORD,NIEN 
SYR][ N 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AHB 
OMAN 
aANGLADr SCH 
THAILAN~ 

6 GUETERVERKEHR JAH~ 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HFRKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUfTERIIAUPTGRUPPf 

ENDZ IELLAND 

HANNOVER 

7,2 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

IIONGKONG 
1,5 JAPAN 
0,5 ASIEN 
0,0 
O,C 
O,C 
0,1 
o,o 
C,O 

AUSTRALIEN 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 
C,3 
0,6 96 
0,2 
0,1 
o,o 
o,, 

LcDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 

11,2 

t:i,O 
0,1 
C,3 
o,, 
0,4 
4,5 
3,4 
o,c 
o,, 
o, 1 
0,0 
o,~ 
0,1 
0,2 
0,1 
9,5 

C,6 
C,8 

79,C 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNEMOK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUf,AL 
~AL TA 
SCHWEIZ 
OE STER RE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
PCLErt 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

,,1 ALGERIEN 
u,4 MAROKro 
O,C NIGERIA 
0,9 AEGYPTEN 
1,! SUl>AN 
C,3 AETHIOPIEN 
ry,4 TANSANIA 
0,0 REUNION 
0,( SUEDAFRIKA 
0,1 AFAIO 
0,2 
c,r KAhADA 
C,O VER STAAT 0 
11 3 VER STAAT W 
C,2 MEXIKO 
0,4 BAHAMAS 
G,C TRINlD.U.TOB 
0,0 KUBA 
O,C VENEZUELA 
C,C BRASILIEN 
5,~ ARGENTINIEN 

KOIUMBIEN 
0,1 ECUADOR 
0,1 CHILE 
0, 1 A"EA IKA 
O,l 
O,O ZYPERN 
0,0 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,5 IRAK 

!RAN 
C,0 KUWAIT 
2,7 BAHRAIN 
0,1 kATAR 
0,1 SAUDI-AR AB 
0,1 V.A.EMlRATE 
0,2 P,KISTAN 
C,C INDIEN 
3,3 THAILAND 

SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHLIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
0,3 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,0 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
O,C 
0,0 
0,4 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNDVER 

96 LEDER-U.TEXTILWAREh 
0,0 AUSTRALIEN 
1,1 AUSTR.-oz. 
2, 2 

o,o 
0,0 97 
o,o 

11,8 

3,2 
1, 4 
1, 6 
0, 7 

13,3 
1,3 
,, 5 
0,9 
o, 1 
1,8 
3,8 
0, 2 
o, 3 
1,9 
1,4 
2, 0 
2,9 
o,~ 
O, 5 
0,4 
G,1 
o,o 
o,c 
o, 5 
o, 4 

40,7 

5,3 
0,3 
1,3 
0,1 
o,o 
O, 3 
o,o 
0, 1 
0,1 
o, 1 
o, 1 
7,6 

2,7 
13, 7 

0, 8 
14,4 
o,o 
0,0 
0,3 
O, 1 
O,C 
0,7 
0,0 
0,3 
o,:> 

33, 1 

1,3 
1, 2 
0,1 
2, 3 
0,0 
0,5 
0,8 
5, 1 
0, 1 
o,c 
5,8 
2, 7 
o, 1 
0,5 
0,0 
o,o 
0,1 
1, 5 

24, 6 
0,0 
2, 2 
O,G 
o, 1 

48,8 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNfMARk 
GR BRIHNN 
IRLAND 
ISLIND 
NIEDERLANDE 
BELEIEN 
LllXEIIP.U~G 
FRANK RE ICI/ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GJePALTAR 
SChWEIZ 
OHTERRFICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGH~ 
AL~ANIEN 
TSCHCHOSLOW 
RU~AENIE~ 
el'LGAR!EN 
POLE~ 
SOWHTU~!O~ 

FUPOPA 

LIBHN 
TUNESlfN 
ALGERIEN 
MAROHO 
•AURETANIEN 
~ALi 
SENEGAL 
GAMBIA 
SHRRA LEONE 
LieERIA 
EL FENRE lN-K 
OPERVOL n 
Ur-FR 
TSCHAD 
GHANA 
TOEO 
8ENIN 
NIGERIA 
K A~HUN 
GA&UN 
KONGO VR 
Z AIPE 
ANGOLA 
HGYPTEN 
Sl/HN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALP 
UGANPA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA~B JA 
•AUWI 
•oSAl'IBIK 
MHAGiSKAR 
RlUNION 
SIMBABWE 
•AU~ ITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIK• 

KAN,DA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMAL; 
HONtURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
J Al'IAIKA 
HAITI REP 
WESTINDHN 

- 60 -

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,0 
o,o 

130,3 

6,3 
9 ,6 
7,0 
2,3 

43,8 
3,9 
2,5 
4,7 
1,7 
0,2 

13,9 
20,4 

3 ,8 
1,7 
0,1 

19,8 
45,6 
11,4 
6,5 
5,2 
i.,4 
1,4 
0,1 
1,3 
C,8 
1,8 
0,6 
7,5 

228,4 

6,4 
6, 1 
Q,1 
2 ,3 
0,0 
o, 1 
0,5 
0,0 
'1,0 
0,2 
(),4 
o,u 
O,Ci 
O,G 
0,5 
0,2 
i::,o 
3,1 
1,5 
0,7 
J,1 
0,1 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CUUCM 
DOMINIIC REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUEL• 
GUYANA REP 
SURJNAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGU,V 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AME k IKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
HHRAIN 
KATAR 
SAL•DI-APAB 
JUEN 
JEMEN DEM VA 
O~AN 
V.A .E~IRATF 
PH ISTAN 
BANGUDESCH 
HGHANISTAN 
INDIEN 
~EPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
Tl1AILAND 
VIETNAM 
~ALAYSIA 
SING• PUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
t(.QRfA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTAALIE~ 
NH•SHUND 
fl DSC~ I 
CZFANIEN BR 
NEUkALEDON 
POLYNES FR 

ANG. 

), 1 
9,6 
0,5 
0,1 
2,0 
0,0 

AUSTR.-oz. 

c, 1 
0,4 
0,1 99 
0, 1 
1,9 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
D,3 
0,3 
n,2 
6,4 

54,3 

29,4 
157 ,, 
16,0 

7 ,4 
C,5 
0,2 
o.~ 
o,, 
0,2 
0,3 
0,5 
0,0 
0,2 
0,1 

zus. 

eES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
DHNE~ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUHMBURG 
FPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GP lECHENLAND 
TUERHI 
J~GOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOW 
RU•AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

0,7 
0,0 
0,0 
0,4 
0,6 
0,4 
1,3 
0,0 
0,0 
0,1 
4,o 
0,2 
0,2 
2,4 
5 ,3 
0,5 
1,8 
0,7 
l,8 

235,2 

0,8 
0,9 
0,8 
2,4 
2,4 
3, 1 
4,5 

206,7 
t,t 
0,6 

24,3 
0,3 
,,o 
C,4 
6,2 
2,3 
0,2 
0,0 
3 ,7 
0,0 
0,3 
o, 2 
1,1 
0,2 
0,1 
0,6 
4,7 
1,0 
4,1 
0,1 
7,0 
C, 9 
1,7 

282 ,7 

2 ,9 
o,i 
0,0 
0,0 
0,2 
u,O 
l,3 

1,4 
0,6 
1,0 
0,6 

?9, 1 
0,4 
0,9 
2,6 
o, 1 
u,1 
2,1 
7,4 
0,7 
0,0 
1,8 
1,0 
S,ü 
3,9 

11,9 
0,6 
0,3 
3,6 
0,1 
0,0 
0,2 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVU 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
SOIIHTU~ION 

El1POPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROkKO 
SENEGAL 
6UIN .-SISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
OBERVOL H 
GHANA 
TOGO 
NIGERH 
KAMERUN 
ZENT H REP 
ZAIH 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
Kc'.NIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
"'AOAGASKAR 
Sll'!BABWE 
MAURITIUS 
SUEOP FR lkA 
SEYCHELLfN 

AFFHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAH W 
"'EXIKO 
GUATE~ILA 
COSTA RICP 
PANAMA 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
u~ur,UPY 
ARGENTINIEN 
KOLUMPlfN 
ECUAtOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMHIO 

lYPERN 
LIBANON 
ISRHL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-PR AB 
JEMEN 
OMAN 
V .A.E~IkAH 
PAKISTAN 
BPNGLPOl SCH 
AFGHANI SHN 
1 ~OIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THHLANO 
l'IALAY SU 
SINGAPUR 
INOONFSI EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSHLAND 

AUSTR.-OZ. 

ZUS. 

HANNOVER INSG. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLANO 

00 LtBENDE TIERE 
0,3 DAENE"ARK 

72,8 GA BRITANN 
NIEDERLANDE 

28,2 FRANKREICN 
2 ,8 SPANIEN 
0,8 PORTUGAL 
0,2 SCHWEIZ 
0,2 OESTERREICH 
C,1 GRIECNENLAND 
0,3 EUROPA 
0,2 
0,1 AEGYPTEN 
0,0 SUtAN 
2,6 KEN II 
0,0 SUlDAFRIKA 
O, 7 AFRIKA 
0,3 
0,2 kANADA 
n,P VER STAAT 0 
7,6 VER STAAT W 

18,8 KEXIKO 
C,C GUJTE~ALA 
0,2 TRINID.U.TOB 
C,5 VENEZUELA 
0,0 ARGENTINIEN 
0,6 A•ERikA 
0,1 
0,7 INDONESIEN 
C,0 HPPN 
6, 7 ASIEN 
c,o 

71,9 zus. 

19 ,6 01 
145,6 
78,8 

2,9 
0,1 
G, 1 
c,c 
1,5 
o, 7 
6,6 
'), 1 03 
0,3 
1,4 
o, 1 
o, 1 
0,1 
2,1 

209,E 

C,2 
0,3 
o,c 
G,7 
0,3 
1,2 
U,4 

165 ,2 
{',C, 04 
O,C 
6,9 
0,1 
C,2 
G,8 
1,4 
0,4 
C,5 
o, 7 09 
C,2 
O, 1 
C,4 
1,1 
3,8 
0,3 
C,:! 

1 C,t 
P,O 

61,C 
c,c 
c,o 

256,4 

2,5 
c,c 
2,6 

613,4 

695, 7 

GETREIH 
FRANKREICH 
SPANIE~ 

f\JROPA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

FRUECHTE,GE~UESF 
GR BRinN~ 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

SUHAHIO 
AF•HA 

KOLU•B IE N 
PERU 

AMERIO 

HONGKONG 
ASIEN 

HS. 

TEXTIL[ ROHSTOFFE 
SPA~IFN 
SChWEIZ 
UNGARN 
TSC~EC~OSLOW 

t.l!ROPJ 

ZLS. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
GR BRIT4NN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SF~NIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
IHLHN 
JUGOSLAWIEN 
POLE~ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER SHAT W 
PHAGUAY 
ARGENTINIEN 

A~ERIKP 

ISRUL 
V.A.EMIRATE 
INDitN 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o,o 
0,3 
o, 1 
o,c 
O,C. 
o, 1 
o,o 
o,o 

09 PFL.U.TifR.RONST.ANG 
. CHINA VA 

ASIEN 

NEUSEFLAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETRAENkE o, 1 12 
~, 7 

1, 4 
0,3 
0,1 
O, 0 
1,9 

GR BHTANN 
HANUEICH 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
RUMAENIEN 

o, 1 
3,0 
0, 7 
0, 1 
O, 1 
0,2 
0,2 
0,0 
4,2 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUE DA FR UA 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
GUATE•UA 
YfNEZUELA 

0, 5 
0,f) 
n, 5 

A~ERUA 

zus. 

7,3 13 AND.GENUSS~ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0,~ NORWEGEN 
0,0 DAENEMIRK 
O,~ GR &RITANN 

IR LP ND 
0,u NIEDERLANDE 
C, C, BELGIEN 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 

0,1 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
O,! GRIECHENLAND 

UNGARN 
a,o TSCHECHOSLOW 
f),0 RU~AlNlEN 

BLLGOHN 
0, 1 POLEN 
r;,C EURDP.A 
0, t 

LIBYEN 
0,G TU~ESIEN 
O,C ALGERIEN 

MAPOKKO 
0,2 SENEGAL 

ELHNBEIN-K 
GHANA 

0,0 KAMERUN 
O, 1 HGYPTEN 
C,D SUED,FPIKA 
O,~ HRUP 
o, 1 

KANADA 
0,1 VER STAAT 0 

VE~ STAAT W 
KOl u~eIEN 

0, 5 ECUADOR 
o,c) PE:PU 
0,2 A~ERIKA 
0, 1 
0,1 2YPfRN 
O,C LlßANON 
0,3 ISOEL 
0,0 JOPDANIEN 
0, 1 IRAN 
1,4 KUWAIT 

JE„EN 
O,~ OMAN 
C,0 INDIEN 
0,1 INDONESIEN 
O,ü PHILIPPINEN 
0,4 HONGKONG 

JAPAN 
C,8 KOREA,S-
0,1 CHINA VR 
0,' ,sIEN 
0, 0 
C,O AUSTRAL JEN 
O, 1 

-61-

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
•E~6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZI ELLAND 

BREMEN 

13 AMD.GENUSSMITTEL U.A 
0,1 NEUSEELAND 
1,0 AUSTR.-oz. 

0,0 zus. 
0,0 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
2,8 FINNLAND 

SCHWEDEN 
6R BRITANN 

0,1 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
O,O PORTUGAL 
0,0 SCHWEJZ 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
:>,2 JUGOSLAWIEN 

UN6ARN 
O,C TSCHECHOSLOW 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,0 
0,2 

0,4 

0,0 
O,a 
0,0 
o,, 
0,5 
0,1 
n,2 
0,0 
0,2 
o,o 
0,2 
0,5 
0,2 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
o, 1 
o,, 
3, 1 16 

0,0 
0,1 
0, 1 
0,8 
o,o 
~,C: 
0,0 
c,c. 
o, 1 
o,o 
1,2 

ALGERIEN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
HR STAAT 0 
VER STAAT W 
PRASILIEN 
URUGUAY 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAVDI-ARAB 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSHALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VEP STAAT 0 
AMEPIKA 

O~AN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

0,6 
0,2 
0,0 
o,o 
ü,O 
o,o 
0,9 

17 FU TTE R•ITTEL 
~R ~RIHNN 

EUROPA 

0,5 
0,0 
O,G 
0,6 
o,o 
0,2 18 
o,c, 
o,o 
o,o 
f),0 
o,o 
0, 1 
o,r. 
o,o 
0,2 
1,6 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

OELSAAT~N,FETTE ANG. 
GR BRITANN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUR OPA 

IRAN 
HIEN 

zus. 

0,4 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
FUNKPEICH 

D,O 
D,4 

7,2 

0,0 
o,o 
il, 4 
0,0 
o,o 
:1,3 
0,1 
0,0 
0,1 
1,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
Z,4 

0,0 
o,o 
0, 1 

o,o 
1,6 
o,o 
0,0 
0,0 
D,D 
1,7 

0,0 
C ,1 
0,0 
D,O 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,~ 
o,, 
o,o 
0,3 

0,1 
0,1 

4,4 

0,0 
D,1 
0,1 
O,J 
0,0 
J,O 
0,2 

o,o 
il,O 

0,0 
0,0 
o,o 
0,2 

0,1 
0,1 

o,o 
o,o 
0,1 

1 ,1 
0,2 
0,0 
o,o 
1,3 

0,0 
O,~ 

1,3 

0,0 



KERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. 6UETERKAVPT6RUPPE 

lNDZIELLAND 

BRE"EN 

32 KPAFTSTOFFE,HEIZOEL 
IIALTA 
OESTEPRFICH 

El/~OP, 

TUNESIEN 
AH IkA 

VER STAAT W 
'"UIO 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

33 N,TUR-,RAFFINERIFGAS 
VENEZUEL, 

AIIERIO 

zus. 

34 ~INERALOELERZGN.ANG. 
FINNLAND 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VtR STAAT 0 
fL SALVADOR 

AlllRIKA 

ISRAEL 
SAUDI-OAB 
INDH.N 

,s!EN 

zus. 
45 ~E-l'ETALLEPZF 

VER STAAT 0 
A"iP IKA 

52 STAHLHALBZEUG 
IRLAND 

zus. 

FRANK RE ICH 
SPANHN 
OESHRHICH 
GRIECHENLAND 

EIIROPA 

zus. 

53 STAB-,FOPIISTAHL U.A. 
GR BRIHNN 

EUROPA 

zus. 
55 ROHRE,GI[SSEREIERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
6R BR IHNN 
IRLAND 
N 1EDERLANDE 
FRANkREI CH 
SPAN lEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTrRRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

LIBYE~ 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
BRASILIEN 

AIIEPIKA 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES ~UNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
'ENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

BREIIEN 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 ISRAEL 
C,O KAT AR 
0,1 SAUDI-AR AB 

V.A.EIIIUTE 
O,C INCIEN 
0,0 SINGAPUR 

HONGKONG 
C,0 JAPAN 
C,O ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
(;,0 AUSTR.-OZ. 

~.1 zus. 

56 NE-IIETALLE,-HALBZEUG 
O,C FINNLAND 
C,O SCHWEDEN 

GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

NIEDERLANDf 
FRANOEICH 

0,1 OESTERREICH 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 EUROPA 
0,1 

LIBYEN 
0,0 MAROKKO 
0,2 TANSANIA 
0,2 SUEDAFRIKA 

HRlKA 
o,c 
C,8 KANACA 
0,1 VER STAAT 0 
0,9 VER STAAT W 

DOMINIK REP 
1,2 ARGENTINIEN 

AMERIKA 

0,0 JORDANIEN 
O,~ SAUDI-ARAB 

SINGHUR 
~,C CHINA VR 

ASIEN 

r,o AUSTRALIEN 
O,C AUSTR .-oz. 
O,C 
Q,2 z~s. 
o,~ 
0,2 63 AND.STEINE II.ERDEN 

FIN~LAND 
0,0 ITALIEN 
O,C GRIECHENLAND 

JUGOSLAwIEN 
0,2 POLEN 

SOWJETUNION 
EUROPA 

0,0 
0,0 NIGERIA 

HPIKA 
o,o 

DONINlk REP 
AMERIKA 

0,2 
C,3 ZUS. 
0,1 
1,1 69 AND.~IN.BAUSTOFFE 
0,1 GR BRITANN 
0,0 ITALIEN 
0,3 EUROPA 
0,3 
0,2 VER STAAT 0 
0,1 PERU 
~,1 A"ERIKA 
1,5 
O,O SAUDI-ARAB 
~,1 SINGAPUR 
0,0 ASIEN 
4,3 

0,1 
2,0 111 
o,c 
0,0 
2,2 

r.,3 
0,9 
0,2 
1,3 

zus. 

CHE~.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLA~D 
NORWEGE~ 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
OESTERREICH 
GP JECHENLAND 

EUROPA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BRf"EN 

81 CHI! .GRUNDSTOFFE U .A 
U,0 MAROKKO 
O, 1 AFRIH 
0,1 
C,2 KIIWAIT 
0, (J SAUDI-AR AB 
0,1 V.A.EMIRATE 
ü, 1 INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0,5 KOREA,S-

ASIEN 
O,~ 
c,o zus. 

8,3 89 

0,1 
0,0 
0,1 
'l, 1 
o,o 
o, 1 
0,0 
o,c 
'l,2 
O, 7 

o,o 
0,3 
0,0 
ü, 1 
o, 3 

0,6 
O, 
!),C, 

C, 
0,2 
O, 8 

0,5 
0, 7 
O,~ 
·), 1 
1,3 

o, 6 
0,6 

l,7 

o,o 
o,o 
o,o 
o, 0 
o,o 
0,8 
0,9 

O,~ 
(1,0 

o,o 
O, 0 

0,9 

O,Q 
c,o 
o,o 
o, 0 
'l, 1 
0, 1 

15,3 
-o,o 

15,3 

15,5 

o, 1 
0,0 
Cl, 2 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,4 

AND.Cl!E~.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIEEEN 
DAENEIIA RK 
GR BPITANN 
IRLAND 
N IfD ERLA ND E 
BELGIEN 
F~ANkREICH 
SPANIEN 
PORTIIGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRflCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
6UL€APIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIF.N 
ALGERIEN 
MAROUO 
MALI 
SENfGAL 
GA"&U 
SlHRA LEONE 
LIPERIA 
ELFENBE IN-k 
GH\NA 
N I6ER 1A 
kA~ERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
~SCHIBIITI 
AETHIOPIEN 
kENIA 
TANSANIA 
SAl'!B 1A 
MOSAMelK 
SIMEABWE 
~AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLlN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STUT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDIJRAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R lCA 
PANA~, 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASIL! EN 
AR GEN TIN IE N 
kOLUMBIEN 
ECUADOP 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIHIKA 
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HERkUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o,c 
0,0 

89 AND.CHE".ERZEU&NISSE 
UPFRN 

0,0 
5,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
5 ,2 

5,6 

0,3 
o,o 
0,0 
0,1 
5,7 
0,4 
o,o 
0,2 
1,7 
1, 1 
0,5 
O,b 
0,2 
0,7 
0,1 
1,7 
1,1 
0,5 
1,0 
0,2 
0,2 
0,2 91 
1,5 
o,o 
0,4 

18,3 

1,4 
0,5 
2,4 
0,1 
0,8 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,4 
0,8 
O,b 
0,2 
0,4 
0,0 
1,8 
0,, 
0 ,2 

10,1 
0,2 
o,o 
1,9 
o,o 
0,2 
0,2 
0,9 
o,o 

24,0 

0,2 
2,3 
o, 7 
0,2 
C,U 
0,0 
C,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
J,O 
o,o 
o,o 
0,7 
C,8 
0,3 
0,3 
0,5 
0,2 
0,4 
0,1 
7,5 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JE"EN 
OIIAN 
Y.A.EMIRATE 
PAkJSTAN 
lNDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDO~ESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH JNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

FAHRHUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWHEN 
DAENE~ARK 
GR PR ITANN 
IRLAND 

zus. 

ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
"ALTA 
&IBRALTU 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIOENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO WJ ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKkO 
"AURETANlEN 
SENEGAL 
GUINEA REP 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
HI6ER 1A 
KAIIERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA,BlA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
~AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFPIKA 

ME~GE 

0,3 
0,6 
0,9 
0,5 
0,0 
1,f 
0,1 
1,3 
2,6 
0,0 

14,0 
0,1 
0,2 
1,4 
1,0 
1,1 
0,1 
1,1 
o,o 
li,O 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
0,2 
0,0 

27,5 

0,1 
0,0 
0,1 

77 ,! 

0,1 
0,1 
0,3 
0,0 

13,6 
0,6 
0,0 
2 ,8 
0,6 
6,7 
6,8 
5,1 
1,2 
0,2 
O, 1 
0,1 

10,0 
13,5 
1,8 
2,9 
0,2 
o,o 
1,2 
0,3 
0,5 
i),6 

69,3 

0,2 
0,2 
0,2 
o, 1 
0,3 
0,2 
o,o 
1,4 
0,7 
0,0 
0,6 
0,6 
t,9 
0,2 
0,3 
1,2 
2,7 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
f ,4 
D,

1
1 

0,0 
0,0 
o,o 
7,2 

20,f 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREMEN 

91 FAHRZEUGE 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA UCA 
PANAMA 
lAMAIKA 
WESTIND IEN 
GUADELOCPE 
ARUBA 
CURACAO 
TPlNID.U.TOB 
KUeA 
VENEZUELA 
GUYANA REF 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AkGENTINIEN 
KOLUMBUN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A~FRIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAI~ 
l<ATAR 
SAUDJ-ARAB 
OMAN 
V. A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGlADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SPI LANl'A 
THAILAND 
MALAYSO 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,s­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSU.-OZ. 

zus. 

92 LANDMASC~INEN 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

LIBYEN 
NIGERIA 

AFUKA 

VER STAAT 0 
AP!EPIO 

SAUDI-ARAB 
ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

• 6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
,ENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

17,0 
2 5,4 

4,9 
0,6 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
1 ,1 
0,2 
0,4 
0,0 

.0,1 
0,4 
C,4 
o,, 
o,o 
0,0 
0,0 
0,2 
2,8 
0,2 
1,0 
0,2 
o,o 
1,1 
0,1 
0,8 

57 ,3 

1,2 
o,o 
9,7 
0,7 
G,(.l 
0,6 
0,7 
0,5 
0,0 
2 ,8 
0,0 
1,6 
0,2 
o,o 
0,2 
2 ,4 
O,! 
0,2 
1, 7 
4,7 
0,4 
0,0 
0,6 
2, 1 
4,6 
1,4 
0,2 

27,~ 

1,2 
C,9 
2,1 

176,6 

o,c, 
0,1 
Q,O 
9,1 

0,1 
c,o 
0,1 

o,o 
o,o 
O,C 
o,o 
0,2 

9,5 
2,8 
0,6 
0,1 

54,5 
4,6 
0,4 
2,9 

BREIIEN 

93 EL.ERZGN.,•ASCHINEN 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU60SLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHHHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGA RIFN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEPIEN 
l'A ROKKO 
,AURETANIEN 
l'ALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLH 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
HMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENH 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAl'IBIA 
MHAWI 
IIOSAIIBIK 
IIADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
"AURITIUS 
SUEDAFRUA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEl'ALA 
HONDURAS REP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICAUGUA 
COSTA RICA 
PANA•A 
JAMAIU 
HAITI UP 
WESTIOIEN 
6UADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DO'-INIK REP 
TRINID.U.TOP. 
KUBA 
VENEZUELA 
GUUNA REP 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTlhIEN 
kOLU„HEN 

BRE"EN 

5,8 
o,o 

16,1 
16, 8 
6,6 

93 EL.iRZGN.,IIASCHINEN 
ECUADOR 

0,6 
6,8 
4,2 

20,2 
21, 2 
4, 1 

12,5 
2,6 
0,3 
1,6 
0,5 
0,9 
0,8 
3,4 

200,2 

5,6 
2,0 
9,5 
3,8 
0,1 
0,1 
0,4 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 
0,3 
0,2 

10,9 
0,5 

31,7 
0,2 
0,2 
o, 1 
2,1 
0,2 
0,3 
0,4 

17,8 
1,5 
1, 1 
1,0 
0,2 

PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERIU 

lYPERN 
LleANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATH 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN 
Jfl'EN DEM VR 
O~AN 
V .A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLUESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
1 NDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
POLYNES FP 
P APU A-N EUGU I 

AUSTR.-oz. 

zus. 

o, 1 94 
1,2 
0,2 
0,0 
1,3 
'!,2 
0,1 
0,2 
0,3 
o,o 
0,2 
0,2 

EBII-IIAREN U .A. 

14,4 
O, 3 

110,3 

17,0 
68,0 
10,5 
2,8 
0,5 
1,5 
O,C 
3,9 
0,4 
n, 1 
0,5 
o, 1 
0,3 
0,6 
o,o 
~.o 
1, 5 
3,7 
0,6 
0,4 
2,6 
o, 1 
o,o 
7,0 
3,7 
1,3 
8,1 
2,0 
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FINNLAND 
SCHW~ DEN 
NOR<IIFGEN 
DHN[MARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGHN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWf IZ 
OESTEPHICH 
ITALIEN 
GR 1E CHENLAN D 
TUER kEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHfCHOSLOW 
RU,AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
GHANA 
NIGEPI• 
KA~ERUN 
kONGO VR 
ZAIRE 
AEGTPTEN 
TANSANIA 
"ALAWI 
SUEDAFR U A 

HRIKA 

KANADA 
VER Sl UT 0 
VER STAAT W 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAO 

BREIIEN 

94 EBII-WAREN U.A. 
2,1 
4,8 
0,2 

10,6 
155,6 

2,4 
0,3 
2,3 
9,2 
1,5 
4,0 

11 ,5 
10,8 
3,8 
0,6 

111,4 
0,1 
0,0 
0,3 
6,4 
', 1 
0,1 
0,5 
2, 1 
o,o 
0,0 
1,3 
0,0 
0,9 
3,3 
0,7 
0,6 
9,5 
0,7 
4, 1 
3,3 
1,7 

194,7 95 

~,5 
0,4 
0,0 
0,0 
o, 1 
3,9 

664,7 

0,4 
0,3 
0,1 
o,o 
6,5 
0,8 
0,1 
(),0 
0,1 
1,4 
1,4 
0,6 
0,3 
0,7 
1,4 
0,4 
1,2 
1,1 
0,2 
ll,!.. 
o, 1 
~.o 
o,u 

17 ,, 

0,1 
O, 1 
0,2 
0,4 
0,4 
0,4 
o,o 96 
O, 1 
0,0 
0,5 
0,1 
0,3 
0,5 
3,0 

1,4 
1 ,4 
C,3 

IIEXIKO 
KUBA 
VENFZUELA 
&UAYANA FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIPANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
lRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
OPIAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
HONGKON& 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

6LAS-U.A.111N.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
&R BRITANN 
IRLAND 
FUNKREith 
SPAN lEN 
SCHWEIZ 
OUTERREICH 
ITALIEN 
GR IEC~E"LAND 
UNGARN 
TSCHE CHOSLOW 

EUROPA 

LIPYEN 
TUNESIEN 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
MEXIKO 
EL s•LVADOR 
~RGENTINIEN 

AMERIKA 

lY PE RN 
JORDANIEN 
IRH 
KATAR 
SAUDI-AR•B 
INDIEN 
HONGKO~G 
TAIWAN 
JAPIN 
kOREA,S-

ASIEN 

zus. 

LEDER-U.TEXTIL~AREN 
FI NNLANC 
SCHWEDEN 
NOPWEGEN 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA"KREICH 
SPANIEN 
POFTUGAL 
MALU 

MENGE 

0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,1 
4,1 

0,1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,4 

14,9 
0,0 
0,2 
O, 1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

17,0 

0,1 
o,o 
0,1 

41,3 

o,o 
0,0 
O,C 
0,4 
C,O 
c,,2 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
J,7 

0,0 
0,1 
o,o 
O,t 

O,il 
0,5 
0,1 
0,0 
~.o 
0,0 
0,8 

0,1 
O,iJ 
C,4 
0,0 
0,1 
o,,' 
o,o 
O,J 
o,o 
0,1 
0,9 

2,4 

1,9 
0,7 
0,1 
3,9 
0,4 
0,1 
0,0 
1,2 
1,7 
0,4 
t,O 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BRUIEN 

96 LEDER-U.TEXTILWJREN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
IHLIE~ 
GRHCHENLAND 
TUERKFJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHE CHOSLOW 
&ULGHIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGEUEN 
IIAROK~O 
SENEGAL 
GHANA 
AF61PTEN 
DSCHIBUTI 
AETIUOPJEN 
UGAND/, 
KliUA 
SAIIBIA 
IUURITll'S 
SUEDA FR aA 
SEYCHELLEN 

Af R I KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SUAT W 
IIEXIKO 
COSTA R lCA 
HAITI REP 
KUBA 
BRASILIEN 
UPUG~" 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIE~ 
PERU 
BOLIV IFN 
CHILE 

Al!lR lkA 

Z1PE~N 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S1RHN 
UAIC 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
JEllfN 
V.A.E~H,TE 
PAklSTIN 
INDIEN 
SRI LANrA 
THAILANt 
SINGAPU~ 
INDONESIEN 
PHILIPPINlN 
HONGKONG 
TUWAN 
JAPAN 
KORtA,S-
CH INA V1 

•SIEN 

IUSTRALIFN 
NEUSEELAND 

,usn. -oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WIQEN ANG. 
FINNLA~D 
SCHWEDEN 
NOPWEGE N 
DAENEIIARK 
GR e•ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDF 
&ELGIEN 
LUXEIIBUPG 
FR ANKRE ICH 
SPANH~ 
PORTl/GAL 
IIALTA 
GlbRALTAR 
SCHWEIZ 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDEAN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUEHRHAUPT6RUPPE 

ENDZ IELLAND 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END Zl ELLAN D 

0,3 
1,4 
0,5 
3,3 
1, 1 
0,3 
C,1 
0,2 
o,o 
0,4 
0,2 

19,0 

!l,9 
0,1 
C,1 
o,o 
o,c 
0,5 
0,2 
0,2 
o,o 
0,1 
3,3 
o,o 
0,3 
C,O 
5,7 

0,2 
o,e 
2,3 
o,o 
O,C 
0,3 
O,t 
O,~ 
0,0 
c,o 
0,8 
1,2 
o,o 
o,r. 
5,7 

G,4 
~,3 
0,1 
0,9 
0,3 
O,C 
0,3 

29,5 
4,0 
0 ,1 
0,1 
o,o 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
C,O 
6,C 
3,8 
0,0 
C,3 
t,5 
0,0 

40,9 

C, 1 
o,o 
C,1 

71,5 

1,7 
O,t 
!'1,:3 
0,3 

23,4 
1,2 
0,0 
3,7 
0,9 
o,o 
7,7 
5,6 
4,2 
O, 1 
0,1 
4,9 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
OESTfRHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAfNIEh 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUhlON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKkO 
~AURETANIEN 
SENEGAL 
GAMIA 
GUIN.-&ISSAl' 
GUINO REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
8ENIN 
NIG[RIA 
KAMERUN 
GABUN 
kONGO VP 
ZAIRE 
ANGOLA 
HGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
kENU 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBU 
MALAWI 
MSAIIBIK 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAF•lkA 

AFPl~A 

kANADA 
VH STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMnA 
HONDUPAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
El SALVADOR 
NICAR~GUA 
COSTA RICA 
PA NAIIA 
JAMAIKA 
~AITI REP 
WESTINDIEN 
GUADFLCUPE 
CUHCAO 
OOMl~IK REP 
TR!Nlt.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUR INAM 
GUAH~A FR 
BR~S ILIEN 
PAPAGUAY 
UAUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM&IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDA~IEN 
SYR IE~ 
IRAK 

BREMEN 

3,6 
5,6 
4, 7 
3,8 
1,6 
1,3 
0,6 
0,4 
0,3 
0,2 
2, 7 

97 SONSTIGE WAREN 
IRAN 

ANC. 

79,6 

3,2 
0,6 
o,a 
0,6 
O, 1 
r:,, 3 
o, 1 
o,c 
o,o 
o,o 
0,0 
J, 1 
a,o 
0,3 
o, 3 
0,0 
1, 0 
O, 2 
O, 1 
0,0 
0,2 
0,2 
5, 7 
o,c 
0,0 
u, 1 99 
O,C! 
0,2 
o, Q 
0,4 
4, 1 
0,1 
0,1 
0, 1 
0,1 
O, 1 
3,2 

22,5 

6,S 
22, 1 
6,5 
0,6 
0,0 
ll,C 
0,0 
a, u 
0,1 
0,0 
0,1 
O, 6 
0,0 
o,n 
IJ, C, 
o, r, 
0,0 
8, 1 
U, l: 
0, 2 
0,3 
u, 2 
o,o 
0,1 
2,4 
O,D 
o, 2 
0, 8 
IJ, 7 
o,, 
1,4 
C,2 
1, 4 

53,0 

0,4 
0,9 
',8 
1, 9 
0,6 
1,C 

KUWAIT 
BA•RAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
JErEN 
H~EN DEii VR 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PHISTAN 
BANG LU ESC~ 
AFGHAN! ST AN 
IN DIEN 
NEPAL 
SRI LANkA 
BIRl'IA 
THAIL,ND 
•ALAYSH 
SINGAPUR 
I NDONES JEN 
Phi LI PP I NEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S­
CHINA VR 

ASIEN 

ALSTRALIEN 
NEUHELAND 
fl~SCHI 
NEUKALEDON 
POL1NES FR 
PAPUA-NEUGUJ 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGU~TEP 
FINhLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENVARK 
GR BRITAhN 
JRLANt 
NIEDERLODE 
~ELGIEN 
FRANkRflCH 
SfANlf, 
PORHGAL 
~ALTA 
SC•WE IZ 
OESTEPRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLA•D 
TUEPK[l 
JUGOSLAoIEN 
Uh&ARN 
nBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AE~IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOoHTUNION 

EUoiOPA 

LIE<1EN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
•AUPEU•HN 
"/..LI 
SFNEGAL 
GAre!A 
GUIN.-01SSAU 
GUINE, PEP 
LI PER JA 
CBERVOL TA 
GHANA 
TOGC 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT n REP 
KONGO VR 
ZAIRE 
A,•GOLA 
A EGYFTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SA.BIA 
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HERKUNFTSFLUGPIATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

4,3 
2,9 
0,2 
0,2 

15,2 
0,1 
O,J 
D,1 
0,8 
2,3 
o, 1 
u,o 
2,0 
o,c 
C,1 
0,0 
0,2 
l,4 
1,1 
r,,6 
0,2 
S,ü 
~,7 
1,7 
0,8 
1,2 

99 0ES.TRANSPORTEUETER 
~ALAWI 
rADAGASkAR 
SIMBABWE 
~AURJTIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

46,7 

1,2 
O,Li 
~, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
1,3 

0,7 
0,2 
~,3 
0,5 

11,7 
C,2 
1 ,5 
C,4 
1,6 
1,3 
1,5 
o, 1 
0,6 
~.a 
1, 1 
1,6 
5,3 
0,7 
0 ,1 
,,o 
:,2 
C,3 
D,2 
J,3 
,,2 

31 ,3 

C,9 
0,9 
0,3 
1,3 
~.o 
0,3 
0,2 
0,2 
o, 1 
0,0 
,, ,3 
0,1 00 
0,1 
0,2 
0,6 
0,1 
0,4 
O,ü 
o, 1 
0,0 
0,4 
0, 1 
4,8 
0,1 
0,4 
0,2 
r,o 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAU W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
hONDURAS AEP 
COSTA RICA 
PA NAIIA 
JA~AHA 
HAITI AEP 
WESTINDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEh 
PA RAGUAI 
UkUGUAY 
/,RGENTI NI EN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 

~~~~:IEN , 

AMERIK4 

ZHERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SI RIEN 
IHK 
IRAN 
KUWAIT 
E<AHPAIN 
KATAR 
SAUDI-•RAB 
JE~EN 
JU>EN DEM VA 
O"AN 
V.A.EMJAATE 
PAKISTAN 
B•NGLADESCH 
AFGHANI SUN 
IN D lE N 
SRI LANKA 
BIR~A 
THHL AND 
~ALAY SIA 
SINGAPU~ 
INDONESIEN 
P~ILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JU•N 
KOHA,S­
KORfll ,,.­
CHINA VR 

•SIEN 

AUSTRALIEN 
~EUSEELANt 
OZEANIEN A~ 

(USTR.-OZ. 

zus. 

INS&. 

DUESSELDOPF 

LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
DAENl~ARK 
GR BRITANN 
FRANKPflCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
POLEN 

0,4 
0,1 
O, 1 
0,0 
2,6 
0,1 

16,1 

1,3 
53 ,6 
12,0 
0,7 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,3 
0,5 
a,o 
0,3 
2,5 
0,3 
0,6 
0,9 
1,7 
O,Cl 
0,4 
J,S 
0,4 

76,4 

0,3 
J,1 
0,3 
0,4 
0,3 
3,0 
0,5 
3,9 
0,8 
G,O 
6,4 
0,3 
0,1 
0,0 
0,7 
0,5 
o,o 
0,0 
2,0 
0,6 
o,o 
0,2 
0,3 
0,6 
0,2 
0,3 

11,2 
0,0 
2,5 
0,6 
0,0 
0,9 

36,8 

0,3 
:?,O 
0,1 
0,4 

161,0 

457,7 

0,2 
0,2 
1,2 
0,1 
1,3 
0,4 
0,2 
1 ,2 
O,' 
2,7 
o,o 
o,o 
o,:, 
o,o 



~ERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLAND 

DUE SS EL DORF 

au LEBENDE TIERE 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
"APOK~O 
NIGER 1A 
GABUN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BELIZE 
NICARAGUA 
KUBA 
VENEZUELA 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
HUADOR 

AIIER IK A 

lYPfRN 
ISRAEL 
SYRIEN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAe 
IHRfllA 
THAILAND 
IIALHSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

'l' GETREIDE 

zus. 

SPAN! EN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENlfN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

zvs. 

03 FRUECHTE,GE~UESE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"A~ k 
GR BRIHNN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREIC~ 
ITALIEN 
&RIECHEN LAN 0 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 

EU~ OPA 

SUEDAFRHA 
AFRHA 

KANADA 
VER STAAT W 
fllEXIKO 
ARHNTINIEN 
CHILE 

Afll[RIKA 

SAUDI-AR Ab 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

6 6UETERYERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR lllT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0,7 SPANIEN 
8,7 SCHWEIZ 

GRIECHENLAND 
4 ,8 EUROPA 
O,G 
0,0 SUEDAFRUA 
0,4 AFRlKA 
0,0 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 B~ASILIEN 
2,0 ARGENTINIEN 
7 ,4 CHILE 

A~ERIKA 
11, 1 
19,7 INDIEN 

5,C ASIEN 
10,4 
o,c zus. 
o,o 
C,2 a~ HOLZ UND KORK 
0,0 ITALIEN 
O,O EUPOPA 
0,1 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 A~ERIKA 

46,8 

C,1 
o, 1 
0,4 
0,0 
0,0 09 
0,5 
C, 1 
o, 1 
0,1 
0,2 
C,8 
c,o 
o,o 
0,8 
3,2 

66,2 

O, 1 
0,2 
0,3 
0,1 
r.,3 
0,2 
o,o 
(,3 
1,7 

1,7 

0,4 
o,o 
0,6 
C,3 
0,1 
C, 1 
r,4 
o,c 
0,0 
c,c 
c,, 
0, 1 
C,5 
o,o 
C, 1 
2,8 

0,1 
c,, 

o,o 
o, 0 
0,0 
C,C· 
0,0 
o,, 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 
PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AU 
&R HR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAN~REICH 
SP~NIEN 
POHUGAL 
SCHWEIZ 
OE STER RE ICH 
JTALIEN 
GRIECHENLAND 
TUHkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCH ECHO SLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
AEGYPTEN 
SUEDHRlkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JAMUKA 
BRASILIEN 
ARHNTINIEN 
CHILE 

A•fRIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KU~AIT 
BANGLADlSCH 
INDIEN 
THAI UND 
HO~GKONG 
JAPAN 
t~INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
11 ZUCKlA 

C,O VER STAAT 0 
0,0 A"lRIKA 
C, 0 

IRAK 
2,9 ASIEN 

zus. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

12 GETRAENKE 
0,0 SCHWEDEN 
0,6 NORWEGEN 
0,0 GR BRITANN 
0,6 IRLAND 

FRANKREICH 
O, 0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 UNGARN 
0,0 EUROPA 

0,1 ALGERIEN 
0, 1 H6UN 

DSCHIBUTI 
0,8 SUEDAFRIKA 

AFRIU 

0,2 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 BRASILIEN 
0,0 PARAGUAY 

ARGENTINIEN 
O, 0 PERU 
0,0 AMERIKA 

0,2 

3,5 
0,4 
o, 3 
0,5 
5,6 
o,, 
0,3 
0, 1 
0,8 
1,2 
n, 1 13 
,, 4 
1,9 
o, 1 
1, 5 
O,u 
0,3 
0, 1 
0,0 
1, 6 

19,8 

0, 0 
o,o 
0,1 
o, 1 

2,9 
2, 2 
O,C 
0, 0 
O, 1 
1, 3 
o,o 
6, 6 

c,c 
o, 1 
0,2 
C,6 
C, 0 
0, 0 
O, 7 
0,8 
2, 8 
O,u 
5,3 

o,o 
o,o 

31,8 

HPERN 
LieANON 
SAUDI-ARAS 
INDONESIEN 
HONGKONG 
HPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
AND.GENUSS,ITTEL U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE~ARK 
GR eRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPAN!fN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEHEI 
JUGOSLAolEN 
UNGARN 
AL6ANIEN 
TSCHECHOSLCW 
PU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGE PIE N 
ELFENB.:IN-K 
GHANA 
AFGYPTFN 
"~URITIUS 

AFRIKA 

VEP STAAT 0 
GU ATE~nA 
VENEZUHA 
U RUGU AY 
ARGENTINIEN 
PEP.U 
CHILE 

AnRIKA 

LIBANOh 
JORDANIEN 

0,0 IRAK 
O,D IRAN 

KUWAIT 
0,0 SAUtl-ARAB 
o,;; v.~.E~IRATE 

AFGHANISTAN 
O, 1 INDIEN 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZ1ELLAND 

DUESSELDORF 

13 AND.6ENUSS"ITTEL 
BU~A 0,1 

o,o 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,6 
0,1 
1,614 

U.A 

0,1 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,2 

0,1 
2,1 
0,1 
o,o 
1,5 
o,o 
O,ü 
3,8 

o,u 
0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

5,8 

0,1 
0,2 
0,, 
0,4 
1, 6 
O,ü 
0,1 
0,3 
1,0 
0,2 
'l,4 
0,1 
1,4 
o,n 16 
o,o 
o,o 
c,o 
0,1 
0,4 
0, 1 
1,3 
0,9 
8,9 

0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

0,3 
0,6 
Li,3 
O,oJ 
~,u 
c,o 
0,0 
1,~ 

0,J 
C,O 
o,o 
0,0 
o,o 17 
1,0 
0,6 
0,7 
0,0 

IIALAYSIA 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEEUND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEfllARk 
6R BRlTANN 
FRANKPElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ZU RE 
AE6YPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CHILE 

A"ERIKA 

lY PERN 
JOPDANIEN 
IRAK 
IRAN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
GETPEIOE U.AE.EPZGN. 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
fORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STERRf ICH 
JTALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

Af G YPTEN 
~HIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"ERIKA 

JORDANIE~ 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

FUTTER~ITTEL 
FINNLAND 
DAEU~AH 
FRANK RE ICH 
JUGOSLA~lEN 

zus. 

MENGE 

0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
2,9 

0,0 
0,0 
0,0 

13,4 

0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
5,1 
0,3 
0,0 
1,3 
0,1 
0,0 
8,4 
o,o 
0,0 
o,o 
6,0 

21,Q 

o,o 
0,7 
0,2 
0,0 
0,9 

0,6 
2 ,2 
0,1 
0,0 
2 ,9 

0,4 
0,1 
0,1 
O,!) 
0,2 
1,~ 
2,7 

0,0 
o,o 

28,4 

0,1 
o,o 
o,o 
c,o 
5,2 

10,1 
0,0 
0,6 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

1o,3 

0,0 
o,o 

0,2 
o,o 
0,2 
0,4 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 

16,7 

0,0 
0,0 
o, 1 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETER~AUPTGRUPPE 

tNDZIELLAND 

DUESSELDORf 

17 FUTTER"! TTEL 
RUIIIHNIEN 
POLEN 

W~OPA 

LIBERIA 
AFRJU 

GUADELOUPE 
A"ERJK A 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
FINNLAND 
GR 8RIHNN 
UNGON 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AHJIC.A 

GUATEIIIALA 
VENEZUELA 

AIIER IKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

21 STEINKOHLE,-BRJKETTS 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFo,HEIZOEL 
GR BRJTANN 
IRLAND 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
OESTHREICH 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIIERIO 

ei.NGLOESCH 
ASIEN 

zus. 

33 NATUR-,RAFfJNERIEGAS 
NORWE"GEN 
GR BRITA~N 
SCHWEIZ 
GRIECHENUND 
TUERKEI 

EU~OPA 

LIBYEN 
AFRIKA 

INDIEN 
SINGAPUR 

AS JEN 

zus. 

34 IIJNERALOELERZGN.ANG. 
FINNLAND 
DAENEIIIARK 
GR BR IT ANN 
FRINKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
TUERKEJ 

EUROPA 

TUNES1Eh 
TOGO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXI~O 

A'IERIKA 

SAUDI-ARA& 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

34 IIINERALOELERZ&N.ANG. 
l',0 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,2 

zus. 
o,c 
C,C 45 NE-,.ETALLERZE 

GA BRITANN 
0,3 TUERKEI 
0,3 JUGOSLAWIEN 

0,5 

0,0 
0,4 
c,o 
o,o 51 
0,5 

o,o 
o,o 
C, 1 
C,O 
C,2 

o,c 
0,0 

0,6 52 

c,c 
o,c 

0,0 

c,,c, 
o,o 
o,c 
o,o 
0,0 
u,, 
0,6 
C,7 

o,o 
c,r 

0,1 
o,, 

C,7 

C,1 
C,O 
0,2 
0,0 
0,1 
0,3 

0,4 
U,4 

o,o 
t',C 
o,o 
0,8 

o,o 
0,0 
o,o 
0,7 
o,o 
0,0 
0,0 
o,, 
C,9 

0,0 
o,o 
c,o 

0,2 
0,3 53 
0,2 
0,8 

1,3 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

ROHEISEN,-STAHL 
FRANKREICH 
PORTUGAL 

EUROPA 

HGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A"ERJKA 

STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
FH~KREICH 
SPAN JEN 
POHUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
GPlECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SA"B JA 
SUEDAFRJKA 

HRUA 

kA NADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
MEXUO 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LlBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
JUK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
AFGHANISTAN 
JNDJEN 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
kOREA,S-

ASJEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

STAB-,FOR"STAHL U.A. 
FINNLAND 
GA BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

53 STA9-,FORMSTAHL U.A. 
0,0 FRANKREICH 
1,3 SCHWEIZ 

& R J ECH E NLA ND 
2,9 BULGARIEN 

o,o 
O, C 
o, 1 
o, 1 

0,1 54 
O, 1 

0,3 

0,0 
o, 1 
0,1 

o,c 
0,0 

0,(1 
0,0 

O, 1 55 

O, 7 
1, 6 
3,7 
0,8 
1,6 
o, 5 
o, 1 
0,4 
1,3 
o, 1 
0,1 
1, 4 
1,, 
0,4 
o,o 
1, 7 
0,6 
0,0 

16,0 

0,2 
o, 2 
o,e 
1, 7 
o, 1 
o,o 
o, 1 
0,1 
3,2 

0,6 
4, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
O,J 
5, 1 

o,, 
o, 2 
C,3 
o, 1 
~.o 
o,o 
0,6 
0,3 
0,4 
o,o 
Ci,C' 
o, 1 
1, 5 
3,6 

0,7 
o, 7 

28, 6 

0,0 
O, 3 
O, 1 
0,0 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

STAHLBLECH,BANDSTAHL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
B~LGARIEN 

EUROPA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

ROHRE,6IESSEREJERZGN 
F JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR euTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUCAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRJECHHLAND 
TUERk EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGFRJEN 
ELFENBFJN-K 
AEGYFTEN 
KENIA 
SAIIIBIA 
Sl~BABWE 
S~EDAFRJkA 

HRlkA 

klNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CCSTA RJCA 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

A"ERIU 

HPERN 
LIBANON 
J SRAEL 
JCRDANIEN 
SYRIEN 
IRA, 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRHN 

ATAR 
SAUDI-AR AB 
OMAN 
V .A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
kOREA,S­
CHINA VP 

ASIEN 
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HERKUNFTSfLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,6 

o,, 
0,1 

0,7 

0,1 
o,o 
o,o 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 

o,o 
o,o 
0,2 

0,8 
2,0 
0,9 
o,s 

19 ,0 
1,0 
0,2 
o,o 
0,0 
J,8 
1,9 
0,6 
C,O 
0,3 
1,6 
0,2 
1,7 
0,0 
0,4 
0,3 
0,'J 
0,2 
O,t:i 

32,4 

0,7 
o,~ 
0,1 
o,o 
0,4 
o,o 
0, 1 
0,1 
0, 1 
2,0 

3 ,4 
8,C, 
C,5 
1,5 
,,o 
0,0 
0,0 

13,4 

o, 1 
0,1 
0,8 
0,1 
0,1 

DUESSELDORF 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWF JZ 
OESTERREJCH 
ITALJ EN 
GR IECHFNLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU„HNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO WJ ETU N 1 ON 

EUROPA 

LIBYEN 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MlXIKO 
EL SALVADOR 
WESTINDJEN 
DO~INIK REP 
9RASILJEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 

A"ERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
JRAK 
IHN 
KUWAIT 
SAUDJ-ARAB 
V .A .EIIIIRA TE 
FAklSTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SAND,KJES,Bl~S,TON 
SCHWEDEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

eRASILIEN 
AMERIKA 

INDJEN 
0, 1 
0,0 
1,2 
0,4 
0,1 63 
3,4 
0,2 
0,5 
o,o 

ASIEN 

zus. 

AND.STfJNE U.ERDEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRJTANN 
IRLAND 

, ,4 
0,0 
1,0 
0,7 
0,0 

10,4 

ISLAND 
FR~NKREICH 
SPAN JEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

MENGE 

o,o 
0,0 

58,3 

0,7 
1,7 
2 ,2 
0,8 

21,8 
0,7 
0,0 
0,9 
1,6 
0,0 
0,3 
2,7 
1,8 
0,4 
0,1 
0,9 
0,0 
o,o 
o,, 
0,0 
0,7 

37,5 

0,0 
0,3 
0,2 
0,5 

0,8 
2 ,7 
0,0 
0,0 
O, 1 
o, 1 
0,0 
u,o 
5 ,9 
0,2 
0,0 
0,1 
9,9 

!l,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,4 
0,0 
0,2 
0,4 
0,1 
o,s 
0,8 
0,0 
0,6 
0,0 
3,6 

0,0 
0,0 

51,5 

0,6 
0,2 
0,8 

2,9 
2,9 

o,o 
0,0 

3,7 

0,3 
a,o 
0,3 
0,0 
o,a 
0,2 
0,1 
a,o 
0,1 
0,2 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCH ECHOSLOW 
RUIIAENIEN 

EUROPA 

NIGERIA 
SUEDAfRIKA 

HRIKA 

VER STOT 0 
VH STAAT W 
URU6UAY 
PERU 
CHILE 

A"ERlKA 

SYRIEN 
SAUDI-AR AB 
SINGAPUR 
HONG~ON6 

ASIEN 

zus. 

64 ZEIIENT ,OLi( 
6A BRITANN 

EUROPA 

zus. 
69 AND.IIIN.9AuSTOfFE 

NORWEGEN 
GA BAITAN~ 
IRLAND 
SPANIEN 
OESTERREICH 
6RIEC~ENLAND 

EUPOPA 

LIBYEN 
ALGEP If N 

AFRIKA 

kANADA 
VER STOT 0 
IIEXIKO 
BRASILIE~ 

AIIERIKA 

KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAE 
V.A.EIIIOTE 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 
72 CHEM.DUENGE~ITTEL 

6R BRITA~N 
FR ANKRE ICH 
ITALIEN 

EUROPA 

IIAROKKO 
AEGYPTlN 

AFP IKA 

SAUDI-AR AB 
INDHN 

ASIEN 

zus. 

81 CHEll.&RUNDSTOFFE U,A 
FINNLAN~ 
SCHWUEN 
NORWEGEN 
DAE~EIIAAK 
GA BR IT •NN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDEPLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBifTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSfLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDEAN 

TONNEN 

HEAkUNfTSfLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETEAHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

DUESSELDORF 

81 CHEII.GRUNDSTOfFE U.A 
0,0 TUEAKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 eULGARlEN 
0,0 POLEN 
1,3 SOWJETUNION 

EUROPA 
0,5 
0,0 LIBYEN 
0,6 TUNESIEN 

GUIN.-BISSAU 
3,1 LIBERIA 
0,1 NIGERU 
C,C AEGYPTEN 
0,0 KENIA 
0,0 SUE.DAFAIKA 
3,2 AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
C,1 WESTINDIEN 
0,0 VENEZUELA 
C,1 BRASILIEN 

ARGENTINIEN 
5,2 KOLUIIBIEN 

CHILE 
AIIIER IKA 

o,o 
0,0 LIBANON 

ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 

SYRIEN 
IRAK 

0,0 IR-~ 
c,o ,uwAIT 
1,1 KATAR 
C,C SHDI-ARAA 
1,1 V.A.E~IRATE 
0,0 !Nt IEN 
2,3 BIR"A 

"ALAYSIA 
1,1 SINGAPUR 
2,8 PHILIPPINEN 
3,8 TAIWAN 

JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,2 AUSHAUEN 
O, 1 AUSTP .-oz. 
C,5 

zus. 
0,0 
0,1 82 ALUMINIU"OXYD 

10,2 ITALIEN 
O,C EUROPA 
0,0 

10,3 zus. 
16,9 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 

fINNUND 
SCHWEDEN 

C,2 ~ORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
2,9 GP BRITANN 
3,1 IRLAND 

ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
C,O eELGlEN 
0,D LUXEMBURG 

FRANKHICH 
0,0 SPANIEN 
o,r PORTUGAL 
0,C MALTA 

SCHWEIZ 
3,2 OE STER REICH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,1 TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
C,0 ALBANIEN 
2,5 TSCHECHOSLOW 
0,1 RUMAENIEN 
O,C BULGARIEN 
0,6 POLEN 
0,3 SOWJETUNION 
0, 1 EUROPA 
0,1 
0,1 LIBYEN 
0,2 TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
1,7 MAROKKO 
0,0 MALI 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,2 
6,7 

O, 1 
O, 1 
0,0 
o, 2 
O, 1 
0,9 
0,0 
0,9 
2,4 

0,4 
0,2 
0,0 
O, 2 
0,1 
O, 1 
o,o 
O, 7 
1,7 

0,0 
C,1 
0,6 
0,4 
0,5 
o,o 
0,2 
O, 1 
o, 1 
O, 1 
0,3 
0,1 
0,3 
o, 1 
0,0 
0,0 
o,o 
2, 9 

0,1 
o, 1 

13, 7 

c,,o 
0,0 

O,ü 

13, 1 
11,4 
2,0 
6,8 

125,3 
17, 7 
o, 7 
0, 2 
0,2 
o,c 
9,4 

{3,4 
14, 1 
1, 8 
5,8 
8, 5 

28,3 
24,5 
27 ,o 
9, 1 

21, 1 
0,3'. 
3,3 
2,6 
4,~ 
2,2 

10,3 
374,0 

4, 3 
3,8 
8,2 
2,4 
0,0 

DUESSELDORf 

89 ANP.CHEN.ERZEUGNISSE 
SENEGAL 
6ANBIA 
GUIN • -B ISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-, 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
B[NIN 
NIGERIA 
KA~ERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPlEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUAOA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
NALAWI 
NOSAflleU 
MADAGASHR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDA•RHA 
SEYOELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
• EXIKO 
GUATf~ALA 
HONDLRAS REP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
PANAMA 
JA~AIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
DCN'II NIK REP 
TRlNit.U.TOB 
ruBA 
VENErnELA 
GUYANA REP 
GUAYANA FR 
BRASILHN 
PARAGUAY 
URllGUAY 
ARHNTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AfllfRIO 

lYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AHB 
JEMEN 
JE~EN DE~ VR 
OMAN 
V .A.EIIUATf 
PAKISTAN 
BANGLAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
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HERKUNfTSFLUGPLATZ 
•ENGE NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

89 AND.CHEN.ERZfUGNISSE 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

0,8 
0,0 
0,0 
0,0 
o,z 
2,2 
O,Z 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
1,4 
0,5 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
1,8 91 

18,4 
0,6 
8,2 
0,1 
o,o 
0,3 
0,0 
0,4 
7,3 
0,3 
o,o 
0,1 
0,2 
0,2 
o, 1 
6,7 
0,1 

69,2 

3,4 
36,9 
5,4 
6,8 
0,4 
1,4 
c;,1 
4,6 
0,1 
2,8 
1,0 
1,5 
0,1 
0,5 
0,0 
1,4 
o, 1 

11,C 
9,1 
o,o 
o,o 
7,C 
4,5 
4,7 
a,2 
4,4 
1,5 
2,7 
0,5 
3,9 

124,0 

7,4 
1,9 
5,8 
3,C 
3,7 
6,0 
5,9 
9,2 
1,1 
0,8 

22 ,9 
0,4 
0,2 
0,7 
2,r. 
2,4 
0,4 
2,7 

21,9 
0,0 
0,4 
0,3 
1,6 
0,2 

TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSU .-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 

zus. 

ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
6IePALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIU 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN 1 ON 

EUPOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l!AROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
GHANA 
NIGER 1A 
KAIIERUN 
GA!>U~ 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOl'IALU 
KENH 
TANSANIA 
SAl'IBI A 
MOSAIIIBIK 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
l!AURITIUS 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
,EXJKO 
BAHAOS 
PANAl'IA 
JAIIAIKA 
~ESTIN DIEN 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
VE ~EZ UELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

~EN&E 

0,8 
0,9 
5,6 

30,0 
3,9 

13,4 
4,0 
1,1 

16D,6 

3,4 
0,1 
0,1 
3,6 

731,5 

5,2 
82,9 
5,2 
2,2 

430,2 
13,5 
1,0 
0,4 
0,4 
D,D 
9,5 

37,3 
5,3 
0,4 
0,3 
1,4 
4,0 

20,4 
7,9 
1,0 
3,3 
0,8 
0,1 
0,2 
0,4 
O, 1 
0,4 

634,0 

0,2 
0,8 
1,5 
0,0 
o,o 
3,7 
D,4 
0,1 
0,4 
0,0 
0,6 
0,4 
D,O 
O, 1 
0,0 
4,3 
0,1 
0,3 
0,3 
0,8 
0,1 
o,o 
O,ü 
0,0 
0,5 
0,0 

11,3 
26,a 

10,3 
31,4 

6,9 
3 ,6 
0,0 
0,2 
O,J 
0,7 
O,il 
0,5 
0,2 
3,4 
0,4 
1,5 
0,1 
o,~ 
1,6 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

91 FAHRZEUGE 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S1RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR,0 
JE"'EN 
OIIAN 
V.A.E"IRHE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI L~NrA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPIHE~ 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASHN 

AUSTRALIEN 
NEUSEEUND 

AUSTP.-OZ. 

92 LANDMASCHINEN 
SCHWEDEN 

zus. 

GR BRITA~N 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GUECHENLAND 
TUERKH 
UNGON 

FUR OPA 

TUN ES JEN 
HNH 
Sil'IBABWE 

HRIKA 

KiNADA 
VER STAAT 0 

ANERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
BAHk, IN 
SAUDI-AR AB 

ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA.E~E"ARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEP'BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POkTUGAL 
"ALTA 
GIBkALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRf ICH 
ITALIEN 
GRIECHENL,~D 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
l>NGARN 
ALBANIEN 
TSCH ECHOSLOW 
RU"'AENIEN 
BULGARIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDtS6EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPFE 

ENDZIELLAND 

0,6 
61,3 

0,8 
0,4 
1,4 
1,6 
0,3 
0,1 
c, 1 
2,5 
0,6 
C,1 
5,9 
0,1 
0,2 
1,0 
C,2 
0,0 
0,5 
1 ,1 
o,c 
o,o 
C,1 
1,9 
0,0 
3,2 
0,4 
9,5 
O,C 
0, 1 

32 ,3 

DUESSELDORF 

93 EL.ERZGN.,"ASCHINEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKWO 
MAURETANIEN 
"ALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-, 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
~AMERUN 
ZENT A F REP 
HBUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 

5,4 
8,1 

2 300,9 

26,9 
18,6 
41,5 
10,3 

0,1 
0,3 
1,4 
o,o 
o, 1 
o,o 
5,7 
9,8 
0,5 
0,2 
4,1 
0,4 
O, • 

18,7 
1, 5 
0,3 
0,4 
0,6 
O, 2 
2, 8 

59,6 
2,4 
o, 2 
4,6 

DUESSELDORF 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
J FMEN DEM VR 
OMAN 
V .A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANkA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KORH,S­
CHINA VR 

ASIEN 

Al>STRALI EN 
NEUSHLAND 
OZEANIEN A• 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR .-OZ. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPC 

ENDZ IELLAND 

249,4 
1 ,5 
0,9 
3,7 

13,0 
16,4 
2,0 

16,9 
52,8 
0,3 
0,9 
o, 1 
3,1 
o,o 
0,1 
4,8 
8,7 
5,7 
7,8 

17,1 
,,9 

27 ,1 
5,7 
7,3 

658,7 

8,8 
1,6 
0,0 
0,2 
0,3 
~,o 

10,8 

DUESSELDOR F 

94 EBN-WAREN U.A. 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BELIZE 
EL SALVUOR 
JAIIAHA 
CURACAO 
DOPIINIK PFP 
TRINI D.U. TOB 
KU6A 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PEPU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK ',8 

C,2 
2,0 

KENIA 
BURUNDI 
HNSANIA 
SAMBIA 
"ALAWI 
MOSA„BIK 
MADAGASKAR 
REUNION 

o, 2 
0,1 
2,9 zus. 4 303,0 IRAN 

755,5 

o,o 
•,4 
~,2 
0,1 
0,1 
O, 1 
0,0 
2,0 

0,0 
o,o 
o,~ 
0,1 

0,0 
r,o 
0,0 

G,O 
0,3 
o,r 
0,4 
C,7 

2,8 

103,4 
140,2 
65,4 
39,1 

888,6 
131,6 

7,4 
2,0 
3,5 
0,1 

153,8 
177 ,2 
36,6 

3,5 
0,4 

49,9 
86,4 

150,9 
75,5 
5!,! 
64,1 
35,1 

0,2 
6,3 
6, 7 
6,7 

S IIIBABWE 
•AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFqlKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VfR STAAT II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDUR,s REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA"A 
JAfl'AIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
6UADELOUPE 
ARUBA 
DOl'I IN IK Rf P 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURlNAM 
GUAONA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYP IEN 
IRAK 
IRAN 
kUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 

0, 1 
1,3 94 

40, 1 
0,2 
1,4 
o, 9 
0,4 
3,4 
0,3 

94, 7 
0,4 

357, 5 

84,7 
63!, 4 

27,3 
33, 7 
11,9 

G,5 
O, 1 
0,2 
1,3 
0,8 
5, 1 
C,4 
1, 1 
0, 7 
0,8 
0,4 
O,C 
1,6 
o, 8 

11, 8 
21t,4 
o,o 
0, 1 
O, 2 

26,7 
O, 5 
1,4 

24,9 
43, 5 
6, 1 

17, 1 
5,6 
8, 1 

975, 0 

15,5 
5,9 

36,9 
15,3 
10,5 
36,2 
27, 5 
46, 1 
8, ! 
7,1 

EB•-wAREN u.A. 
FINNLAND 
SCHWHEN 
NORWEGEN 
DAENEO!, R K 
GR BRIHNN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANCE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALH 
GlBR ALT AR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRlE C~E NUND 
Tl'E~Ytl 
JUGOSLA,IEN 
UNGHN 
THHFCHOSLOW 
RUMAt NIEN 
B~LGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIEYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
•AROK~O 
SfNEGAL 
GUINEA PEP 
ELFENBEIN-K 
OBlkVOL P 
GH,NA 
BENIN 
NIGERIA 

A~ERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
HGYPHN 
S~DAN 
DSCHIBUTI 
HTHIOPIEN 
so•ALIA 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BIA 
•ALAWI 
HUNION 
SIMBABWE 

-68-

1,5 
13,0 
5,~ 
2,4 

73,0 
6,2 
J,3 
0,1 
3,3 
9,8 

14,8 
2,7 
1,2 
o,.:, 
3,6 
6,3 
8,8 
7,9 
7,1 
4,8 
6,2 
0, 1 
0,9 
1,1 
0,6 
1,5 

188,0 

7,0 
1,2 
7 ,} 
1,4 
0,0 95 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
a,1 
0,1 
0,3 
c,c, 
0,0 
0,1 
5 ,6 
0,2 
o,c, 
0,5 
o,o 
o,o 
0,2 
J,O 
0,0 
0,3 
0,3 
0,0 
0, 1 

KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAP 
SAUDI-ARAS 
JE~EN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SH LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINE~ 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NlUSEfLAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-OZ. 

ZII S. 

GLAS-U.A.MIN.WAPEN 
f INNLAND 
SCH~EDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGHN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSU WIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
PUMAENIEN 
BULGARIEN 

,ENGE 

0,0 
3,3 
0,1 

28,5 

11 ,4 
53,4 

9,1 
3,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,6 
0,3 
0,7 
2,4 
o, 1 
1,4 
0,2 
0,5 
0,4 
0,4 
0,9 
0,2 
1,6 

87,0 

0,9 
3, 1 
1,9 
0,7 
1 ,2 
1,6 
1,2 
9,1 
0,6 
1,0 

21 ,2 
o, 1 
0,2 
1,4 
0,7 
O, 1 
2,4 
5,5 
0,1 
0,7 
O,J 
0,2 
0,4 
0,3 
0, 1 
2 ,9 
0,4 
0,5 
0,5 
1,5 

6u,5 

0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,3 

364 ,4 

0,4 
1,2 
0,7 
0,2 

126,6 
0,3 
0,0 
0,2 
0,3 
0,9 
o, 1 
0,1 
0,4 
0,7 
0,4 
0,2 
0,4 
0,5 
0,2 
0,0 
0,1 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

95 GLAS-U.A.IIIN.WAREN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
KAl'IERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
UGANDA 
KENIA 
SUEDHRIKA 

AFRIK, 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"UIKO 
HONDURAS REP 
BRASILIEN 
PARAGUH 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

Al'IERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWnT 
l!AHUIN 
KATAR 
SAUDI-APAB 
OIIAN 
V.A.El'IIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANkA 
THAILAND 
!IALAY SIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AU STP .-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR BRIHNN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUEAL 
"ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TIJERKEI 
J~GOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHE CHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER IFN 
l'IAROKKO 
11,\LI 
SENEGAL 
LIBERIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END II ELLAND 

DUESSELDOH 

o,o 
133,7 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
ELFENBEIN-K 
GHANA 

0,0 
o,o 
C,1 
o,o 
0,8 
c,o 
0,0 
0,1 
0,0 
1,0 

1,8 
1,6 
o, 1 
0,0 
C,1 
o, 1 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
o,' 
0,1 
4,0 

0,2 
0,2 
c,o 
0,9 
0,1 
C,1 
0,0 
1,8 
o, 2 
C,8 
0,1 
0,0 
O,C 
0,0 
0,1 
0,0 
o,c 
o,o 
C,O 
0,1 
O,( 
4,8 

o,o 
0,0 

143,6 

20, 7 
13 ,5 
7,6 
9 ,4 

298,6 
58,4 
4,2 
C,1 
0,7 
o,o 

12,4 
21,5 

9,4 
2 ,2 
0,1 
9,7 
7,3 

26,9 
1!8,5 
12, 1 
11 ,6 
3,7 
0,9 
0,9 97 
C,2 
0,1 
0,8 

721,6 

6,~ 
53,8 

0,3 
4,7 
0,0 
0,0 
0,0 

TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
KONGO VR 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAl'IBIA 
SI„BABWE 
~AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
JA„AlKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERIKA 

IYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUD I-ARAB 
OIIAN 
V.A.Ei'IIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LA~KA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONf.KONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
kORH,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

SONSTIGE WAHN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANJE~ 

zus. 

ANG. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
l'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,0 
0,0 
0,0 
1,5 
0,9 
0,0 
0,1 
0,0 
3,5 
0,0 
0,2 
0,0 
O, 1 
0,2 
0,0 
3,4 

74,8 

8,6 
51,6 
4,6 
2,4 
o, 1 
o,o 
0,1 
o, 0 
0,4 
0,0 
0,2 
o,, 
1,4 
0,2 
0,2 
0,9 
o,o 
1,4 
1, 5 
o, 1 
0,6 
O, 1 
o, 1 

75,1 

6, 1 
5,9 

1',3 
1, 5 
7,8 
1, 3 
1,6 
9,6 
2, 5 
0,8 
6,Q 
!', 3 
2, 7 
6, 9 
0, 5 
2,0 
0,7 
~,O 
1,, 
o, 0 
0,2 
O, 1 
1,2 

13,1 
O, 8 

19,4 
O,o 
o,a 
1, 4 

10f, 2 

1, 8 
O,C 
1,e 

9 79,5 

25,8 
37,4 
22,6 
16,2 

2~3,2 
28, 5 
1, 7 
1,1 
1, 3 
o,o 

32,5 
117,9 

-69-

PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU„AENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
~All 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
,A„loRUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
HNIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSA~H 
S AM&IA 
MALAWI 
"OSAIIBIK 
MADAGASKAR 
HUNION 
SI"BABWE 
MAURITIUS 
SUfDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

IFRHA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VLR STAAT W 
MtXIKO 
GUATE~ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NlCAOGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WlSTINDIEN 
GUADELOUP, 
CURACAO 
DOIIINIK AEP 
HINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
G~AYANA FR 
9 RAS ILHN 
PARAGUAY 
URUGUH 
ARGENTINIEN 
,oLUMBIEN 
ECUADOR 
PERi/ 
BOLIVIEN 

H ERKUNFTSFLUGPLA TZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
10,5 

2,2 
0,9 

216,3 
84,2 

136,6 
27,8 
14,0 
15,9 
11,3 
2,9 
5,2 

10, 1 
4,3 

15, 1 
075,6 

28,7 
3,5 
7,8 
4,0 
1,2 
0,4 
O, 1 
o,o 
0,1 
0,1 
3,8 
0,3 
0,1 
O,D 
0,7 
o,o 
0, 1 
6,7 
0,4 
0,0 
0,4 
0,0 
o, 1 
2,6 

23,4 
1, 1 
2,3 
o, 1 
0,0 
0,6 
0,6 
0,0 
0,6 
4,5 99 
0,4 
0,0 
0,2 
0,3 
0,6 
o, 1 
5,5 
C, 1 

101,1 

26,~ 
94,6 
43,2 

4,9 
',2 o,, 
0,1 
O,J 
0,6 
0,2 
0,5 
1,3 
0,3 
0,6 
0,8 
o,o 
O, 1 

CHILE 
ANERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATU 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
lND IE N 
SRI LANKA 
BIRIIIA 
THAILAND 
"ALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPA~ 
KOREA,S­
KOREA,N-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN IEN A• 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPOPTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDE~ 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GP BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NlEDERLANH 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
POHUGAL 
MALTA 
GI6RAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRlECHNUND 
TUERK~I 
JUGOSLAWIEN 
UNGAPN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

C, 7 EUROPA 
0,:2: 
4,1 LIBYEN 
7 ,6 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,1 MAPOKKO 
7,3 ~AURETANIEN 
2,3 ~ALi 
0,2 SENEGAL 
6,8 GA"BIA 
2,8 GUIN.-BISSAU 
2,2 GUINEA REP 
3,3 SIERRA LEONE 
1,9 LIBERIA 

ELFENBEIN-K 

3,4 
217,3 

3,3 
2,9 

10,0 
2,9 
1,4 

23,3 
37,9 
11, 1 
3,4 
1,5 

48,6 
O, 1 
0,2 
1,3 
5,0 . 
6,6 
0,3 
5,5 

23,3 
0,2 
0,4 
1,2 
O,b 
1,8 
7 ,3 
4,8 
4,1 
2,4 
5 ,9 
1,4 
0,1 

14,6 
233,1 

6,2 
0,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
3,6 

10,3 

6!7,3 

H,5 
ZS,4 
8,0 

12 ,2 
613,7 
72,0 

0,2 
6,4 
1,U 
0,0 

47,0 
25,4 
12,0 

2 ,3 
0,1 

27,7 
14, 1 
35 ,9 
53 ,2 
37,7 
7,5 
2,6 
0, 4 
0,9 
0,5 
1 ,5 
1,8 

032, 1 

15,7 
3,4 
3,4 
4 ,o 
1,3 
0,6 
C,4 
o,o 
o,o 
0,3 
0,4 

12 ,o 
1,1 



6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VER FLECHTUN6 NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

u VERKEHR "lT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERkUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERkUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE •ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "E~&E 

ENDZ IELLAN D ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAND 

DUESSELDORF DUESSELDORF KOELN/BONN kOELN/BONN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
OBERVOLTA 0,4 CHINA VR 8,8 NIEDERLANDE 0,1 SAUDI-ARAB 0,0 
NIGER 0,5 ASIEN 340,0 BELGIEN 0,0 JE"EN 0,0 
GHANA 1,5 FRANKREICH 0,3 INDIEN D,O 
TOGO 0,5 AUSTRALIEN 12, 2 SPANIEN 0,1 PHILIPPINEN O,D 
BENIN o,o NEUSEELAND 0,8 SCHWEIZ 0,1 HONGKONG o,o 
NIGERIA 7 ,9 OZEANIEN A" o,o OESTERREICH 0,0 JAPAN o,o 
KAIIERUN 1,5 NEUKALEDON o,o ITALIEN 0,0 KOREA,S- 0,0 
ZENT AF REP 0,6 PAPUA-NEUGUI o,o SOWJETUNION 0,0 ASIEN 504,3 
AEIU-~UINEA 0,0 AUSTR.-OZ. 13,0 EUROPA 1,1 
KONGO VR 0,1 zus. 506,1 
ZAIRE 0,1 zus. 2 652,4 TUNESIEN D,3 
ANGOLA 1,5 SUEDAFRUA 0,0 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
AEliYPTEN 5,8 DUESSELDORF INSG. 11 925,9 AFRIKA 0,3 GR BRITANN 0,0 
SUDAN 0,3 FRANKREICH o,a 
DSCHIBUTI o,o VER STAAT 0 0,1 SPANIEN 2,2 
AETHIOPIEN 0,6 KOELN/BONN VER STAAT W 0,0 ITALIEN 0,0 
SOPIALIA 0,2 APIERIU a,1 EUROPA 2,3 
UGANDA 0,1 00 LEBENDE TIERE 
KENIA 0,8 GR BRITANN 1,6 ISRAEL 123,7 NIGERIA 6,1 
RUANDA 0,2 FRANKREICH O, 2 IRAK 0,0 AEGYPTE~ 18,4 
BURUNDI 0,5 SPANIEN O, 2 IRAN 0,2 SUEDAFRIKA D,O 
TANSANIA 1,6 PORTUGAL 21, 7 OJIIAN D,D AFRIKA 24,6 
SAIIBIA 6,2 SCHWEIZ O, 0 ASIEN 1H,9 
JIIALAWI 0,1 ITALIEN o, 1 lYPERN 0,0 
"ADAliASKAR 0,3 GRIECHENLAND 0, 1 AUSTRALIEN 0,3 ISRAEL 46,5 
SI"BABWE 0,6 EUPOPA 23, 9 AUSTR.-oz. 0,3 JORDANIE~ 38,2 
MAURITIUS 0,3 IRAN 362,0 
SUEDA FR IKA 117 ,0 LIBYEN 743,4 zus. 125,6 ASIEN 446,8 
SEYCHELLEN 0,3 TUNESIEN 336,9 

AFRIKA 191,9 ALGERIEN 0,0 11 ZUCKER zus. 473,7 
NIGERIA 77,6 ITALl EN 0,3 

KANADA 65,8 AEGYPTEN 166,8 EUROPl 0,3 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
VER STAAT 0 873,5 SUDAN ~. 0 6R BR ITANN 0,0 
VER STAAT II 37,8 SUEDAFRIKA O, 1 zus. 0,3 FRANKREICH ,,2 
MEXIKO 5, 1 AFRIKA 324, 8 POLEN J,O 
GUATE.ALA 0,7 12 GETRAENKE EUROPA 0,2 
HONDURAS REP 0,1 KANADA O, 1 GR BR !TANN 0,4 
BAHA•As 0,0 VER STAAT 0 o, 3 FRANrPEICH o,o ALGERIEN (), 1 
BELIZE O,C VER STAAT w O, 5 SCHWEJZ o, 1 SIERRA LEONE 0,1 
EL SALVADOR 0,2 BRASILIEN 26,8 OESTERRElCH 0,4 AFRIKA D,2 
NICARA6llA 0,1 C"ILE 0,0 ITALIEN 0,0 
COSTA RICA 0,7 A•ERIU 27, 7 SOWJETUNION 0,2 VER STAAT W 0,0 
PANAMA 0,2 EUROPA 1,0 ARGENTINIEN o,o 
JAIIAIKA 0,8 ISRAEL 4,2 A•HIKA 0,0 
HAITI R EP 0,4 JORDANIEN 37,1 UGANDA 1,0 
DOMINIK REP 0,2 IRAK 101,4 HRIKA 1,0 ISRAEL 11,2 
TR1N1D.Lt. TOB o, 1 IRAN YU2,6 rATAR 0,0 
KUBA 0,7 KUWAIT 38,4 KANADA 0,() fAkISTAN 2,0 
VENEZUELA 7,8 SAUDI-ARAB 5, 1 VER SHH 0 0,1 ASIEN 13,2 
SURINA" O, 1 V .A .E"IRATE 0,0 AMERIKA 0,1 
BRASILIEN 23,3 THAILAND o,o zus. 13,6 
PARAGUAY 0,7 SINGAPUR o,o ISRHL 8,3 
URUGUAT 1,3 PHILIPPINEN 0,0 ASIEN 8 ,3 17 FUTTERl!lTTEL 
ARGENTINIEN 14,4 HONGKONG 'l,U SPANIEN 0,0 
KOLUMBIEN 11, 7 TAIWAN 0,0 zus. 10,4 POLEN 0,1 
ECUADOR 1,1 JAPAN 0,0 FUROPA D,1 
PERU 8,7 ASIEN 2 088,8 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
BOLIVIEN 0,9 FINNLAND 0,1 ISRAEL 2,0 
CHILE 19,1 zus. 4 465,2 SCHWEDEN o,u INDIEN 0,0 

AJIIERIKA 075,4 DAENEMARK o,o ASIEN 2,0 
01 GETREIDE GR BRITANN 0,1 

lYPERN 19,6 INDIEN 0,0 IRLAND 0,0 zus. 2,1 
LIBANON 1,3 ASIEN o, 0 FRANUEICH o,o 
ISRAEL 22,4 SPANIEN 0,2 18 OELSAATEN,FETTE AN&. 
JORDANIEN 1,3 zus. o,o PORTUGAL o, 1 GR BRITANN 0,0 
SYRIEN 1,2 GIBRALTAR 0,0 EUROPA o,o 
IRAK 6,9 03 FRUECHTE,GE~UESE SCHWEii 0,0 
IRAN 3,9 FINNLAND 0,0 OESTH EIC" 0,0 ISRAEL 15,9 
KUWAIT 3,3 GR BRITANN 1,8 ITALIEN 0,2 ASIEN 15 ,9 
BAHRAIN 1,6 NIEDERLANDE 1, 1 GRIECHENLAND O,J 
kATAR 0,1 SCHWEIZ 2,9 JUGOSLAWIEN O,D zus. 15,9 
SAUDI-ARAS 17,3 EUROPA 5,8 U•GARN o,o 
JEl!EN 0,6 POLEN 0,6 32 kRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
JEJIIEN DEPI VR 0,3 ARGENTINIEN 0,1 EUROPA 1,4 SC"WEDEN 0,0 
OMAN 0,6 AMEP!U O, 1 GR BRITANN 0,0 
V.A.E•IRATE 19,8 ALGERIEN 0, 1 SPANIEN 0,0 
PAKISHN 4,1 ISRAEL 26,4 ~ALi 0,2 EUROPA o,o 
BANGLADESCH 0,2 JAPAN 0,0 SEhE6AL o,o 
AFGHANISTAN Z,6 ASIEN 26, 5 HTHIOPIEN 0,1 nGFRIEN 0,1 
INDIEN 7,2 KENIA o,o AFRHA 0,1 
NEPAL 0,1 Zl' s. 32,3 AFRIKA 0,4 
SRI LANKA 0,2 VER STAAT 0 o,o 
BIR„A 0,2 04 TEXTILE ROHSTOFFE KANADA c,o BRASILIEN D,1 
THAILAND 2,7 PAKISTAN 0,0 VER STAAT 0 o,o AIIERIKA 0,1 
VIETNA~ 0,0 ASIEN o,o BPASILHN 0,0 
IIALAYSIA 1,3 AMERIKA 0,0 ISRAEL 188,0 
SINGAPUP 2,9 zus. 0,0 ASIEN 188,0 
INDONESIEN 1,3 ISRAEL 503,8 
PHILIPPINEN 1,6 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG JORDANIEN 0,2 zus. 188 ,2 
HONGKONG 87,6 SCHWEDEN 0,0 ST RIEN 0,0 
TAIWAN 1,0 DAENEPIARK o,o IRAN 0,3 34 ~INERALOELERZGN.ANG. 
JAPAN 112,0 GR BRITANN 0,4 ~UWAIT 0,1 GR BR ITANN 0,3 
KORE, ,S- 5,7 ISLAND o,c KATAR 0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIEL LAND 

KOELNIBONN 

34 NINERALOELERZGN.ANG. 
SPANIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

lSRAEL 
KUWAIT 

ASIEN 

zus. 

45 NE-METALLERZE 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
PORTUGAL 

EUROPA 

ISRAEL 
ASIEN 

52 STAHLHALBZEU& 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
&R BR lTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUFOPA 

ALGERIEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VENEZUELA 

zus. 

All ERIKA 

ISRAEL 
SAUD I-ARAB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
SPANIEN 

EUROPA 

VER STA~T 0 
AIIEPIKA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
SPAHI EN 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU6H 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
BULGARIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPT6RUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NEN6E NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

0,0 
0,3 

55 ROHRE,GIESSEREIERZ&N 
SUEDAFRIKA 

0,1 
0,1 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
WESTINDIEN 

AIIERIKA 
164,5 

0,1 
164,6 

165,0 

0,0 
0,0 

o,o 

ISRAEL 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
INt IEN 

ASIEN 

zus. 

56 NE-IIETALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

ISLAND 
0,0 FRANKPEICH 

SPANHN 
SCHWEIZ 

0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
21,0 JUGOSLAWIEN 
21,0 POLEN 

21,0 

C,1 
0,2 
0,0 
0,1 
o,o 
0,4 
~.o 
o,r. 
0,9 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AEGYPHN 
SHIBAB~E 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
DOIIINIK REP 
VENEZUELA 

All ERIKA 
C,O 
o,n 

0,0 
o,o 
0,0 

209,5 
0,3 
o,o 

209,8 

210,7 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
JRAN 
SAUDI-AR AB 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
AFGHA"1STAN 
INDIEN 
THAl~JND 

ASIEN 

0,2 
0,2 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
0,0 
0,0 61 SAND,KIES,Bl~S,TON 

SCHWEDEN 
0,2 EUROPJ 

1 SRAEL 
C,1 ASIEN 
0,1 

zus. 
0,1 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
ITALIEN 

0,0 EUROPA 
0,1 
0,0 PAKISTAN 
1,7 JFGHANISTAN 
0,1 INDIEN 
0,1 ASIEN 
0,1 
0,1 zus. 
o,o 
0,1 69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
0,0 GR BRITANN 
0,0 EUROPA 
0,2 
2,6 BAHRAIN 

SA~DI-ARAB 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,8 zus. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

72 CWEM.DUENGEIIJTTEL 
0,1 6R BRITANN 
1,0 EUROPA 

0,8 
0,0 
0,8 81 

64,1 
o,o 
0,0 
o, 7 
O,Q 
0,2 

64,9 

69,3 

o, 1 
0,0 
2,0 
o,o 
o, 1 
1,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,6 
o, 1 
0,0 
O, 2 
4,3 

o, 3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
&R BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AIIUIKA 

ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
~ALAYSU 

ASIEN 

o,o zus. 
3,6 
0,0 82 ALUMlNIUMOXYD 
0,0 VER STAAT W 
3,6 AMERIO 

0,0 zus. 

83 BENZOL,TlER U.AE. 
168,1 

0,1 
o,o 
0,4 
0,8 
0,4 
0,0 
0,0 89 
O, 1 
0,0 

169,9 

o,o 
0,0 

178,3 

0,2 
0,2 

5,0 
5, 0 

5,2 

0,5 
0,5 

O,ü 
o,o 
o,o 
o,o 

SOWJETUNION 
EUROPA 

zus. 

AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRfJCH 
ITALIEN 
6RIECHENLAND 
TUERUJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCH ECHO SLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0,5 LIBlEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

0,1 MA~OKKO 
C,1 SENEGAL 

SIERRA LEONE 
0,0 LIBERIA 
O,Q ELFENBEIN-K 
0,0 GHANA 

BFNIN 
0,1 NIGERU 

-71-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

0,1 
0,1 

89 AND.CHEII.ERZEU6NISSE 
KAMERUN 

0,1 

0,1 
0,4 
0,7 
0,6 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
2,5 

o,o 
0,0 
o,o 
o, 5 
0,0 
2,2 
0,0 
1,0 
2 ,1 
5 ,8 

148,6 
0,4 
1,0 
o,o 
0,0 

150,0 

158,3 

1,0 
1,0 

1,0 

o,o 
o,o 

0,0 

0,8 
0,2 
C,2 
0,4 

12,2 
0,4 
1,2 
o,o 
0,4 
4,2 

12,0 
, ,2 
0,4 
2,3 
1,8 

15,3 
3,5 
0,5 
, ,4 
1,0 
1,6 
~.2 
0,7 
0,5 
1,3 

63,8 

2,3 
0,9 
0,5 91 
0,8 
0,5 
0,1 
0,2 
0,6 
0,2 
0,1 

457,8 

ZENT AF REP 
GAP.UN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE6YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
IIOSAIIBIK 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAIIAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
GUADELOUff 
DOIIINU REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA HP 
BRASILIEN 
URUGUAl 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
~CI/ADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
ChlLE 

AIIERIKA 

lYPEU 
Lll.'ANON 
ISPAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
Jll'IEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.El'IIRATE 
PAKISTAN 
BANGLOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
VIETNAM 
IIALAYSH 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGl(ONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NlUGUI 

AUSTR.-Oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO,WEGEN 
DAENE„ARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 

zus. 

IIEN6E 

0,4 
1,7 
o,o 
0,1 
0,1 
3,4 
0,2 
4,1 
0,0 
1,~ 
0,3 
0,4 
2,6 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 

479,7 

5,5 
5,3 
1,4 
1,2 
0,1 
D,5 
0,0 
0,1 
0,8 
0,1 
1,0 
o, 1 
2,6 
0,2 
8,5 
0,1 
3,1 
3,6 
z,o 
0,4 
0,3 
0,9 

37,8 

0,6 
0,9 

274,0 
17 ,6 
1,3 
i),9 
4,6 
2,3 
0,2 
o,o 

12,7 
0,1 
o,o 
0,0 
0,9 
5,5 
0,1 
2,8 
1,9 
0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
0,0 
0,3 
0,3 
0,3 
3,9 
0,3 
1,1 
0,0 
z,o 

335,1 

0,1 
0,1 
1,2 
1,4 

917,7 

9,0 
3,5 
0,9 
0,6 

62,4 
2,7 
0,2 
5,8 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZifLLAND 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKkO 
IIALI 
SENEGAL 
GUINEA HP 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOIIALIA 
UGA~DA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
SUEDAFR lkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXlKO 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
PAMAl'IA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
6UADELOUPE 
DOl'INIK RfP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBlfN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

Allf RIKA 

HPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEl'IEN DEN VR 
V.A.E„IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANIS UN 
INDIEN 
SRI LAN~A 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN uND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
1,5 
9,5 

156,4 
1,5 
o,o 
0,1 92 
1,3 
0,3 

33,6 
1,7 
C,6 
0,9 
0,5 
o,c 
0,1 
1,3 
o,o 

294,2 

0,0 
0,6 
0,4 
0,1 
o,o 93 
0,1 
0,0 
0,4 
0,1 
7 ,5 
o,o 
0,0 
0,1 
o,c 
0,0 
1,8 
o,o 
o,o 

86,7 
q7,9 

0,1 
8,9 
8,9 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
o,o 
0,2 
C,3 
c,o 
0,0 
o,o 
1,7 
0,2 
0,0 
2,7 
O,! 
0,0 
0,1 
o,o 

23,9 

0,1 
0,0 

3 035,8 
1,7 
o,o 
o, 2 
2,1 
0,7 
0,4 
o,o 
0,1 
5,6 
0,9 
o,o 
0, 1 
0,1 
G,O 
o,o 
0,9 
0,5 
C,O 
0,1 
o, 1 
0,3 

3 049 ,7 

0,1 

FIDSCHI 
AUSTR.-oz. 

LANDMASCHINEN 
FIIINLAND 
GR BR ITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

AIIERlkA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAN~ REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RuMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"UOKKO 
"ALi 
SENEGAL 
GA"BIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBfRVOLTA 
GHANA 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
6ABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA"B IA 
"ALAWI 
"OSAMBIK 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIO 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

ENDZIELLAND 

kOELN/BONN 

0,0 
o, 1 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
VER STAAT 0 

3 465,8 

0,0 
o, 5 
0,2 
0, 7 

0,5 
0,7 
1, 2 

399,7 
o,, 
O, 1 
o,o 

399,9 

401,9 

18,8 
20,9 
8,2 
8,5 

158,9 
2, 7 
o, 7 
0,1 
0,5 

56, 7 
79,1 
4,4 
0,9 
o,o 

19,0 
14,0 
74,4 
13,8 

5, 5 
13,0 
6,5 
3,6 
0, 5 
2,5 
7,2 
1,4 

5 22,• 

44,8 
4,9 
8,8 
1,8 
0,1 
0, 3 
0,2 
o,o 
0,1 
0,2 
1),4 
0,5 
0,0 
1, 5 

VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RE P 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JA"AIO 
HAITI REP 
WESTI~DIEN 
GUADELOUPE 
DO"INH REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
6RASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KCLUMBIEN 
ECUADOR 
PE~U 
90LIVIEN 
CHILE 

A"EAIU 

lYPERN 
LI&ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWHT 
BAHRAIN 
KATAA 
SAUDI-AA•B 
JEMEN 
JE"EN DEN VR 
OMAN 
V .A. EIIIRHr 
PAkISTAN 
&ANGLOESCH 
AFGHANISTAN 
INDirN 
SRI LANKA 
eHMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOPEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTULIEN 
NEIISEFLAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUS TA. -OZ. 

zus. 

438,4 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 94 
0,8 
0,0 

EB"-WARFN U.A. 

5, 7 
5,6 
0,2 
1,IJ 
0,6 
7,8 
3,6 
1,2 
1,3 

15,5 
o, 1 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 

55,2 
0, 0 

601,9 

17, 2 

-72-

F INN LAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GA BRITANN 
HLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANl."RE ICH 
SPANIEN 
POkTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGHN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

94 EBJl!-WAREN U.A. 
59,6 
3,8 
1,4 
0,1 
0,0 
0,0 
C,6 
0,0 
0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
0,1 
1,9 
0,3 
0,2 

17,8 
7,4 
~.1 

10,8 
2,5 
0,0 
4,5 
4, 1 
0,8 
0,6 
0,4 
0,6 

135,5 

0,6 
0,9 

7 217 ,9 
4,3 
3,4 
9,6 
6,2 

10,5 
1,5 

11,0 
42,8 
1,3 
C,8 
0,6 
5,0 
4,8 
0,4 
3,8 

10,5 
0,4 
0,3 
0,8 
0,1 
2,5 
, ,8 
2,• 
0,1 
2,6 
5,2 
1,0 
2,0 

7 •54,9 

3,S 
0,6 
0,1 95 
4,2 

8 618,9 

0,4 
1,8 
0,2 
o,o 
9,7 
IJ,2 
0,4 
0,0 
Z,5 
4,5 
0,7 
0,3 
0,7 
0,5 
2,8 
0,3 
0,2 
0,4 
0,0 
o,~ 
0,1 
0,2 

SOWJETUNION 
EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
Jl!AROKKO 
LIBERIA 
NIGERIA 
AEGYPHN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
SA„BIA 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

kANADA 
VE A STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
DOMIUK REP 
TUNID.U.TOB 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

HP ERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANlfN 
SYRIEN 
IRH 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
PA!ISTAN 
I~DlfN 
SRI LANKA 
THAIUND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S­
CHI NA VR 

ASIEN 

A~STRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.Jl!IN.WAAEN 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
CE STE RRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE J 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
IIEXIKO 

0,0 
25,8 

42,8 
0,3 
0,4 
0,1 
o,o 
2,5 
0,4 
0,2 
0,9 
0,2 
o,o 
0,0 

47,9 

0,3 
11,4 
0,0 
O,Z 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 

12,6 

0,0 
0,0 

157,8 
0,1 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,2 
0,2 
0,0 
1 ,3 
1,0 
0,0 
0,6 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,3 
o,z 
0,2 
0,1 

162,4 

O,D 
0,1 
0,1 

248,8 

0,1 
0,0 
3,8 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 
1,0 
0,6 
0,1 
0,2 
0,0 
0,9 
0,0 
8,2 

0,3 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,6 

0,0 
0,1 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

95 6LAS-U.A.,IN.WAREN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

A'ERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRHE 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIARK 
GR BRIHNN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIALTA 
SCHW[Il 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUPIAENIEN 
BULGARIFN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIIAROKKO 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
NIGERIA 
AEIU-6UINEA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIIEXIKO 
PANAPIA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIIBIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 

6 6UETERVERKEHA JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETEAHAUPT6RUPPEN 

IIII VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEAHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HEAKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIIEN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

KOHN/BONN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
O,C JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,2 CHINA VR 

25,6 
0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 97 
o,o 

26,3 

35,2 

0,2 
0,5 
1,0 
0,2 

13,4 
1,1 
3,4 

10,1 
0,1 
5,7 
4,4 
1,4 
2, 1 
3,8 
C,8 
2,0 
c, 5 
o,c 
0,5 
O,C 
0, 1 
0,0 

51,3 

0,8 
1,4 
0,7 
o, 0 
0,0 
0,1 
G,3 
o,o 
1,7 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
C,5 
5,6 

5,7 
1,7 
1,4 
o,o 
o,o 
c,o 
0,1 
o,c 
O,C 
0,3 
0,1 
o,o 
0,8 

1 o, 1 

0,3 
0,3 

161 ,2 
0,7 
1,3 
0,1 
0,1 
2,4 
0,5 
0,8 
2,1 
o,~ 
1,5 
0,1 
8,0 
0,1 
o,o 
o,o 
o,~ 
0,0 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
OZEANIEN AIII 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN AN&. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
6R BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDHLANDE 
BELGIEN 
LUXE,BURG 
FRANKHICH 
SPANIEN 
PORTU6AL 
IIIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GUECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL~WIEN 
UNGARN 
ALeANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETlJNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAPOKKO 
IIAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-k 
OBERVOLTA 
NliER 
GHANA 
BENIM 
NIGERIA 
KA~ERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
HGYPTEN 
SUD AN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPHN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA"BIA 
MALAWI 
IIICSAMBIK 
REUNION 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEUKO 
GUATE„ALA 
HONDURAS REP 
BAHAIIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICOAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
1,4 
O, 1 
0,1 

182,4 

o,o 
O, 1 
0,1 

249,5 

3,4 
3,6 
6,3 
1,2 

36,5 
1,2 
0,2 
0,1 
1,0 
0,3 

23,5 
22,6 
2, 1 
1, 8 
0,1 

45,0 
11, 6 
16,0 
5, 1 
3,5 
6, 7 
1,5 
0,0 
o,e 
1,4 
O, 7 
5,4 
1, 9 

203,3 

204,6 
3, 1 
1,2 
1, 9 
1),0 
0,4 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0,9 
0,2 
o,o 
o,o 
1,u 
o, 2 

64,4 
0, 3 
0,1 
o, 2 99 
ll,4 
2,8 
0,8 
o,o 
0,6 
o, 1 
1,2 
0,8 
0,0 
o, 1 
0,8 
0,2 
o,o 
O,C 
0,2 
o, 1 
2,7 

,90, C 

2, 7 
22,1 

1,6 
0,1 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,6 
0,6 
0,0 
o, 2 
o,o 

J AIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
DOUNIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANF RIKA 

lYPERN 
LI PAN ON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATH 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
JEIIEN DEN VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRl'A 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
K OREA,N­
CHINA VR 

ASHN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN "" 
PAPUA-NEUGUI 

Ausn.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
N OR WEGEN 
DAENEMARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEl'eURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERHl 
JLGOSLAWIE N 
UNGA~N 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLfN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBHN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

-73-

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
IIIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
D,3 
0,9 
0,4 
0,0 
0,1 
Q,6 
2,4 
0,2 
0,3 
1,7 
1,9 
0,2 
0,3 
2,1 
0,8 

40,7 

1,0 
1,2 

126,7 
3,5 
0,3 
2,6 
7,5 
6,6 
2 ,3 
0,5 
6,7 
0,2 
0,1 
0,6 
1,7 
2,0 
0,4 
1,8 
3,6 
0,1 
0,2 
0,1 
0,8 
0,4 
1,1 
0,7 
0,1 
0,9 
0,8 
7,6 
0,3 
0,0 
4,1 

188,5 

0,6 
0,2 
0,0 
0,0 
0,6 

723,3 

5,7 
11,0 

7,~ 
2,8 

50,5 
2,0 
0,9 

13,0 
10,8 

0,1 
17 ,9 
31,3 

6,CJ 
1,3 

12,0 
8 ,3 

35 ,9 
10,0 
15 ,3 

8,C 
5,8 
4,9 
6,8 
2,7 

12 ,8 
5,8 

291,3 

239 ,9 
7,6 
7,3 

KOELN/BONN 

99 BES.TRANSPDRTGUETER 
IIAROKKO 
"AURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIIBIA 
6UIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGEP 
GHANA 
TOGO 
BENJN 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
6A&UN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BlJRUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
~ADAGASOR 
Sil'IBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VEP STAAT 0 
vn STAAT w 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
HONDURAS HP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA~A 
KANALZONE 
JAIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
DOl"INlk REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BPASILIEN 
PARAGUAY 
URl•GUAY 
•RGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

ZYPERN 
LI6ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYFIEN 
IRAk 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAHR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
JEIIEN DEM VR 
OIIAN 
V.A.EMIHTE 
PAKISTAN 
B~NGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 

IIIENGE 

13,8 
0,9 
0,1 
2,4 
0,1 
0,0 
1,0 
0,4 
1,3 
2,2 
0,3 
0,6 
4,9 
0,4 
0,6 

879,4 
2,6 
0,3 
0,3 
0,9 
3,0 
0,2 

17 ,1 
7,6 
0,1 
6,0 
2,0 

32,8 
15,0 

0,3 
0,2 
5,8 
6,2 
0,7 
0,1 
1,0 
3,6 
0,6 

33 ,8 
0,1 

303,1 

26,2 
76,9 
10,9 
8,8 
0,1 
0,1 
0,3 
1,2 
0,7 
1,2 
1,7 
0,0 
0,0 
0,9 
Q,O 
0,2 
2,7 
3,9 
4,6 
0,1 

49,8 
1,3 
9 ,2 

11,3 
16,5 
11,7 
12,0 
10,9 
12,6 

277,7 

1,3 
2,7 

242,0 
4,1 
5,6 
9,2 

128,3 
20,1 

0,4 
0,4 

20,9 
0,6 
0,2 
1,1 
9,6 
9,4 
0,5 
2,6 

34,9 
0,7 



6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

III VERKEHR lllT GEBIETEN ,usSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VHSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLU6PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPf IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIE~GE 
ENDZHLLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND 

KOELN/BONN FRANKFURT FRANK FURT FONKFURT 

99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE,GfllUESE 09 PFL.U.TIFR.ROHST.AN6 
SRI LANKA 1,0 ISRAEL 42,9 PERU 0,5 TSCHECHOSLOW 13,0 
BIRIIA 0,5 JORDANIEN 0,0 BOLIVIEN 0,0 RUIIAENIEN 0,3 
THAILAND 9,6 IRH 39,0 CHILE 0,0 BULGOIEN 1,0 
LAOS 0,7 IRAN 343,4 AIIERHA 18,5 POLEN 0,3 
VIETNAII 1,3 KUWAIT 2,7 SOWJETUNION 1,1 
IIALATSIA 3,5 BA~ RAIN 1,4 ZTPERN 0,0 EUROPA 314,3 
SI!jGAPUR 9,5 KATAR 1,9 KUWAIT o,, 
INDONESIEN 8,3 SAUDI-ARAS 31,8 eAHRAIN 6,8 LieTEN 0,2 
PHILIPPINEN 8,1 V.A.EIOIRATE 109,6 SAUDI-ARAB 0,3 TUNESIEN D,1 
HONGKONG 25,8 PAKISTAN 3, 7 V.A.EIIIRATE 1,6 ALGERIEN 1,0 
TAIWAN 1,4 BANGLADESCH o,o BANGLADESCH 0,7 IIAROKKO o,o 
JAPAN 48,3 AFGHANISTAN 0,6 INDIEN o,o LIBERIA 0,1 
KOREA,S- 7,8 INDIEN 0,3 SRI LANKA 0,2 ELFENBEIN-K 1,0 
CHINA VR 8,7 SRI LANKA O,D THAILAND o,o NlGER 0,0 

ASIEN 629,2 THULAND 2,3 SINGAPUR 0,1 GH,NA 0,2 
IIALATSIA 0,4 PHILIPPINEN 17,1 NIGER JA 2 ,3 

AUSTRALIEN 26,4 SINGAPUR o, 4 TAIW,N o,o AEGYPTEN 0,2 
NEUSEELAND 1,2 INDONESIEN 4,0 JAPAN 1, 1 SUDAN 0,1 
OZEANIEN All 0,0 PHILIPPINEN 2,9 ASIEN 28,1 AETHIOPI EN 0,2 
FIDSCHI 0,1 HONGKONG o, 1 KENIA 1,6 
NEUKALHON c,o TAIWAN o, 1 zus. 105,0 TANSANIA o,o 
PAPUA-NEUGUI 0,7 JAPAN 3,6 SAl!eIA 6,2 

AUSTR.-OZ. 28,4 KOPEA,S- o, 1 04 TEXTILE ROHSTOFFE IIOSAIIRIK 0,0 
CHINA VR 2, 7 FINNLAND Cl, 1 IIAURITIUS o,o 

zus. 4 529,8 ASIEN 598,8 SCHWEDEN o,o SUEDAFRIKA 1,6 
GR BRITANN 0,0 AFRIKA 14,9 

KOELN/BONN INSG. 28 834,2 AUSTRJLI EN 0,2 !PLANO 0,1 
AUSTR .-OZ. 0,2 SPANIEN 0,2 KANADA 10,8 

SCHWEIZ o,a VER STAAT 0 47,7 
FRANKFURT zus. 383,5 OESTERRE ICH 0,0 VER STAAT W 2,6 

ITALIEN 0,1 IIE XIKO 0,3 
00 LEBENDE TIERE 01 GETREIDE GRHCHENLAND o,o EL SALVADOR 0,0 

FINNLAND 0,2 GR BRITANN 0,1 THRKEI 4,1 COSTA RICA 0,0 
SCHWEDEN 0,4 IRLAND o, 1 JUGOSLAWIEN 0,1 DOIIINIK REP 0,1 
NORWEGEN 0,0 SPANIEN 0,2 UNGARN 0,0 KUBA 0,0 
DAENEMARK 1,5 PORTUGAL 0,0 EUROP• 4,7 VENEZUELA o,, 
GR BRITANN 1,9 EUROPA 0,4 BRASILIEN 13,1 
IRLAND o, 1 ALGERIEN o,o PARAGUAY 0,6 
NIEDERLANDE o,o nNESIEN o, 1 SUDAN 2,8 URUGUAY a,o 
BELGIEN 0,0 AEGTPTEN o,o SOIIALIA 0,8 ,RGENTINIEN 2,1 
FRANKREICH 0,7 AFR !JA O, 1 AFRJK• 3 ,5 KOLUMBIEN 0,3 
SPANIEN 16,7 ECUADOR 0,0 
PORTUGAL 2,9 ISRAEL 0,3 YrR STAAT 0 0,1 PERU a,o 
SCHWE ll 0,9 ASIEN 0,3 APIERJKA 0,1 BOLIVIEN 0,2 
OESTERREICH 0,9 CHILE o,o 
ITALIEN 18,2 zus. 0,8 ISRAEL 5,5 AIIERIKA 78,4 
GRIECHENLAND 5,4 SYRIEN 0,0 
TUERKEI 1,6 02 KARTOFFELN INDIEN 0,1 lYPEPN o,o 
JUGOSLAWIEN 9,6 SUDAN 0,9 BIRIIA 0,0 LIBANON 3,2 
UNGARN 0,8 AFRIKA 0,9 THAILAND o, 1 ISRAEL 23,5 
TSCHECHOSLOW 0,1 HONGKONG n,o JORDANIEN 7,2 
POLEN C,O O~AN 2,0 ASIEN 5,7 SYRIEN 0,1 
SOWJETUNION o,o ASIEN 2,0 IRAK 0,0 

EUPOPA 62,0 ms. 14,1 IRAN 1,5 
zus. 2,9 KUWAIT 7 ,2 

LIBYEN 19,~ 05 HOLZ UND KORK SAUDI-HAB 3,5 
TUNESIEN 475,0 03 FRUECHTE,GEMUESE NCRWEGi:N 0,0 Ol'AN 6,5 
ALGERIEN 17,8 FINNLAND 0,4 ITALIEN 0,0 V.A.E"IRATE 21,8 
IIAROKkO 0,8 SCHWEDEN 5, 5 EUROPA c,o PAKISTAN 0,8 
SENEGAL 0,1 NORWEGEN 2,8 BANGLAPESCH 0,7 
LIBERIA 0,0 DHNE"APK 3,4 VER STAAT 0 0,1 HGHANISTAN 0,2 
OBERVOL TA 0,1 GR BRITANN 12,6 A~ERIU 0,1 INC IEN 0,6 
GHANA 0,1 IRLAND 1,3 SRI LANKA 0,0 
NIGERIA 2,2 NIEDERLANDE 3, 7 zus. 0,1 THAILAND 0,3 
KAMERUN o,o FRANKREICH 2, 9 PIALAYSU 0,4 
AEGYPTEN 32,1 SPANIEN 0,6 06 Z~CKtRRUFBEN SINGAPUR 0,1 
SUDAN 3,1 SCHWEIZ 5,6 VER SHAT 0 0,3 PHILIPPINEN 0,4 
AETHIOPIEN 0,1 OESTERREICH o, 1 AMERIKA 0,3 HONGKONG 32, 1 

SO"ALIA o,c ITALIEN 0,2 TAIWAN 3,5 
UGANDA 0,6 TUERKEI 1,2 zus. o,? JAPAN 12 ,1 
KENIA 4,4 JUGOSLAWIEN o,o KO,EA,S• 97,4 
TANSANIA 0,3 UNGARN 0,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG CHINA VR 2,1 
SAMBIA 1,4 TSCHECHOSLOII 1),0 FINNLAND 6,8 ASIEN 225,3 
SIIIBABWE 0,1 RUIIAENIEN 0,0 SCHWEDEN 28, 1 
SUEDAFR IKA 6,3 SOWJETUNION o, 0 NORWEGEN 18,u AUSTRALIEN 0,5 
SEYCHELLEN o,o EUROPA 40,4 DAENEIIARk 8,5 NEUSEFLAN D J,O 

AFRIKA 563,5 GR BRITANN 18,0 AUSTR.-OZ. 0,6 
LIBYEN 3,2 IRLAND 0,5 

KANADA 7,2 AEGTPTEN o, f ISLAND o,o zus. 633,5 
VER STAAT 0 110,4 AETHIOPIEN 3,1 NlEDERLAhDE 1,4 
VER STAAT w 31,8 SIIIBABWE 0,6 BEL6IEN 1,3 11 ZUCHR 
IIEXIKO 0,3 SUEDAFRIKA 1, 1 LUXEIIBURG 0,8 UTHIOPIEN o,s 
VENEZUELA 0,0 SEYCHELLEN 10,0 FRANKREICH 54,0 AFRIKA 0,8 
BRASILIEN 3,2 AFRIKA 18,0 SPANIEN 33,3 
PARAGUAY 0,3 PORTUGAL 0, 1 VH STAAT 0 0,0 
ARGENTINIEN 1,5 KANADA o,o MALTA 4,0 BRASILIEN 0,1 
ECUADOR 0,1 VER STAAT 0 0,6 SCHWEIZ 11,8 A"ER IKA 0,1 
PERU 0,3 ~EXIKO 0, 4 OE STERRE ICH 83,8 
BOLIVIEN 0,0 GUATEMALA 0, 1 ITALIEN 22,4 zus. 0,9 
CHILE 3,7 KUBA 0,0 6RIECHENLAND 2,6 

Al'ER IKA 158,9 VENEZUELA ,, 3 TUERKEI 1,3 12 GETRAENKE 
BRASILIEN 15,5 J U60 SLAW IEN 0,3 FINNLAND 1,3 

LIBANON 5,0 ARGENTINIEN 0,0 UNGARN 1,6 SCHWEDEN 0,4 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
NORWEGEN 
DAENE"AU 
6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRf ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH IOP IEN 
KENIA 
TANSA~IA 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFR IkA 

ICIINADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'IEXIKO 
GUATEMAU 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
WESTINDHN 
DO„IN 1, PEP 
VENEZUELA 
BRASILlE~ 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JE"EN 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

1! AND.GENUSS~ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

6 &UETERYERll:EHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

I" VERKEHR "lT 6E81ETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEII 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

2,6 
0,5 

20,0 
0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
0,3 
1,6 
3,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0,6 
0,5 
0,8 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
C,O 
0,1 
0,6 

33,4 

o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
O,• 
2,0 
o,o 
2,9 
2 ,7 
0,0 
0,2 
0,1 
8,4 

221,1 
19,0 
2,9 
C,6 
o,o 
0,0 
o,o 
0,(1 
0,0 
1,6 
4,6 
0,1 
0,0 
3,2 
0,0 
0,4 
0,1 

253,'6 

0,0 
0,6 
3,0 
0,7 
1,3 
0,1 
0,1 
2,7 
c,,o 
C,2 
o,c 
1,0 
0,1 
O,t 
o,o 
0,3 
o,o 
8,5 
0,8 
O,C 
1,8 
0,0 

21,3 

1,9 
1,9 

318,6 

0,2 
0,5 
4,9 

FRANHURT 

13 AND.6ENUSS"ITTEL 
DHNEMARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENlEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROk~O 
SENEGAL 
GUIN.-BlSSAU 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZEMT AF REP 
HQU-GUINEA 
ZAIRE 
HGYPTEN 
SUPAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
Sil'IBABWE 
"AUR IT IUS 
SUEDAFPIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
JA~AIKA 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
KUBA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVHN 
CHILE 

AMERIKA 

IYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

U.A 

FRANKFURT 

0,2 
8,1 
2,9 
,, 1 

13 AND.GENUSSMITTEL 
NEPAL 

U.A 

C,8 
o,o 
1,5 
4,8 
0,3 
0,3 
1, 7 
3,2 
1,5 
1, 7 

26,4 
O, 0 
0,2 
0,1 
5, 1 
0,4 

56,2 14 
2,4 

124,6 

9,0 
0,2 
2,8 
0,3 
0, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 

37,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

52,0 
30,5 
32,7 
77,9 

7, 7 
11,2 

0,5 
7,9 
'l, 3 
O,t 
tl, 3 
2,0 

274,2 

3, 7 
42,1 
12, 1 
1, 1 
0,1 
1,2 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,6 
2,2 
o, z 
1,1 
1, 7 
o, 2 
0,9 
0,8 
O, 7 

69, 1 

0,6 
6, 3 

30,0 
4,9 
0,3 
0,2 

14,4 
59,6 
12,6 
1,3 

83,3 
146, 7 

o, 0 
27, 7 
8,6 
O,ü 

77,9 
6, 7 
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SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNA" 
IIALAYSJA 
S IN6APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR'<EGEN 
DAENE"AH 
GR BPITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
G~IECHENLAND 
TUERKEI 
J UGO SLAW IE N 
UhGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLE~ 
SOIIJ ETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
"AR OHO 
GAl'IBIA 
NIGERIA 
HGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
MALAWI 
III.UR lTIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STHT W 
B~HAMAS 
VENEZUELA 
B~ASILIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERHA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA~ 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
IN~ONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

FRANKFURT 

14 FLEISCH,EIER,"ILCH 
AUSTRALIEN 

AUSTR.-OZ. 
0,3 
1,6 
0,4 
5,1 
0,3 
0,6 16 
2,3 
3,4 

13,2 
0,6 

27,4 
1,0 
4,2 

541,5 

51,3 
51,3 

060,6 

0,4 
2,4 
0,0 
3,9 
1,6 
o,o 
0,2 
0,7 

13,9 
0,7 
3,0 
o,o 
2,6 
1,6 

26,0 
6,6 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 

64,1 

o,o 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,3 

18,4 
2,8 
6,7 
o,o 
0,1 
1,6 
0,1 

30,Z 

0,7 
20 ,9 

4,3 
0,1 
0,0 
O, 1 
0,3 

10,2 
36,4 

0,1 
0,2 
5,8 

2:!9,3 
o,o 
1,5 17 

262,2 
19 ,7 
1,0 
2,7 

142,0 
C, 1 
6,2 
0,0 
2 ,5 
5,3 
o, 1 
0,1 
6,9 
o,o 
0,3 

10,6 
706,6 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZ&N. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
&RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAPOKKO 
AE6YPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SUAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
eouv IEN 

AIIIERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
AFGHANISTAN 
lNDIE~ 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPP!NfN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

~USTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

F~TTE R"ITTEL 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
SUEDAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
KOLU~BIEN 

zus. 

AMERIKA 

~ENGE 

0,1 
0,1 

837,4 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
1,s 
o,o 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
o,s 
0,4 
0,8 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
4,3 
8,5 

0,0 
0,3 
0,0 
0,8 
0,7 
0,1 
0,0 
0,0 
1,9 

0,2 
19,6 
0,2 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
O, 1 
0,2 

20,9 

0,0 
G,O 
0,2 
0,0 
0,1 
7 ,4 
Q,4 
5,5 
0,2 
o,o 
o,o 
0,6 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
O, 1 

14,8 

30,0 
30,0 

76,1 

0,2 
0,4 
0,4 
0,0 
0,() 
0,0 
1,0 

1,2 
o,o 
, ,2 

o,o 
0,3 
0,0 
0,9 
1,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VUFLECHTUN6 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELL,ENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLU6PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE !!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAN D 

FRANKFURT FRANKFURT FRANK FURT FRANKFURT 

17 FUTTER!IITTEL 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 34 MINERALOELERZGN.ANG. 52 STAHLHALBZEUG 
ISRAEL o,o IRAK o,o ONADA 0,0 AE6YPTEN 10,2 
IRAN 0,6 IRAN 0,8 VER STAAT 0 1,1 SUEDAFRIKA 0,4 
SAUDI-,RAB 7,9 SAUDI-ARAB o,' MEXIKO 0,3 AFRIKA 12 ,1 
PAKISTAN 1, 1 V.A.EMIRATE 0,2 VENrlUELA 0,8 
INDIEN 0,2 PAKISTAN 0,2 BRASILIEN o,o KANAD, 5 ,3 
CHINA VR 0,2 PHILIPPINEN 0,0 KOLUMBIEN 0,3 VER STAAT 0 15,5 

ASIEN 10,0 KOR EA,S- 0,2 PERU 0,0 VER STAAT II 9,7 
CHINA VR o,o AMERl~A 2,5 MEXIKO 0,0 

zus. 13,4 ASIEN 1,8 COSTA RICA 0,1 
LIBANON 0,1 TRINID.U.TOB o,o 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. NEUSEELAND 0,2 ISRAEL 0,0 BRASILIEN 0,0 
FINNLAND 0,1 AUSTR .-oz. 0,2 JOPDANI EN 0,3 PARAGUAY 0,0 
SCHWEDEN 0,0 SYRIEN 0,2 KOLUMBIEN o,o 
GR BR ITANN o,c zus. 6,4 IRAK 0,1 PERU 1,8 
IRLAND 0,0 IRAN o,o CHILE 0,0 
SPANIEN o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS KUWAIT 0,2 AMERIKA 32,5 
PORTUGAL o,o FINNLAND o,o SAUDI-ARAB 1,3 
ITALIEN 0,0 SCHWEDEN o, 1 JEMEN o,o LIBANON 0,1 
TUERKEI o,o NORWEGEN 0,5 PAKISTAN 4,9 ISRAEL 22,3 
JUGOSLAWIEN o,o DAENEMARK 0,3 INDIEN 0,5 JORDANIEN 0,0 
UNGARN O,C GR BRJTANN O, 0 THAILAND 0,1 SYRIEN 0,0 
SOWJHUNION 0,0 FRANKREICH o, 1 ~ALAYSIA 0,0 IRAN 3,7 

EUROPA 0,3 SPANIEN 0,8 SINGAPUR o, 1 KUWAIT 1,1 
ITALIEN 0,2 INDONESIEN 0,0 BAHRAIN 1,8 

SUDAN 0,2 6RIECHENL,ND 0, 1 TAIWAN 0,1 KATAR 0,2 
BURUNDI 0,2 TUERKEI 1,6 JAPAN 0,0 SAUDI-ARAB 1,8 

AFRIKA 0,3 JUGOSLAWIEN O, 1 ASIEN 7,9 JEHN 0,2 
RU„AENIEN o,o V.A.E!IIRATE 41,8 

VER STOT 0 0,2 SOWJETUNION 0,0 AUSTRALIEN o,o PAKISTAN 9,0 
VER STAAT II 0,1 EUROPA 3,9 AUSTR.-oz. J,O HGHANISTAN H,4 
ARGENTINIFN 0,3 INDIEN 7,7 
KOLU"BIEN 0,0 AEGYPTEN 0,2 zus. 14,2 SRI LANKA 0,0 
PERU o,o SI„BABWE 0,0 THAILAND 0,2 

AMERIKA 0,6 SUEDAFRIKA 3,2 41 EISENERZE ~ALAYSIA 0,1 
AFRIKA 3,4 VER sT,AT 0 0,0 SINGAPUR 0,1 

ZVPERN o,o AMERIKA 0,0 INDONESIEN 0,8 
ISRAEL 0,0 VER STAAT 0 o, 7 TA IIIA N 0,6 
SYRIEN 0,1 DO„INik REP 0,0 zus. o,o JAPAN 7,5 
IRAN 0,0 BRASILIEN o,c KOREA,S- 0,0 
SAuDI-ARAB 2,0 URUGUAY o, 1 45 NE-"fTALLERZE HIEN 112,5 
TAIIIA N 0,6 ARGENTINIEN 1,3 SCHI/EDEN 0,2 

ASIEN 2,8 KOLUIIB1EN 0, 1 GR BRITANN 0,0 NEUSEELAND 0,6 
CHILE 0, 1 EUROPA 0,2 AUSTR.-oz. 0,6 

zus. 4, 1 AMERIKA 2,2 
BRASILIEN 0,6 zus. 177 ,5 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS ISRAEL 0,9 A~EPIKA 0,6 
POLEN 0,0 JORDANIEN 0, 5 53 sTAe-,FORMSTAHL U.A. 

EUROPA o,c IRAK 0,4 JORDANIEN o, 1 FINNLAND 0,1 
IRAN o,o ASIEN 0,1 GR BRITANN o, 1 

zus. 0,0 KUWAIT 0,0 ITALIEN 0,1 
SAUDI-AR AB o, 7 zus. J,8 TUERKEI o,o 

23 KOKS JEMEN o,o UNGARN o,o 
AEGYPTEN 0,0 V.A.Ei'IIRATE 2,2 51 ROHEISEN,-STAHL RU"AENIEN 0,3 

AFRIKA 0,0 PAKISTAN O, 1 FINNLAND o,o EUROPA 0,6 
MALAYSIA 0,0 SPANIEN 0,3 

zus. 0,0 SINGAPUR o,, TUHKEI 0,1 MAROKKO 0,0 
HONGKONG 0,6 EUROPA o,, AEGYPTEN 0,0 

31 ROHES ER~OEL JAPAN 0,0 AFRIKA 0,0 
ISRAEL 0,6 ASIEN 5,5 BRASILIEN 0,(J 

ASHN 0,6 BOLIVIEN O,CJ VER STAAT 0 13,9 
AUSTRALIEN 0,0 A~ERIKA 0, 1 VER STAAT II 0,9 

zus. 0,6 AUSTR.-OZ. o,o AIIERIKA 14,9 
zus. 0,5 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL zus. 15, 0 ISPHL 0,1 
FINNLAND 0,0 52 STAHLHALBZEUG IRAN 0,3 
NORWEGEN C,O 34 MINERALOELERZGN.ANG. FI~NLAND 0,3 INDIEN 0,2 
6R BRIHNN 0,3 FINNLAND 0,3 SCHWEOEN 4,4 JAPAN O,ü 
NlEDERLANCE 0,0 SCHWEDEN 0,0 NORWEGEN, 2 ,8 KOREA,S- o,o 
FPANKPEICh 0,1 NORWEGEN o,o DAENE"ARK 0,0 CHINA VR 0,1 
SPAHI EN 0,0 DAENEMARK 0,0 GR BRITANN 3,3 ASIEN 0,6 
SCHWEIZ O,C GR BRITANN 1,3 IRLAND 1,3 
OESTERPEICH O,G IRLAND o,o NIEDERLANDE 0,1 zus. 16,1 
ITALIEN 0,0 FRANKREICH 1),2 BELGIEN 0,0 
GRIECHENLAND 0,3 SPANIEN 0,1 FRANKREICH 0,2 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
JUGOSLAWIEN 0,4 PORTUGAL 0,1 SPANIEN 0,9 FINNLAND 0,2 
POLEN 0,8 SCHWEIZ 0,0 PORTUGAL 0,9 DAENEMARK 0,0 
SOIIHTUNION o,o ITALIEN 0, 1 MALTA 0 ,2 GR BUTANN 0,6 

EUROPA 1,9 GRIECHENLAND 0,0 SCHWEIZ o,o SPANIEN 1,1 
TUERHI 0,0 OESTEPREICH 0,6 OESTERREICH 0,1 

LIBYEN 0,3 UNGARN o,o ITALIEN 11,2 ITALIEN 0,2 
ALGERIEN o, 1 TSCHECHOSLOII 0,3 GP JE CHENLAND c, 1 TUERKEI o,o 
SUDAN 0,0 SOWJETUNION 0, 1 TUER KE I 0,3 JUGOSLAWIEN 0,9 
TANSANI, 0,3 EUROPA 2, 6 JUGOSLAWIEN 1,6 UNGARN 0,1 
SUEDAFRHA 0,0 UNGARN 0,1 BULGARIEN 0,1 

AFRIKA 0,7 TUNESIEN o, 1 TSCHECHOSLOW 0,5 SOWJETUNION_ 0,0 
"AROKKO 0,1 RUMAENIEN 0,8 EUROPA 3,3 

KANADA 0,0 SENEGAL 0,6 BULGAR! EN 1,0 
VER SUAT 0 1,7 NIGERIA 0, 1 POLEN 0,1 KANADA 0,1 
MEXIKO 0, 1 AEGYPTEN 0,2 EUROPA 19,8 VER STAAT 0 0,0 

AMERIKA 1,8 TANSANIA o,o "EXIKO 0,8 
SUEDAFRIKA O, 1 LieYEN 0,8 GUATEMALA 0,0 

ZTPERN 0,0 AFR I~A 1, 1 ALGERIEN 0,1 roLU"BIEN 0,4 
LIBANON 0,3 MAROKKO 0,5 A"ERIKA t ,3 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
IIALATSIA 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR lTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ll!ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKfI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

LIBTEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
NIGERH 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPlfN 
KENU 
SUEDAFRikA 

AFRIKA 

KANHA 
VER STAAT 0 
VER STAil W 
"EXlkO 
PANAl'IA 
DOl'llNIK REP 
VENEZUELA 
SURINAIO 
BRASILIEN 
PARAGUJY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

All ERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-ARAS 
JE"IEN DEii VR 
Ol'IAN 
V.A.E„IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
l'ALATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,1 KOREA,S-
0,1 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
1,6 
1,9 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
6,5 AUSTR.-oz. 

2, 1 
1,5 56 
1,4 
0,8 

11,8 
o,e 
~.3 
0,7 
0,4 
1,0 
1, 1 
1,5 
o,o 
0,3 
0,8 
1,8 
1,0 
0,7 
4,9 
0,3 
0,2 
C,C 
C,4 
0,5 
0,1 

34, 7 

0,4 
c,o 
5,4 
0,1 
o,c 
c,o 
0, 1 
G,C 
0,5 
0,3 

11,6 
18,3 

2 ,9 
68,8 

6,2 
5,2 
C,O 
c,o 
0,5 
0,1 
3 ,9 
o,o 
0,1 
4, 1 
c,,u 
o,c 
0,1 
0,2 

92,3 

0,1 
0,5 
3, 1 
5,1 
1,3 
0,3 
5 ,5 
2,9 
2,5 
1,1 

16,8 
0,2 
1,8 

64,4 
8,7 
3,3 
1,5 
0,0 
0,2 
0,3 
0,9 
0,2 
0,0 

10,4 
0,5 
2,8 

zus. 

NE-~ETALLf,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIOARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
eELGJEN 
LUXE!IBURG 
FRANkREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAP N 
TSCHECHOSLOW 
PU•AENIEN 
BULGAR JEN 
POLE~ 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LJeTEN 
TUNESIEN 
ALGERHN 
•A~OKkO 
ELFENBEIN-K 
NIEERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
HNIA 
BURUNDI 
SA.BH 
SIMBABWE 
SUEDA FRIKA 
SE TCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GLIATE~AlA 
HONOURAS REP 
EL SALVADOR 
COSTA P ICA 
PANA"A 
DO~lNH HP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOP 
PERU 
BOLIV JEN 
CHILE 

A!IERBA 

ZTPERN 
LIBA~ON 
I SPAEL 
JORUNIEN 
STRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
o•AN 
V.A.EMIRATE 
PAnSTAN 
BANGLADESCH 
HGhANISTAN 
INDIEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NFNGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZJELLAND 

FRANKFURT 

O, 1 
o, 1 

S6 NE-!IETALLE,-HALBZEUG 
SU LANKA 

134,6 

0,8 
O, 1 
0,8 

280,7 

1,6 
10,4 
1,6 
9, 2 

34,3 
2, 7 
0,1 
2,4 
1,2 
0,1 

1(1, 6 1 
11,8 
17,7 
0,4 
2,8 
0,8 
3, 1 
3, 5 
2, 7 
4,8 
2,0 
1,0 
o, 7 
1, 7 
o, 7 
0,3 

128,1 

BIR!IA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH lNA VR 

ASitN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SAND,klES,BI•S,TON 
GR BRITANN 
OESTERREICH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDAFRikA 
AfRJkA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMEUKA 

IHN 
PAKISTAN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 4, 7 
0,1 
3,4 
0, 2 
0,8 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
TUERK EI 

14, 7 
1,0 
5, 9 
,, 1 
0,2 
7, 1 
o,n 63 
0, 1 
2,4 
0,0 

42, 0 

0,6 
102,0 

4,3 
0,1 
o,o 
O, 1 
l'J:,O 
o,o 
0,2 
O, 3 
C,2 
5,6 
2,6 
1,8 
o, 3 
1, 1 
0,0 
o, 7 

120,0 

o, 5 
0,8 

100,2 
5,9 
1, 0 
o, 1 
8, 0 
2,0 
2, 0 
0,3 
8,6 
~.o 
5,5 

10,1 
O,C 

12,2 
7,3 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

AND.STEINE U.EROfN 
FINNLAND 
SChWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAH 
GR BRITANN 
1 RLAN D 
NIEDERLANDE 
BELGHN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGCSLAWJEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ANGOLA 
AEGTPTEN 
SUDAN 
AETHIOP JEN 
H~BJA 
SUEDA FR JkA 

AFRIU 

KANADA 
HR STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
DOMINIK REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGFNTINIEN 
KOLUMBIE~ 

-77-

HERKUNFTSFLUGPLATI 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

~NDI lELLAND 

FRANKFURT 

0,0 
O,D 
2,5 
0,0 
1,6 
1,4 
3,8 
o,o 
9,6 
0,8 
4,5 
1,4 
0,0 

63 AMD.STEINE U.ERDEN 
CHILE 

190,2 

0,9 
0,0 
0,9 

481,1 

o,o 
0,1 
o,o 
0,1 

A"ERIKA 

LlBANO~ 
ISRAEL 
JORDANIEN 
ST RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDJ-ARAB 
V .A.E"IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
!IALATSIA 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

0,0 64 ZEMENT,KALK 
0,0 FINNLAND 

IRLAND 
O,C BELGIEN 
0,0 FRANK RE ICH 
0,0 TUERKEI 

EUROPA 
0,0 
2,0 VER STOT 0 
0,0 A"ERIU 
2,0 

THAILAND 
2,1 IIALATSIA 

ASIEN 

o,o zus. 
0,0 

6S GIPS 
0,0 DAENE•ARK 
O,C, ITALIEN 

0,0 

0,1 69 
4,5 
0,3 
o,o 
1,6 
1,0 
0,0 
0,1 
0,4 
1,5 
o,o 
0,0 
C,6 
o, 1 
0,0 
0,3 
0,9 
0,1 
0,0 
o,o 
,,1 

11,7 

0,1 
0,0 
0,3 
0,7 
0,8 
0,3 
o,o 
2 ,2 

0,3 
5,2 
1,1 
'l,1 
0,0 
o,o 
0,3 
0,2 
o,o 

EUROPA 

zus. 

AND.MIN.BAUSTOFFE 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
~NGARN 
TSCHEC~OSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGTPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO"ALIA 
KENIA 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

~~HJKA 

lYPERN 
1 SR AE L 
JO,DANIEN 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
O"AN 
V.A.E•JRHE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 

IIENGE 

0,0 
7,Z 

0,0 
2,6 
0,3 
0,0 
2,1 
0,2 
0,0 
0,0 
7,3 
7,0 
0,6 
1,9 
0,0 
0,0 
3,1 
0,0 
O, 1 

25,3 

0,0 
o,o 

46,4 

0,1 
0,0 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,2 

0,4 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 

0,7 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,6 
o,o 
1,5 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
2 ,8 

0,0 
2,9 
1, 1 
0,0 
0,8 
0,4 
5 ,2 

0,1 
2,4 
0,2 
o,o 
2, 7 

o,o 
0,1 
0,8 
C,5 
0,1 

103,6 
8,8 
0,1 
0,5 
Z ,3 
2,6 
0,2 
0,0 



6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

I" VERKEHR M ll 6EB IETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ~ND ENDZIELLAENDERN 

TONNEII 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HE,KUNFTSFLU6PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPE l'EN6E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NP. 6UETERHAUPT6RUPPE "EN&E 

ENDZ IELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLAN D E NDZ IELLAN D 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

69 AND.NIN.BAUSTOFFE 81 CHEN.&RUNDSTOFFE U.A 89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 89 AND.CHEII.ERZ[UGNISSE 
INDONESIEN 0,1 SUEDAFRilA 1,0 FINNLAND 105,6 CURACAO 1,4 
HON&KON& 5,5 AFRIKA 13,9 SCHWEDEN 135,3 D0"INIK REP 8,4 
TAIWAN o,o NORWEGEN 47,0 TRINID.U. TOB 1,5 
J4PAN 0,1 KANADA 2,2 DAENEIIAR• 67,0 •UBA 43,3 
KOREA,S- 0,6 VER STAAT 0 14, 8 GR ERITANN 452,7 VENEZUELA 83,1 

ASIEN 125,8 VER st,AT w 21,9 IRLAND 69,8 GUY,NA REP 0,6 
IIEXIKO 0,9 ISLAND 5,2 SURINAII 0,5 

AUSTRAL JEN 0,0 6UATEIIALA 0,1 NIEDERLANDE 33,6 GUAYANA H 0,0 
AUSTR.-OZ. o,o EL snVADOR 0,1 BELGIEN 31,4 BRASILIEN 826,7 

NlCAR,&UA o,o LUXE"BUR6 0,2 PARAGUAY 7,0 
zus. 136,5 COSTA RICA O,Ci FkANkREICH 101,8 URUGUAY 6,2 

PANAl'A 0, 1 SPANIEN 223,2 ARGENTINIEN 281,8 
71 NAT.DUENGEIIITTEL H"AIKA o,o PORTUGAL 84,1 KOLUIIBIEN 61,6 

OESTERREICH 0,0 DOIIINIK REP o, 1 IIALTA 10,8 ECUADOR 47,5 
SOWJETUNION 0,0 KUBA 1,3 GIBRALTAR 0,4 PERU 31,1 

EUROPA 0,0 VENEZUELA 1, 6 SCHWEIZ 42,1 BOLIVIEN 29,5 
BRASILIEN 5, 0 OESTERREICH 147,9 CHILE 44,2 

VER STAAT 0 0,4 URUGUAY 0,3 ITALIEN 233,9 AIIERIKA 407,5 
AIIERIKA 0,4 ARGENTI~IEN 0,5 GUECHE~LAND 115,4 

KOLUMBIEN 0,3 TUERkEI 117,7 ZYPERN 12 ,O 
SAUDI-ARAB 0,1 ECUADOR 0,0 JUGOSLAWIEN 93,9 LIBANON 74, 1 

ASIEN 0,1 BOLIVIEN 0,2 UNGARN 94,0 ISRHL 704,0 
CHILE 0,5 AL&ANIEN 2,3 JORDANIEN 42,6 

zus. C,5 AMERIKA 49,9 TSCHECHOSLOW 35,1 SHIEN 22,9 
,uMAENIEN 28,5 IRAK 95,6 

72 CHEM.DUENGE~ITTEL ZYPERN 0,5 BULGARIEN 61,5 !UN 629 ,9 
FINNLAND o,o LIBANON 1,0 POLEN 40,1 KUWAIT 153,5 
6R BRITANN 0,0 ISRAEL 20,Z SOWJETUNION 91,2 BA~RAIN 4J,8 

EUROPA 0,0 JORDANIEN o,e EUROPA 471,6 kATAR 91,3 
SYRIEN 0, 1 SAUDI-ARAB 435,9, 

LIBYEN 1,1 IRAK 0,2 LIBYEN 104,8 JEMEN 51, 1 
AEGYPTEN 0,1 IRAN 12,6 TUNESIEN 33 ,5 JEIIEN DEM VA 2,1 
SUDAN O, 1 KUWAIT 2, 6 ALGERIEN 76,9 OPIAN 29,9 
AETH IOPIEN 0,1 BAHRAIN 0,2 MAROkkO 25,8 V.A.E"IRATE 304,4 

, FR IKA 1,3 SAUDI-ARAP 8,4 IIAURET~NIEN 0,4 POISTAN 152,4 
OMAN 0,8 MALI 0,4 PANGUDESCH 60,6 

VER STAAT 0 1,9 V .A .E"IRATE 2,1 SENEGAL 1 ,8 AFGHANISTAN 136,8 
VENEZUELA o,o PAKISHN 0,4 GAMBIA 0,7 INDIEN 276,3 
ARGENTINIEN 0,1 BANGLAHSCH 0, 0 GUlN.-BISSAU O,J NEPAL 6, 7 

A~ERIKA 2,0 AfEHANISTAN ,,, GUJNE A HP J,6 SRI LANKA 7,8 
INDIE~ 3, 4 SI ERPA LEONE 2,3 BIRMA 22,3 

ISRAEL 0,1 SR l LANKA o,o LIBER 1A 0,8 THAILAND 66,5 
JORDANIEN 0,9 BIRMA 0,3 ELFENBEIN-k 4,4 LAOS 0,2 
HONGKONG 0,5 THAILAND 0,8 OBERVOLH 1, 7 VIETNAM 126,5• 
KORH,S- o,o ~ALAYSIA 3, 1 NIGER 0,7 MALAYSIA 29,1 

ASIEN 1,5 SINGAPUR 0, 7 GHANA 3,8 SINGAPUR 58,9 
INDONESIEN 1, 2 TOM 1,5 INDONESIEN 102 ,5 

zus. 4,9 PHILIPPINEN 1, 3 BENIN 1, 1 PHILIPPINEN 39,7 
HONGKONG 2,1 NIGERU 225,S HONGKONG 450,8 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A TAIWAN o,, kA~EPUN 1,0 TAIWAN 66,2 
FlNNL,ND 14,1 JAPAN t4, 5 ZENT AF REP 1,2 JAPAN 928,2 
SCHWEDEN 21,8 KOREA,S- o, 1 HQIJ-GUINEA 0,0 kO,EA,S- 26,7 
NORWEGEN 3,1 CHINA VR o, 1 GABUN c,s KOPE.A,N- 0,8 
DAENEPIAPK 13,4 ASIEN 78, 7 rDNGO VR 0,4 CHINA VR 10r4 
GR BR IHNN 15,0 ZAIRE 3,7 ASIEN 259,5 
IRLAND 1,6 AUSTRHIEN 0, ANGOLA 5, 1 
ISLAND 1,4 NEUSEELAND O,U AEGlPTEN 275,5 AUSTRALIEN 51,6 
NIEDERLANDE 1,3 FIDSCHI o,o SUDAN 342,6 NEUSEELAND 10,6 
!IELGHN 1,0 PAPUA-NEUGUI O,C DSCHIAUTI 0,3 OZEANIEN AIO o,o 
LUXEIIBI/RG 0,1 AUSTR.-oz. 0,6 AETHIOPIEN 1~0, 1 FIDSCHI 0,2 
FRANKREJC~ 27 ,6 SOMALIA 85,! OZEANIEN BR o,o 
SFAN IEN 7,7 zus. 430,8 UGANDA 56,4 NEUKALEDON 0,0 
PORTUGAL 2,8 KENIA 650, 1 POL YNES FR O, 1 
SCHWEIZ 16,6 82 ALU~ l NIUMOXYD ~UA~DA 3l,6 IIANUATU o,o 
OESTERREICH 42,8 TUERKEI 2, O BURUNDI 201,1 PAPUA-NEUGUI o,o 
ITALIEN 73,3 SOWJETUNION 0,0 TANHNIA 10, 5 AUSTR.-OZ. 62,6 
GRIECHENLAND 2 ,8 EUROPA 2,0 SAIOBlA 109 ,6 
TUERKEI 9 ,1 IOALAWI 1 ,C zus. 13 878,2 
JUGOSLAWIEN Z4,2 zus. 2, 0 MOSA116IK 41,2 
UNGARN 1,2 IOADAGAS•, R 1,4 91 FAHRZEUGE 
ALBANJlN 0,1 83 BENZOL,TEER U.AE. RE UNION 0,3 FINNLAND 78,4 
TSCHECHOSLOW 0,2 LUXEIIBUR6 o,o Sl"BABWE 3,3 SCHWEDEN 141,9 
RUIOAENIEN 0,3 SPANIEN 0,0 OURITIUS 1,1 NORWEGEN 24,9 
BULGARl EN 0,2 EUROPA o,o SUEDAFRIKA 204,7 DHNEIIAU 38 ,7 
POLEN 0,5 SEYCHELLEN 0,4 GR BR !TANN 648,3 
SOWJETUNION 5,5 AEGYPTEN 0,1 AFRIKA ~77,1 IRLAND 32,1 

EUPOPA 287, 7 AHIKA O, 1 ISLAND 4,6 
KANADA 135 ,8 NIEDERUNDE 8,5 

LIBYEN 0,2 zus. 0, 1 VER STAAT 0 522,2 BELGIEN 7 ,3 
TUNESIEN 0,2 V ER STAAT w 182,1 LUXEIIBURG 0,4 
ALGERIEN 1,4 84 ZELLSTOF•,ALTPAPIER ~lXl~O 65,0 FRANKREICH 81,7 
MAROKKO o,o FINNLAND o,o GuATUIAL~ 7,0 SPANIEN 370,1 
ELFENBEIN-K o,o DAENEIOARk o, 0 HONDURAS REP 3, 1 PORTUGAL 36,6 
NIGER JA 0,0 EUROPA o,o BAHAMAS 1,7 "AlTA 5,1 
GABUN o,o BHIZE 0,0 618 RAL TAR 1,3 
ZAIRE 0,2 VER STAAT 0 0,0 EL SALVADOR 4,3 SCHWEIZ 15,5 
AEGYPTEN 1,1 BRASILIEN 0,4 NICARAGUA 3,3 OESTHREICH 19 ,3 
SUDAN 1,2 AMERIKA 0,4 COSTA RICA 3,5 ITALIEN 89,4 
AETHIOPlfN 0,7 PAN,MA 2,4 GRIECHENLAND 34,8 
KENIA 4,3 HONGKONG 0,0 JAPIAIKA 0,6 TUERKEI 18,6 
TANSANIA 3,5 ASIEN 0,0 HAITI REP 0,4 JUGOSLAWIEN 67,6 
PIADAGASKAR o,o WEST! NDIEN 1,7 UNGARN 6,7 

zus. 0,4 6UADELOUPE 0,1 TSCHECHOSLOW 0,6 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
!IAURETANIEN 
SENEGAl. 
GA!IBIA 
GUIN.-PISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFEN BE IN •K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGEUA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IFN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
NALAWI 
MOSAMBIK 
"ADAGASKAR 
REUNION 
SI!IBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLE~ 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAU 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BELIZE 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDHN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DO„INIK HP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYAN~ REP 
SURINA!I 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTI~IfN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI·ARAB 
JENEN 
JEMEN DEN VR 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"fNGf NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

1,2 
3,6 
1,5 
5,1 

743,7 

81,6 
18,9 
34,0 
22,4 

1,1 
7,6 
0,3 
1,2 
0,1 
0,1 
0,5 
1,5 
0,1 
o,o 
1,0 
0,0 

63,6 
0,1 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
3,5 

90,C 
53,5 
65,3 

2,4 
1,5 

99,8 
0,1 

29,7 
2,4 

18,9 
0,3 
1,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 

201,4 
0,5 

806,3 

126, 1 
3 576,8 

940,0 
347,5 

0,5 
0,2 
C,6 
2,7 
0, 1 
0,7 
0,6 
5,3 
o,o 
0,1 
C,6 
0,9 

15,5 
0,1 
o,o 
0,0 

102, 1 
1,7 
6,1 

37,8 
26,4 

3,1 
15,2 
10,5 
6,9 

228,0 

2,7 
23,1 

374,5 
30,1 
11,3 

223,6 
24,7 
78,8 
9,5 

4 7,1 
143,0 

0,4 
0,3 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
ONAN 
V.A.ENJRATE 
PAkISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
KOREA,N• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
F lDSCHl 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWfDEN 
NORWEGEN 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEUEN 
MAROKKO 
GA"8IA 
ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
SUDAN 
~ETHIOPIEN 
kENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WESTl~DJEN 
DOMINIK REP 
GUYANA REP 
AFGENTINJEN 
KOLUIIBIEN 
POLIVIEN 
C~ILE 

AIIERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI•ARAB 
Ol'AN 
V.A.ElllRATE 
PAKISTAN 
Af6HANISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
SIIIGAPUR 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

26,5 
157,5 

10,4 
0,2 

14,0 
164,1 

4,7 

92·LANDIIASCHINEN 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

1, 7 
10, 9 
13,9 93 
41,8 
18,Z 
9, 7 

46,2 
5,9 

195,2 
5,4 
0,0 
1,2 

696,6 

58, 7 
1,0 
0,0 
0,2 
o,o 
o,o 

60, 0 

9 534,7 

1, 7 
0,8 
1,0 
1, 5 
0,9 
0,1 
1,8 
o, 7 
4,1 
0,9 
1, 2 
o, 5 
1,1 
0,1 
0,0 
0,0 

16,5 

2,5 
0,6 
0,2 
o,s 
0,0 
o,c 
0,1 
0,2 
4,0 
5,4 
2,1 

15,6 

11,3 
0,7 
1,3 
G,5 
0,1 
0,0 
0,2 
o,a 
0,0 
3,e 

18,0 

o, 1 
0,4 

99,8 
0,9 
0,6 
0,3 
0,1 
o,, 
O,u 
3,6 
0,3 
4,6 
o, 1 
0,6 
0,8 
0,0 
Q,O 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 
EL.ERZGN.,IIASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANrREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERUICH 
IT All EN 
GPIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHCHOSLOW 
PU~AENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
HGERIEN 
NAROHO 
MAUREHNIEN 
~ALi 
SEIIEGAL 
GAMBIA 
GUIN.•BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEJN-t< 
OBtRVOL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGEHA 
KA„ERUN 
ZENT AF REP 
AEIU•GUJNEA 
GABUN 
KONGO 0 
ZAIRE 
AN€0LA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANI J 
SANBlA 
OLAWI 
~OU!IBJK 
~ADAG-SKAR 
REUNION 
Sl"BAPWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRHA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KAUD~ 
VER STAAT 0 
VU STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 

-79-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
112,3 

1,2 
o,o 
1,2 

163,S 

426,7 
691,7 
372,4 
223,8 
659,8 
192,3 
29,1 

100,4 
127 ,2 

2,3 
534,1 
882,5 
243,3 
30,5 
0,4 

204,7 
312,5 
862,5 
303,7 
358,8 
339,7 
182,2 

0,4 
48,3 
36, 1 
64,7 
68,3 

144,9 
8 443,3 

521,4 
102,S 
324,8 

63,9 
0,4 
0,7 

21,3 
0,9 
0,8 
0,3 
0,7 
4,5 
7, 1 
0,7 
0,4 
0,0 

21,5 
1,0 
1,3 

862,9 
3,1 
0,2 
1,2 
Z,2 
1,2 
4,6 
5,7 

401,5 
442,6 

0,4 
217,2 
64,4 
1,5 

650,3 
19,1 

355,3 
27,4 

179,2 
3,0 ,,,. 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
HONDURAS REP 
BAII-IIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
J-NAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
&UADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DO!IINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUtLA 
GUYANA REP 
SUIUNAl'I 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIOERIO 

lYPERN 
LIBANON 
ISR-EL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
l<:ATAR 
SAUDI•AR~B 
Jl"EN 
JE,P'EN DEM VR 
ONAN 
V.A.EIIIRATE 
PA~ lSTAN 
eA~GLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEP,L 
SRI LANK~ 
BIRMA 
THHLAND 
LAOS 
VIETNAN 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
•OREA,S• 
KOPEA,N• 
CHINA VR 

ASIEN 

IUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
FIDSCHI 
OZEANIEN PR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 
1, 7 
0,5 94 EB~·WOEH U .A. 

43,6 
1,8 

537 ,5 
10,0 

5 916,0 

800,6 
8 191,4 

981,0 
247,0 

6,2 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEP'ARK 
6P BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 

2,4 
3,1 
0,7 
2,8 
7,1 
8,6 
5,8 
3,5 
1,4 
2,9 
2,0 
0,3 
0,6 
4,7 

10,4 
50,3 

253,6 
3,7 
0,3 
0,2 

140,6 
18,0 
91,4 

554,8 
190,4 
32,4 
93,1 
71,0 
71,0 

12 853,5 

43,-6 
111,1 

4 682,1 
165, 1 
67 ,1 

351,9 
472,1 
639,2 
146,S 
239,8 
093,9 

8,6 
2,9 

94,0 
998,8 
254,2 
22,7 

101,2 
736,8 

7,9 
44,7 
11 ,3 

126,4 
0,3 

195,8 
19S,3 
364,8 
141,9 
270,3 
841,5 
116,4 
220,7 

C,3 
10D,8 

0,2 
64,2 

15 934,4 

324,0 
20,0 

0,3 
0,3 
0,0 
O,! 
0,3 
0,2 

345,S 

43 492,9 

12 ,3 
34,0 
8,7 
7,1 

72,7 
12,7 

0,5 
2,0 
2 ,4 
0,2 

26,6 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPf 

ENDZifLLAND 

FRANKFURT 

94 EBII-WAREN U.A. 
SPANIEN 
PORTU6AL 
!IALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
6RlECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
!IAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUINEA REP 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO!IAL IA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANU 
SA!IBIA 
!IALAWI 
HUNION 
SI!IBAEWE 
!!~UR ITIUS 
SUEDA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
BAHAl!AS 
EL SALVADOR 
NICARA6UA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOl!INIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTI N JEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AllfRIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HfRKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPf 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENG, NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

94 EBl!-WAREN U.A. 
21,5 

5,3 
1,3 
3,3 
6,3 

24,3 
17,1 
12,9 
14,2 
9,6 
o,o 
5,0 
3,6 
4,9 
4,9 
5,1 

318,6 

13,2 
3,1 

16,6 
4,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 95 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
3,1 
0,0 
o,o 

22,5 
12,9 
2,0 
0,3 
0,1 

14,7 
C,1 
li,O 
0,4 
2,7 
o,o 
0,0 
0,1 
0,5 

26,8 
123,4 

38,2 
307,7 

78,2 
4,7 
0,1 
c,o 
0,0 
0,0 
O,C 
2,9 
0,2 
o,o 
0,1 
1,0 
0,3 
2,0 

27,9 
11,7 

1,3 
0,2 
5,8 

13,5 
0,7 
2 ,9 
0,7 
5,0 

505,0 

1,2 
4,3 

96,2 
18,6 

b, 1 
5,7 

16,3 
26,3 
16,3 
3,7 

162 ,8 
0,5 
0,5 

47,8 
4,9 

BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
VIETNAII 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR .-oz. 

zus. 
GLAS-U.A.MIN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAU 
GR BUTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE!IBURG 
FRANKRElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lTALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLO~ 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
~AL•RETANJEH 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBlA 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANUA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXJKO 
GUATEMALA 
BAHAIIAS 
BELIZE 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 

FRANKFURT 

4,1 
6,0 

25,9 
o, 1 
0,7 
5, 1 

95 GLAS-U.A.IIIN.WAREN 
VENEZUELA 
SURINAI! 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

10,0 
1,6 

11, 2 
18,3 
4,8 

20,3 
2, 1 

105,4 
8, 1 
4,9 

639,8 

25,1 
0,0 
o, 0 

25,2 

611,9 

4,4 
17,3 

1, 5 
3,7 

36,9 
6,5 
0,5 
0,4 
0,5 
0,1 
7,e 
8,2 
0,8 
0,1 
3,8 
2,0 
6,7 
3,9 
5, 4 
7,1 
4,2 
0,8 
1,0 
0,9 
3,f 
0,5 ~6 

128,3 

2,3 
o, b 
1,5 
0,2 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,0 
0, 1 
o, 4 
1,6 
1, 2 
0,8 
3,3 
o, 2 
4,5 
0,3 
0,0 
o,o 
3,3 
0,9 
0,1 

21,4 

55,5 
179,4 

20,8 
0,6 
o,o 
8,6 
0,6 
o,o 
o,c 
o,o 
0,1 
o, 1 
0,0 
0,8 
O, 2 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBJEN 
ECUA.DOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V .A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LA"kA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONHONG 
TAI~AN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSHLAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

LEDE~-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR •R ITANN 
IRL,ND 
ISLAND 
NIE DHLANDE 
BELGIEN 
LUXEMPUAG 
FRANkPEJCH 
SP/,NJEN 
POHUGAL 
ULH 
6IBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL~WIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAtNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
r.AURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA"B JA 
GUIN .-BI SSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 

-eo-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

3,2 
0,2 
9 ,9 
0,4 
0,1 
3,2 
G,1 
0,1 
0,2 
0,8 
0,7 

285 ,8 

0,2 
1,1 

18,4 
8,7 
0,5 
3,2 
5, 1 
9,6 
C,5 

17 ,5 
33,7 
0, 1 

10,1 
16,5 
6,9 
0,1 
0,8 

10,8 
o,o 
0,2 

60,9 
2 ,8 
2,4 
6,6 
2,3 

11,9 
2,1 

52,8 
0,5 
1,3 

288,0 

13,5 
0, 1 

13,6 

737,1 

50,6 
?33,1 

88,4 
250,2 
243,7 

44,9 
8,4 
6,6 
8,4 
1,0 

42,6 
114, t 
18, 1 
29, 1 
0,2 

31,8 
18,9 
58,2 

166,1 
21,5 
20,5 

7 ,3 
o,o 

12,2 
1,2 
4,1 
8,4 
3,3 

492,8 

291,2 
173,0 
39,1 
3,1 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
0,3 
o,o 
0,4 

FRANKFURT 

96 LEDER-U.TEXTJLWAREN 
LIBER 1A 
ELFEN!IEIN-K 
OBEllVOLTA 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
KA~ERUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AN&OLA 
HGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MADAGASKAR 
RE UNI ON 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
6UATE"UA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
JA~AJKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
C,UADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRINID.U.TOB 
~UBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURIOM 
PRASILIEN 
PA RAGU,V 
URUGUAY 
~RGENTIN lfN 
KOLUMBHN 
ECUADOR 
FERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SY R JEN 
IRAK 
IRAN 
,uwAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
Jl~EN 
JEIIEN DEM VR 
OMAN 
V .A .EIIIRATE 
PAK 1STAN 
BA N6LADE SCH 
AFGHANISTAN 
1 NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
U"PUTSCHEA 
VIETNA" 
"ALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,s-

"ENGE 

D,O 
o,o 
0,0 
0,4 
0,0 
5,6 
O,D 
D,O 
0,2 
0,1 

25,1 
35,5 
34,4 
26,3 
0,7 
D,D 

14,3 
40,2 

0,6 
87,1 
0,1 
0,0 
0,6 
0,5 

18,0 
0,4 

797,5 

326,3 
976,0 
224,2 

3 ,5 
0,2 
0,7 
6,2 
0,0 
0,0 
2,2 
0,0 
0,2 
0,7 
0,2 
o,, 
0,0 
0,5 

11,5 
0,1 
0,1 

15 ,9 
2,b 
8,2 

1D,4 
8,0 
0,9 
1,0 
0,2 
7 ,9 

607 ,9 

12,5 
90,6 

859,5 
39,3 
14,1 
70,~ 
49,9 

151,5 
6,6 

14,4 
9D,O 
0,7 
0,6 
1,2 

46,4 
37 ,6 
1,5 

99,5 
17,7 
0,3 
3,9 
0,2 

13,1 
0,0 
0,3 
o,o 

18,1 
130,6 

1,7 
25,7 

257,2 
14,2 

447,2 
11,7 



6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPlATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE !!ENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENDZJELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 

CHINA VR 6,4 GUATEMALA 3,0 SPANIEN 247,7 URUGUAY 37,6 
ASIEN 2 534,9 HONDURAS REP 0,8 PORTUGAL 243,0 ARGENTINIEN 311,2 

BAHAMAS 1,9 IIALTA 43,Z KOLUIIBIEN 407,1 
AUSTRALIEN 25,6 BELIZE 0,8 SCHWEIZ 182,2 ECUADOR 19,2 
NEUSEELAND 1,4 EL SALVADOR 1,3 OESTERHICH 128,3 PERU 85,9 
OZEANIEN AM 5,0 NICARAGUA 1,0 ITALIEN 343,6 BOLIVIEN 29,0 
NEUKALEDON 0,0 COSTA RICA 3,1 GRIECHENLAND 57Z,1 CHilE 120,5 

AUSTR.·OZ. 32,0 PANA"A 2,7 TUERKEI 187,0 AMERIKA 27 448,4 
JAMAIKA 1,8 JUGOSLAWIEN 52,6 

zus. 7 465,0 HAITI REP 0,7 UNGARN 43,6 lYPERN 15,6 
WESTINDIEN 1,2 TSCHECHOSLOW 18,2 LIBANON 158,6 

97 SONSTIGE WAREN ANG. GUAOELOUPE 0,3 RU~AENIEN 60,6 ISRAfl 2Z2,7 
FINNLAND 127 ,2 ARUBA o,o BULGARIEN Z4,1 JORDANIEN 111,3 
SCHWEDEN 192,9 CURACAO 0,3 POLEN 54,9 SYRIEN 24,8 
NORWEGEN 101,4 DOMlNJk REP 3,3 SOWJ ETUNJON 51,4 IRAK 488,2 
DAENEMAU 134,8 TRINID.U. TOB 1,3 EUROPA 4 081,5 IRAN 863,7 
GR BRIHNN 842,5 ~UBA 10,0 KUWAIT 291,9 
IRLAND 95,5 VENEZUELA 57, 7 LIBYEN ?99,1 BAHRAIN 43,1 
ISLAND 9,5 GUYANA REP 0,2 TUNESIEN 35,6 KATAR 356,4 
NIEDERLANDE 35,6 SURlNAM 0,0 ALGERIEN 203,9 SAUD1-ARAB 368,1 
BELGIEN 37,6 BRASILIEN 197,6 MAROKKO 39,2 JEMEN 7 ,5 
LUXE"BURG 3,6 PARAGUAY 12,0 OUREnNIEN 1,6 JEMEN DEM VR 0,1 
FRANKREICH 140,0 URUGUAY 5,8 MALI 2,1 O"AN 7,1 
SPANIEN 2 079,3 ARGENTINIEN 118,6 SENEGAL 12,2 V.lt.EMIRATE 242,8 
PORTUGAL 240,2 KOLUMBIEN 104,3 GAMBIA 0,6 PAKISTAN 475,1 
MALTA 10, 1 ECUADOR 13,9 GUIN.-BJSSAU 4,1 BANGLADESCH 18,9 
GIBRALTAR 0,1 PERU 26,1 GUINEA REP 0,6 AFGHANISTAN 110,0 
SCHWEIZ 434,3 BOLIVIEN 18,8 SIERRA LEONE 1,3 INDIEN 438,9 
OESTEPREICH 532,8 CHILE 32,4 LIBERIA 2,9 NEPAL 9 ,5 
ITALIEN 501,7 A"ERIKA 3 806,6 E L F[NBE I N-K 4,6 SRI LANKA 142,0 
GRIECHENLAND 810,9 OBERVOL TA 2,3 BIRMA 18,5 
TUERKEI 115,2 ZVPERN l4,5 NIGER 2, t THAILAND 456,9 
J UGOSLAWHN 1C3,4 LIBANON 65,9 TSCHAD o, 1 LAOS 1,5 
UNGARN 64,8 J SRAEL 064,6 GHANA 22,3 VIETNAM 93,4 
ALBANIEN 0,1 JORDANIEN 64,0 TOGO 2,4 MALAYSIA 504,3 
TSCHE CHOSLOW 31,3 SYRIEN 36,9 BENIN Z,1 SINGAPUR 756,6 
RUMAENIEN 27,9 IRAk 183,0 NIGERIA 303,2 INDONESIEN 295,4 
BULGARIEN 31,3 !UN 575,1 KAMERUN 3,3 PHILIPPINEN 347 ,3 
POLEN 51,0 KUWAIT 263,0 ZENT AF REP 0,3 HONGKONG 586,1 
SOWJETUNION 107,4 BAHRAIN 88,6 AEeU-GUlNEA 0,5 TA lWAN 232,5 

EUROPA 6 862,5 kHAR 56, 1 GABUN 0,6 JI.PAN 364,0 
SAUDI-AR AB 589, 1 KONGO VR 0,2 MALEDIVEN o, 1 

LIBYEN 252,4 JEMEN 9,4 ZAIRE 5,3 KOREA,S- 611,9 
TUNESIEN 152,5 JEMEN OEM VR 1, 1 ANGOLA 12 ,2 ,oREA,N- o,o 
ALGERIEN 115,6 OMAN 19, 0 H6YPTEN 822, 7 CH !NA VR 78,2 
MAROKKO 29,8 V.A.EMIRATE 250, 3 SUDAN 222,8 ASIEN 18 743,0 
MAURETAhlEN 0,3 PAKISTAN 166,9 DSCH16UTl 0,6 
MALI 0,5 BANGLADESCH 6,5 AETHIOPJEN 573,:S AUSTOLlEN 405,2 
SENEGAL 2,9 AFGHANISTAN 59,2 SO"ALlA 252 ,5 NEUSEELAND 348,t 
GA"BIA 1, 1 INDIEN 220,2 UGANDA 42,6 OZEANIEN AM 0,1 
GUIN.-BlSSAU 0,5 NEPAL 5,9 KENIA 378,9 FIDSCHI 0,2 
GUINEA RfP 0,2 SRI LANKA 20,7 R'IJANDA 19,6 OZEANIEN BR 0,2 
SIERRA LEONE 1,2 BIRMA 4,4 &UFUNDl 72 ,1 POLYNES FR 0,6 
LIBERIA 0,4 THAILAND 80,5 TANSANIA 58,6 PAPUA-NEUGUl 0,5 
ELHNBEIN-K 3,2 LAOS C,3 SA"GIA 121,1 AUSH.-oz. 3 754,8 
OBERVOL TA 0,4 VIETNAM 19,2 M ALAW I 4,6 
NIGER 0,6 MALAYSIA 49,2 IIOSAMBH 2,5 zus. 60 446,4 
GHANA 4,8 SINGAPUR 237,3 MADAGASKAR 1,1 
TOGO 0,6 INDONESIEN 136, 2 RrnNION 0,3 FRANKFURT lNSG. 16C 829,1 
BENIN 0,8 PHILIPPINEN 99,7 S JMGABWE 27,5 
NIGERIA 102,5 HONGKONG 243,8 MAURITIUS 22,7 
KAMERUN 0,9 TAIWAN 32,0 SUEDAFRIU 2 816,1 STUTTGAPT 

ZENT AF REP 0,2 JAPAN 339,3 SEYCHELLEN 14,2 
AUU-GUihEA O,L MALEDIVEN 5,6 AFRIKA 6 418,8 00 LEBENDF TIERE 

GABUN 0,7 KOREA,S- 21,8 FINNLAND 0,0 
KONGO VR 0,1 KOREA,N• 0,8 KANADA 2 217,0 NORWEGEN 0,0 
ZAIRE 2,5 CHINA VR 62,9 VER STAAT 0 zo 568,1 DAENEMARK 0,0 
ANGOLA 1,5 ASIEN 102,9 VER STAAT w 1 179,6 GR BRJTANN 0,4 
AE6YPTEN 305,5 HXIKO 143,6 IRLAND o,o 
SUDAN 123,7 AUSTRALIEN 60,6 GUATEMALA 2,0 NIEOEPLANDE 0,0 
DSCHIBUTI 0,1 NEUSEELAND 6,3 HONDURAS REP 1,5 FRANKREICH 0,0 
AETHlOPIEN 117,C OZEANIEN AM 0,4 BAHAMAS 2,Z SPANIEN 0,3 
SO"ALIA 23,4 F IDSCHJ 0,1 BELIZE 0,2 fOHUGAL 0,0 
UGANDA 1, 1 OZEANlEN BR O,C EL SALVOOP 0,3 OESTERPllCH o,t 
kENIA 138,9 NEUKALEDON 0,0 NlCARAGUA 2,9 ITALIEN 0,0 
RUANU 0,2 POLYNES FR 0,0 COSTA RICA 1,3 GRIECHENLAND 0,6 
BURUNDI 1,4 PAPUA-NlUGUI o, 1 PANAMA 1,4 SOWJETUNION 0,0 
HNSANIA 23,9 AUSTR.-OZ. 67,5 KANALZONE 0,4 EUROPA 1,5 
SA„BIA 30,4 J A"AIKA 1 ,6 
MALAWl 1,4 zus. 17 424,1 HAITI REP 0,6 LIBERIA 0,0 
"OSAMBik 9,0 WESTINDIEN 1,4 OBERVOLTA 0,7 
MADAGASKAR 0,8 99 BES.TRANSPORTGUETER GuADELOUPE 1,? ZAIRE 0,0 
REUNION 0,2 FINNLAND 95,6 ARUeA o,o SUEDHRIKA O, 1 
SIMBABWE 4,2 SCHWEDEN 131, 8 CLRACAO o, 1 AFRIKA 0,9 
MAURITIUS 1,5 NORWEGEN 59,1 DO~lNlk REP 3,6 
SUEDA FR 10 124,1 DAENEMARK 147, 6 TRINID.U.TOB 0,8 KANADA 0,1 
SEVCHELLFN 1,3 GR eR lTANN 001,5 KUBA 10,4 VER STAAT 0 1,7 

AFR lKA 584,6 IRLAND 90, 0 HNEZUELA 418,4 VER SHAT W t ,Z 
ISLAND 2, 2 GUYANA REP 1,2 ARGEN TI Nl EN a,o 

KANAU 226,9 Nl EDE RLANDE 27,3 SURINAM 0,2 ~OLUMBIEN J,O 
VER STAAT 0 2 539,7 BELGIEN 52,7 GUAYANA FR o,o ECUOOR o, 1 
VER STAAT w 354,3 LUXEMBURG 1,9 BRASILIEN 857,1 PEPU o,o 
"EXIKO 65,1 FRANKREICH 219,4 PARAGUAY 20,7 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBlETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HE RKUN,FTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIEN&t 

ENDZIELL AN D ENDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

00 LEBENDE TIEH 09 PFL.U.TIER.ROHST.AN6 14 FLEISCH,EIER,IIILCH 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
BOLIVIEN 0,3 CHILE 0,0 FRANKREICH 0,1 NORWEGEN 0,0 

AIIERIKA 3,5 All ERIKA 1, 8 SPANIEN o,u PORTUGAL o, 1 
PORTUGAL 0,0 IIALTA 0,0 

KUWAIT o,o LIBANON 0,0 SCHWEIZ 1,5 GRIECHENLAND 0,0 
V.A.E"IRATE 0,0 ISRAEL 2,6 OESTERREICH 0,0 EUROPA 0,2 
SINGAPUR 0,0 SAUDI-AR AB 0,7 ITALIEN 0,2 
INDONESIEN O,C PAKISTAN 0,1 GRIECHENLAND 14,9 VER STAAT 0 0,0 
PHILIPPINEN 0,1 AFGHANISTAN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 COSTA RICA 0,0 
CHINA VR 1,7 INDIEN 0,0 EUROPA 17,0 AMERIKA 0,1 

ASIEN 2,0 IIALAYSlA o,o 
SINGAPUR o,o '-AROKKO 0,1 KOHA,S- 0,0 

zus. 7,8 PHILIPPINEN o, 1 AFRIKA 0, 1 ASIEN 0,0 
HONGKONG o,o 

01 GETREIDE JAPAN 0,2 KANADA 4,3 zus. 0,3 
SPANIEN 0,1 ASIEN 3, 7 VER STAAT 0 0,2 

EUROPA 0,1 ARGENTINIEN 0,1 33 NATUR-,RAFFINfRIEGAS 
zus. 24,4 AIIERIKA 4,7 SCHWEDEN 0,0 

zvs. 0,1 GR BRIHNN o, 1 
12 GETRAENKE IYPERN 0,0 SPANIEN o,o 

03 FRUECHTE,GE~UESE FINNLAND 0,0 JORDANIEN O,Z OESTERREICH 0,0 
FINNLAND o,o SCHWEDEN 0,0 IRAN 0,0 ITALIEN 0,0 
NORWEGEN o,o NORWE6EN 0,0 SAUDI-AR AB o,o EUROPA 0,2 
DAENUIARK 0,0 DAENEMARK 0,0 OIIAN o,o 
GR BRITANN 0,0 6R BRIHNN 0,2 V.A.EMIRATE 0,0 Sl~BABWE o,o 
BELGIEN 0,0 IRLAND 0,0 IN DIEN 0,1 SUEDAFRlKA 0,0 
SPANIEN o,o ISLAND o,o ASIEN 0,3 AFRIKA 0,0 
SCHWEIZ 0,1 BELGIEN o,o 
GRIECHENLAND 0,0 ITALIEN o, 1 AUSTRALIEN 3,9 VER STAAT 0 C,3 

EUROPA 0,1 GRIECHENLAND 0,0 AUSTR .-oz. 3,9 ARGENTINIEN 0,0 
EUROPA 0,5 AMERIKA 0,3 

ARGENTINIEN 0,0 zus. 25,9 
AMERIKA o,o kANADA 0,0 SYRIEN 0,0 

VER STAAT 0 0,5 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. SRl LANKA o,z 
INDONESIEN O, 1 MEXIKO 0,4 SCHWEDEN o,o ASIEN 0,2 

ASIEN 0,1 ARGENTINIEN 0,4 D1'ENE"ARK 0,0 
ECU-DDR O, 0 6' BRITANN O, 1 zus. 0,6 

zus. 0,2 CHILE 0,2 NIEDERLANDE o,o 
AIIEAIKA 1,6 FR ANKRE l CH ~.1 34 MlNERALOELfRZGN.ANG. 

04 TfXTILE ROHSTOFFE SPANIEN o,o NOPWEGEN 0,0 
SPANIEN 0,0 CHINA VR 0,0 SCHWEIZ o, 1 GR BRITANN 0,3 
GRIECHENLAND o,o ASIEN o,o GRIECHENLAND 0,1 aLAND 0,0 

EUROPA 0,1 UNGARN o,o SHNIEN 0,0 
zus. 2,1 EUROPA 0,4 l',RIECHE~LAND 0,0 

lYPERN 0,2 TUERKEI o,o 
ISRAEL 0,0 13 AND.GENUSSIIITTEL U.A AEGY PTEN 0,1 EUROPA 0,3 

ASIEN 0,2 FlNNLAND (), 1 AFRJO 0,1 
SCHWEDEN 0,0 LIBYEN 0,0 

zus. 0,3 NORWEGEN o, 1 KANADA 0, 1 "AROKKO 0,1 
DAENEIIARK 0,3 VER STAAT 0 0,0 AEGYPTEN 0,0 

05 HOLZ UND KORK GR BRITANN 0,1 VEP STAAT W o,o AFRlKA 0,1 
6R BRITANN 0,1 1'LANO 0,0 PANAIIA 0,1 
PORTUGAL o,o FRANKREICH 0,0 AIIERIKA 0,2 VER snn o 0,2 

EUROPA 0,1 SPANIEN 0,4 KOLUMe IEN 0,0 
SCHWEIZ 0,2 SYRIEN a,o PERU 0,0 

zus. 0,1 OESTERREICH O,G SAUDI-ARAB 0,0 AMERIKA 0,3 
ITALIEN 0,1 V.A.EIIJRATE 0,5 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG tSCHECHOSLOW o,o PHILIPPINEN 0,1 lRAK 0,1 
FINNLAND 1, 7 POLEN o, 1 JAPAN O,~ INDONESIEN 0,0 
SCHWEDEN 0,2 SOWJETUNION o, 0 ASIEN C,6 ASIEN 0,1 
NORWEGEN 0,1 EUROPA 1,4 
DAENEIIAPK 1,0 lUS. 1,2 zus. 0,7 
GR BR ITANN 1,6 "AROKKO 0,0 
ISLAND 0,0 GHANA o,o 17 FUTHRIII TTEL 45 NE-IIETALLERZf 
NIEDERLANDE 0,7 AEGYPTEN 0,0 6R BRITANN 0,1 SCHWEIZ 0,3 
BELGIEN 0,4 SIIIBABWE 0,0 OESTHREICH o,o EUROPA 0,3 
FRANKREICH 2,6 AFRIKA 0, 1 EUROPA 0,1 
SPANIEN 0,1 zus. 0,3 
PORTUGAL 0,1 VER STAAT 0 3,1 zus. 0,1 
SCHWEIZ 4,0 VER STAAT W o, 1 52 SHHLHALBZEUG 
OESTERREICH o,v DOMINIK REP o,o 18 OELSAAHN, FETH ANG. FINNLAND 0,0 
ITALIEN 5 ,6 TRINJD.U.TOB o,o SPANIEN o,o SCHWEDEN 0,6 
GRIECHENLAND O, 1 KUBA o,o EUROPA o,o NORWEGEN 0,0 
TUERKfl 0,1 CHILE 0,0 DAENEIIARK 0,1 
UNGARN 0,3 AMERIKA 3,3 SUEDA FR IKA 0,0 GR BRITANN 0,4 
TS CH ECHOSLOW 0,1 AFRIKA o,o NHDERUNDE 0,1 
POLEN 0,1 ISRAEL o,o BELGIEN o,o 

~UPOPA 18,8 IRAK 0,6 PAKISTAN 0,0 FRANKREICH G,1 
lRAN o,o ASIEN 0,0 SPANIEN 0,5 

TUNESIEN O,ü SAUDI-ARAB 0,2 PORTUGAL o,o 
AEGYPTEN o,o JEIIEN 0,0 zus. 0,0 OESTERREICH 0,0 

AFRIKA 0,1 OIIAN 0,3 HA.LIEN 0,1 
V .A .EMIRATE 1,0 23 KOKS GRIECHENLAND 0,0 

KANADA 0,1 TAIWAN 0,0 SCHWEIZ o,o JUGOSLAWIEN 0,0 
VER STAAT 0 ~.2 ASIEN 2, 1 EUROPA 0,0 UNGARN o,o 
VER STAAT w 0,0 EUROPA 2 ,Z 
IIEXlKO ü,O zus. 6,9 zus. 0,0 
J„IIAIKA 0,1 ALGERIEN 0,3 
WHTINDJEN 0,0 14 FLEISCH, E IER,11 ILCH 31 ROHES ERDOEL SUEDAFRIKA 0,1 
BRASILIEN 0,0 SCHWEDEN o,c ITALIEN 0,1 AFRIKA 0,4 
PARAGUAY 0,3 DAENEIIARK o,o EUROPA 0, 1 
ARGENTINIEN 0,2 GR BRlTANN 0, 1 KANADA 0,4 
KOLUMBIEN 0,9 IRLAND o,o zus. 0,1 VER STAAT 0 0,8 

BELGIEN 0,0 AIIER IKA 1,2 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

52 STAHLHALBZEU6 
lYPERN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 
TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

53 STAB-,FORIISTAHL U.A. 
ISLAND 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
SPANIEN 
JUGOSLAWHN 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHE CHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
AETHIOP IEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
PANAMA 
VENEZUELA 
SURINAII 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AIIERI~A 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOPDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA YR 

ASIEN 

zus. 

56 NE-IIETALLE,-HALBZEU6 
FINNLAND 

6 GUETERVSRKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

56 NE-IIETALLE,-HALBZEUG 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,3 DAENEIIARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,4 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
4,2 FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0,2 IIALTA 
0,2 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 

BULGARIEN 
0,3 EUROPA 

LIBYEN 
0,1 TUNESIEN 
0,5 AL6 ERi EN 
0,5 ELFENBEIN-K 

AEGYPTEN 
0,5 SUEDAfRIKA 

AFRIKA 

0,5 KANADA 
0,6 VER STAAT 0 
0,6 VER STAAT W 
0,2 IIEXIKO 
1,4 COSTA R ICA 
0,7 CURACAO 
0,1 GUYANA REP 
0,1 BRASILIEN 
0,1 URUGUAY 
1,3 KCLUM9IEN 
C,8 A~ER IKA 
o,o 
0,1 ZYPERN 
0,1 LIBANON 
0,2 ISRAEL 
0,3 JORDANIEN 
0,3 SYRIE~ 
1,2 IRAK 
0,2 IRAN 
O,C KUWAIT 
0,0 KATAR 
0,2 SAUDI-ARAB 
0,0 V.A.E~lRATE 
8,9 BA~GLADESCH 

INDIEN 
C,O THHLAND 
0,8 JAPAN 
C,1 CHINA VR 
0,8 ASIEN 

0,2 AUSTRALIEN 
3,8 AUSTR.-OZ. 
0,9 
0,1 zus. 
0,2 
0,2 61 SAND,KIES,BlMS,TON 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
C,1 
0,3 JAPAN 
5,9 ASIEN 

o,o 
0,1 
0, 1 63 
0,0 
o,o 
O,? 
C,O 
2,6 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
C,C 
0,1 
1,8 
o,o 
6,C 

21,6 

0,1 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
SChWEDEN 
DAENEMARK 
GP BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!THIEN 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
TSCHfCHOSLOW 

EUROPA 

ANGOLA 
AFRIO 

VER STAAT 0 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
IIENGE NR. GUETEAHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

0,3 
0,1 
O, 1 
1,8 

63 A~D.STEINE U.EADEN 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

O, 1 
0,3 
3,3 
0,3 
0,9 
0,0 
0,0 
0,6 
0,3 
0,9 
0,3 
o,c 
0,6 
0,2 
O,C 

ZTPE RN 
SAUD I-ARAB 

ASIEN 

64 ZEIIENT ,KALK 
NORWEGEN 

EUROPA 

KOREA,S­
ASIEN 

zus. 

zus. 

10,3 69 

0,0 

AND.MIN.BAUSTOFfE 
GR BRITANN 
ITALIEN 

,,, 1 
0,0 
o,o 

POLEN 
EUROPA 

O, 5 
0,4 
1, 1 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

O, 1 
3, 1 
0,5 
0,0 

KUWAIT 
SAUDI-ARAe 

ASIEN 

zus. 0, 1 
0,(1 
0,2 81 
0,0 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 

O, C 
0,0 
4,C 

0, 2 
0,6 
0,0 
0,3 
C,O 
0, 1 
o,o 

NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERUhDE 
BELGIEN 
FHNKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

O, 1 
0,4 
o, 2 
0,0 
o,o 
0,3 
0, 1 

0 ESTERREl CH 
1T AUEN 
GRIECHENLAND 
TVERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

0, 1 
O, 0 
2,5 

o,o 
0,0 

18,0 

EUROPA 

,AROkKO 
HHPTfN 
MOSAMelK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAllADA 
VER STAAT 0 

1,D MEXIKO 
1,C VENEZUELA 

URUGUAY 
0,0 ARGEhTINIEN 
0,0 KOLUMBIEN 

AMERIKA 
1,C 

ZYPERN 
ISRHL 

0,1 JORDANIEN 
0,0 IRAK 
0,6 IHN 
o,n KUWAIT 
0,1 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0,1 PHILIFPINEN 
O,D lOREA,S-
0,1 ASIEN 
0,5 
0,0 AUSTRALIEN 
.:i,o AUSTR.-oz. 
1,6 

o,c 
o,o 
1,9 

-83-

zus. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

82 ALUMINIUIIOXYD 
0,0 GR BRITANN 
0,0 EUROPA 
1,9 

zus. 
0,1 
0,0 83 BENZOL,TEER U.AE. 
0,1 UNGARN 

3,7 

o, 1 
0,1 

0,0 89 
o,o 

0,1 

0,1 
o,o 
0,0 
0, 1 

o,o 
0,2 
0,2 

0,5 
0,2 
0,7 

1,0 

1,5 
0,0 
o,o 
1,5 
o,n 
0,0 
0,4 
0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0 ,2 
0,4 
0,2 
0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
1,4 
6,5 

0,0 
o,o 
o,o 
0,7 
0,7 

o,o 
2,8 
0,2 
0,5 
o,o 
0,2 
o, 1 
3,8 

O,C 
o, 4 
o,o 
0,4 
o,o 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0,8 
2 ,2 

~.o 
0,0 

13,l 

EUROPA 

KUWAIT 
ASIEN 

zus. 

AND.CHEII.ERZEU6NISSE 
FINNLA~D 
SCHIIEDEN 
NOFWEGEN 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
Mn TA 
SC~WEIZ 
OESTERREICH 
ITALl EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA REP 
LIBERIA 
ELFrnBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
~AMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
H THIOPIEN 
SO"ALIA 
KENIA 
SA!IBIA 
MALAWI 
SIMBABIIE 
•AURITlUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VH STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX lKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JA"AIU 
HAITI REP 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRJNID.U.TOB 
KU6A 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

MENGE 

D,O 
0,0 

D,O 

0,0 
!1,1) 

0,0 
o,o 
0,1 

6,7 
2,4 
0,8 
3,1 

17 ,8 
1,5 
0,4 
0,7 
3,5 
3 ,1 
8,0 
4,8 
1,1 
5,7 
4,1 
6,4 
5,3 
1,7 
9 ,1 
6,3 
1,4 
0,3 
2,3 
2,0 
1,3 

9~,7 

o, 1 
0,4 

12,9 
0,4 
0,1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
il,O 
0,2 
4,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,5 
0,1 
0,2 
2,0 
o,o 
8,5 
o,c 

30,7 

15 ,6 
28,8 

7,3 
2,5 
1, s 
0,2 
0,2 
0,3 
0,4 
0,3 
J,O 
0,0 
0,1 
0,8 
C,1 
0,1 
1,0 
O, 1 
0,1 
0,7 
O,o 
0,1 
3 ,2 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
90LIV IEN 
CHILE 

A~ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KUAR 
SAUDI-AR AB 
JEMEN 
OMAN 
V .A. E MI PATE 
PAKISTAN 
BANGLADlSCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAY SJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKOhG 
TAIWAN 
JAPAh 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 
PAPUA-NElJGUI 

AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FlNhLAND 
SCHWEDrn 
NORWHEN 
DAENEl'ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANifN 
PORTUGAL 
~ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESHRREI CH 
ITALIEN 

zus. 

GR lECHE NLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

lUROPA 

LIBYEN 
TUNESIFN 
ALGERIEN 
IIAROUO 
IIAURETANIEN 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA HP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KA"ERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VP 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 6UNDESGE9IETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKlJNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETE~HAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1,6 
2,7 
0,4 
0,3 
1,0 

70,4 

1,2 
1,6 
2 ,9 
2, 1 
0,3 
4,5 
0,7 
1,0 
0,1 
1,8 
8,0 
o,o 
0,1 
0,8 
0,5 
0,1 
3,4 
2 ,3 
0,0 
0,6 
o, 1 
0,2 
2,8 
4,7 
0,6 
0,3 
4,9 
1,3 
0,4 

4 7 ,4 

0,6 
0,0 
0,0 
2,4 
3, 1 

251,2 

5,0 
83,0 
10,4 
6,3 

60,5 
2,8 
0,8 
1,3 
1,1 
6,6 

39,6 
10,1 
0,4 
0,1 
4,3 

2 5,1 
t,5 
8,0 
0,5 
1,1 
0,5 
0,2 
0,1 
2,1 
G,1 
o, 7 

277 ,2 

3,7 
5,5 
8,1 
4,0 
0,0 
3,0 
C,1 
O,C 
0,3 
1,0 
0,8 
1,3 
C,1 
0,2 
o,o 
c,o 
0,3 
0,0 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANU 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
HNSA~IA 
SAMBIA 
"ALAWI 
l'OSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sil'BABWE 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFR lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUA.HIIALA 
HONOURAS REP 
EL SALVAOOR 
NlCA RAGUA 
COSTA RICA 
PANA"A 
JA"AIKA 
HAITI REP 
1/ESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARlJBA 
CUUCAO 
D0"1NIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAII 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AME R 10 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IND If N 
SRI LANKA 
BIRII, 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,s­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

STUTTGAH 

91 FAHRZEUGE 
8,0 
0,(1 
5,0 
0,5 
2,0 
0,1 92 
2,6 
0,0 
0,1 
0,5 
0,2 
0,2 
0,0 
o, 7 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,0 

21,0 
69,4 

11,6 
217,4 
193,2 

0,6 
1,0 
o, 1 
0,0 
o, 1 
0,9 
4,0 
~,3 
0, 2 
1), 1 
O,C 
o, 2 
O, 1 
o,n 
0,9 
0,3 
0,2 
0,1 
O, 1 
0, 2 
0,2 
1, 2 
a, 1 93 
1,? 
0,4 
0,9 
'l,4 
0,7 

437,4 

2,6 
0,4 
C,5 
2,0 
0,2 
O, 4 
2,6 
2,9 
1), 1 
0,2 
9,9 
0,0 
0,0 
2, 3 
6,0 
1,3 
O, 1 
3,8 
0,6 
0,1 
0, 1 
0,6 
0,7 
0,5 
o, 3 
0,9 
2,4 
o,o 
0,2 
0,2 
O, 3 

42,0 

0,6 
0,0 
o,o 

POLYNES FR 
AUSTR.-OZ. 

LAND"ASCHUEN 
FIN~LAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
NlEDHLANDE 
BELGIEN 
FRANKREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 

zus. 

IT All EN 
GUECHEhLAND 
TUERKEI 
JlJGOSLAWIEN 

EUROPA 

•A~OHO 
HGTPTEN 
Sl•BA~WE 
SUEDAFRIKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
TRINID.U.T09 
VENEZUfLA 

A"ERIKA 

JOROANIEN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAU D 1-, R AB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
JAPAN 

,sIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASC~INEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGCN 
DAEl'lEO!AR K 
GR BR IT ANN 
IRLANO 
ISLAND 
N lEOE RLANDE 
BELGIEN 
LUXEM6URG 
FkANKREICH 
SPANIEN 
PORTlJGAL 
MALTA 
GIPRALTAR 
SCHIIEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR lECHENLAND 
TUERKEI 
JU60SLAWHN 
UNGHN 
TSCHECHOSLOII 
P~MAENIEN 
BULGARIEN 
FOLEN 
SOIIJETUNION 

EUROPA 

LlbYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
•AUPETANIEN 
~All 
SENEGAL 
&,MBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SlFRRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 

-84-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
0,6 

820,6 

'l,1 
0,3 
o, 1 
0,4 
C,3 
0,1 
0,4 
0,0 
0, 1 
0,4 
o,o 
U,3 
0,0 
{1,0 
2,6 

o,o 
0,2 
0,0 
C,O 
0,2 

0,6 
'l,3 
0,0 
0,0 
0,9 

0,5 
0,1 
o,o 
O,li 
0,0 
o, 1 
o,o 
2,6 
3,:3 

7,0 

41,9 
119,6 
76,2 
51,1 

H9,2 
18,6 
4,3 

30,1 
151,5 

O, 1 
l43,6 
307,3 
27,6 
3,6 
il,6 

63,6 
118,9 
174,2 
56,3 
22,8 
38,1 
25 ,8 
3,9 
3,2 
7,5 
6,4 
4 ,4 

84u,5 

34,7 
21,6 
29 ,0 
6,2 
o,o 
0,1 
3, 1 
0, 1 
0,3 
o, 1 
0,3 
0,6 
3,2 
0,0 
0,0 
1,8 
0,1 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
NIGER 1A 
KAMERUN 
ZENT H REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
IEGYPTEN 
SUDAN 
DSC~IEUTI 
HTHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
~ENIA 
RUANDA 
BURUNOI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAIII 
,osANBIK 
MAOAGASKAR 
REI/NION 
SIIIIBABIIE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VfR STAAT W 
MEXI'KO 
GUATE~ALA 
HONDURAS REP 
8AHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANALZONE 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOIIIINIK REP 
TRlNID.U.TOB 
~U6A 
VENEZUELA 
GlJTANA REP 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRHILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIIERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR,N 
.UIIAIT 
BAHRAIN 
~ATAR 
SAUDI-AR AB 
Jl"EN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V .A .EMIRAH 
PAnsTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VlETNA~ 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

MENGE 

8,2 
0,5 
0,0 
0,1 
O, 1 
8,1 
0,4 

28,5 
1,2 
0,0 
3,4 
0,3 
0,9 
1,2 
0,5 
0,9 
1,3 

35,0 
0,2 
1,0 
0, 1 
0,0 
1,9 
0, 1 

62,0 
0,1 

257 ,5 

86,6 
160,9 
219 ,2 
34,1 
4,4 
J,8 
o,o 
0,0 
1,6 
0,3 
2,8 
6,3 
o,o 
0,2 
0,2 
0,7 
0,2 
2,1 
2,8 
3,2 
9,0 

13,8 
J,2 
1,4 
o,o 

23,3 
4,3 

26,1 
30,6 
13,1 
11,8 
18,1 
1,9 

11,0 
711,0 

7,0 
7,6 

27 ,8 
11,0 
25, 1 
42,1 
33,0 
16,8 

2,5 
5 ,1 

93,3 
0,4 

'0,6 
2,1 

11,1 
9,7 
4,1 

41,4 
35,4 

0 ,1 
0,8 
0,1 
7 ,4 
0,0 
0,0 
9,3 

10,6 
4,0 
7 ,3 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
PAPUA-NEUGU 1 

AUSTR.-oz. 

94 EB"-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDFN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 

zus. 

GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU„AENIEN 
BULGARHN 
POLEN 
SOWJETUNICN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKkO 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP?EN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANU 
"ALAWI 
IIOSAMBIK 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
IIEXlKO 
GUATEl'IALA 
HONDURAS REP 
COSTA RICA 
PANAMA 
J AIIAIKA 
HAITI HP 
WESTIND IEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU„BIEN 
ECUADOR 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUN FTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

94 EBII-WAREN U.A. 
24,9 
3,2 

59 ,8 
7 ,1 
2,6 

513,6 

11,6 
1,8 
o,o 
o,c 
O,C 

13,4 

4 336,1 

1 ,7 
8,4 
3,3 
2,8 

28,2 
1,8 
0,1 
0,3 
5 ,2 
3,7 

13,6 
2,8 
1 ,2 
3,0 
3,1 

12,1 
1 ,4 
1,3 
3,9 
2,4 
0,5 
0,3 
1,8 
0,7 
0,4 

104,(' 95 

0,9 
0,2 
3,4 
0,2 
O,C 
0,3 
o,c 
0,1 
O, 1 
6,3 
0,1 
0,1 
0,0 
0,6 
O,G 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
o,, 
o,, 
4 ,3 
0,2 

17,0 

30,4 
95,6 

2,4 
0,8 
0,3 
0,1 
G,1 
0,0 
0,0 
0,1 
o,r 
o,o 
C,G 
0,0 
0,3 
0,1 
0,3 
0,6 
3,4 
0,0 
o,c 
0,4 
2 ,1 
0,6 

PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERJKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LA~U 
THAILAND 
LAOS 
PIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JIPAN 
KOREA,S­
C~INA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
GLAS-U.A.MIN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR#NKREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OES TERREI CH 
ITALIEN 
6RlECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BUL~ARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VtR STAAT W 
HXHO 
BAHA"AS 
JAMAIKA 
HNEZUELA 
BRASIL JEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 

STUTTURT 

o,z 
O, 1 
0,6 

95 GLAS-U.A."IN.WAREN 
SAUDI-OAB 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 

138, 7 

0,6 
Z,3 
1,8 
0,4 
o,z 
4,2 
2,4 
1,3 
0,5 
1, 7 

12, 7 
0,2 
1,5 
0,5 
0,0 96 
1,6 
1,3 
0,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
4,3 
0,5 
2, 8 
0,1 
0,4 
3, 2 
0,2 
o,o 

45,2 

O, 1 
0,1 

305,C 

O, 1 
0,8 
(), 1 
0,4 

10,9 
0,0 
0,0 
0,1 
o, 5 
1, 4 
0,2 
o, 2 
0,3 
0, 1 
1,5 
0,5 
O, () 
0,2 
tl, 1 
0,2 
0,0 
0,1 

17,6 

0,0 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,0 
0,4 
0,8 

1, 4 
8,6 
0,6 
o,o 
o,c 
o,o 
0,1 
(), 2 
0,0 

11,~ 

O,! 
0,0 
0,0 
0,0 
o, 3 
0,2 
o,o 

SU LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
LEDER-U.TEXTILWAREN 

FINNLAND 
SCHWFDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLIWIEN 
UNGHN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU~HNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN~SIEN 
AL6ERIEN 
MARbKKO 
MAURETANIEN 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
RUAND# 
TANSANIA 
SAl"B JA 
HUNION 
SJll!BABWE 
~AURITlUS 
SUEDAFPIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l"E.XIKO 
GUATEIIIALA 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAIIA 
JAMAIKA 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KU8A 
VENEZUELA 
GUYANA HP 
BRASIL! EN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
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HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

4,1 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
1,1 
6,7 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
CHILE 

o,o 
o,o 
0,0 

36,3 

19,6 
10,9 
8,3 

12,7 
50,9 
4,2 

AMERIKA 

lYPERN 
Ll8ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
OIIAN 
V.A.E"IRATE 
PAKISTJN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
Sil<GAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NrnSEELAND 
POLYNES FR 

3,4 
7,7 
3,1 
0,1 
3,6 
7,4 
3,8 
8,7 
4,4 
2,7 
6,8 

AUSTR .-OZ. 

158,9 
2,2 
2,0 97 
2,5 
0,0 
o,o 
0,3 
1,C 
0,7 
0,0 

zus. 

325 ,8 

1 ,6 
6,8 
0,5 
0,8 
0,1 
D,1 
0,1 
0,8 
1,9 
0,1 
O,C 
O,J 
2,0 
7,2 
o,o 
c,o 
o,u 
0,8 

22,7 

SONSTIGE WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
MLGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GlBRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR~ 
ALB#NIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

ElJROPA 

21,1 LIBYEN 
77,1 TUN~SIEN 
8,7 ALGERIEN 
1,4 MAROKKO 
0,2 "AURETANIEN 
0,0 SENEGAL 
0,0 6AMBIA 
0,0 GUINfA REP 
0,1 SIERRA LEONE 
0,4 LIBERIA 
0,1 ELFENBEIN-K 
0,0 OBERVOL TA 
0,1 NIGER 
0,2 GHANA 
0,1 TOGO 
a,o NIGER JA 
0,2 KAMERUN 
0,0 ZENT AF REP 
0,1 GAPUN 
5,2 KONGO V~ 
0,3 ZAIRE 
0,3 ANGOLA 
0,1 IEGYPTEN 
0,0 SUDAN 

ANG. 

IIENGE 

0,3 
116,2 

11,6 
10,2 
2,1 
1 ,7 
0,9 
0,0 
0,1 
4,8 
0,2 
0,6 
8,0 
(),0 
2,4 
0,4 
0,7 
0,9 
0,1 
0,3 
0,1 
1,7 
0,3 
4,3 

17 ,8 
0,1 
5,5 
0,3 
0,0 

75 ,1 

2,0 
0,0 
O,D 
2, 1 

541 ,9 

16,9 
23,1 
9,6 

51,8 
141 ,9 

6,8 
1,3 

36,4 
26,0 
57,6 
74,9 
7,6 
3,0 
0,5 

25,5 
32, 1 
45,9 
19,3 
10,4 
11,0 
5,6 
0,0 
3,4 
2,0 
2,6 
3,3 
3,5 

622,0 

3 ,9 
3,9 

18,3 
2,1 
0,0 
0,4 
0,0 
O, 1 
C,O 
0,4 
0,3 
0,0 
D,0 
0,8 
o,, 
0,7 
0,2 
0,0 
0,1 
O,CI 
1,7 
O,J 

10,5 
0,6 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
U&ANPA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIALAWI 
IIOSAIIBIK 
IIADAGASKAR 
REUNION 
SIIIBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
HONDUR-S REP 
BAHAMAS 
BELIH 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
tOSTA RICA 
PANAM-
J AMAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA HP 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AllfR IKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-OAB 
JEIIEII 
JEP'EN Dfll YR 
OIIAN 
V .A.EIIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISHN 
INDIEN 
NEPH 
SRI LAIIKA 
BIRIIA 
THAILAND 
VIETNA~ 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDO~ 
POLYNES FR 

6 &UETERYERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR po1T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
1,3 
0,3 
O, 1 
0,5 
11,3 
0,0 99 
0,1 
0,5 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
0,7 
0,1 
9,3 
0,0 

57,8 

PAPUA-NEUGUI 
AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAE'IEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
P'ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEII 
6RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU,AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
P'AROKKO 
"AURETANIEN 
"ALI 

snTT&ART 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
0,1 BOLIVIEN 
6, 1 CHILE 

417,0 

1,8 
10,4 
5,3 

42,5 
47,8 
0,7 
0,5 

19, 1 
16,3 

1, 8 
16, 2 
2,3 
O, 1 

84,0 
1, 4 

10,9 
9,0 
4,4 
5,4 
6,2 
o, 7 
0,3 
0,1 
0,9 
O, 2 

288,5 

AMERIKA 

UPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN 
OIIAN 
V .A.E"IAATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANI SHN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
IN DON ES IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
ChINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
POLYNES FR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR .-oz. 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

NUERNBERG 

0,5 
0,8 

740,7 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 

0,5 
1,4 

18,6 
1,2 

18,3 
1,7 
1,5 
1,1 
0,1 
0,1 
7,3 
0,1 
0,2 
1,1 
6,9 
1, 1 
3,6 
7,2 
0,3 
0,2 
0,0 
1,3 
0,7 

17 ,8 
0,9 
4,1 

38,4 
0,7 

76,9 
0,5 12 
0,5 

214,3 

55 ,6 
1,5 
0,0 
0,1 
0,3 

59,5 

GR BR lTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAIIUEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lHLIEN 
GRIECHENL-ND 

EUROPA 

SI„BABWE 
AFRIK-

KANADA 
VER STAAT 0 
DOMINIK REP 
PARAGUAY 
-RGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

AIIERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
PAkISTAN 
HONGKONG 

ASIEN 

GETRAENKE 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NlEDE ALANDE 
BULGARIEN 

EUROPA 

SUDAN 
SUE DA FR IK A 

AFRIKA 

zus. 

24,7 
407,9 

57,9 
11,3 
1,3 
0,1 
0,7 
0,1 
0,6 
0,5 
1,3 
0,6 
0,6 
0,1 
0,1 
0,2 
0,5 
0,8 
0,6 
4,1 
9,4 
o, 1 
0,1 
6,fl 
2,3 
0,3 
5,4 
3,2 
1,3 
2,7 
0,5 
2,0 

SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LieERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 

1,2 
1,1 
0,5 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,4 
0,2 
0,0 
0,4 
0, 7 
O,G 
0,6 
0,4 
0,0 

zus. 

STUTTGART INSG. 

2 417,1 

10 272 ,8 

VER STAH 0 
AMERIKA 

548,1 

1,8 
4,3 
9,9 
3,5 

13,3 
10,7 
10,2 
7,4 
3,8 
2 ,2 

41,5 
1,5 
0,1 
1, 1 

14,9 
10,5 
0,5 
5,1 

10,9 
0,1 
0,1 
0,1 
0,8 
0,0 
0,6 
3,0 
4,2 
1,0 

10,2 
0,8 
5,0 
2,2 
1,9 

183,0 

5, 7 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 

NI&ERIA 
KAURUN 
ZENT AF REP 
ZAIRE 
HGYPTEN 
SUUN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANI­
SAIIBIA 
IIALAWI 
MOSAIIBIJ 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER SHAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
BAHAIIAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA"AIKA 
HAITI REP 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMIIIIK REP 
TR INI D .U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 

NUERNBERG 
o, 1 
1,5 00 
0,3 
0,3 
0,1 

LEHNDE TIERf 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIFCHENLAND 
UNGARN 

2, 7 
0,2 
0,4 
0,3 
0,9 

31,8 
0,2 
0, 0 
1,5 

67,5 
0,4 

114,2 

99, 8 
407,2 
97,2 
51,4 
0,3 
0,1 
o,c 
0, 1 
o, 5 
O, 0 
0,1 
O, 1 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,1 
0,6 

29,3 
2~,2 
0,2 
8,2 
8,7 
9,5 
0,5 
0,2 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STOT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERUl 

HRAEL 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

01 GE TR E 1DE 
SPANIEN 

EUROPA 

Zt.!S. 

zus. 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
BIRMA 

ASIEN 

zus. 

-86-

0,0 
o,o 
0,1 
0,1 13 
o,o 
0,2 

o, 1 
0,1 

0,9 
0,6 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
1,6 

0,0 
c,~ 
o,o 
2,0 

V.A.E~IRATE 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.GENUSSIIITTEL U.A 
GR BR ITANN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEII 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
CHILE 

AIIERIKA 

IRAN 
SAUDI-ARAB 

0,1 ~FGHANISTAN 
0,1 SINGAPUR 

JAPAN 
0,1 ASIEII 

zus. 
o,o 
0,0 14 FLEISCH,EIER,lliLCH 

GR B,ITANN 
0,0 SCHWEIZ 

GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

0,0 UNGARN 
O,D EUROPA 

~,D 

IIEIIGE 

D,O 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 
1,0 
0,1 
0,2 
0,3 
0,7 
0,1 
3,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,7 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 
1,2 

0,0 
1,4 
0,0 
0,0 
1,5 

5,7 

0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

0,0 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,0 
0,0 

o,o 
0,0 

0,4 

0,2 
0,1 
0,0 
0,5 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
1,0 

0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 

D,O 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 

1,4 

D,D 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

END ZJELLAN D 

NUERNBER6 

14 FLEJSCH,EIER,NILCH 
CHILE 

ANERIKA 

SAUDJ-ARAB 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
16 6ETREJDE U.AE.ERZGN. 

GR BRITANN 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
DONJNIK REP 

AIIER IKA 

BAHRAIN 
INDONESIEN 

ASIEN 

zus. 
33 NATUR-,RAFF!NERIEGAS 

NORWE6EN 
EUROPA 

AR6ENTINIEN 
AMERIKA 

zus. 
45 NE-NETALLERZE 

ITALIEN 
EUROPA 

PAKISTAN 
ASIEN 

52 STAHLHALBZEU6 
FINNLAND 
6R BRITANN 
FR ANKRE ICH 
OESTERREICH 
ITALIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

zus. 

55 ROHRE,&IESSEREIFRZGN 
6R BRITANN 
FRANKREICII 
SPAHI EN 
NALTA 
GRIECHENLAND 

EIIROPA 

SUDAN 
AETHJOPIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

lYPl:RN 
LIBANON 
SYRIEN 
IRAIC 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 

ASIEN 

zus. 
56 NE-NETALLE,-HALBZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENUIARK 
6R BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONN~N 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
IIEN6E NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

E_NDZJELLAND 

NUERNBER6 

56 NE-NETALLE,-HALBZEU6 
0,0 MAL TA 
0,0 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,0 !TALJEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
0,2 ALBANJEN 

BULGAR JEN 
POLEN 

0,0 EUROPA 
0,1 
0,1 TUNESIEN 

SENEGAL 
0,1 AEGYPTEN 
0,0 SUEDAFRJKA 
0,0 AFRJU 
0,1 
0,3 kANADA 

VER STAAT 0 
0,1 MEXIKO 
0,0 BRASILIEN 
0,1 KOLUMBIEN 

PFRU 
0,5 CHILE 

AMERIKA 

0,1 JORDANIEN 
0,1 IRAK 

IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 INDIEN 

SRJ LANKA 
0, 1 JAPAN 

ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 

0,1 zus. 
0,1 

63 AND.STEINE U.fRDEN 
0,1 FINNLAND 

GR BRITANN 
BELGIEN 

0,4 ITALIEN 
0,0 TUERKE 1 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,0 VER STAAT W 
0,5 PERU 

ANERIKA 
0,1 
0,1 SYRIEN 

KOREA,S-
0,6 ASIEN 

zus. 
0,0 
0,0 69 AND.NIN.BAUSTOFFE 
0,1 BULGARIEN 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,2 VER STAAT 0 

AIIERIKA 
0,0 
0,4 V.A.EMIRATE 
0,4 ASIEN 

0,0 zus. 
1,4 
1,4 72 CHEM.DUEN6EMJTTEL 

VER STAAT 
C,O AIIERIKA 
0,0 
0,0 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,2 ZUS. 
0,3 

81 CHEN.GRUNDSTOFFE U.A 
2,3 FINNLAND 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 

0,0 GR BRITANN 
0,2 NIEDERLANDE 
O,C BELGIEN 
0,5 FRANKREICH 
0,3 SPANIF.N 
1,0 SCHWEIZ 
0,4 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

END Z 1E LLAN D 

NUERNBERG 

81 CHEM.6RUNDSTOFFE U.A 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,1 TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGARIEN 
0,1 EUROPA 
0,0 
0,0 TUNESIEN 
1,0 NIGERIA 
0,1 AE6YPTEN 
4,0 SUDAN 

SUEDAFRIO 
O, 1 AfRJKA 
0,0 
0,3 KANADA 
0,1 VE~ STAAT 0 
0,5 VEP STAAT W 

DOMlNlk REP 
2,9 BRASILIEN 
9,6 URUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 AMERIKA 
0,1 
0,0 IRAK 
0,0 INDIEN 

12,7 INDONESIEN 
TAIWAN 

0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,2 ASIEN 
0,1 
C,O AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
o,' 
0,5 zus. 

0,3 83 BENZOL,TEER U.AE. 
0,3 WESTINDIEN 

AMERIKA 
18,0 

zus. 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
DAENE~ARK 

EUROPA 

zus. O, 1 
0,0 
0,2 89 AND.CHE~.ERZEUGNISSE 

FINNLAND 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
O,~ 

0,3 

0,0 
0,0 

O, 2 
0,2 

o,o 
0,0 

0,2 

o.~ 
o,o 

SCHWEDEN 
NORW!o6EN 
DitENEMAU 
6R BRITANN 
IPLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA~KREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTCRREICII 
JTALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGIIRN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARJ EN 
POLE~ 
SOWJ ETUNlON 

EUROPA 

LIBYEN 
0,0 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 

MIIROKKO 
0,0 SENEGAL 

fLFOBE IN-K 
GHANA 

0,0 NIGERIA 
0,' UMEPUN 
O, 0 AE6YPTEN 
0,1 AETHJOPIEN 
0,1 BURUNDI 
0,0 SIMBABWE 
0,1 ~AURITIUS 
0,4 SUEDAFRJ~A 
0,1 AFRIKA 
0,1 
0,3 KANADA 
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HERkUNfTSFLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ lELLAND 

NUERNBERG 

89 AND.CHE ... ERZEU6NISSE 
0,0 VER STAAT 0 
0, 1 VER STAAT W 
0,0 NEXIKO 
0,4 GUATE„ALA 
0,0 BAHA"AS 
1,8 COSTA RJCA 

DOIIINJK REP 
0,0 KUBA 
0,1 VENEZUELA 
0,1 BRASILIEN 
0,0 PARAGUAY 
0,1 URU6UAY 
0,3 ARGENTINIEN 

KOLUNBIEN 
0,2 ECUADOR 
0,5 PERU 
0,1 BOLIVIEN 
0,1 CHILE 
0,3 AMERIKA 
0,0 
0,0 ZYPERN 
1,3 LlfANON 

ISRAEL 
0,6 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,1 IUK 
0,0 IRAN 
0,5 KUWAIT 
0,0 BAHRAIN 
1,2 KATAR 

SAUDJ-OAB 
0,2 V.A.EMIRATE 
0,2 PAJISTAN 

BANGLADESCH 
4,7 AFGHANISTAN 

INDIEN 
SRI LANKA 

0,0 BIRMA 
0,0 THAILAND 

NALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 

INDONESIEN 
FHlllPPINEN 

0,0 HONGKONG 
0,0 TAIWAN 

JAPAN 
0,0 JOREA,S-

ASIEN 

0,2 
0,8 
0,1 
0,1 
3,8 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

O, 1 91 
J,O 
0,2 
0,8 
2 ,3 
0,5 
o,o 
0,8 
0,4 
2,9 

,9 ,3 
0,2 
1,4 
0,6 
0,0 
0,0 
1,4 
0,0 
0,6 

36,8 

0,8 
0,6 
1,6 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
3,9 
0,0 
O,D 
0,2 
0,1 
1,1 
9,3 

4,9 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STERREI CH 
ITALIEN 

zus. 

GR JECHENLAND 
TUERKEI 
J~GOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
AE&YPTEN 
HTHJOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MENGE 

26,7 
1,8 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
1,3 
0,0 
1,8 
1,2 
0,3 
D,O 
3,9 
0,3 
1,3 
o,o 
0,1 
o,o 

43,8 

0,0 
0,3 
0,3 
0,7 
o,z 
0,3 
1„4 
0,2 
O,D 
0,1 

16,6 
0,6 
0,3 
0,1 
1,1 
2,9 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
l,8 
0,0 
1,8 
0,1 
0,0 
4,1 
0,0 

32,5 

0,1 
0,1 

122,4 

Q,1 
3,4 
0,2 
0,0 

10,4 
0,0 
o,c 
o,o 
1,3 
2,5 
:i,s 
0,4 
0,2 
0,8 
0,1 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 

20,5 

0,7 
0,3 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
1,5 

0,2 
9,0 
3,4 



6 GUETERYERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MfNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ,ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
ENDZIELLAND lNDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLANO 

NUERNBERG NUERNBER6 NUERNBERG NUERNBER6 

91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZ6N.,MASCHINEN 94 EBM•WAREN U.A. 95 GLAS•U.A.MIN.WAREN 
BAHA„AS 0,1 AETHIOPIEN 3,7 SCHWEDEN 0,5 SPANIEN 1,5 
NICARAGUA o,o SOMALIA O,! NORWEGEN 0,4 PORTUGAL 0,1 
BRASILIEN 0,0 UGANDA 0,2 DAENEMARK 0,5 "ALTA 0,1 
ARGENTINIEN o,o KENIA D,4 G~ BUTANN 2,0 SCHWEIZ 0,1 
ECUADOR o,o BURUNDI 0,1 lRLAN D 0,2 lTALlEN 0,9 
PERU 5 ,8 TANSANIA 0,5 NIEDERLANDE 0,1 GRIECHE~LAND 0,7 
BOLIVIEN 0,0 SAMBIA 5, 8 BELGIEN 0,9 TUERKEI 0,0 
CHILE 0,0 MOSA„BIK 0,0 FHNkREJCH 1,8 JUGOSLAWIEN 1,5 

A~ERIKA 18,7 MADAGASKAI 0,9 SPANIEN 0,8 UNGARN 0,2 
REUNION o,o PORTUGAL 0,1 EUROPA 25,7 

ISRAEL 0,0 SIMBABWE o,s MALTA 0,3 
J ORDANlEN 0,1 "AURIT1l1S 0,0 SCHWEIZ 0,4 TUNESIEN o,o 
IRAK 0,5 SUEDAFRIKA 65,S OESTERREICH 0,7 ALGERIEN 0,3 
KUWAIT 0,0 SEYCHELLEN 0,4 ITALIEN 1,6 ELFENBEIN•K 0,0 
KATAR O, 1 AFRIKA 158,S GRIECHENLAND l),8 AEGYPHN il,2 
SAUDI-ARAS 0,1 nEPKEI o, 1 SUDAN 0,0 
V .A.EMIUTE C,C KANADA 13, 1 JUGOSLAWHN 0,8 HTHIOPIEN 0,0 
PAKISTAN 0,0 VER STAAT 0 126, 1 UNGARN 0,0 HRHA 0,6 
INDIEN 0,0 VER STAAT w 23,6 TSCHECHOSlOW 0,0 

ASIEN C,8 MEXIKO 3, 1 RUMAENIEN 0,1 KANADA 8,8 
GUATEMALA 0,2 BULGAPIEN 0,4 VER STAAT 0 15,0 

AUSTRALIEN C,1 HONDURAS REP o, 1 POUN o,o VER STAAT w 1,1 
AUSTR.-oz. 0,1 BAHAMAS 0, 1 SOWJETUNION 0,3 BAHAMAS 2,7 

EL SALVADOR 0,5 EUROPA 13,1 JA„AIKA 0,2 
zus. 41,6 NICARAGUA C,4 GUADELOUPE 0,1 

COSTA RICA 2, 1 LIBYEN 0,1 VE~EZUELA 0,1 
92 LANDPIASCHINEN PAUPIA 0,0 TVN(SIEN 0,1 BRASILIEN 0,2 

GR BRITANN 1,9 JA~AIKA 0,2 ALGERIEN 0,5 PARAGUAY 0,1 
EUROPA 1,Q HAITI REP 0,0 MAROKKO 0,2 KOLU~BIEN o,o 

WESTINDIEN 0,1 ELFENBEIN•K 0,0 CHILE 0,0 
vtR STAAT 0 C,1 GUADELOUPE 0,6 GHANA o,o APIER IKA 2~,1 

APIERIKA 0,1 DOMINIK REP 0,3 ZAIRE 0,0 
TRUID.U.TOB 0,1 A EGYPTEN 1,9 lYPEAN 0,2 

KUWAIT C,2 KU6A 2,8 SUDAN 0,0 LIBANON 0,0 
SAUDl•ARAB o,, VENEZUELA 2,4 KlNIA o,o ISRAEL 0,3 

ASIEN 0,3 GUAYANA FR 0,3 TANSANIA O,Ci JORDANIEN 0,2 
BUSILIEN 12,1 SllEDAFRIU o,o SYRIEN o,o 

zus. 2,3 PARAGUAY 2,5 AFRH~ 2,9 IUK D,O 
URUGUAY 2, 5 IRAN 0,0 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN ARGENTINIEN 55,7 KANADA 0,4 rnWAIT 1,1 
FINNLAND 11,3 KOLUMBIEN 5,4 YlR STAAT 0 6,8 kATAR 0,1 
SCHWEDEN 16,6 ECUADOR 2,4 VlR STAAT w 0,3 SAUDl•ARAB 0,9 
NORWEGEN 4,0 PERU 13, 7 MFXIKO 0,1 V.A.EP!lRATE 0,4 
DAENEl!APK 4,6 BOLIVIEN 0,7 GUATE~ALA 0,0 PAKISTAN o,o 
GR BRITANN 57,5 CHILE ,, 7 VENHUELA C,O INDIEN ä, 1 
IRLAND 2,! AMERIKA 272,9 BRASILIEN J,1 SRI LANKA o,c 
ISLAND C,5 AFGENTI NIEN C,O MALAYSIA O, 1 
NIEDERLANDE 0,8 lYPERN 0,7 KOLUl'BIEN 0,1 SINGAPUR o,o 
BELGIFN 8,0 LIBANON 2, 1 ECUADOR 0,0 HONGKONG 0,9 
LUXEPIBURG 0, 1 ISRAEL 3, 7 PERU 0,0 ASIEN 4,4 

FRANKHICH 50,5 JORDANIEN 4,, BOLJVIE~ 0,3 
SPAN JE~ 86,8 SYRIEN 1, 5 CHILE 0, 1 AUSTRALIEN o,o 
PORTUGAL 6,6 IRAK 8, 2 Al'ERIKA 8,3 AUSTR.•OZ. O,l 
MALTA 2,2 IRAN 8,4 
GIBRALTAP 0,1 KUWAIT 8,, LleANON 0,0 zus. 58,8 
SCHIIEIZ 5,6 BAHRAIN 0,1 ISRAEL c,,o 
OESTERRflCH 5,6 UTAR 1, 7 SYAI EN C, 1 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

ITALIEN 50,4 SAUDl•ARAB 67,7 IRAK 0,1 FINNLAND 0,7 
GRIECHENLAND 6,9 JEMEN o,, IRAN 1,6 SCHWEDEN 1,2 
TUERKEI 18,0 JEMEN DEM VR 0,2 KUWHT 0,4 NORWEGEN 0,8 
J UGO ~LAW lEN 10,7 O~AN 0,5 BAHRAIN o,o DAEMEMARK 0,3 
UNGARN 27,7 V.A.EMIRATE 10,C KATAR 0,3 GR BR !TANN 18,7 
ALBANIEN 0,1 PAKISTAN 11,4 HUDl•ARAB 5,8 IRLAND 1,0 
TSCHECHOSLOW 2,6 BANGLADESCH 0,1 JEPIEN 0, 1 ISLAND 0,1 
RUMAENI EN 1, 1 AFGHANISTAN 0,0 V.A.EMIRATE 0,1 NIEDERLANDE 0,3 
BULGARIEN 5,8 INDIEN 13,4 PAKISTAN 0,6 B~LGIEN 0,3 
POLEN 3,0 SRI LANKA 0,2 1 NDIE 0,3 LUHMBUAG 0,1 
SOWJETUNION 4,8 THAILAND 0,5 THAILAND 0,0 FRANKREICH 1,4 

EUROPA 394,5 VIETNAM o, 1 MALAYSIA O,u SHNIEN 6,S 
MALAYSIA 0,2 SINGAPUR o,o PORTUGAL 0,5 

LIBYEN 14,5 SINGAPUR 1,8 1 NDON(S IEN o,o PIALTA 1,2 
TUNESIEN 18,5 INDONESIEN 0,3 PHILIPPINEN 0,0 SCHWEIZ 0,6 
ALGERIEN 12,2 PHILIPPINEN 7,6 HONGKONG 0,0 OESTERREJCH 0,1 
MAROKKO 12,0 HONGKONG 2, 5 TAIWAN 0,0 ITALIEN 10,4 
l!AURETANIEN 0,0 TAIWAN 3,6 KOREA,S• o, 1 &RlECHENLAND 2,6 
SENEGAL 0,2 JAPAN 21,9 ASIEN 9 ,5 TUERKEI 0,3 
GAMBIA 0,1 KOREA,S• 2,7 JUGOSLAWIEN 0,2 
LIBERIA C,6 CHl~A VR 2,o AUSTRAL! EN 0,2 UNGARN 0,7 
ELFENBEIN•K 0,4 ASIEN 186,3 AUSTR.-oz. 0,2 ALBANIEN o,o 
OBERVOL TA 0,2 TSCHECHOSLOW 0,2 
NIGER o,c AUSTRALIEN O,B zus. 34,0 RUMAENIEN 0,1 
GHANA 0,5 NEUSEELAND 0,2 BULGARIEN 2,3 
TOGO 0,1 FIDSCHI 1),0 95 6LAS•U.A.PIIN.WAREN POLEN 0,0 
BEN IN o,, OZEANIEN BR o,o FINNLAND o,o SOWJETUNION 0,1 
NIGERIA 6,5 NEUKALEDON o,o SCHWEDEN 0,5 EUROPA - 50,9 
KA"ERUN 0,1 POLYNES FR O, 1 NORWEGEN o,o 
GABUN 0,1 PAPUA•NEUGUI o,o DAENEl'OK 1, 1 TUNESIEN 5,6 
KONGO VR 0,0 AUSTR.-Oz. 1,2 GR BRITANN 18,1 ALGERIEN 0,1 
ZAIRE 0,1 IRLAND 0,1 MAROKKO 0,4 
ANGOLA 2,7 zus. 013,3 ISLAND 0,1 SENEGAL 0,0 
AEGYPTEN 11 ,2 NIEDERLANDE 0,0 GAPISIA 0,0 
SUDAN 0,3 94 EBM•WAREN U.A. BlLGlEN 0,0 GUIN.-BISSAU D,2 
DSCHIBUTI 0,0 FINNLAND 0,2 FRANKREICH 0,8 ELFENBEIN•K D,O 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NU ERN BERG 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
GHANA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOPIALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMB JA 
MALAIII 
SIMBABWE 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AHikA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
l!EXUO 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
KUBA 
BRASILIEN 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
ST RIEN 
IRAK 
IRI.N 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEPIEN 
V.A.EMIPATE 
PAKlSHN 
BAN6LADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LAN~A 
THAILAND 
KAPIPUTSCHEA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
P~ILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARk 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
PIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

6 &UETERVERIEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IPI VERKEHR PIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,1 
0,0 
3,9 
O,C 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
0,8 
o,o 

11,3 

7,3 
5,5 
0,4 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
1,2 
0,1 
0,4 
o, 1 
1,4 
0,3 
0,3 

17,0 

0,4 
2,8 
4,7 
2 ,e 
0,2 
0,0 
O, 1 
4,9 
0,9 
2,8 

23,9 
c,o 
1,6 
t,O 
0,0 
0,0 
0,5 
o,c 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
1,8 
2,1 
0,0 
0,2 
o, 1 
0,3 

5C,4 

o,o 
0,1 
0,1 

129 ,8 

2 ,8 
3,3 
0,8 
0,5 

14,3 
1,5 
0,1 
0,7 
2,f 

17,8 
16,3 
1,9 
0,8 
1,8 

10,4 
13,~ 

2,8 
2,6 
1,8 
4,8 
1,0 
1,2 
1,6 
1,3 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
nGERIEN 
NAROno 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
ELflNl!EIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHAl'IA 
NIGERIA 
~AMERUN 
ZENT Af REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAl'!BIA 
IIALAWI 
MOSAIIBIK 
UUNION 
SIMABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATE•ALA 
HONDURAS REP 
~AHA~JS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JA~AIKA 
GUADELOUPE 
DOIIIN!k REP 
TRINID.U.TOB 
KU&A 
VENEZUELA 
GUATANJ FR 
BRASILIEN 
P-RAGUAY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

nlERIKA 

ZVPERN 
ueANON 
ISRAEL 
JORDANIH 
SYRIEN 
IRAK 
!PAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
$AUDI-ARAB 
JE~EN 
JE~EN DEPI VR 
OMAN 
V.A.E~IRATE 
PAkISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNA• 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

8,4 
114,7 

8,7 
3,3 
1, 3' 
1,1> 
0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
o,o 
0,3 
o,o 
0,1 
0,0 
1, D 
0,3 
0,1 
O, 1 

NUERNBERG 

97 !ONSTIGE WAREN 
ULATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUK,LEDON 
PI.PUA-NEUGUI 

ANG. 

AUSTR.-oz. 

zus. 

o, 1 99 
0,1 

BES.TRANSPORTGUETER 
F INN LAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•AU 

o, 1 
15,5 
0,2 
o,o 
0,4 
O,.:, 
o,o 
0,0 
0,2 
0,4 
0,1 
o,o 
o, 0 
0,3 
o,c; 
7,4 
c,o 

42, 5 

4, 9 
35, 8 
10,9 
2,6 
O, 1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
0,5 
0, 1 
0,2 
o,o 
O, 1 
0,6 
3,7 
0,2 

10, 1 
0,2 
0,7 
5,4 
1,(l 
0,8 
0,9 
3,6 
1,1 

84, 0 

1, 0 
1,C 
2, 4 
5, 2 
1, 5 
2,5 
3, 0 
7, 4 
0,5 
1, 6 

13, 3 
0, 1 
o, 2 
o, 1 
2, o 
1, 6 
0, 1 
J, 3 
2, 2 
0,0 
o,o 
~- 0 
0,4 
O, 1 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA~KREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGUN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKrO 
IIALI 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
\.IBERU 
ELFENBEI~-K 
EHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KA~ERUN 
ZAHE 
ANGOLA 
JEGTPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KEkIA 
RUANDA 
TANSANIA 

ALAWI 
SIIIBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRikA 

AFRIKA 

KANADA 
V[R STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIC• 
HAITI REP 
GUADELOUPE 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
G~YANA REP 
BRASILIEN 
PA~AGUAT 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUERNBERG 

0,2 
1,8 
0,4 
1,3 
0,8 
0,5 

99 BES.TRANSPORT&UETER 
KOLUMBIEN 

10,1 
0,5 
2,2 

64,7 

0,9 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,9 

306,8 

1,1 
0,7 
o, 1 
0,1 
2,8 
C,2 
o, 1 
0,4 
2,9 

20,8 
4,1 
0,3 
2, 1 
2 ,8 
2,6 
3,7 
0,9 
0,4 
0,0 
0,2 
0,1 
J,O 

46,4 

ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CMILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
JEMEN 
OIIAN 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BlkMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAP•N 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

NUr.RNBERG 
0,4 
O,b 
ü,3 
G,2 
o,o 
0,1 
o,o 00 
0,0 
0,2 
0,9 

INSG. 

0, 1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,1 
1,3 
0,5 
0,9 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
0,7 
0,0 
0,1 
0,3 

41,< 
48,8 

71,2 
832,2 

38,3 
0,6 
o,o 
0,1 
0,0 
1,3 
0,1 
0,1 
o,o 
O,u 
3,0 
0,1 
6,8 
o,o 
0,5 
1,0 

MUENCHEN 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE~ARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENL•ND 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
AEGTPTEN 
SUDAN 
SUEDAFRIKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

A~ERIO 

ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
V .A .EMIRATE 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 

IOENGE 

0,2 
0,9 
0,2 
5,2 
0,2 

962,1 

0,2 
0,1 
1,8 
0,1 
o, 1 
1,7 
0,2 
0,6 
0,0 
0,0 
6,8 
0,0 
o, 1 
4,0 
0,2 
0,2 
0,6 
0,0 
o,o 
0,5 
o,o 
0,4 
5,2 
2,2 
1,2 

21,7 
0,0 

51,5 
0,1 
0,4 

11)0,1 

3 ,8 
0,2 
o,o 
4 ,o 

161,3 

907,0 

0,1 
o, 1 
o,o 
0,3 
0,0 
0,2 
0,3 
0,6 
o,, 

12,9 
0,1 
0,4 
0,0 
0,0 
i),0 

15,3 

79,2 
o,o 

19,0 
0,0 
C,2 

98,4 

0,1 
1,4 
0,8 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
2,5 

o,o 
-o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VER FLECHTUN6 NACM 6UETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERUND NACH MERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ MERKUNFTSFLUGPLATZ MEPKUNFTSFLUGPLATZ MERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE !!ENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE •ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE !!ENGE 

ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLOD ENDZJELLAND 

IIUENCHEN fllUENCHEN IIUENCHEN IIUENCHEN 

00 LEBENDE Tl ERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 13 AND.&ENUSSNITTEL U.A 16 GETREIDE U.AE.ERZ&N. 
JAPAN 0,1 PAKISTAN 1,8 NIGERIA 0,0 SCHWEIZ o,o 

ASIEN 0,3 BAN&LADESCH 0,0 KAURUN 0,1 ITALIEN 0,1 
INDIEN 0,1 ZAIRE 0,1 UNGARN 0,0 

zus. 116,5 BIRIIA 0,2 AE&YPTEN 0,4 POLEN 0,0 
IIALAYSIA 0,0 AETHIOPIEN 0,0 EUROPA 0,4 

03 FRUECHTE,GEIIUESE PHILIPPINEN 0,0 S IIISABWE o,o 
FINNLAND o,o HONGKONG 0,5 SUEDAFRIKA o,o KANADA 0,0 
DAENEIIARK 0,0 TAIWAN 0,0 AFRIU 'J,7 VER STAAT 0 0,6 
GR BUTANN o,o JAPAN 0,1 VER STAAT W o,o 
NIEOERLANDE 0,0 KOREA,$- 0,0 J ANADA o,o BOLIVIEN o,o 
BELGIEN 1, 7 CHINA VR 0,0 VER STAAT 0 3,4 AIIERIKA 0,6 
FRANkRE ICH 0,7 ASIEN 15,3 VER STAAT W 0,2 
SCHWEIZ 2,5 BRASILIEN 0,0 ISRAEL 0,5 
OESTERREICH 5,0 AUSTRALIEN 0,2 ARGEN Tl NIEN 0,0 SYRIEN o,o 
ITALIEN o,z AUSTR.-oz. 0,2 KOLUIIBIEN 0,1 SAUDI-ARAS 0,2 
GRIECHENLAND 0,2 PERU 0,0 INDIEN o,o 
JUGOSLAWIEN 1,1 zus. 43,1 BOLIVIEN o,o HONGKONG o,o 
UNGARII 0,4 CHILE 0,0 JAPAN 0,1 

EUROPA 11,8 11 ZUCKER AIIEU,A 3,8 ASIEN 0,7 
RU~AENIEN 0,1 

ALGERIEN o,c EUROPA (!, 1 LIBANON 0,7 AUSTRALIEN 0,0 
NIGERIA 0,0 ISRAEL 0,1 AUSTR.-OZ. 0,0 
BURUNDI 0,0 HONGKONG o,o JORDANIEN 0,4 

AFPIKA 0,0 ASIEN 0,0 SYRIEN 0,9 zus. 1,8 
!RAN 0,0 

lYPERN 0,1 zus. o, 1 BAH~ AIN 0,1 17 FUTTERIIITTEL 
ASIEN l',1 SAUDI-ARAS o,o NIEDERLANDE 0,0 

12 GETRAENH INDIEN 0,0 SCHWEIZ 0,5 
zus. 11,9 SCHI/EDEN 0,1 BIRIIA 0,1 6R IECHENLAND o,o 

6' SRITANN o,o HONGKONG 0,6 POLEN 0,1 
04 TEXTILE ROHSTOFFE NIEDERLANDE o,o TAIWAN il,O EUROPA 0,7 

GR BRIHNN 0,0 FR ANKRE ICH 0,4 JAPAN 0,4 
SPANIEN 0,1 SPANIEN 0,0 KOREA,S- O,D zus. 0,7 

EUROPA 0,1 OESTEUEICH 0,0 ASIEN 3,3 
GRIECHENLAND 0,0 18 OELSAATEN ,FETTE ANG. 

BIRMA 0,0 UNGARN 0,8 AUSTRALIEN 0,0 ITALIEN o,z 
ASIEN 0,0 RUl'AENIEN 0,5 AUSTR .-OZ. 0,0 GRIECHENLAND 0,0 

POLEN 0,0 POLEN o,o 
zus. 0,1 EUROPA 2,0 Zl/S. 22 ,3 EUROPA 0,2 

09 PFL.U.TIER.ROHST.AN6 IIALI 0,0 '4 FLEISCH,EIE~,"ILCH LIBANON o,o 
FINNLAND 0,8 AFRIKA O, 0 FINNLAND o,o ASIEN o,o 
SCHWEDEN 1,2 SCHI/EDEN 0,1 
DAENEIIARK 0,2 KANADA o,o DAENEMRK , ,o zus. 0,2 
GR 9RITANN 0,5 VER STAAT 0 1,1 6~ BRITANN 1,6 
IRLAND 0,1 VER STAAT W 0,1 NIEDERLANDF 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
NIEDERLANDE 0,6 EL SALVADOR O,C BELGIEN 0,5 DAENEIIARJ o,o 
BELGIEN 0,2 IIESTINDIEN o,o FRANUEICH 2 ,2 GR BRJTANN 0,0 
FRANKREICH 2,0 PERU, 0,1 SPANIEN 0,1 FR ANKRE ICH 0,1 
SPANIEN 0,3 AMERIKA 1,3 SCHWEIZ 0,2 ITALIEN o,o 
PORTUGAL 0,1 OESTERREICH 2,1 EUROPA 0,2 
MALTA 0,1 IYPERN 0,0 ITALIEN 4,4 
SCHWEIZ 0,6 LIBA~ON O,Ci GRIECHENLAND 0,3 HGYPTEN o,o 
OESTERREICH 7,1 ISRAEL 0,0 TSCHECHOSLOW 0,1 AFRIKA o,o 
ITALIEN 3,5 SYRIEN 8,9 RUMAENIEN o,o 
GRIECHENLAND 0,3 IRAN o, 0 EUROPA 12,7 KANADA 0,3 
TUERICEI 0,0 SAUDI-ARAS 0,0 VER STAAT 0 0,0 
JUGOSLAWIEN C,7 SRI LANKA o,o TUNESIEN 0,2 VlR STAAT W 0,1 
UNGARN 0,0 IIALAYSIA o, 1 ALGUIEN o,o eU,SILIEN 0,0 
TSCHECHOSLOW 0,0 SINGAPUR o,o ELFENBE I N-K 1,5 AIIERIKA 0,3 
RUMAENIEN 1,3 PHILIPPINEN o,z AEGYPTEN 27,2 
BULGARIEN 0,0 HONGKONG 0,5 SUFDAFRikA o,o zus. 0,5 
SOWJETUNION 0,3 ASIEN 9, 7 AFRIU 28,9 

EUROPA 20,0 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
zus. 13,0 KANADA 0,0 FINNLAND 0,0 

ELFE NM IN-K o,o VER STAAT 0 3,2 NIEDERLANDE 0,0 
TOGO o,o 13 AND.GENUSSMITTEL U.A ARGENTINIEN 0,0 EUROPA :>,O 
AEGYPTEN 0,0 SCHWEDEN 0,1 CHILE 0,0 
SUDAN 0,0 NORWEGEN o,o AMERIJA 3,2 VER STAAT 0 0,0 
AETHIOPIEN 0,1 DAENEIIARK o,o A"ERIKA a,o 
KENIA o, 1 GR BAITANN 0,8 lYPERN 0,0 
SAMBIA o,o IRLAND 0,0 LIBANON 0,0 ISUEL o,o 
SUEDAFP IKA o,o NIEDERLANDE n, 1 ISRAEL o, 1 ASIEN o,o 

AFRIKA 0,3 BELGIEN 0,3 JORDANIEN 235,1 
FRANKREICH 0,8 IRAN o,o zus. 0,1 

KANADA 6,5 SPANIEN 1,5 KUWAIT 0,0 
VER STAAT 0 0,3 PORTUGAL 0,3 BAHRAIN 0,0 34 "INERALOELERZ&N.ANG. 
VER STAAT W 0,1 SCHWEIZ o, 7 SAUDI-ARAS o,o SCHWEDEN 0,5 
GUATEIIALA o,o OESTERREICH 0,4 IN DIEN o,o NORWEGE~ o,o 
ARGENTINIEN o,o lTALIEN 5,8 HONGKONG o,z GR BRITANN o,o 
KOLUIIBIEN 0,2 GRIECHE~LAND 2,1 JAPAN o,o BELGIEN o,o 
PERU 0,0 TUERKEI 0,3 ASIEN 235,5 SPANIEN 0,4 
BOLIVIEN o,o JUGOSLAWIEN o,o OESTERREICH o,o 

AIIERIKA 7 ,2 UNGARN 0,5 AUSTRALIEN 0,1 ITALIEN 0,1 
RUMAENIEN 0,0 AUSTR .-oz. 0,1 GRIECHULA~D 0,0 

LIBANON o,o BULGARIEN 0,0 TUERKEI 0,1 
ISRAEL D,1 POLEN 0,5 zus. 2@0,5 JUGOSLAWIEN o,o 
SYRIEN 12,0 SOWJETUNION 0,0 UNGARN O,D 
IRAK 0,0 EUROPA 14,4 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. EUROPA 1,3 
KUWAIT 0,0 FINNLAND 0,0 
BAHRAIN o,o LIBYEN 0,0 6R BRITANN 0,2 ALGERIEN D,O 
SAUDI-ARAB 0,3 ALGERIEN 0,1 BELGIEN 0,0 NIGERIA 1,9 
V.A.EMIRATE 0,2 MAROKKO 0,0 FRANKREICH 0,1 AEGYPTEN D,3 

-90-



HERKUNFTSFLU6PLATZ 
NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

IIUENCHEN 

34 lllNERALOELERZ&N.AN&. 
KENIA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT II 
GUATENALA 
URU&UAY 
KOLUNBlEN 
PERU 
CHILE 

AIIERlKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
JEIIEN 
PAKISTAN 
INDIEN 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

45 NE-IIETALLERZE 
PORTU&AL 

EUROPA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
ALGERIEN 

AFRJKA 

52 STAHLHALBZEUG 
FJNNLAND 
61 BRJTANN 
FUNOEICH 
PORTUGAL 
lTALJEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUIIAENIEN 
BULGAR JEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASJLIEN 
PERU 

SYRJEN 
SAUDI-AR AB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

zus. 

53 STAB-,FORIISTAHL U.A. 
OESTERREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
A"FRIKA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
61 B'1TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREIC~ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JU&OSLAWIEN 
UNGARN 

6 &UETEIYERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETEIHAUPT&RUPPEN 

III VERKEHR 111T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONN&N 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
IIEN&E NR. &UETERHAUPT&IUPPF 

ENDZIELLAND 

IIUENCHEN 

55 ROHRE,&IESSEREIERZ&N 
0,1 TSCHECNOSLOW 
2,3 POLEN 

SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
O,D 
0,2 NIGERIA 
0,0 SUEDAFRlKA 
0,2 AFRIKA 
D,O 
0,2 VER STAAT 0 
0,7 VER STAAT W 

BRASILIEN 
0,3 AIIERIKA 
0,0 
0,1 LIBANON 
0,4 ISRAEL 
0,2 JORDANIEN 
1,0 SYRIEN 

IRAK 
D,O IRAN 
0,0 KUWAIT 

SAUD1-ARAB 
5,3 V.A.E~JRATE 

INDIEN 
HONGKONG 

0,0 TAIWAN 
0,0 KOREA,S-

0,0 

0,1 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

0,1 zus. 

0,1 56 NE-IIETALLE,-HAL&ZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0,0 DAENE"ARK 
0,0 GR BRlTANN 
0,0 NIFDE~LANDE 
0,2 FR~NKREICH 
0,0 SPAN! EN 
D,1 PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
C,0 OESTERREICH 
1,0 ITALIEN 
1,5 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
0,1 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,1 RUMAENIEN 

BULGAPJEN 
0,1 POLEN 
0,3 SOWJET UNION 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,4 ALGERIEN 

AEGYPTEN 
0,2 AFRIKA 
C,1 
0,1 VEP STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 

NEXIKO 
2,3 BAHAMAS 

KUBA 
BRASILIEN 

0,0 ~OLUM~lEN 
0,0 AMERIKA 

0,C LIBANON 
0,0 ISRAEL 

JORDANIEN 
0,1 SYRIEN 

IRAK 
KUWAIT 

0,0 SAUDI-ARAS 
0,0 INDIEN 

INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 

ASIEN 

0,4 zus. 
0,1 
0,3 61 SAND,KIES,BIIIS,TON 
0,0 PORTUGAL 
0,1 EUROPA 
D,O 
0,3 zus. 
0,2 
0,0 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
0,1 GR BRJTANN 
0,6 EUROPA 
0,5 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIEN&E NR. GUETlRHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUENCHEN 

62 SA~Z,SCHWEFEL,-KJES 
0,0 ZAIRE 
0,0 Af'RIKA 
o,o 
2, 7 zus. 

0,0 63 
0,0 
o,o 

AND.STEINE U.ERDEN 
SCHWEDEN 

o, 1 
0,4 
O, 1 
0,6 

&R BRlTANN 
IRLAND 
ISLAND 
BELGIEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

0,2 
0,3 
0,4 
1,0 
o,o 
o,o 
0,2 
3,2 
0,0 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
5,5 

ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

0,0 
0,0 

EUROPA 

ALGERIEN 
AEGYPTEN 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
KOLUIIBIEN 
PERU 

IRAN 
9,0 SAUDI-ARAB 

PAKISTAN 
HONGKONG 

O, 1 JAPAN 
D, 0 ASIEN 
o,o 

15,9 AUSTRALIEN 
0, 0 AUSTR .-oz. 
0,4 
0,5 zus. 
0,1 
0,0 64 ZE~ENT,KALK 
0,3 FRANKREICH 
1,5 EUROPA 
0,3 
2,8 zus. 

15,3 
1,9 65 GIPS 
0,4 OESTERREICH 
1,4 EUROPA 
3,0 
0,2 zus. 

44, 2 
69 ANC.IIIN.BAUSTOFFE 

7,6 SPANIEN 
0,0 EUROPA 
7,6 

HONGKONG 
O, 1 ASIEN 
0,0 
0,4 zus. 
0,3 
0,0 72 CHE".DUENGElllTTEL 
0,u FRANKPEICH 
0,0 EUROPA 
0,9 

o,o 
o,o 
0,3 
3,2 
o,o 
0,0 
3,3 
0,3 81 
o,c 
0,0 
7,3 

60,0 

o,c 
0,0 

0,0 

0,0 
o,o 
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VER SHAT 0 
AICER lKA 

JAPAN 
ASIU 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE V.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
&R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKRElC" 
SFANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREIC" 
IHLIEN 
TUERKEI 
UNGARN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUlTERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

IIUENCHEN 

81 CHEII.GRUNDSTOfFE U.A 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUIIAENJEN 

SOWJ ETUNJ ON 
0,0 EUROPA 

TUNESIEN 
0,0 Nl&ERIA 
0,3 AE6'PTEN 
0,0 SUDAN 
D ,0 TANSANIA 
0,0 AFRIKA 
0,5 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 EL SALVADOR 
0,0 AIIERIKA 
0,9 

ISRAEL 
0,1 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0,0 KUWAIT 
O, 1 SAUDJ-ARAB 

V.A.EIIIPATE 
0,0 PAKISTAN 
2,3 INDIEN 
0,1 PHILIPPINEN 
0,0 JAPAN 
0,5 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
3,0 

AUSTRALIEN 
0,2 AUSTA.-oz. 
0,7 
0,2 zus. 
0,0 
0,0 82 ALU'-INIUMOXYD 
1,1 TUERKEJ 

EUROPA 
0,0 
0,0 zus. 

5,189 AND.CHEN.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0,1 NORWEGEN 
0,1 DAENENARK 

GR BR lTANN 
0,1 IRLAND 

ISLAND 
NIEDERLANDE 

0,0 BELGIEN 
0,0 LUXEMBURG 

FRANKREICH 
D,O SPANIEN 

PORTUGAL 
~ALTA 

0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

ITALIEN 
0,0 &FIECHENLAND 
0,0 TUER~EI 

JUGOSLAWIEN 
~,D UNG~Rk 

ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

0,0 RUMAENIEN 
~,0 PULGARIEN 

POLEN 
0,2 SOWJETUNION 
O,Z EUROPA 

0,5 LIPYEN 
0,5 TUNESIEN 

AL6ERIEN 
0,7 "AROKKO 

MALI 
SENE6AL 

0,0 GUIN.-BISSAU 
0,2 GU JNEA REP 
0,0 SIERRA LEONE 
0,1 LIBERIA 
0,9 ELFENSEIN-K 
0,0 OBERVOLTA 
O,D TSCHAD 
0,1 GHANA 
0,1 TOGO 
0,3 BEN IN 
0,0 NI6ERIA 
0, 1 KAIIERUN 
0,1 ZENT AF REP 
0,4 6A8UN 
0,0 ZAIRE 
2,4 ANGOLA 

MENGE 

0,0 
O,D 
o,o 
4,6 

o,o 
15,8 

O,D 
0,1 
o,o 

15,9 

0,2 
1,5 
0,D 
1,8 

o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
2,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 
O,D 
2,8 

0,0 
0,0 

25,D 

0,3 
0,3 

0,3 

4,0 
6,4 
1,9 
2,6 

41,4 
5,2 
0,1 
4,1 
6,8 
0,0 

19,5 
16,7 
4,3 
2,1 
6,3 
7,5 

38,4 
7,7 
6,0 
7,5 

12,1> 
0,2 
t ,9 
1,3 
4,4 
0,5 
4,5 

213,9 

0,8 
2,4 
4,8 
4,7 
0,1 
0,0 
0,1 
D,1 
0,1 
0,1 
0,5 
0,1 
o,o 
0,2 
D,1 
0,1 
2,4 
0,3 
o,o 
0,0 
0,4 
0,4 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
AE6YPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
SOIIALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
MALAWI 
IIOSAIIBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STA'1 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTlNDlEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.~.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURihAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINHN 
KOLUIOBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEPIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANHN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD I-ARAB 
JEIIEN 
JEMEN DlM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THULAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGkONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S­
CHINA Vk 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR lllT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERH.IUPTGRUPPE 

ENDZIELLAO 

12,7 
0,4 
0,8 
0,4 
0,7 
o,o 
o,o 
0,8 
0,0 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
2,4 

36,8 

4,9 
110,2 
71,6 
5,5 
0,8 
0,2 
0,3 
o,o 
0,1 
0,5 
C,4 
0,2 
0,6 
0,6 
o,o 
o, 1 
0,2 
0,1 
0,6 
3,9 
0,3 
2,1 
o, 1 
0,7 
7,6 

15,2 
0,6 
3,1 
0,2 
0,9 

231,6 

1,7 
2,0 

15,4 
C,8 

15,0 
11,8 

2,8 
2,9 
0,3 
0,2 

39,5 
0,2 
c,o 
0,4 
4,4 
3,6 
0,3 
5,2 
9,5 
0,0 
0,1 
O,C 
2,6 
C,4 
1,4 
1,5 
1,0 
1,5 
3,7 

15,0 
0,9 
0,4 

144,5 

1,4 
0,1 
1,4 

628,2 

4,3 
5,6 

91 FAHRZEUGE 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGlfN 
LUXEMBURG 
FR~NKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
IOALI 
SENEGAL 
GUINH REP 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO U 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIPUTI 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
HNIA 
RUANDA 
BURUNDI 
HNSANIA 
SAMBH 
MALAWI 
"OSAMU 
IIHAGASKAR 
Sl~BABIIE 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS PEP 
BAHAMAS 
BELIZE 
COSTA RICA 
PANA"A 
JAMAIKA 
HAITI REF 
WE STINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK RrP 
KUBA 
VENEZUELA 
SURIN.111 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
P.I RAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM~IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

91 FAHRZEU6E 
4,4 
0,4 

33,0 
1,0 
1,0 
9,3 
3,5 
0,0 

28, 1 
29,6 
3,6 
1, 7 
2,7 
o, 7 
5,9 
7,4 
5, 1 

11, 7 
1,2 
0,2 
0,6 
2,3 
0,3 
0,5 

164,0 

2,0 
2,0 
1,6 
1,9 
o, 1 
0,3 
0,0 
0,3 
0, 7 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 

480,0 92 
0,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
2, 9 
o, 5 
0,0 
o, 0 
o,c 
O, 6 
0,0 
o,o 
C,6 
0,2 
1,6 
0, 2 
0, 1 
o,c 
0,0 

51,6 
o,o 

548,1 

5,5 
96, 6 
12,8 
2, 8 
0,2 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,3 
1,1 
0,0 
2,6 
0,0 
0, 1 
0,1 93 
o, 2 
0,1 
o, 3 
0,2 
0,0 
0,1 
o, 2 
0,6 
0,1 
1,0 
o, 1 
o, 7 
0,3 
0,2 

CHILE 
AIOERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!PAK 
!PAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JEIOEN 
OMAN 
V.A.E,IRATE 
PAKISTAN 
AFGHAhISTAN 
INDIEN 
SRI LANMA 
THAILAND 
MALAYSH 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASllN 

AUSTRHHN 
POLYNES FR 

AUSTR .-oz. 

LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIEEEN 
DAENEIIARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAN~REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHIIEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSL.IWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEDAFR!kA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SH.IT 0 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

.l~ERIKA 

JORDANIEN 
SAUDJ-AR,B 
P~ILIFP INEN 

AS lEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 
EL.ERZGN.,~ASCHINEN 

FINNLAND 
S CHIIE DEN 
NORIIEGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDEPLANDE 
BELGIEN 
LUXEMPUPG 
FRANKREICH 
SPAMIEN 
PORTUGAL 
M.ILTA 

-92-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1,2 
127,5 

3,0 
0,9 

15,8 
3,2 

20,2 
o,o 
0,8 
2 ,3 
0,3 
2,3 
9,6 
0,1 
1,3 
1,3 
0,1 
0,3 
0,9 
0,2 
0,1 
0,1 
1,3 
0,3 
1,5 
0,9 
0,1 
9,7 
1,4 
0,7 

78,7 

0,3 
0,0 
0,4 

918,6 

0,6 
0,5 
0,2 
0,0 
3,Z 
0,0 
0,1 
0,3 
0,5 
0,6 
0,8 
u,O 
0,3 
0,1 
0,3 
0,1 
7,6 

0,0 
0,1 
0,1 

o,o 
1,6 
0,0 
0,1 
1, 7 

CJ,O 
o,r 
o,o 
0,0 

0,0 
0,0 

9,4 

54, 1 
107,6 

47,1 
34,0 

277 ,z 
22,6 
7,4 

59,7 
71,8 
2,0 

397 ,1 
278,8 
27,5 
3,6 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALl!IAN IEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIOAE N IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUINEA PEP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
~I GER 1A 
kAllfRUN 
lENT .IF REP 
AE8U-GUINEA 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SO„ALIA 
~GANDA 
KENIA 
PUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
rAUGASKAR 
REUNION 
SirBABIIE 
~AURITIUS 
SUEDAFRl<A 
SEYCHELLEN 

AFRIU 

KAN.IDA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS PEP 
PAHA~AS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
J.IMAIKA 
HAITI RH 
~ESTINDIEN 
GUADELOUPE 
,RUBA 
CURACAO 
DOrlNIK REP 
TRINI D.U. TOe 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAII 
GUAYANA FR 
~RASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLUIIBIEN 
ECUADOR 

"ENGE 

o,o 
105,9 
100,7 
213,8 
46, 1 
59,7 

137,7 
27,7 
1,0 
5,3 
9,3 

10, 1 
4,1 

22,7 
2 134,6 

50,7 
17,0 
31,1 

B,1 
0,1 
0,2 
2,0 
o,z 
0,1 
0,3 
0,7 
2,0 
0,6 
0,1 
3,1 
1,3 
o,z 

102 ,6 
1,Z 
0,1 
1, 0 
0,5 
0,4 
1,6 
2,6 

31, 1 
2,4 
0,4 
2,6 
0,1 
0,0 
3,0 
0,1 
0,1 
2,1 
3,5 
1,0 
0,8 
0,5 
0,1 
2,4 
0,6 

143,7 
0,1 

422,5 

48,~ 
697,7 

~2 ,5 
14,7 
1,4 
0,8 
ll,2 
o,o 
2,2 
o,z 
1,0 
2,8 
o,o 
0,4 
0,6 
1,7 
0,4 
1,Z 
1,8 
0,9 
7,3 

10,3 
0,1 
0,4 
0,1 

21,1 
4,0 
2,1 

35,9 
29,0 

3,4 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

IIUENCHEN 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Al!ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANitN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEIIEN 
JEMEN DEii VR 
OIIAN 
V.A.EIIJRATF 
PAKISTAN 
BANG LADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
V IETNA~ 
l!ALAYSIA 
~INGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
F JDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSH.-oz. 

94 EBII-WAREN U.A. 
F INNLAn 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKRfICH 
SPANIEN 
PORTUGU 
MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENlEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LJBTEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFEN BE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKVNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
!!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

10,3 
2,2 

11,2 
996,3 

22,6 
4,7 

202,5 
16,4 

117,3 
2 5,9 
36,5 
18,1 
39,C 

8,4 
398,7 

2,8 
0,4 
7,6 

20,7 
8,3 
1,6 
0,3 

35,C 
o, 1 
o,e 
0,3 
2,4 
0,1 

71,8 
13,7 
11 ,4 
18,8 
14,7 

7,4 
54,1 
7,3 
2,9 

172,5 

8,0 
0,3 
0,1 
c,o 
C,1 
0,1 
C,1 
8,7 

4 734,5 

0,3 
1,5 
0,4 
0,3 

14,7 
0,2 
o,o 
0,4 
0,5 
2,6 
2,2 
0,7 
0,1 
0,5 
2,2 
1,1 
1,1 
1,1 
6,7 
8,C 
2,7 , ... 
2 ,2 
6,7 
0,6 

58,4 

0,6 
0,1 
0,6 
0,5 
0,0 
0,2 

131,8 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,1 

IIUENCHEN 

94 EBII-WAREN U.A. 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU6UAY 
KOLUMeIEN 
ECUADOR 
PEPU 
CHILE 

AIIERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SA~Dl-ARAB 
O~AN 
V.A.Ei'tIRATE 
PHISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
11:.0fl'EA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.~IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAF~EMARK 
GR &RITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
IT,LIEN 
GRIECHNUND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
R~IIAENIEN 
BULGAR lfN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIPYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIU 
AEGYPTEN 
KENIA 
SI~BAB~E 
SUEDAFRH A 

AFRIKA 

O, 1 
13,,2 

0,6 
7,3 
6,7 
1, 0 
O,C 
O, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
O,~ 
O,~ 
O,C 
0,0 
0,3 
O,t 

16,4 

O, 1 
0,0 
O, 7 
o,o 

15,5 
O, 7 
1,3 
0, 1 
0,2 

78,5 
1,3 
O, 1 
0,3 
II, 0 
6,2 
~,o 
O, 1 
o,o 
O,C 
1,0 
O, C 
a, 4 
0,1 
O,C' 

106,7 

0,6 
0,6 

316, 3 

0,0 
0,7 
a,o 
o,c 
3„4 
0,3 
0,1 
2,0 
0,1 
O,~ 
3, 5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,9 
o,~ 
1,~ 
0,4 
o, 1 
C,7 
1,e 
o,o 
0,0 
O, 0 
n, 2 

18,3 

o,o 
o, 1 
o, 9 
0,1 
o, t 
O,t 
O,C 
O, Ci 
0,3 
!'1,0 
o,c 
o,~ 
1, 7 

~UENCHEN 

95 GLAS-U.A.MIN.IIAREN 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
APGENTINIEN 
kOLUIIBli.N 
ECUADOR 
CHILE 

AMERlk4 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SY RHN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-OAB 
JE~EN 
O•AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASlEN 

AUSTR4LIEN 
NEUSEELAND 

Ausn.-oz. 

Zl'S. 

9o LEDER-U.TEXTILIIAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NoO~WEGEN 
DAENEMHK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
L~XE~BURG 
FkANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGJL 
IIILH 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TURKEI 
JUGOSLAlllEN 
UNGARN 
ALEANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENlEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROHO 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBER JA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
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HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDUELLAND 

MUENCHEN 

0,3 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

ZAIRE 
31,2 
2,9 
1,4 
0,0 
o,z 
o,o 
0,0 
2,4 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 

38,7 

0,2 
0,7 
0,7 
0,9 
1,& 
0,2 
0,2 
0,4 
0,2 
8,2 
0, 1 
0,0 
0,5 
0,0 
2,3 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,3 
0,4 
0,0 

17,7 

13,1 
c,o 

13,1 

89,4 

4,0 
5,3 
2,8 
3,7 

46,5 
5,1 
1,8 
7,0 
5,4 
o,o 

13, 7 
12,0 

0,9 
3,8 
7,2 
6,8 

1?,8 
31,8 
4, 1 
1,3 
2,5 
0,1 
o,, 
1,5 97 
1 ,0 
0,3 
0,3 

181,6 

5,6 
7,0 
0,2 
0,7 
0,1 
0,0 
0,2 
~,O 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,4 
0,0 

AE6YPTEN 
SUOAN 
DSCHIBUTI 
KENIA 
SAMBIA 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
HAITI REP 
IIESTINDIEN 
&UADELOUPE 
VENEZUELA 
SURINAII 
BRASILIEN 
PAPAGUAY 
URUGUO 
ARGENTINIEN 
kOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AHRIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SY RIE~ 
IOK 
IRAN 
~U„AIT 
BAHRAIN 
UTAR 
SAl.'DI-ARAB 
JEl!EN 

0""" V.A.E~IRATE 
PAICISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HC„bKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSHLAN D 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE w,REN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNE"ARK 
&R BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEM!IURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
FORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHE~LAND 
TUlRKE I 
JUGOSLAWIEN 

ANG. 

"ENGE 

0,0 
0,8 
C,O 
0,2 
0,1 
0,0 
5,4 
0,0 
1,4 
o,o 

22,9 

8,0 
219,3 

4,1 
0,2 
0,2 
!l,O 
0,0 
0,0 
0,0 
1,6 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
il,4 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,4 

234,7 

2, 1 
5,0 

12,6 
3,5 

37,4 
0,1 
1,3 
3 ,2 
1,4 
0,4 
9,6 
0,2 
0,1 

36,9 
0,1 
!l,5 
0,5 
o,o 
0,0 
0,3 
0,0 
1,8 
0,1 
0,5 

16, 1 
0,4 

12,1 
0,8 
J,1 

147,1 

3,2 
0,1 
O,C 
3,3 

589,7 

10,6 
36,3 
17 ,8 
15,8 

126,6 
6,il 
1,9 

46,4 
21 ,0 
0,9 

74,9 
5~,6 
11,3 

3 ,3 
73 ,o 
54,0 
64,4 

114,2 
30,8 
f,0,9 



6 &UETERVERKENR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN& NACH &UETERNAUPT&RUPPEN 

111 VERKEHR lllT &EBlETEN AUSSERNALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ H ERKU NFTSFLU&PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. &UETERHAUPTGRUPPE IIEN&E NR. GUETERNAUPT&RUPPE IIEN&E NR. Gllf.TERHAUPTGRUPPE ~EN&E NR. &UETERNAUPTGRIIPPC IIEN&E 

ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND 

NUENCHEN IIUENCHEN NUENCHEN IIUENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN AN&. 97 SONSTIGE WAREN AN&. 99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORT&UETER 
UNGARN 13,1 IRAK 27, 1 AN&OLA 0,0 PAPUA-NEU&UI 0,1 
ALBAN JEN 1,1 IRAN 6, 1 AEGTPTEN 9,7 AUSTR.-OZ. 19,8 
TSCHE CNOSLOII 4,9 KUWAIT 10,3 SUDAN 3,2 
RUIIAENlEN 5,9 BAHRAIN 1,5 DSCHIBUTI 0,1 zus. 2 968,7 
BULGARIEN 2,7 KATAR 0,6 AETHIOPIEN 0,9 
POLEN 11,6 SAUDI-ARAB 121,1 SONALIA 0,4 NUENCHEN INS&. 12 562,5 
SOIIJ ETUN ION 19,5 JEIIEN 0,6 UGANDA o,o 

EUROPA 884,5 JEIIEN DEii VR 0,0 KENIA 1,3 
OIIAN 4,4 RUANDA 0,6 PERL IN (WEST) 

LIBYEN 7,6 V.A.EIIIRATE 6,0 BURUNDI 0,2 
TUNESIFN 15,1 PAKISTAN 2,6 TANSANIA 1,7 00 LEBENDE TIERE 

(1,6 ALGEUCN 5,2 BANGLADESCH 0,7 SAIIBIA 0,7 &R BUTANN 
IIAROKKO 3,3 AFGHANISTAN 0,0 IIALAWI 0,3 NIFDULANDF ' ,, 
IIAURETANIEN 0,0 INDIEN 11,2 111.DA&ASKO 0,3 BELGIFN 0,1 
IIALl 0,2 NEPAL 0,6 IEUNION 1,6 FRANKREICH 0,0 
SENEGAL 0,4 SRI LAlfKA 2,3 SINf ABIIE 6,9 SPANIEN 

\ o,o 
6AIIBIA 0,9 BIRIIA 0,4 IIAURITIUS 0,1 SCHWEIZ o,o 
GUIN .-BIS SAU 0,2 THAILAND 4,6 SUEDAFRIJ A 7S,4 EUROPA ---0,8 
GUINEA REP O, 1 VIFTNAII 0,0 SEYCHELLEN 0,1 
SIERRA LCONE 0,2 l'ALAYSIA 2,6 AFRIU 684,1 kANADA 0,0 
LIBERIA 0,2 SINGAPUR 3,1 VER STAAT 0 0,5 
ELFENBEIN-K 1,2 INDONESIEN 1, 2 kAlfADA 44,7 VER STAAT II 0,3 
OBERVOLTA 0,3 PHILIPPINEN 1,3 VER STAAT 0 050,9 AIIERIKA 0,9 
NIGER 0,3 HONGKONG 4,6 VER STAAT w 68,2 
GHANA 0,7 TAIIIAN 2,S MEXIro 8,7 PHILIPPINE~ 0,0 
TOGO 0,6 JAPAN 10,1 GIIATEl'AU 0,2 ASIEN o,o 
BENIN 0,1 KOREA,S- 1,8 BAHAIIAS 0,2 
N I&ER IA 24,3 CHINA VR 5,0 EL SALVADOR 0,1 AUSTRALIEN 0,1 
KAMERUN 0,3 ASIEN 3S8, 7 UCARAGUA 0,1 AUSH .-oz. 0,1 
GABUN 0,3 COSTA RICA o,s 
KONGO VR 0,3 AUSTRALIEN 1, 7 PANAIIIA 0,4 zus. 1,8 
ZAIRE 0,5 NEUSEELAND 0,8 HIIAIKA 0,2 
ANGOLA 0,1 FIDSCHI 0,3 HAITI REP 0,6 01 GlTHIDE 
l,EGYPTEN 8,7 POLYNES FR 0, 1 WESTINDIEN 0,0 GR BRITANN 0,1 
SUDAN 1,2 PAPUA-NEUGUI O,C &UADELOUPE 3,3 EUROPA 0,1 
DSCHIBUTI C,2 AUSTR.-oz. 3,0 ARUeA 0,0 
AETHIOPIEN 2,3 CURACAO o,o zus. o, 1 
SOMALIA 0,3 zus. 708,9 DOMINIK REP 0,4 
UGANDA 0,1 TRINIO.U.TOB 0,1 03 FRUECHTE,GENVESE 
KENIA 0,7 99 fES.TRANSPORTGUETER KUBA C,J FINNLAND ~.o 
RUANDA 0,2 FINNLAND 2,0 VENEZUELA 6,8 EUROPA o,o 
BURUNDI 0,0 SCHWEDEN 9,5 6~ATANA FR ll,5 
TANSANIA 1,4 NORWEGEN 2,5 BRASILIEN 25 ,1 Zl'S. 0,0 
SAIIBIA 0,3 DAENEPIARK 7,4 P#RA&UAY ,,1 
IIALAWI C,4 GR BR !TANN 112,5 U~UGUIY 0,4 ~9 PFL.U.TifR.ROHST.AhG 
PIOSAIIBIK 0,1 IRLAND 0,8 ARGENTINIEN 5,2 6R BRITANN 0,0 
MADAGASKAR 0,3 ISLAND o,, kOLUl'BlEN 1,5 NIE DER LAN DE 0,1 
REUNION 0,5 NIEDERLANDE 19,5 ECUADOR 0,9 SPANIEN 0,0 
SIIIBIBWE 36,6 BELGIEN 72,9 PEPU 0,7 SCHWEIZ 0,4 
l'AURITIUS 0,1 LUXEMBURG 0,0 BOLIVIEN 0,9 OESTERREICH 0,0 
SUEDAFRHA 45,8 FRANKREICH 114,4 CHILE 8,8 SOWJETUNION 0,0 
SEYCHELLEN 0,2 SPANIEN 8,5 A"ERIKI 230,4 EUROPA 0,5 

AFRIKA 161,6 PORTUGAL 2,4 
l'AL TA 9,5 ZlPERN , ,s KANADA 0,1 

KANADA 26,4 SCHWEIZ 32,! LIBANON 1,8 VFR STIAT 0 0,1 
VER STIAT 0 155, 7 OESTERREJCH 30,4 ISRAEL 103,6 VER STAAT W 0,1 
VER STAAT II 67,6 ITALIEN 34,9 JORDAUEN 4,3 AIIER IKA J,3 
IIEXIKO 13,3 GPIECHENLAND 13, 2 SYRIEN 124,5 
&UATEIIALA 1,0 TUHKEI S1,1 IRAK 23,7 PAKISTAN S,D 
HONDURAS REP 0,1 JUGOSLAWIEN 8,4 IRAN 2,1 JAPAN 0,0 
BAHAIIAS 0,5 UNGARN 10,2 KUWAIT 3,4 ASIEN 5,0 
EL SALVHOR 0,1 ALBANIEN O, 1 fAHRAIN o,s 
NICARAGUA O,D TSCHECHOSLOW 1,2 KATAR 1,0 zus. 5 ,8 
COSTA R ICA 0,6 RUl'AENIEN 1,3 SAUDI-AR~B 13,7 
PANA"A o,s BULGARIEN 1, 5 J lllEN 0,9 12 GETRAENKE 
JAIIA IKA 0,2 POLEN 0,8 O~AN 1, 1 NIEDERLANDE 0,11 
HAITI REP 0,6 SOWJETUNION 3,7 V .A.E„IRATE 3,9 SCHWEIZ 0,0 
IIESTINDlEN 0,1 EUROPA 5t1,4 PAnSTAN 4,7 RU„AFNIEN o,o 
GUADELOIIPE 3,9 BANGLADESCH 0,3 EUROPA 0,1 
ARUBA 0,0 LIBYEN 1SO,C AFGHANISTAN 1,0 
CURACAO ' 0,3 TUNESIEN 42,8 INDIEN S,8 VER STAAT 0 0,1 
DOIIIN IK REP 1,4 ALGERIEN 9,2 NEFAL 0,2 AIIER IKA 0,1 
TRINID.U. TOB 0,2 IIAROKKO 1,6 SRI LANKA 0,4 
KUBA 1,4 "AURETANIEN 0,2 BIRIIA 0,0 LIBANON 0,0 
VENEZllELA 6,9 l'ALI 0,4 THAILAND 7,3 BAHRAIN o,o 
SURINHI 0,2 SENEGAL 1,0 "ALA'5IA 30,5 ASIEN 0,1 
GUAYANA FR 0,1 GA„BIA 0,9 SINGHUR 13,6 
BRASILIEN 4,0 6UIN.-BISSAU C,6 INDONESIEN 3,6 zus. 0,2 
PARAGUAY 0,3 GUINEA REP IJ, 7 PHILIPPINEN 2,8 
URUGUAY 1,8 SIERRA LEONE o, 1 HON6~0N6 25,5 13 AND.&ENUSSIIJTTEL U.A 
#.R&ENTINIEN 4,5 LIBERIA 0,5 TAIWAN 0,7 SCHWEDEN 0,0 
kOLUIIBJEN 2,6 ELFENBEIN-K 0,5 JAPAN 83,2 DAENEIIARK o,o 
ECUADOR 1,1 OMRVOLTA o, 7 KOREA,S- 2,4 GR BRJTANN 0,2 
PERU 1,4 NIGER 0,5 CHINA VR 5,0 IRLAND 0,1 
BOLIVIEN 0,7 GHANA 0,8 ASIEN 473,0 ISLAND o,o 
CHILE 3,5 T060 0,6 NIEDERLANDE 0,1 

AIIERIKA 301,1 BENIN 0,2 AUSTRALIEN 18,7 BELGIEN Cl,O 
NIGERIA 328,3 NEUSEELAND 0,6 SPANIEN 0,0 

ZTPERN 3,3 KAIIERUN 0,6 FIDSCHI 0,5 SCHWEIZ 0,4 
LIBANON 3,9 ZENT AF REP 0,6 OESTERRE ICH 0,0 
ISRAEL 41, 7 GAEUN 38,1 ITALIEN D,1 
JORDANIEN 4,6 KONGO VR 0,2 JUGOSLAWIEN D,O 
SYRIEN 72,5 ZAIRE 1,6 EUROPA 1,0 
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6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERNAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATI HERKUNFTSFLUGPlATZ HERKUNFTSFLU&PLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPT&RUPPE l!EN&E NR. GUETERHAUPT&RUPPE IIEN&E NR. 6UETERHAUPTGIUPPE •EN&E U. GUETERHAUPTGRUPPE IIO&E 
ENDUELLAND ENDZ JELLAND ENDZIELLAND fNDZlELLAND 

BERLJNCWEST) BERLIN (WEST) BERLJ N (WEST) BERLIN(WEST) 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 52 STAHLHALBZEUG 81 CNEII.GRUNDSTOFFE U.A 89 AND.CHEII.ERZEU&NISSE 
GHANA o,o VER STAAT 0 o,o VER STAAT II 0,0 PHILIPPINEN 0,0 
GABUN o,o AIIERIKA o,o Al!ERIKA 0,0 HONGKONG 0,0 
SUEDAFRUA 0,1 TAIWAN o,o 

AFRIKA 0,1 zus. 0,5 ISRAEL 0,0 JAPAN o,,8 
JORDANIEN 0,6 KOREA,S• 0,1 

KANADA 0,0 53 STAB·,FORIIST~Hl U.A. TAIWAN 0,0 ASIEN 3,8 
VER STAAT 0 3,1 VER STAH W o,o JAPAN 0,0 
VER STAAT W 0,0 AIIUIKA o,o ASIEN 0,6 AUSTRALIEN O,D 

AIIERIKA 3,1 NEUSEELAND o,o 
zus. o,o AUSTRALIEN o,o AUSTR.-oz. D,O 

JAPAN 0,0 AUSTR.-oz. o,o 
ASIEN 0,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN zus. 34,8 

SCHWEDEN 0,0 zus. 2,a 
AUSTRALIEN o,o DAENEIIARK 0,1 91 FAHRZEUGE 

AUSTR.-oz. 0,0 6' BRITANN 0,2 89 AND.CHEl!.ERZEU&NISSE FINNLAND D,D 
F'ANKREICH 0,2 FINNLAND 0,2 SCHWEDEN o,o 

zus. 4,2 SPANIEN D,O SCHWEDEN 0,2 NORWEGEN 0,0 
IIALTA o,o NORWEGEN 0,4 DAENEIIARK o,o 

14 FLEISCH,EIER,IIILCH SCHWEIZ o,o DAENEIOARK 0,5 GR BRIUNN 4,0 
DAENEIIARK 0,0 OESTERREICH 0,1 &R BRITANN 4,9 IRLAND 0,1 
GR BR ITANN 0,0 JUGOSUWJEN o,o IRLAND 0,3 NIEDERLANDE 0,6 
NIEDERLANDE 0,0 BULGARIEN o, 1 ISLAIOD o,o BELGIEN 0,2 
SCHWEIZ 0,1 EUROPA 0,9 NIEDERLANDE 0,6 FRANKREICH 0,1 
OESTERREJCH O,ll BELGIEN 0,4 SPANIEN D,7 

EUROPA C,1 GAIIBIA 0,0 LUXEMBURG o,o POPTUGAL 0,1 
AFRIKA 0,0 FRANKREICH 4,9 GIBRALTAR O,D 

AE6YPTEN O,C SPANIEN 0,5 SCHWEIZ 0,3 
SUEDAFRlKA 0,0 VER STAAT 0 1,2 PORTUGAL o,o OESTERREICH 0,1 

AFR lKA o,o AIOERIKA 1,2 IIALTA 0,1 ITALIEN o,o 
SCHWEIZ 5,8 GRIECHENLAND o,o 

VER STAAT 0 0,0 SYRIEN O, 1 OESTERREJCH D,3 JUGOSLAWIEN 0,0 
AIOERIKA 0,0 SAUD1•ARAB 0,0 ITALIEN 0,7 EUROPA 6,2 

ASIEN 0,1 GRIECHENLAND 0,4 
SYRIEN 0,0 TUERKEI 0,4 TUNESIEN o,o 
JAPAN C,O zus. 2,2 JUGOSLAWIEN il,3 MAROKKO 0,1 

ASIEN 0,1 UN6ARN 0,1 SAMBIA o,o 
56 NE-IIETALLE,·HALBZEUG TSCHECHOSLOW 0,0 "AUWI 0,0 

zus. C,2 GR BR ITANN 0,2 RU"AENIEN 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 
TUERKEI 0,2 BULGARIEN 0,0 AFRIKA 0,2 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. EUROPA 0,3 POLEN 0,0 
FINNLAND C,O SOWJETUNION 0,0 KANADA 0,1 
SPANIEN o,o VER STAAT 0 2,3 EUROPA 21,2 VER STAAT 0 6,8 
SCHWEIZ 0,0 HONDURAS REP 0,0 VER STAAT w 0,2 
OESTERREI CH 0,2 KOLUll!BIEN 0,1 TUNESIEN o,o IIEXIKO 0,3 
ITALIEN o,o AIIERIKA 2,4 ALGERIEN D,6 KOLUIIBIEN 0,3 

EUROPA C,3 ~AROUO 0,0 AIIERIKA 7,6 
SAUDJ•ARAB o,o GHANJ 0,1 

TUNESIEN O,C JAPAN 'l,O TOGO 0,0 JORDANIEN o,o 
AFR IkA c,o ASIEN O,D KAMERUN o,c SYRIEN O,D 

UGTPTEN 0,5 IRAN o,o 
BAHAIIAS o,c zus. 2,7 SUDAN o,o JEIIEN D,O 

AIOERIKA 0,0 AETHIOPI EN C,6 V.A.E"IRHE o,o 
63 AMD.STEINE ~.ERDEN HNSANIA O,D INDIEN o,o 

BAHRAIN 0,0 FRANKREICH 0,0 "ALAWI 0,0 JAPAN 0,0 
OIIAN c,o SCHWEIZ o,o S~EDAFRIKA 0,1 ASIEN 0,1 
JAPAN D,O ITALIEN o,o AFRIKA 2,1 

ASIEN 0,0 EUROPA O, 1 zus. 14,1 
KANADA 1,5 

zus. 0,3 zus. 0,1 VER STAAT 0 2,0 92 LANDMASCHINEN 
VH SUAT w 0,9 GR PRITANN 0,5 

17 FUTTERIIITTEL 64 ZEMENT ,KALK IIEXIKO 1,2 EUROPA 0,5 
SCHWEIZ c,o ARGENTINIEN 0,1 &UATEULA O,D 

EUROPA C,C AIIERIKJ D,1 HONDURAS REP 0,3 TUNESIEN o,o 
BELIZE o,o AFRJJA 0,0 

JAPAN o,o zus. o, 1 APUBA 0,4 
ASIEN 0,0 KUBA 0,2 zus. 0,5 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE VENEZUELA 0,0 
zus. O,C SPANIEN 0,1 IIRASILIEN 1,2 93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 

EUROPA 0,1 KOLl'IIBIEN o,o FINNLAND 6,2 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. ECUADOR 0,1 SCHWEDEN 6,8 

F RANKRrICH 0,0 zus. 0,1 PERU o,o NORWEGEN 10,0 
EUROPA o,o CHILE D, 1 DAENE•ARK 9,9 

81 CHEll.&RUNOSTOFFE U.A A"ERIKA 7,8 GR BRITANN 55,9 
zus. o,o FINNLAN~ 1,5 !RUND 3,4 

SCHWEDEN O,D lYPERN 0,1 ISLAND 0,1 
33 NATUR•,RAFFINERIEGAS NORWEGEN o,o LIBANON 0,1 NIEDER LAUE 8,1 

FINIILAND 0,1 GR BRITANN 0,3 ISRAEL 0,3 BELGIEN 9,2 
EUPOPA 0,1 BELGIEN 0,0 SYRIEN D,1 LUXEIIBUR& 0, 1 

LUXEl'aUR6 o,o IRAK 0,3 FRANKREICH 54,8 
zus. C,1 FRANkRElCH 0,0 KUWAIT 0,7 SPANIEN 10,5 

SCHWEIZ 0,1 BAHRAIN c,o PORTUGAL 1,2 
51 ROHEISEN,·STAHL OESTERREJCH o, 0 1:.ATAR 0,4 "ALTA 0,4 

KANADA o,o ITALIEN 0,0 SAIIDl•ARAB 0,6 SCHWEIZ 19,7 
AIIERIKA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 JENEN o,o OESTERREICH 12,9 

EUROPA 2, 1 OMAN D,O !THIEN 10,3 
zus. O,~ Y.A.El'IRATE 0,1 GRlECHENLANC 2,9 

ALGERIEN 0,0 PAKISTAN 0,0 TUERKEI Z,5 
52 STAHLH'-LBHUG ANGOLA 0,0 INDIEN O,D JUGOSLAWIEN 1,3 

SCHWEIZ C,4 SUEDAFRIKA 0,0 BIR"A 0,0 UNGARN Q.7 
GRIECHENLAND 0,1 HRIKA o,o VIETNAM 0,0 TSCHECHOSLOW 0,2 

EUROPA 0,5 IIALAYSIA 0,0 RUl'AENJEN O, 1 
KANADA 0,0 SINGAPUR 0,0 BULGARIEN 0,6 
VER STAAT 0 0,0 INDONESIEN 0,0 POLEN 0,2 
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6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VER FLECHTUN6 NACH 6UETERHA1JPT6RUPPEN 

UI VERKEHR "1T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELlAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HEPKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~E~GE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZIEL LAND ENDZIELLAND 

BERLIN (WEST) BERLIN (WEST) BERLIN(WEST> BERLIN(WEST) 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 95 6LAS-U.A.l'llN.WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
SOWJETUNION 0,6 VIETNAl'I 0,2 lTALlfN 0,2 KOREA,S- O,t 

EUROPA 228,6 l'IALAYSIA 0,0 GRIECHENLAND 0,0 CHINA VR 0,2 
SIIIGAPUR 1,5 JUGOSLAWIEN o,o ASIEN 28,8 

LIBYEN 0,5 INDONESIEN 0,6 UN6ARN 0,0 
TUNESIEN 1,1 PHILIPPINEN 0,5 EUROPA 2,5 AUSTRALIEN 0,2 
ALGERIEN 6,2 HONGKONG 3,3 AUSTR.-oz. 0,2 
IIAROKkO 2,3 TAIWAN 0,8 SUDAN ,,c; 
IIAURETANIEN o,o JAPAN 4,(1 SUEDAFRIKA 0,2 zus. 112,6 
11/ILI 0,1 KORU,S- 0,0 AFRIKA 0,2 
SENEGAL 0,1 KOREA,N- 0,0 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
6UIN.-BISSAU 0,0 CHINA VR 0,3 VER SUH 0 9, 0 FINNLAND 1,5 
SIERRA LEONE 0,2 ASIEN 42,3 VER SUAT W 0,3 SCHWEDEN 2,7 
ELFENBEIN-K 0,3 BELIZE 0,1 NORWEGEN 2,7 
OBERVOLTA o,o AUSTRALIEN O, 7 PERU 0,0 DAENEIIAU 2,6 
NIGER 0,5 NEUSEUAND o,o A~ERIKA 9 ,3 GR 6RITANN 28,5 
GHANA 0,2 OZEANIEN All 0,0 IRLAND 4,5 
TOGO 0,1 NEUKALEDON o,o ISRAEL O,C ISLAND 0,1 
BENih 0,2 POLYNES FR 0,1 lRAN 0,2 N 1E DE RLAN DE 2,5 
NIGERIA 1,0 AUSTR.-oz. 0,9 KUloAIT o,o HLGIEN 2, 1 
KAIIERUN 0,2 INDIEN 0,0 LUXEIIBURG 0,1 
AE•U-&UINEA o,o zus. 408,6 THAJLAND 0,4 FONKRE!CH 20,1 
ZAIRE 0,1 INDONESIEN 0,0 SPANIEN 2,1 
ANGOLA 0,2 94 EBII-WAREN U.A. ASIEN 'l,6 PORTUGAL 1,2 
AEGYPTEN 1,7 FINNLAND 0,0 IOALTA 0,2 
SUDAN 0,8 SCHWEDEN :i. 5 zus. 12,5 SCHWE lZ 14,6 
AETHIOPIEN 0,5 NORWEGEN 0,1 OESTERREICH 13,6 
SOIIALIA o,, DAENEIIARK 0,9 11> LEDER-U.TEXTILWAPEN ITALIEN 4,3 
UGANDA 0,0 GR BRITANN 1, 3 FINNLAND o,s GRIECHEUAND 0,6 
KENIA o,o NIEDERLANDE 0,0 SCHWEDEN 1,2 TUERHI 0,5 
BURUNDI 0,3 BELGIEN o, 7 NOPIIEGEN o, 1 JUGOSLAWIEN 1,3 
TANSANIA 0,2 FRANKREICH 2,3 DAENEMARK 3,6 UNGARN 0,5 
SAIIBI A 0,3 SPANIEN o, 1 6~ BRJHNN 13 ,8 TSCHE CHOSLOI/ 0,1 
IIALAWI 0,1 PORTUGAL 0,1 nLAND 1, 1 RU"AENIEN 0,0 
IIOSA"BU O,C ~AL TA 0,4 ISLAND 0,1 &ULGARIEN 0,2 
"ADAGAHAR C,O SCHWEIZ 2, 1 NIECERLANDE 3,8 POLEN 0,8 
SIIIBAeWE 0,0 OESTERREICH 0.2 BELGIEN 1, SOWJETUNION 0,8 
IIIAUR ITJUS 0,2 ITALIEN Q,2 LUXEIIBURG 0,5 EUROPA 108,3 
SUEDAFRIKA 9,2 GRIECHENL,ND o, 1 FRANKREICH 2,0 
SEYCHELLE~ O,C TUERKEI 'l, 1 SPAN! EN 0,4 LifYEN 0,1 

AFHKA 27,0 JUGOSLAWIEN 0, 1 PORTUGn 0,1 TUNESIEN C,1 
EUROPA 9,1 ,ALTA O,l ALHRIEN C,5 

KANAD• 3,9 SCHWEIZ 18 ,7 "AROKkO 0,2 
VER STAAT 0 68, 1 LIBYEN o, 1 OESTE~REICH 5,2 '°AURE TAN IEN 0,3 
VER STAAT W 3,C HGERIEN o,a !TALJEN 1,2 •ALi o,o 
IIEXIKO 1,3 GHANA o,o GRIE CHENLA~D J,1 SENEGAL o,o 
GUATEIIALA O,t TOGO 0,0 TUERHI 1,2 GAIIBIA ", 1 
HONDURAS REP o,c KAMERUN o,o JllGOSLAWIEN 0,1 GUIN.-IIISSAU 0,1 
BELIZE 0,0 AEGYPTEN o,c UNGARN 0,1 SIERRA LEONl o,o 
EL SALVADOR 2,ü DSCH !PUT! o,o TSCHECHOSLOW O,Q fL FENBE IN-K 0,1 
COSTA R ICA 0,1 SUEDAHIKA 0, 1 RU,AENIEN 0,1 OBERVOL TA o,o 
PANA"A C,O AFRHA 1, () SOIIJETUNIO~ 0,1 NIGER 0,2 
JAIIAIKA o, t EUROPA 58,4 GHANA 0,6 
HAITI RfP 1,6 KANADA o, 1 TOGO 0,0 
WESTINtlEN 0,1 VER STAAT 0 7, 7 LlFYEN Q, 1 BENIN 0,2 
GUADELOUPE 0,6 VER STAAT W o,o nNESIEN 9,0 NIGfRIA o,o 
CURACAO 0,0 BRASILIEN 0,0 "AROKlO O,C KA"ERUN 0,1 
DOIIIN IK REP 0,0 · ARGENTINIEN o,o GAIIBJA 0,0 ZAIRE 0,6 
TRINID.V.TOB o,o AMERIKA 7,9 GHANA o,o ANGOLA 0,1 
KUBA 0,1 TOGO 0,0 AEGYPTEN 0,7 
VENEZUELA 7, 1 IYPERN O, 1 ~IGERIA J, 1 SUDAN 0,9 
BRASILIEN 4,8 LIBANON 0,0 KENIA o,o AETHIOPIEN 0,6 
PARAGUAY 0, 1 ISHEL 0,2 SIMBABWE a,o SO"ALIA 0,0 
URUGUAY 0,1 JORDANIEN o, 1 SUEDAFPIKA o,o KENIA 0,3 
ARGENTINIEN 6,9 IRAK 0,4 AFRlrA 9,2 BURUNDI 0,0 
KOLU,BIEN 2,6 IRA~ o, 2 TANSANIA 0,0 
ECUADOR 2,3 BIHRAIN o,o KANADA 4,2 SAMBIA 0,2 
PERU 0,3 UTAR 0,0 VlR STAAT 0 3,8 "ALA~ 1 0,2 
BOLIVIEN 0,0 SAUDI-ARAR o.s VER STAAT w 2 ,7 REUNION o,o 
CHILE 4,2 V.A.EMIRATE 0,0 BAHAMAS 0,1 Sl~BABWE 0,0 

AMERIKA 109,8 PAKISTAN (),O HAITI REP 4,6 IIIAURITIUS 0,1 
INDIEN 0.1 SRASILIEN ~.o SUEDAFRIKA 0,4 

ZTPERN 0,5 THAILAND 0,6 KOLUMBIEN o,o AFRIKA 6,7 
LIBANON 0,5 HONGKONG 0, 1 CHILE 0,5 
ISRAEL 9,9 JAPAN 0,2 AIIERIKA 15 ,9 KANAU 1,8 
JORDAlflEN 2 ,3 KOREA,S- o.o VER STAAT 0 33,5 
SYRIEN 0,2 ASIEN 2,4 ZHERN 0,0 VER STAAT w 15 ,6 
IRAK 1,5 LIBA ~ON 3,2 l'IEXIKO 0,4 
IRAN 1, 1 AUSTRALIEN o,o 1 SRAkL O,l GUAH~ALA 0,1 
KUWAIT 0,8 AUSTR.-oz. 0,0 JORDANIEN o,o BAHA"AS 0,1 
KATAR o, 1 SYRIEN 0,2 NICARAGUA 0,1 
SAUDI-APAB 4,5 zus. 211, 4 !RAN o, 1 COSTA RICA 0,0 
JEMEN C,1 KUIIAIT 0,0 PANAMA D,O 
JEIIEN DE" VR 0,1 95 GLAS-U.A.IIIN.W•REN SAUDI-AUB 0,2 JA"AIKA 0,0 
OIIAN 0,4 •INNLAND 0, J OIIIAN 0,0 HAITI REP 0,1 
V.A.EMIRHE 0,9 SCHI/EDEN O, 1 V.A.E"UATE O,t GUADELOUPE 0,1 
PAKISTAN 1,0 DAENEMARK O, 1 PAKISTAN 0,1 DO"INIK REP 0,2 
BANGL AD ESCH 0,4 GR BRITANN o.s AFGHANISTAN 0,1 TRIN I D .U. TOB 0,0 
AFGHANISTAN C,4 IRLAND o,o INDIEN 5,5 JUBA 0,1 
INDIEN 5,3 BELGIEN '),0 V IETNAII o,o VENEZUELA 6,6 
NEPAL o,c FRANKREICH 0,5 SIN6APUR o,o SURINAII 0,3 
SRI LAUA o,o SPANIEN o, 1 HONGKONG 18,5 BRASILIEN 2,8 
BlR"A 0,0 SCHWEIZ o.o TAIWAN 0,1 PARAGUAY 0,1 
THAILAND 0,9 OESTERREICH 0,2 JAPAN 0,3 URUGUAY 0,0 
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HERkUNFTSFLU&PLATZ 
NR. &UETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN (WEST) 

97 SONSTI&E WAREN AN&. 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANEUKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SIIUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
Y.A.EIIIUTE 
PAKISTAN 
BAN&LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAN 
IIALI.TSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON&KON6 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BRITAh~ 
IRLAND 
NIEMRLANDE 
BEL&IEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
J U&O SLA WIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NAROKkO 
PIALI 
SENEGAL 
6APIB1A 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-lt 
OBERVOL TA 
NIG!R 
GHANA 
TO&O 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN& NACH &UETERHAUPT&RUPPEN 

IP! VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END Zl ELL-ND 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIEN&E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

0,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,0 
1,2 

64,4 

0,4 
0,2 
2,5 
o,, 
0,1 
0,2 
,, 1 
0,6 
0,0 
1,4 
o,o 
0,0 
0,2 
0,7 
0,1 
0,1 

10,5 
0,1 
o,o 
0,5 
0,2 
0,0 
0,7 
0,1 
0,1 
1,5 
0,4 
2,2 
0,1 
c,s 

24,6 

Cl,9 
0,0 
0,0 
o,o 
1,C 

205,0 

0,2 
0,1 
0,2 
0,5 

90,7 
O,J 
4,7 
0,8 
6,9 
2,9 
1,2 
0,1 
7,6 
1,5 
0,6 
1,3 

11,1 
1,8 
c,o 
0,0 
0,2 
o, 1 
0,2 
o,, 

133,0 

0,3 
0,6 
1,3 
0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
0,6 
0,1 
o,, 
0,1 
0,1 
0,2 
1,0 
0,1. 
0,9 
0,4 
0,2 

BERLIN (WEST> 

99 BES.TRANSPORT&UETER 
AE•U-&UINEA 
ZAIRE 
AE6YPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAPIBIA 
IIALAWI 
IIOSAMIK 
MADAGASKAR 
SINBABWE 
NAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
HAITI REP 
IIESTJNDIEN 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BPASILIEN 
APGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
rATAR 
SAUDI-ARAB 
OMAN 
V .A .EMIRATl 
PAKISTAN 
BANGLADESCh 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
IIALAYSlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTP.-oz. 

zus. 

BERLJN(WEST> INS&. 

0,0 
0,4 
0,4 
0,5 
0,0 
o, 1 
0,3 
0,1 
0,4 
O, 1 
o, 1 
0,3 
O, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,8 
o,o 

10,3 

1,7 
152,9 
21,9 

0,3 

SONST. F LU&PL. 

00 LEBENDE TIERE 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
POLEN 

EUROPA 

zus. 

89 AND.CHEII.ERZEU&NISSE 
SPANIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT W 
AIIERIX A 

ISRAEL 
SAUDI-ARAB 

ASIEN 

zus. 

0, 1 91 
0,0 

FAHUEUGE 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 

'l, 1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
O, 1 
1, 1 
'l,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 93 
0,5 

180,4 

0,2 
1,, 
1,6 
0,9 
0,2 
0,7 
1,0 
o, 2 
o, 1 
0,0 
O, 7 
0,3 
o,o 
0,5 
0,2 
0,0 
6,3 
0,2 
O, 1 

EUROPA 

KANADA 
A"ERIKA 

ChlNA VA 
ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,NASCHINCN 
DAENEMA RK 
GR BRITANN 
SPANIEN 
OESTERPEICH 
ITALIH 

EUROPA 

LJeYEN 
OBERVOL TA 
GHANA 
SA"BIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
TPINID.U.TOB 

Ai'IERIU 

ISRAEL 
JOPDANJEN 
KUWAIT 
SAUOI-HA.B 
V .A.EMJRATE 

ASIEN 

zus. 

o, 2 
0,1 
0,0 
0,2 
0,4 
0,4 
9,4 
o, 1 
4,8 
0,9 
0,6 

94 EBII-IIAREN U.A. 

31,4 

0,8 
4, 2 
o,o 
o,o 
5,0 

FINNLAND 
EUROPA 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
&R eRJTAN~ 
SPANIEN 

EUPOPA 

zus. 

96 LEDER-C.TEXTILWAREN 
360,1 OESTERREICH 

190,0 

-97-

EUROPA 

AE&YPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

HERKUNFTSFLU&PlATZ 
MEN&E NR. &UETERHAUPT&RUPPE 

ENDZ IELLANO 

SONST.FLUGPL. 

96 LEDER-U.TEXTILIIAREN 
0,0 HONGKONG 
0,C ASIEN 

0,0 zus. 

97 SONSTIGE WAREN AN&. 
0,0 FINNLAND 
0,,0 DAENEl!ARK 

GR BR lTANN 
0,0 SPANIEN 

!TALJEN 
TUERKEI 

0,3 JUGOSLAWIEN 
0,4 UN&ARN 
0,6 RUIIAENIEN 

BULGARIEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

0,0 AETHIOPJE~ 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

0,7 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 

O, 1 YE NEZUELA 
1,8 KOLUIIBIEN 
1,6 AIIERIKA 
o,o 
3,5 ISRAEL 

SAUDI-AR AB 
0,5 ASIEN 
0,5 

zus. 
0,0 
o,a 99 BES.TRANSPORTGUETER 

IRLAND 
4,0 SPANIEN 

SCHWEIZ 
fUROPA 

0,0 
0,6 TUNESIEN 
1,1 MALI 
0,< ELFENBEIN-K 
0,0 GHANA 
1,9 BENIN 

HTHIOPIEN 
0,3 KENIA 
0,3 TANSANIA 
0,0 AFRIKA 
0,6 
1,2 KANADA 

VER STAAT 0 
0,2 ilRASILIEN 
1,1 AMERIKA 
O, 1 
1,4 LIBANON 

ISRHL 
0,5 SAUDI-ARAB 
0,1 CHINA VR 
0,5 ASIEN 
o, 1 
0,Z AUSTRALIEN 
1,4 AUSTR.-oz. 

5,9 zus. 

o,o 
o,r, 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
o, 1 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

SONST.FLUGPL. INS&. 

VE~SAND l~SGESAMT 

o,o 
o,o 
0,1 

o,o 
o,o 
a,1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,7 

0,3 
o,o 
0,3 

0,1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,8 
1,3 

0,0 
0,1 
0,1 

Z,4 

0,0 
0,5 
0,0 
0,5 

O,Z 
0,1 
0,1 
o,o 
D,1 
3,9 
0,0 
0,0 
4,5 

0,0 
0,0 
O, !I 
0,1 

0,0 
0,5 
0,8 
0,1 
1,4 

0,0 
0,0 

6,5 

19,5 

247 410,8 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA,BURG 

00 LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIOARK 
GR BUTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
IIALTA 
SCHWEIZ 
0 ESTE RR EI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
GABUN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SIIIBABIIE 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VE.R STAAT II 
IIEXIKO 
BRASILHN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ER IKA 

ISRAEL 
V.A.EPIIPATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
SRI LANH 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPP 1 NEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

01 GETREIDE 
DAENE"O' 
GR BR ITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFR lKA 
„HIKA 

zus. 

KANADA 
A"ERIKA 

ISRAEL 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE,GE"UESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE"IAU 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 

6 ,GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGf NR. GUfTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,0 
0,2 
2,3 
o,o 
3,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
6,4 

0,0 
0,0 
0,1 
o, 1 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,8 

1,3 
12,5 
0,3 
o,o 
O,(I 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 

14,5 

1,0 
C,O 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,6 
o,o 
0,0 
1,9 
o,t 
3,9 

0,0 
0,0 

2 5,6 

0,1 
0,1 
0,2 
0,9 
0,4 
1,6 

10,5 
10,5 

0,1 
0,1 

0,0 
0,0 
o,o 

1l ,3 

o,o 
o,c 

19,6 
0,8 
0,1 

HAIOBURG 

~3 FRUECHTE,GEIIUESE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGIL 
SCHWEIZ 
OE ST ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIOAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJ ETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
IOAkOKKO 
"All 
SENEGAL 
ELFENBEIN-1( 
GHANA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SIIIBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
PANAMA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

A!IERIKA 

LIBA~ON 
ISRAEL 
IRAN 
V.A.E"IUTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
PH ILI PPINU 
HONGKONG 
TAIWAN 
J,PAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEfLAijD 

AUSTR .-Oz. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BRIHNN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
"EXIKO 
KOLU"BIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

4,8 
0,0 
4,6 
0,8 
o, 1 
0,0 
0,0 
1,5 
5,2 

185,5 
0,0 
3,9 
0,1 
0,0 
o,o 
1, 2 
o,o 

228,2 

2,4 
o,o 
1,2 
2,2 
1, 1 
O, 2 
7,9 
0,8 
0,4 

497,4 
3,0 

215, 7 
732,3 

3, 1 
92,5 
57,8 
3,1 
0,1 
O, 1 
o,o 

316,5 
1, 1 
0,0 

63,3 
537,6 

O,C 
1,4 
0, 1 
0,1 
1, 7 
4, 7 
0,0 

16, 8 
r.,o 
O, 1 
o, 0 
0,1 
O, t 
0,2 
0,0 
O, 1 

25,4 

8, 1 
IJ, 2 
8,2 

531, 7 

0,0 
o,i. 

0,0 
O,IJ 

o,o 
0,1 
o,o 
t', 1 

0,6 
n,o 
0,0 
0,6 

0,8 

1,4 
0,3 
0,4 

HAMBURG 

09 PFL.U.TIER.ROHST.A~G 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ULTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGA~N 
T SCH ECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
AEGYPTiN 
SUDAN 
UTHIOPIEN 
KENIA 
MOSA~BIK 
S IP!l'ABWE 
SUEDHRHA 

AFRIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
NlXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
kCBA 
VENfZUELA 
BRASIL! EN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
Kow,sIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISUEL 
JORDANIEN 
Sl RIEN 
IRA, 
IRAN 
SAUDI-ARAB 
V .A.El'IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAY SIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTULIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

11 ZUCKER 
ITALIEN 

EUROPA 

BRAS !LIEN 
AMERIKA 

PAKISTA~ 
ASIEN 

zus. 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

IIERKUhFTSLAND 

36,5 
4,7 
1,1 

12,4 
7,5 
4,0 

165,9 
12,7 
0,1 
0,2 

15,9 
4,6 
0,0 

27,9 
1,7 
0,0 
0,5 

26,5 
10,3 
o,o 

334,9 

0,1 
24,2 
0,0 
7,8 
0,0 
5,1 

38,5 
0,0 
O,IJ 

92,3 
168,0 

51,9 
132,4 

7,2 
0,0 

10,6 
7,0 
0,0 

18, 7 
5,2 

18,1 
0,5 

218,2 
0,1 
1,0 
0,6 
1,7 

HAMBURG 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIE OERLANDE 
BELGIE~ 
FRAIIKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKfl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

GAIIBIA 
NIGERIA 
SIIIBABWE 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
BAHAIOAS 
AIWBA 
BRASILIEN 
-RGENTINIEN 
CHILE 

AIIERIH 

Z, PERN 
ISRAEL 
Y.A.EIIIRATE 
INDIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTP.-oz. 

zus. 

473,4 13 AND.GENUSSMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARJ 

U.A 

o,o 
15,4 

259,5 
0,1 

60,4 
3,9 
o,o 
o,o 
0,2 

11,9 
2,4 
0,0 

101,8 
0,2 

15,8 
0,0 
C,5 
0,1 
3,0 
C,6 
IJ,7 

476,5 

13,9 
1,4 

15,3 

468,1 

o,o 
0,0 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 

0,0 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRFICH 
ITALIEN 
GRIECHENLJND 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RllMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJ ETUNI ON 

EUROPA 

GAMBIA 
SIERRA LEONE 
GHANA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
TANSANIA 
IOALAIII 
SlllBABWE 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IOEXIKO 
GUATEMALA 

IIENGE 

0,2 
0,2 
6 ,1 
0,2 
o,o 
0,2 
2,4 
0,9 
0,1 
r,, 1 
0,4 
0,1 
o,o 
0,6 
o,o 
0,0 
o,o 

11,6 

0,0 
o, 1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,4 

0,3 
0,3 
0,2 
0,6 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
1,6 

0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 

0,2 
o,o 
0,2 

14,~ 

0,1 
0,1 
0,2 
3,2 
1,4 
ü,O 
0,4 
0,3 
4,6 
1,1 
0,7 
0,6 
il,6 
2,3 
1,0 
3,3 
0,1 
0,3 
0,0 
D,O 
o,o 
0,1 
0,2 

2il,7 

0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

11,2 
0,0 
0,3 
0,8 
3,0 

15 ,6 

1,5 
3,5 
3,1 
0,0 
0,9 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAIIBUP6 

13 AND.GENUSS!llTTEL U.A 
EL SALVADOR 
COSTA RlCA 
JAIIAlKA 
DOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AIIEPIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
SAUD I-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAV SIA 
SIN6APUP 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

14 FLEISCH,EIFR,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIEG~N 
DAENEIIA RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECH O SLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJ ETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
IIAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
KENIA 
IIALAWI 
IIAURlTIUS 
SUEDHRIKA 

„F RlKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BAHAIIAS 
COSTA RICA 
WESTIND IEN 
TRINID.U. TOB 
VENEZUELA 
GUUNA REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBHN 
PERU 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN6 NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR IIIT 6EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU6PLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

hAIIBUR6 

0,0 
0,0 
0,6 
0,5 
0,0 
0,0 
0,1 
3,3 
0,2 
1,0 
0,0 
o,o 

14 FLEISCH,EIER,IIILCH 
CKlLE 

14,7 

0,4 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
o, 1 

12,3 
0,2 
1,2 
0,0 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 16 
0,5 
1,5 
0,5 
0,1 

.17,5 

o,c 
0,0 
0,0 

68,4 

0,3 
0,2 
1,0 

16,2 
!8,8 
15,6 

4,7 
0,4 
9,2 
o, 1 
O, 1 
o,o 
1,6 
0,3 
0,1 

80, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
O,t 
0,1 
0,3 

169,6 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
1,8 
0,1 
0,0 
1,6 
0,1 
0,0 
0,5 
4,1 

50,8 
120,6 

2,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,3 
1,8 
0,4 
7, 1 
0,7 
3,5 
3,7 

AMERIKA 

lSRUL 
IRAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LAN~,. 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINE~ 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH lNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ-

ZUS. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
F INNL ~ND 
SChWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BRlTANN 
NIEDERLANDE 
BEL.GIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEJZ 
OESTERPE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSC11ECH0Sl0W 
RUNHNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
GHANA 
KENIA 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA RICA 
PANAMA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMlEN 
ECUADOR 
PERU 
C~ILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"'ALAlSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASH~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

ENDZIELFLU6PLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
191,4 

0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
3, 7 
8,7 
o,o 

39,5 
4,1 
1,2 
5,e 
2,0 
0,9 
0,0 
6,0 

72,2 

HAMBURG 

17 FUTTERIUTTEL 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BRITANN 
NIEDERLANDE 
BEL.GUN 
SPANl EN 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AIIERIKA 

l SRAEL 
IRAK 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

0,8 
6,0 
6,9 

AUSTRALIEN 
AUSTA.-oz. 

zus. 
444,3 

0,0 
0,0 
O,u 
0,2 
o, 1 
0,1 
O, 1 
0,6 
0,3 
O, 1 
o,o 
o, 1 
1,5 
1, 1 
3,1 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,0 
n,o 
o,:i 
7, 5 

o,o 
0,0 

29,4 
C,4 

29,9 

18 OELSAATEN,FETTE 
FINNLAND 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLA~DE 
BH GIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGU 
OESTERREICH 
GRIEChENLAND 
TUERKEI 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROHO 
SUEDAFRUA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
~EXIKO 
J~AIKA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 

AMHIKA 

0,5 INDIEN 
2,2 THAILAND 
1,9 M„LAYSIA 
0,0 PHILIPPINEN 
a,o TAIWiN 
G,O JAPAN 
0,3 C~INA VR 
0,2 ASIEN 
1,3 
0,C AUSTRALIEN 

ANG. 

O,C AUSTR.-OZ. 
O,C 
6,6 zus. 

0,1 21 STEINKOHLE,-PRlKETTS 
0,C FRANKREICH 
0, 1 EUROPA 
0,1 
o,o zus. 
0,2 
O,C 31 ROHES ERDOEL 
0,C GR BRITANN 
0,0 FR ANKRE ICH 
0,2 EUROPA 
0,0 
0,2 SINGAPUR 
0,1 ASIEN 
0,3 
1,3 zus. 

O, 2 3 Z 
o, 2 
0,3 

45,7 
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kRAFTSTOFFE,HElZOEL 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRlTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

ENDZIELFLU6PLHZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAIIBURG 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,1 LUXEMBURG 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,9 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 UNGARN 
4,1 EUROPA 
0,3 
51 4 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
3,4 
0,0 vtR STAAT 0 
0 ,0 BRASILIEN 
3,4 AIIERIKA 

0,0 SRI LANKA 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,0 ASIEN 

0,1 zus. 
0,1 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
8,9 FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0,0 DAENE~ARK 
0,0 GR BRITANN 
1,0 IRLAND 
0,0 BELGIEN 
0,3 FRANOEICH 
0,1 EUROPA 
1,0 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,1 CHILE 
0,5 AIIERIO 
0,0 
0,0 HONGKONG 
3,2 ASIEN 

O,IJ zus. 
0,0 
0,0 34 ~l~ERALOELERZGN.ANG. 

FINNLAND 
0,0 SC~WEDEN 
0,7 NO~WEGEN 
0,0 DAENE~ARK 
O,t GR BRlTANN 
0,0 IRLAND 
0,1 Nl EDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
1,3 SPANH~ 

PORTUGAL 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 POLEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,2 GHANA 
0 ,0 SU HN 
0,5 nRHA 

O,J VEP STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

VENEZUELA 
4,9 9RASILIEN 

AIIERIKA 

0,0 LlBANO~ 
0,0 INDIEN 

HONGKONG 
0,!l JAPAN 

ASIEN 

~,1 AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 
o,, 
O,S 
0,8 45 NE-~ETALLERZE 

CHINA VR 
0,9 ASIEN 

zus. 

zus. 
o,o 
0,0 46 ElSEN-,STAHLABFAELLE 
C,6 GR BRITANN 
0,0 EUROPA 
0,1 

ME116E 

0,0 
1,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
1,8 

0,0 
o,o 
0,5 
J,O 
0,5 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

2,5 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0,8 

C,C 
1,2 
0,1 
0,0 
1,4 

0,0 
0,0 

2,2 

o,o 
0,1 
0,0 
o,, 
5,4 
1,0 
0,0 
1,7 
0,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
O,C 
9,0 

0,0 
0,0 
0,0 

1,0 
0,1 
0,1 
o, 1 
1,2 

0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 

o,o 
0,0 

10,2 

o,a 
o,a 
0,0 

0,0 
o,o 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAl!BUPG 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
KANADA 

Al!ERIKA 

zus. 
51 ROHEISEN,-STAHL 

SCHWEDEN 
EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
NORWEGEN 
DAENE"AU 
6R BR !TANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

Al"ERlKA 

PHILIPPINEN 
TlllWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 
53 STAB-,FORl!STAHL U.A. 

DAENEl!ARK 
GR BRIUNN 
FRANKREICH 

EUROPA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
54 STAHLBLECH,eANDSTAHL 

SCHWEDEN 
DAENEl!APK 
OESTERRE ICH 

EUROPA 

VER STAH 0 
VER STAAT W 

Al!ERikA 

zus. 
55 ROHRE,GIESSE~EIERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR ITANN 
NlED ERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
TU[RKEl 
POLEN 
SO WJ ETU N ION 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

Al!ERlKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
INDIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

6 6UETERVERJEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERIIALB DES BUNDESGEBIETES 

El!PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAl!BURG 

55 ROHRE,GlESSEREIERZGN 
5,2 KOREA,S-
5,2 CHINA VR 

5,2 

0,2 
0,2 

o,o 56 
O,C 

0,3 

0,2 
0,2 
0,3 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
1,0 

C,1 
0,1 

1,4 
C,1 
1,5 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 

2,6 

0,0 
0,2 
o,o 
0,3 

0,1 
0,1 

0,3 

O, 1 
0,4 
o,o 
0, 5 

o,o 61 
o, 1 
o, 1 

0,6 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
NE-l!ETALLE,-IIALBZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEl'IARK 
GR BR lTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRA•KRElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREl CH 
ITALIEN 
G R lECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

NIGERIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.El!lRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
~ONbKONG 
JAPAN 
KOREA,S­
CHlNA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 
SAND,KIES,BlMS,TON 

FRANKREICH 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

NIGERIA 
0,3 SUEDAFRIKA 
0,6 AFRIKA 
0,4 
0,4 VER STAAT 0 
1,6 Al!ER IKA 
o, 1 
C,0 V.A.El!IRATE 
0,1 ASIEN 
0,3 
0,4 Zl1S. 
o,o 
1,1 62 SALZ,SC~WEFEL,-KIES 
0,0 GR BRITANN 
0,0 POLEN 
0,2 EUROPA 
5,5 

SUEDAFRikA 
0,0 AFRIKA 
1,0 
0,0 INDIEN 
0,0 ASIEN 
o,o 
1,0 zus. 
o,o 63 
3,5 
o,o 
o,o 
0,1 

AND.STEINE U.ERDEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"BURG 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,0 TUERKEI 
O, 0 EUROPA 
3, 7 

o,o 
0,0 

10,3 

0,9 
o,o 
0,0 
0, 1 

SAPIBIA 
SUEDAFR 10 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
"EXIKO 
BRASILIEN 
PARHUAY 
AR GE NT 1k 1E N 
KOLU"BlEN 
CHILE 

O, 7 
0,8 

AMERIKA 

O, 0 
0,0 
o,o 
(), 6 
0,3 

ION 
INDIEN 
SRI LANKA 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

o, 1 
0,7 
o,o 
0,6 
0,1 
o,o 
0,1 69 
0,2 
5, c., 

AND.~IN.BAUSTOFFE 
FlNNLAND 
NORWEGEN 

0,4 
0,1 
1, 1 

1,0 
48,7 

O, 1 
0,0 

6R BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

SUHAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
BRASILIEN 

49,8 A•ERIKA 

0,0 
0,1 
o,o 
0, 5 
0,7 
0, 7 
o, 1 

"ALAYSIA 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 
o, 1 
0,2 72 
2,4 

0,0 
o,o 

CHEM.DUENGE„ITTEL 
FINNLAND 
FRANUEICH 
ITALlEN 

EUROPA 

58,3 zus. 

81 CHEM.GPUNDSTOFFE U.A 
0,1 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 
O, 0 NORWEGEN 
0,3 DAENE„ARK 

GR BR ITANN 
0,0 IPLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,0 SFANIEN 
O, 0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,3 OESTERREICH 
0,3 ITALIEN 

TSCHHHOSLOW 
0,7 EUROPA 

SUEDA FRIKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT~ 
0,0 GUATEMALA 

VE'IEZUELA 
0,0 ~RASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 

CHILE 
0,0 A"ERIKA 

ISRAEL 
0,1 INDIEN 
0,2 SINGAPUR 
O, 0 PH ILlPP INEN 
O, Q JAPAN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

81 CHEl'I.GRUNDSTOFFF U.A 
0,0 KOREA,S-
0,3 CHINA VR 

ASIEN 
0,1 
O, 1 AUSTRALIEN 
0,2 AUSTR.-oz. 

1,3 zus. 
o,o 
0,1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPlER 
0,0 GR BRITANN 
0,0 SCHWE lZ 
0,0 EUROPA 
o,o 
1,5 THAILAND 

ASIEN 

zus. 
o,o 
2,3 
o,o 
0,0 89 
0,5 
o,o 
0,0 
2,8 

AND.C~EPI.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 

4,8 

0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
0,2 

0,0 
ri,o 

0,5 
o,o 
0,6 

o,o 
0,0 
o,o 
O, 1 
0,2 

0,9 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
IIELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l!ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'IAENIEN 
BULGAR lEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

0,1 LIBERIA 
0,0 NIGERIA 
Q,8 AEGYPTEN 
C,9 AETHIOPIEN 

KENIA 
0,9 SIPIBABWE 

lj,0 

SUE DA FRlKA 
AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,5 VER STAAT W 
1,0 MEXIKO 
0,0 GUATEMALA 
0,0 BA~AMAS 
0,0 COSTA RICA 
0,2 JAMAIKA 
0,2 DOPIINIK HP 
0,0 TRINID.U.TOB 
0,1 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 kOLUl!BIEN 
2,2 ECUADOR 

PERU 
0,1 CHILE 
0, 1 APIERlKA 

0,1 lYPERN 
5,0 LIBANON 
0,3 ISRAEL 
0,0 BAH,AIN 
0,1 kATAR 
0,1 SAUDI-ARAB 
O, 1 JEMEN 
0,1 V.A.E~lRATE 
5,7 PAKISTAN 

INDIEN 
2,5 SRI LANKA 
0,1 THAILAND 
0,0 IIALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0,1 INDONESIEN 

l!ENGE 

0,0 
1,7 
4,5 

0,2 
0,2 

12,6 

o,o 
0,0 
0,0 

0,1 
0,1 

0,1 

5,6 
5,0 
3,3 
5,8 

86,0 
5,3 
0,1 
7 ,2 
7,1 
0,0 

23 ,1 
41,5 

2,1! 
0,0 
9,0 
5, 1 

37,1 
~,7 
0,4 
1,0 
1,8 
1 ,2 
0,0 
2,5 
1,7 
5,6 

258,2 

o,o 
0,9 
O, 1 
3,1 
0,0 
0,0 
0,8 
0,0 
2,0 
6 ,9 

13,8 
93,3 
6,0 
9,7 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
3,3 
0,9 
0,0 
0,2 
0,3 
0,1 

127,7 

0,1 
0,0 
1,1 
o,o 
0,0 
0,6 
0,0 
0,3 
0,8 
8,4 
0,0 
0,5 
0,0 
0,2 
0,0 



ENDl lEL FLU6PLAT1 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

89 AND.CHEN.ERlEUGNISSE 
PHILIPPINEN 
IIONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-01. 

91 FAIIRlEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDE~ 
NORWEGEN 
DAENENARK 

zus. 

GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUR6 
FRANKREJCII 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
ilBRALUR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLE.N 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROl<.KO 
SENEGAL 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALIA 
KENIA 
TAMSANI A 
IIALAWI 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
HONDURAS REP 
BAHAl'.AS 
BELIZE 
PANAMA 
JAMAIU 
WEST1ND JEN 
ARUBA 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BIASILI EN 
ARGENTINIEN 
KOLUl'&IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAMIEN 
SYRIEN 
!RAi<. 
IRAN 
ICUWAIT 
BAIIRAIN 
SAUDI-ARAB 

6 GUETERVERICEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECIITUN6 NACH 6UETERIIAUPT6RUPPEN 

IN VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAET1EN 

TONNEN 

END1IELFLUGPLAT1 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAii BUR& 

0,0 
0,5 
1,6 

91 FAHRZEUGE 
JENEN 

30,3 
0,2 

16,0 
60,9 

0,5 
0,0 
0,5 

454,3 

2,1 
15,0 
16,9 
3S,O 
94,1 

1,1 
15,2 
12,4 

0,1 
53,2 
4,9 
1,8 
1,9 92 
c,o 

25,2 
1,0 
S,7 

12,6 
1,3 
0,8 
0,2 
0,0 
0,9 

301,5 

0,5 
4,7 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
7,0 
o,o 

3C,8 
0,1 
4,2 93 
0,3 
O,C· 
0,0 
1,1 
C,3 
S,7 
c,c 

54,9 

5,6 
91,7 

129,6 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
O,tl 
0,4 
6,9 
C,2 
0,5 
o,o 
0,0 
0,1 
1,0 

236,3 

0,1 
1,2 
0,3 
9,3 
1,7 
S,9 

10,0 
1,6 
1,0 

10,9 

OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PMILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOR EA,S­
CHINA VP 

ASUN 

AUSTRALIEN 
NE~SHLAND 

AUSTR.-01. 

LANDMASCHINEN 
FIN'ILAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
TUERHI 
POLEN 

EUROPA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 

zus. 

AMERIKA 

TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE-ARK 
GR BRITANN 
!ALAND 
NlCDERLANDE 
BELGIEN 
LU XE-BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POHU6AL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
lTALlEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
Ll9ER IA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGER 1A 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO-ALIA 
KENIA 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

0,4 
0,2 
8,6 
1,S 
0,0 
5,7 
0,7 
2,4 
0,3 
0,1 
2,8 
5,8 
0,1 
O, 1 
1, 3 
0,2 

93 EL.ERlGN.,"ASCHINEN 
TANSANIA 

34,7 
0,2 
0,5 

107,9 

1,6 
0,0 
1,7 

702,2 

0, 1 
o,o 
1,0 
0,0 
o, 1 
o, 1 
o,o 
0,0 
1,4 

o,o 
2,2 
O,l' 
o,o 
?,2 

o,o 
0,3 
0,4 

4,0 

22,5 
45,6 
25, 6 
61,4 

132,7 
8, 7 

36,4 
29,9 
0,4 

92,2 
24,7 
16,4 
c, 1 

37,6 
10,S 
62,2 
8,9 
1,0 
2, 5 
3,4 
0,5 
0,3 
0,9 94 
3,5 

24,3 
652,1 

o,o 
1,6 
1,D 
1,3 
0,2 
o, 1 
0,9 
0,2 

23,2 
o,o 
7 ,3 
2,3 
O,C 
0,3 
0,6 
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SAMBIA 
"ADA&ASKAR 
S IIIBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRUA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE"ALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA R ICA 
PANAIIA 
JAIIAIKA 
WE STINDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENElUEL# 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU&UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBlEN 
ECUADOR 
PERU 
eOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
HAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAHR 
S AUD I-A RAB 
JENEN 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
-ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KORE A,S­
CHlNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.·OZ. 

EB--WAREN U.A. 
FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGU 
DAENE„HK 

zus. 

U BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PO~TUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
6RIEC~ENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

ENDl!ELFLUGPLATl 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

94 EBII-WAREN U.A. 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
9,5 
o,o 

48,8 

99,1 
368,6 
104,4 

1,1 
0,1 
0,2 
o,o 
0,1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
O,D 
o,o 
1,4 
9,2 
0,0 
1,4 
0,5 
0,3 
0,6 
0,3 
0,1 
1,3 

589,0 

0,3 
0,3 

17,0 
0,2 

12,4 
2,0 
1,7 
0,6 
1,6 
0,3 
1,8 
0,1 
1, 7 
5,7 
1,9 
0,7 
0,1 
6,4 
1,6 
9,6 95 
1,4 
3,4 
0,2 
4,0 
7,3 

12,2 
244,0 
71,6 
1,8 

411,8 

2,9 
0,2 
3,1 

704,8 

3, 1 
1,6 
0,6 
3, 1 

10,6 
0,1 
0,6 
0,4 
7,7 
2,7 
1,2 
1, 1 
1,2 
0,3 
1,4 
0,3 
o,o 
2,0 
0,1 

TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
AE6YPTEN 
KENIA 
IIALAWI 
P'AURlTIUS 
·suEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
SURINA" 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLt)MBIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIU 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
kONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLJ~-U.A.IIIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAfNE"OK 
GR BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP•NIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
6R IECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

~AROKKO 
GHANA 
NIGFR IA 
AEGYPTEN 
kENIA 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HONDURAS REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

D,O 
o,o 
0,1 
o,o 

38,1 

0,1 
0,0 

20,3 
O,ü 
0,2 
o,o 
o,o 
1,5 

22,2 

',8 
24,9 
4,2 
0,0 
o,o 
o,o 
a,1 
Q,4 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 

31,9 

2, 1 
0,0 
0,4 
0,0 
1,1 
0,2 
0,4 

13,3 
0,3 
1,S 
0,1 
o,o 
0,5 
3,3 

15,9 
o, 1 
0,7 

40,0 

0,1 
o,o 
0,1 

132,3 

0,3 
0,2 
0,2 
0,7 
1,9 
0,1 
0,1 
0,3 
2 ,2 
o,s 
0,1 
0,4 
0,4 
1,0 
0,3 
0,1 
D,2 
~.3 
0,2 
0,0 
9,6 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0,3 

0,1 
S,1 
1,5 
0,0 
2, 7 
0,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

95 GLAS-U.A.IIIN.WAREN 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 

Al'ER IKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDJ-UAB 
V.A.E~IRHE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTOLIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.•OZ • 

zus. 

96 LEDER-U. TEXTIL WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMl'URG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER JEN 
IIOOKKO 
SENEGAL 
ELFEN9FrN-K 
NIGER 
TOGO 
AEGYPTEN 
AHHlOPIEN 
KENIA 
TANSANU 
IIALAWI 
MAURl nus 
SUEDAFR JKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
6UATE IIALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
WESTlNDIEN 
BRASILIEN 
URUGUAY 
UGENTlNIEN 
KOLUfllPIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERlKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
2,5 ZYPERN 
0,0 LIBANON 

11,8 ISRAEL 
JORDANIEN 

0,0 SYRIEN 
0,0 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 BA~RAlN 
0,2 KAT AR 
2,5 SAUDJ•ARAB 
0,0 V.A.ElllRATE 
0,5 PAKISTAN 
0,0 BANGLADESCH 
0,1 AFGHANISTAN 
0,0 INDIEN 
0,0 NEPAL 
0,2 SRI LANKA 
4,1 THAILAND 
2,0 MALAYSIA 
2,7 SINGAPUR 
0,7 INDONESIEN 

13,1 PHlLlPPINEN 
HONGiONG 

0,0 TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 kOREA,S• 

KOREA,N-
34,8 CHINA VR 

12,7 
3,9 
1,8 

43,5 
69,8 
0,7 
1,8 97 

13,8 
o,i 

126,5 
36,4 
51,6 

4,7 
6,4 

26,1 
55,5 

275,6 
109,8 

1,4 
0,1 
0,0 
r,,1 
2,3 
2,5 

26,9 
875,9 

1,6 
7,8 
o,o 
9,3 
0,6 
0,3 
o,o 
o,o 
9 ,5 
0,4 
0,0 
o,o 
o,o 

16,6 
3,7 

49,7 

16,3 
93,6 
16, 7 

0,8 
0,9 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

71,9 
6,4 
2,4 
0,9 
1,1 
2,2 
0,6 

214,1 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

SO'ISTIGE ~AREN A~6. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MUTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
n,LIE~ 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
EULGARHH 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIEUA LEONE 
LlBERlA 
ELFENBElN-k 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GA~UN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHlOPIEN 
SOIIALlA 
KENIA 
TA'ISANIA 
SAIIBlA 
IIALAWI 
"ADAGASKAR 
SIIIBABWE 
IIAURlTIUS 
SUfDHRIKA 
SEHHELLEN 

AFR IK, 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HUKUNFTSLAND 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,4 
1,6 
9,0 
1,7 

12,4 
112,0 

9,8 
7,4 
0,2 
9, 2 

25, U 
319,3 

1,! 
39,3 

147,1 
0,5 

11,9 
37,8 
o, f 
8,2 
0,8 

14,8 
182,8 

44, 3 
138,2 
167,6 

o,o 
14,5 

2 317,2 

0,6 
0,0 
O,t-

3 457,6 

30, 1 
12,8 
13,C 
31, 1 

151,5 
5,9 

18,8 
8, 5 
0,2 

~,,o 
23,6 
3, 1 
C,4 

26,3 
13,4 
37,4 

6,8 
8,4 
4,6 
2, 7 
1,4 
0,5 
0,9 
5, 7 

10, 3 
468,2 

0,2 
22,0 
0, 7 
2,5 
0,5 
o,o 
0,1 
O, 1 
f'.1,6 
0,0 
1,3 
o,o 99 
o, 1 
0,0 
o, 7 
0,4 
o,o 
0,2 
,,o 
O, 2 
0,0 
O, 1 
o,o 
O, 7 
0,1 
7,6 
0,0 

39,0 

KANADA 
VER STAAT 0 
VtR STAAT W 
MEXIKO 
6UATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELlZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAIIA 
JAl!AlkA 
WESTINDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK RrP 
TR!NlD.U. TOB 
KUEA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
,RGENTINIEN 
kOLUllfllEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLl VlEN 
CHILE 

A"fRIKA 

lYPE RN 
LlBANON 
ISRAEL 
JOPDA~IEN 
SYRIEN 
1 PAK 
IRAN 
kUWAIT 
PAkHIN 
KATAR 
SACD I•ARAB 
J E,EN 
JEl'IEN DEii VR 
Of'IAN 
V .A.EO!JRATE 
PAKISTAN 
BANG LADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
11,.LAYSIA 
SINGAPUR 
lN~ONESlEN 
PHILlPPlNEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BPITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"'BUR6 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
ITAL.lEN 
GRIECHENLAND 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

84,6 
180,5 

39,D 
7,5 
0,6 
0,1 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
1,8 
3,7 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
0, 1 
2,4 
o,o 

26,9 
0,4 
o,o 
5,6 
0,5 
2,9 
1,9 
2,3 
0,4 

361,7 

0,2 
1 ,4 

12 ,6 
0,5 
7,7 
2,0 
1,8 
0,4 
0,1 
o,o 
1,8 
0,2 
o, 1 
0,6 
2 ,3 

10,3 
0,3 
7, 1 

52,4 
0,2 
0,2 
0,0 

32,2 
0,2 
2,7 
1,1 
1,2 

19 ,8 
70,4 

867,8 
11,9 
o,o 

12,5 
122,1 

5,9 
0,3 
o,o 
0,0 
6,3 

997,4 

33,1 
38,3 
6,5 

33, 1 
356,1 

1,7 
42,4 
3(),1 
o,o 

128,5 
34,S 
12,9 

0,1 
27, 7 
3,1 

74,6 
1(),5 

HAIIBURG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
TUERKU 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEh 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAIIBlA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
GHANA 
TOGO 
hIGER 1A 
KAIIERUN 
ZAIRE 
~NGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPlEN 
SOMLIA 
KENIA 
BURUNDI 
nNSANIA 
IIALAWI 
SIIIBABWE 
"AURITIUS 
Sl!EDAFRIKA 
SEHHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURH REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
JAMAIKA 
ARUBA 
CURACAO 
D0111NIK REP 
TR !NI D.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINA~ 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
,oLUlll!IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLJVIEN 
CHILE 

ANER IKA 

lYPERN 
LIBANON 
IS~AEL 
JORDANIEN 
SYPIEN 
IRAK 
IRAN 
rnwAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OfllAN 
V.A .E~lRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDlEN 
nPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH !lIPP lNEN 
HONGKONG 

OIENGE 

6,2 
4,3 
0,6 
1,8 
1,3 
2,2 
4,2 

22 ,6 
876,8 

1,8 
3,2 
1 ,6 
0,8 
2,D 
1,5 
O,tl 
1, 1 
1,1 
1,5 
1 ,9 

29,6 
0,1 
0,4 
0,0 

15, 1 
2, 1 
1,0 
2,3 
9,3 
0,1 
2,0 
2,6 
4,0 
1,0 

14,3 
0,2 

100,6 

25,3 
053,8 
161,3 

2,5 
0,8 
0,0 
0,1 
O,ll 
0,4 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
O, 1 
3,5 
0,1 

68,2 
2,2 
o,o 
2,8 
4,6 
5,4 
3, 1 
3,8 
9,5 

348,3 

0,1 
1,7 
5,3 
3,4 
5,7 

13,0 
46,2 

5 ,0 
0,2 
1,2 

22,2 
0,8 
0,0 
4,1 
8,0 
0,4 

10,8 
0,3 

20, 7 
91,8 

0,8 
3,7 
2,9 
9,4 

74,3 



6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR III T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

UIPFAN& NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLU6PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN&E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE l!ENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAIIBURG HANNOVER .HANNOVER HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 01 GETREIDE 09 P FL.U. TIER .R.OH ST .ANG 13 AND.&ENUSSIIITTEL U.A 
TAIWAN 56,4 SRI LANKA 0,1 HONDURAS REP 2,2 JAPAN 0,1 
JAPAN 789,2 ASIEN 0,1 VENFZUELA 4,3 ASIEN 0,2 
KOREA,S- 21,7 BRASILIEN 0,6 
CHINA VR 3,7 zus. 0,6 P„RA&UAY 0,1 AUSTR„LIEN 0,3 

ASIEN 203,0 KOLUIIBIEN 11,5 AUSTR.-oz. 0,3 
03 FRUECHTE,GEMUESE „IIERIU 34,0 

AUSTRALIEN 2,9 &R BRITANN o,o zus. 73,8 
NEUSEELAND 0,,1 FRANKREICH o, 1 ISRAEL 24,1 
FIDSCHI 0,0 SPANIEN 0,4 P„KISTAN 1,0 14 FLEISCH,EIER,IIILCH 

AUSTR .-oz. 3,0 ITALIEN o, 1 INDIEN 0,4 FINNLAND 0,0 
GRIECHENLAND 0,0 SRI LANU 0,2 SCHWEDEN 0,0 

zus. 3 531,7 TUERKEI 41, 1 THAILAND 0,3 NORWEGEN, 0,1 
UNGARN 0,0 MALAYSIA 0,0 DAENEMOK 0,3 

HAMBURG INSG. 15 75 7,4 EUROPA 41,8 SINGAPUR 6,7 GR BRITANN 0,2 
PHILIPPINEN 0,1 IRLAND 0,3 

TUNESIEN 0,0 TAIWAN 0,0 FRANKREICH 0,3 
HANNOVER NIGERIA 0,0 JAPAN o,a OESTERREICH 0,1 

AFRIKA 0,0 kORrA,S- 0,0 GRIECHENLAND 11,0 
00 LEBENDE TIERE ASIEN 32,9 TUERKEI 1,5 

SCHWEDEN o,o VER STAAT 0 0,0 JUGOSLAWIEN 0,1 
DAENEIIARK 0,0 IIEXIKO 0,1 AUSTRALIEN 0,0 UNGARN 0,2 
GR BRITANN 1,4 AIIERIKA 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 TSCHECHOSLOW 0,2 
IRLAND 0,1 EUROPA 14,3 
NIEDERLANDE 0,0 ISRAEL o,o zus. 121,5 
BELGIEN 0,0 PAKISTAN 0,0 SENEGAL 0,1 
FRANKREICH 0,2 INDIEN 0,2 12 GETRAENKE NIGERU 0,1 
SPANIEN 0,1 THAILAND 1,5 FINNLAND 0,0 KENIA 1,2 
SCHWEIZ 0,1 SINGAPUR o,o 6R BRITANN 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 
OESTERREICH 0,1 TA IWAN 0,0 FRANKREICH 0,2 AFRIKA 1,3 
ITALIEN 0,0 JAPAN o,o PCRTUGAL 0,1 
GRIECHENLAND 0,1 ASIEN 1,8 ITALIEN !l,O KANADA 5,0 
TUERKEI 0,1 GRIECHENLAND 0,0 VER STOT 0 3,4 
UNGARN o,o „USTRALIEN o, 1 UNGARN 0,0 VER STAAT W 0,7 

EUROPA 2,1 AUSTR.-oz. 0,1 BULGARIEN 0,0 BRASILIEN 0,4 
EUROPA 0,4 AR6ENT1NI EN 0,0 

SENEGAL 0,6 zus. 43,8 KOLUMBIEN 0,2 
LIBERIA 0,1 AEGYPTEN 0,3 PERU 1,0 
ELfENBEIN-K 0,0 04 TEXTILE ROHSTOFFE SUEDHRIKA 0,0 AMERIKA 10,8 
GHANA 0,1 GR BRITANN o, 1 AFRIKA 0,4 
NIGERIA o,o EUROPA o, 1 SRI LANKA 0,4 
KAIIERUN 0,2 KANADA 0,0 THAILAND 12,8 
AETHIOPIEN 0,0 BRASILIEN 0,0 VEP STAAT W 0,1 SINGAP~R 66,5 
KENIA 0,0 AMERIKA O,C MEXIKO 0,0 INDONESIEN 5,3 
TI.NSANIA 0,4 BRASILIEN o,o HONGKONG 4,8 
SAIIBIA 0,1 IhDIEN o,o ARGENTINIEN 0,0 JAPAN 1,0 
IIADAGASKAR 0,0 ASIEN 0,0 CHILE a,2 CHINA VR 0,1 
SUEDAFRIKA 0,2 AIIERIK, 0,3 ASIEN 90,9 

AFRIU 1,8 zus. o, 1 
PHILIPPINEN 0,0 NEUSEELAND 0,3 

KANADA 10,0 05 HOLZ UND KORK ,SIEN IJ,O AUSTR .-oz. 0,3 
VER STAAT 0 1,5 TA IWAN 0,0 
VER STAAT w 0,1 ASIEN o,o „USTRALIEN 0,1 zus. 117,6 
IIEXIKO 0,1 AUSTR.-oz. 0,1 
BRASILIEN 0,0 zus. 0,0 16 GETREIDE U.fE.ERZ&N. 
PARAGUAY 0,6 zus. 1,1 GR BRITANN !l,1 
ARGENTINIEN 0,0 06 ZUCKERRUEBEN NIEDERUNDE !l,O 
ECUADOR 0,3 TUERKEI o,o 13 AND.GENUSSIIITTEL U.A FRANKREICH 0,0 
PERU 0,1 EUROPA o,o FlNNLAN D 0,2 SPANIEN 0,0 
BOLIVIEN D,8 SCHW[DlN D,tl MALTA o,o 
CHILE 1,5 GUATEMALA o,s DAENEIIARk 7,7 OESTERREICH 0,1 

AIIER IKA 15,0 AMERIKA 0,5 GR BRIT,NN 2,2 ITALIEN 0,0 
IRLAND 0,0 GRIECHENLAND 0,5 

ISRAEL o,o zus. 0,5 FRANKREICH 0,1 TUERKEI 1,3 
IRAN 0,0 SPANIEN o,o UNGARN a,1 
SAUDI-ARAB o,o 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 0 ES TE R REICH 0,1 EUROPA 2,2 
INDIEN 0,4 FINNLAND 0,0 ITALIEN 2,0 
THAILAND 0,3 SCHWEDEN O, 2 GRIECHENLAND o,o LIEER lA 0,0 
SINGAPUR 0,2 NORWEGEN 0,0 TUERk EI 0,4 SUEDAFRIKA 0,0 
INDONESIEN 0,4 DAENEIIAAK 4,6 JUGOSLAWIEN 0,0 AFRIKA 0,0 
PHILIPPINEN 0,0 GR BRITANN 1,2 UNGON 0,2 
HONGKONG o,r NIEDERLANDE C,8 TSCHECHOSLOW 0,3 VER STAAT W o,o 
JAPAN o,o BELGIEN 0,5 EUROPA 13,1 BRASILIEN o,o 

ASIEN 1,4 FRANKREICH 1, 7 ARGENTINIEN c,o 
SPANIEN 35,2 TUNESIEN 0,0 AIIER IKA 0,0 

AUSTRALIEN 0,3 PORTUGAL o, 1 MAROKKO 0,1 
AUSTR.-OZ. 0,3 SCHWEIZ 0,4 GHJNA 0,2 ISRAEL o,o 

GEST ERREICH 0,1 SUEDAFRIU 0,0 PHILIPPINEN 0,0 
zus. 20,6 ITALIEN o,s AFRIKA 0,• ASIEN o,o 

TUERKEI 6,1 
01 GETREIDE TSCHECHOSLOW o,o KANADA 0,1 zus. 2 ,2 

DAENEIIARK 0,0 POLEN 0,4 VER STAAT 0 1,4 
GR BRITANN 0,3 EUROPA 51,9 VER STAAT W 0,2 17 FUTTERMITTEL 
FRANKREICH 0,1 IIEXIKO 0,2 OESTERREICH 0,4 
J UGOSLAVIEN 0,0 MADAGASKAR 0,0 HONDURAS REP 0,0 ITALIEN 0,0 
UN&ARN 0,1 SJIIBABWE 0,0 eRASILIEN 57,9 EUROPA 0,4 

EUROPA 0,5 SUEDAFRIKA 2,7 AIIEAIKA 59,8 
AFRIKA 2,8 KANADA 7,4 

VER STAAT 0 0,0 LIBANON o,o A"ERIKA 7,4 
AIIERIKA o,o KANADA 2,4 ISRAEL 0,1 

VER STAAT 0 8,3 SYRIEN o,o zus. 7,8 
INDIEN 0,0 VER STAAT w 1,3 !RAN 0,0 

MEXIKO o, 1 SAUDI-AR AB 0,0 18 OELSAHEN,FETTE ANG. 
GUATE•ALA 3,1 THAILAND o,o SCHWEDEN 0,0 
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6 &UETERVERKEHR JAHR 1911 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

I" VERKEHR IUT &EBJETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDfRN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

END1IELFLU6PLATZ ENDZIELFLU&PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLU6PLATZ 

NR. &UETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE "EN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE "EN&E 
HERKUNFTSLAND HEUUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. 45 NE-,.ETALLEUE 56 NE-IIETALLE,-HALBZEU& 69 AND ... IN.BAUSTOFFE 
&R BRITANN 0,1 VER STAAT 0 0,0 TSCHECHOSLOW o,o PAKISTAN o,o 
NIEDERLANDE 0,1 A"ERIKA 0,0 SOIIJ ETUNION o,o JAPAN o,o 
FRANUEICH 0,8 EUROPA 3,3 KOREA,S- 0,0 
SCHWEIZ 0,0 zus. l',O ASIEN 0,0 
OESTERRUCH 0,1 SUEDAFRIKA 0,1 
6R IHHENLAND o,o 51 ROHEJSEN,-STAHL AFRIKA 0,1 zus. 0,4 
JU&OSLAWHN 1,6 VER STAAT 0 O, 1 
UNGARN 0,0 A"ERikA o, 1 KANADA 0,6 71 NAT.DUENGE"ITTEL 

EUROPA 2,7 VER STAAT 0 18,3 SCHWEIZ 0,0 
zus. o, 1 VER STAAT W o,o EUROPA 0,0 

SUEDAFRIKA 0,0 "EXIKO 0,1 
AFR lkA o,o 52 STAHLHALBZEU6 A"ERIKA 19,0 zus. o,o 

SCHWEDEN O, 1 
"EXlKO 0,0 DAENEIIARk o,, ISRAEL o,o 81 CH EM.GRUNDSTOFFE U.A 
BRASILIEN 0,1 GR BR ITANN 2,4 INDIEN 0,4 SCHWEDEN 0,3 

A"ERIKA 0,1 FRANKREICH 0,0 SINGAPUR 0,0 DAENE"ARK 0,0 
SCHWfIZ o,o JAPAN 0,2 GR BRITANN 9,3 

INDIEN 0,6 GRIECHENLAND 0,0 KOREA,S- o,, NIEDERLANDE 0,0 
ASIEN 0,6 TUERKEJ 0,0 CHINA VI 0,1 BELGIEN o,o 

JUGOSLAWIEN o, 0 ASIEN 0,8 FRANKREICH 0,6 
zus. 3,4 EUROPA 2, 7 PORTUGAL 0,1 

AUSTRALIEN o,o ITALIEN O,il 
31 ROHES ER DOEL SUEDAFRikA O, 0 AUSTR.-oz. c,o SOWJETUNION 0,3 

BRASILIEN 0,0 AFRIKA 0,0 EUROPA 10,6 
AIIE RIKA 0,0 zus. 23,3 

KANADA 0,9 KANADA 3,5 
zus. o,c VER STAAT 0 0,2 61 SAND,KJES,BI"S,TON VER STAAT 0 0,9 

BRASILIEN 0,9 DAENE"ARK 0,0 VEP STAAT W 0,1 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL A"ERIKA 2,0 ITALIEN 0,1 BRASILIEN 0,1 

NIEDERLANDE 0,0 EUROPA 0,1 A"ER JKA 4,6 
BELGIEN 0,0 JAPAN ·o,o 
FRANKREICH 0,0 ASIEN 0,0 VER STAAT W 0,1 LIBANON 0,0 
ITALIEN o,o AIIERIKA 0,1 PIIILIPPINEN O,D 

EUPOPA 0,0 zus. 4, e JAPAN 1,4 
INDIEN u,o KOREA,S- 0,0 

AEGYPTEN 0,0 53 STAB-,FORIISTAHL U.A. ASIEN 0,0 ASIEN 1,5 
AFRIKA 0,0 SCHWEIZ 0,0 

EUROPA o,o zus. 0, 1 zus. 16,7 
VER STAAT 0 0,0 
VER STAAT W 0,0 VER STAAT 0 0,0 63 AND.STEINE U.ERDEN 82 ALU"JNIUl'.OXY D 

"EXlKO c,o AIIERIKA 0,0 GR BRITANN 0,6 SCHWEIZ 0,0 
AMERIKA 0,1 IRLAND 0,0 EUROPA 0,0 

zus. o,o NIEDERLANDE 0,0 
zus. 0,1 BELGHN 0,0 zus. 0,0 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL FRANKREICH 0,0 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS FINNLAND 0,0 SPANIEN 0,1 89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 

GA BRIT#NN 0,1 6R BRlTANN 0,0 ITALIEN o,o FINNLAND 0,9 
EUROPA 0,1 EUROPA 0,0 GRIECHENLAND 0,5 SCHWEDEN 1,4 

TUERHI 0,0 NORWEGEN 0,2 
SUEDA FR IKA o,, TANSANIA 1, 1 JUGOSLAWIEN 0,0 DUNE MARK 0,1 

AFRIKA 0,1 AFRIKA 1,1 EUROPA 1,2 GR BRITANN H,7 
IRLAND o,z 

VER STAIT 0 0,0 VER STAAT 0 o,o ZAIRE 0,7 NIEDERLANDE 0,4 
VER STAU W 0,2 AIIERIKA 0,0 SIMBABWE 1,1 BELGIEN 2,8 

AIIERIKA 0,2 S~EDAFRlKA o,o FRANKREICH 14,1 
BAHRAIN 0,0 AFRIKA 1, 7 SPANIEN 0,2 

zus. 0,3 ASIEN o,o PORTUGAL 0,6 
VER STAAT 0 0,5 SCHWEIZ 1,1 

34 IIINERALOELERZGN.ANG. zus. 1,2 VER STAAT W o,o OESTERREICH 0,1 
SCHWEDEN 0,0 BRASILIEN o,o ITALIEN 5,3 
6R BRITANN 0,1 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN ARGENTINIEN n,1 GRIECHENLAND o,o 
NIEDERLANDE o,o FINNLAND o, 1 AMERIKA o,s TUERKEl 0,1 
FRANKREICH 0,3 NORWEGEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,6 
OESTEAREICH o,o DAENfllAU 0,1 IRAN 0,1 UNGARN 0,1 
ITALlEN 0,0 GR BRITANN 1,0 V .A.E"lRATE 0,2 TSCHECHOSLOW o,o 
JUGOSLAWIEN 0,0 FRANKREICH o,o THAILAND 0,2 RU"AENIEN 0,0 

EUROPA 0,5 SPANIEN o.o PHILIPPINEN 0,1 EUROPA 43,8 
SCHWEIZ 0,0 TAIWAN 0,1 

vER snu o 0,3 OESTERREICH 0,0 JAPAN 0,0 KA~ERUN 0,0 
IIEXlKO o,o UNGARN 0,0 ASIEN 0,7 ZAIRE 0,0 

AIIERIKA 0,3 EUROPA 1,3 AEGYPTEN 0,0 
AUSTRALIEN o,o SUEDAFR IKA 0,5 

JAPAN 0,0 KANADA 2,9 AUSTR .-oz. 0,0 AFRIKA 0,5 
ASIEN 0,0 VER STAAT 0 0,6 

VER STAAT W O, 1 zus. 4,2 KANADA 6,9 
zus. 0,8 AMERIKA 3,6 VER STAAT 0 20,1 

65 61PS VER STAAT w 1,2 
41 EISENERZE ISRAEL o,o KOREA,S- ,,o "EXIKO 1 ,5 

DAENEMARK o,c ASIEN 0,0 ASIEN 1,D BRASILIEN 3,3 
EUROPA 0,0 ARGENTINIEN o,o 

AUSTRALIEN 'l,O zus. 1,0 KOLU"BIEN D,1 
BRASlLI EN 0,0 AUSTR.-oz. 0,0 ECUADOR o,o 

A"FRJKA 0,0 69 AND.MJN.BAUSTOFFE PERU o,o 
zus. 4,9 6R BRITANN 0,0 CHILE o,o 

zus. O,D SPANIEN 0,0 AIIERIKA 32,9 
56 NE-IIETALLE,-HALBZEU6 !TALJEN 0,0 

45 NE-IIETALLERZE SCHWEDEN 0,0 GRIECHENLAND 0,3 LIBANON o,c 
FRANUEICH o,o DAENEIIARK 0,2 EUROPA 0,3 ISRAEL 1,4 

EUROPA 0,0 &R BRITANN 0,7 JOUANIEN o,o 
FRANKREICH 1,6 VER STAAT 0 o,o JRA~ 0,0 
SCHWE JZ O, 1 "EXIkO 0,1 PAKISTAN 0,1 
ITALIEN 0,6 AIIERlkA 0,1 INDIEN 1,7 
UNGARN O,O SRJ LANKA o,, 
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ENDZIELFLU&PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

89 AND.CHEl'I.ERZEU&NISSE 
MALAYSIA 
PHILIPPINEN 
HON&KON& 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEU&E 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
Do\ENEIIARK 

zus. 

6R BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANDEICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
TANSANIA 
SIIIBABWE 
SUEDAFRHA 

AFUKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXlKO 
GUATEIIALA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AIIEP IKA 

ISRAEL 
SAUDI-AOB 
V .A.EIIHATE 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SIN&APUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KORH,S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

92 LANDMASCHINEN 
SCHWEDEN 
DAENE„ARK 
GR BRIHNN 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 

zus. 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZ&N.,HASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN& NACH 6UETERHAUPT&RUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN& NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
3,4 
0,0 
1,8 
8,7 

1,7 
1, 7 

87 ,6 

0,1 
3,3 
0,0 
4,3 

21,6 
0,6 
0,1 
0,9 
0,1 
0,5 
0,3 
0,3 
o,o 
0,3 
0,4 
o,o 
c,o 
0,0 

32,9 

0,3 
0,0 
0,3 
3,3 
4,0 

1,9 
80,9 

4,5 
41,7 

0,1 
22,3 
o,o 

151,5 

0,0 
0,2 
0,1 
0,8 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
0,2 

2' ,2 
0,0 

23,C 

0,3 
0,3 

211,5 

o,o 
0,2 
0,9 
0,2 
0,0 
1,3 

0,1 
0, 1 

o,o 
5,5 
o,o 
5,5 

0,6 
0,6 

7,5 

5,1 

HANNOVER 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
DAENEl'IARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NJEDE,LANDE 
BELGIEN 
LUXEl'IBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
"AROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
JENIA 
SIMBABWE 
SUEDAFR lkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IOEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAl'IAS 
PANA"A 
TRINID.U.T08 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
06 ENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERlrA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYPIEN 
IRAk 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V.A.E„IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BlR"A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

13,0 94 EB"-IIAREN U.A. 
4,9 FINNLAND 

ENDZifLFLU6PLATZ 
"ENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

18,1 
92, 1 
5,2 

25,1 
6,0 
0,1 

86,8 
35,9 
6,3 
O, 1 
8,9 
8,4 

28,3 
2,1 
1, 1 

13,1 
3,5 
o,o 
0,1 
0,4 
0,2 
1,6 

366,4 

0,5 
20,6 
0,4 
0,0 
0,0 
8,4 
0,1 
0,0 
2,1 
1,7 
o, 2 
0,0 
4,3 

38,3 

25,3 
568,C 
259,5 

22,5 
O, 1 
o,o 
0,0 
O,IJ 
o, 1 
0,8 

40, 7 
0,0 
0,3 
0,1 
0, 1 
0,4 
0,3 
0,4 

918, 7 

o,o 
0,3 
6,9 
o, 5 
O, 6 
0,8 
0,1 
0,2 
0,0 
? ,4 
3,4 
0,0 
0, 7 
2,2 
0,0 
2,5 
1,5 
2,2 
1,9 
4,6 

122,0 
127, 1 

0,0 
280, 0 

9,0 
o,o 
o,o 
9,1 

612,6 

0,0 

HANNOVER 

94 EB"-IIAREN U.A. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARk 
GR BRITAhN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANifN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
"EXIKO 
TRINI D.U. TOB 
BRASILIEN 

A"ERIU 

ISRAEL 
IRAN 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
O"AN 
V.A.E„IOTE 
INDIEN 
SRI LANKA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A ... IN.IIAREN 
FINNLAND 
SCH~[DEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAO 
TUFRHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

"ARCUO 
NIGERIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

UNADA 
VER STOT 0 
VER STAAT II 
"EXIkO 
ECUADOR 
CHILE 

ANER IKA 

ISRAEL 
SAUDI-ARAB 
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ENDZIELFLU&PLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

95 &LAS-U.A ... IN.IIAREN 
INDIEN 1,0 

0,1 
0,8 
8,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,2 
8,7 
0,4 
0,0 
1,1 
0,3 
0,5 
1,9 
0,2 
0,0 96 
0,1 
1,0 
0,2 
0,1 

SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTULIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILIIAREN 
FINNLAND 
SC~IIEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 

25,0 

2,0 
1,5 
2,2 
0,1 
5,8 

1,0 
13,3 
5,7 
o,o 
0,0 
0,0 

20,1 

0,5 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
1,9 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,7 
o,o 
3,8 

0,1 
o, 1 

6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOIIJ ETUNI ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
PIAROKKO 
EL FENBE IN-K 
NI&ER JA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SI"BABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIK~ 

KANADA 
54,8 VER STAAT 0 

VER STOT II 
l'!EXIKO 

0,1 BRASILIEN 
0,0 URUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
1,7 PERU 
0,0 CHILE 
O, 1 A"ERIKA 
0,8 
0,3 ZVPERN 
0,2 LIBANON 
0,2 ISRAEL 
0,2 SYRIEN 
0,1 IRAN 
0,3 KUWAIT 
0,0 SAUDI-AAAB 
0,0 V.A.E~IRATE 
0,1 PAKISTAN 
0,0 AFGHANISTAN 
4,2 IN DIEN 

NEPAL 
0,1 SRI LANKA 
0,0 THAIL-ND 
1,0 MALAYSIA 
1,1 SINGAPUR 

INDONESIEN 
0,3 PHILIPPINEN 
1,5 HONGKONG 
1,7 TAIIIA~ 
0,1 JAPAN 
0,0 ~OREA,S-
0,3 CHINA VR 
4,0 ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0,0 

MENGE 

0,0 
O,D 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,6 
0,8 
0,0 
2,0 

o,o 
O,D 

11,4 

4,8 
0,7 
0,9 
6,4 

28, 1 
8,4 
0,1 
1,5 
0,0 
8,6 
6,7 

12,1 
1,7 
0,7 
1,5 

19 ,7 
17,6 
81,8 
3,8 
1,0 
D,1 
0,2 
0,5 
8,9 

215 ,6 

13,5 
4,0 
0,1 
0,0 
0,0 

24,0 
o,o 
0,0 
0,4 
9,2 

51,2 

1,5 
16,6 
1,4 
0,1 
4,8 
6,5 
7,4 
o,, 
IJ,O 

38,4 

0,0 
0,0 
4,:1 
1,1 
6,3 
0,4 
0,0 
0,9 

49,3 
0,6 

145,5 
O,D 
8,8 

10,1 
0,7 
0,1 
3,6 
Z ,2 

24,5 
5,3 

21,5 
9 ,4 
1,3 

295,6 

0,1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERH-UPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
NEUSEELAND 

AUSU.-DZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN AN6. 
FINNLAO 
SCHI/EDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL& IEN 
1.UXEIIBURG 
FRANKRfICH 
SPANIEN 
PORTUGH 
MAI.TA 
SCHIIE IZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSl.011 
Rl>IIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJ ETUNION 

EUPOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
IIIAROKKO 
LIBERIA 
EI. FENBE lN-K 
GHANA 
NIGERIA 
O.MERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHlOPIEN 
SOMALH 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBlA 
MAI.AWI 
SIPIBABWE 
SUEDAFRIJA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUHENALA 
COSTA RICA 
PANAMA 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URl>&UAY 
ARGENTINIEN 
KOI.UMBIU 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A!IIERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAIC 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADFSCH 
AFGHAN IST AN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHA'UPTGRUPPEN 

IN VERKEHR IIIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,1 

601,0 

2,9 
4,7 
4,2 
9 ,2 

380,9 
2,4 
3,7 
1,6 
0,1 

16,5 
8,5 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAI.I EN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

ANG. 

AUSTR.-OZ. 

zus. 
5 ,4 
0,0 99 
4,5 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
UENEPIARK 

5,6 
10,7 

7,5 
2,2 
5,3 
3,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,4 
2,5 

482,6 

GR BRITANN 
IRI.AN D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIFN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETFRHAUPTGRUFPE 

HUKUNFTSLAND 

o,o 
2, 7 
0,9 
1, 4 
2,0 

11, 7 
52,4 
1, 1 
2,6 

113,3 

3,8 
o, 1 
0,9 
4, 8 

791,2 

1,0 
1,2 
1,8 
4, 7 

89,1 
0,3 
3,7 
1,6 
0,3 

19,3 
5,3 
4,4 
o, 0 

Ht.NNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
1.1BANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-OAB 
JEMEN 
V.A.EPIIPATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
NALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
T AI~AN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI~A VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,7 
0,9 
0,8 
0,7 
2,0 
1, 1 
0,1 

12,4 
O,CI 
2,5 
1,4 
1,6 
1,9 
0,2 
0,2 

36,8 
0,8 
4,2 
0,9 
4,9 
9,9 
6,6 

153,2 
1,6 
2,4 

248,4 

BREIIEN 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUPIAEN IEN 

EUROPA 

AEGVPTEN 
KENIA 
SUE DAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT W 
PANAMA 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

JORDANIEN 
PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

2,8 04 
0,1 

TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPAN UN 

2 ,6 

0,2 
9,2 
0,4 
0,0 
0,0 
0,3 
0,8 
o,o 
0,5 
3,2 
2,9 
0,4 
0,3 
0,1 
~,o 
3,2 
0,0 
o,o 
0,3 
7,7 

PORTUGAL 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 

3, 6 
1,~ 
5,~ 
2,0 

HANNOVER 

zus. 

INSG. 

033,6 

4 862,2 

SCHIIE!Z 
ITALIEN 
TUERKEI 

29 ,5 

33,9 
100,1 
12,0 

5,1 
C,1 
0,3 
0,1 
o,o 
0,7 
2,4 
0,7 
2,3 
0,6 
0,1 
0,1 
o,• 
1,9 
0,4 

161,1 

C,2 
0,3 
4,8 
0,2 

1C,3 
0,6 
1,4 
o,o 
0,4 
1,8 
0,3 
3,1 
0,0 
0,8 
9 ,9 
0,4 
0,1 
3,7 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LISERIA 
EL FENBEIN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPHN 
SUDAN 
HTHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
UMBIA 
SIMABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIK-

K-NADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
PANAIIA 
DOMINIK Rfp 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
IIRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
(HILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

6, 1 
1,4 
0,2 
0,1 00 
o,o 
o,~ 
0,6 

15,6 
169,3 

Cl,9 
1,8 
o, 1 
o, 1 
o, 1 
0,5 
0,2 
0,6 
0,4 

25,4 
0,3 
0,8 
4,9 
3,4 
0,8 
1,4 
2, 1 
0,8 
0, 1 
0,2 
0,0 
4,4 

49,3 

9,4 
439,1 
92,0 

1, 

LEBENDE TIERE 
GR BRIHNN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUIIAENIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
•EXI KO 
BRASILIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AIIER IKA 

JORDANIEN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
INDIEN 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA,S-

AS IEN 

zus. 
o, 4 
0,1 
0,0 
0,0 01 GETREIDE 
O, 1 
0,2 
2,0 
6,1 
0,0 
4,5 
0,6 03 
1,5 
0,3 
0,9 
4,3 
0,3 

563,7 

0,7 

GR BRIHNN 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
FINNLAND 
6R BRITANN 
FRANKREICH 
SPAIIIEN 
SCHWEIZ 
OESTERAEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
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0,5 
0,1 
o,o 
r),O 
4,5 
0,8 
c,o 
0,0 
3,7 
1,6 

11,2 

0,6 09 
0,6 

0,1 
0,7 
0,8 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
1,7 

O, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
c,o 
0,0 
0,3 

13,8 

o,o 
o,o 
0,0 

0,0 

0,1 
1,5 
0,1 
1,1 
0,5 
4,5 
o,o 
1,1 

EUROPA 

GUATEPIAL­
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
F1 NNLAND 
NORWEGEN 
DAENEP:ARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STE RRE ICH 
ITALIEN 
GRlECHENL-ND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUIIAENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
EL FENBEIN-K 
rAIIERUN 
SUEDAFRIKA 

AFRHA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
BRASILIEN 
URU6UAY 
ARGUTINIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 

IIEN&E 

60,6 
1,8 
0,0 

71,4 

0,0 
13,7 
23 ,9 
37,6 

0,0 
O,D 
0,0 
2,5 
0,0 
2 ,5 

0,1 
o,o 
0,1 
0,2 

o,o 
0,0 
0,1 

111,8 

0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
D,1 
0,1 
D,3 

0,1 
0,0 
0,1 

0,1 
o,o 
0,2 
0,3 

0,0 
o,o 
o,o 
0,7 

D,O 
0,4 
0,3 
0,6 
0,1 
0,3 
J,4 

16,0 
0,0 
1,9 
0,2 
0,1 
2,4 
0,2 
0,4 
o,o 
D, 7 

24,0 

0,6 
2,8 
0,2 
0,1 
3,6 

12,4 
1,0 
o,o 
0,0 
0,1 
1,7 
3,7 

18,1 
37,1 

5„4 
0,5 
z,o 
0,1 

15 ,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

lM VERKEHR lllT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGP~AETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLU&PLATZ ENDZlELFLU&PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZlELFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN6E NR. 6U!TERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BREMEN eREMEN BRE"EN BREMEN 

09 PFL.U.TIER.ROHST.AN6 13 AND.GENUSSlllTTEL U.A 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 52 STA~LHALBZEUG 
SINGAPUR 5,1 TAIWAN O, 1 NEUSEELAND 0,0 SOWJETUNION 0,1 INDONESIEN 0,4 JAPAN 0,4 AUSTR.-oz. 0,0 EUROPA 2,9 HONGKONG o,o KOREA,S- 0,9 
TAIWAN 0,0 CHINA VR 0,0 zus. 2,0 VER STAAT 0 0,2 JAPAN 0,1 ASIEN 6, 2 AMERIKA 0,2 CHINA VR 0,2 17 FUTTERMITTEL 

ASIEN 29,0 AUSTRALIEN 0,0 NORWEGEN 0,1 THAILAND 0,0 
AUSTR.-oz. 0,0 FRANKREICH 0,1 HONGKONG 0,0 AUSTRALIEN 0,4 OESTERRElCH 0,1 JAPAN 0,8 NEUSHLAND 0,0 zus. 26, 1 ITALIEN 0,0 ASIEN 0,9 AUSTR.-oz. 0,4 EUROPA 0,2 

14 FLEISCH,ElER,IIILCH zus. 4,0 zus. 94,0 FINNLAND 0,0 TUNESIEN 0,3 
SCHWEDEN o, 1 AfR IKA 0,3 53 STAB-,FORMSTAHL U .A. 12 GETRAENKE NORWEGEN 0,0 HHTI REP 0,1 FINNLAND 0,0 DAENEIIARK 0,0 KANADA 8,8 AOIERikA 0,1 GR BR ITANN 0,3 GR BRITANN 9, 1 VER STAAT W 0,0 

FRANKREICH C,5 IRLAND 3,4 CHILE o,o zus. 0,1 SPANIEN 0,1 ISLAND 28,6 Al'IER IK A 8,8 
PORTUGAL o,o NJEDE ALANDE 0,0 54 STAHLBLECH,BA~DSTAHL 
OESTERREICH o,o FRANKREICH 5,0 zus. 9,3 FINNLAND 0,0 ITALIEN 0,0 SPANIEN 0,6 EUROPA 0,0 UNGARN O, 1 PORTUGAL O,C 18 OELSAATEN, FETTE ANG. 

EUROPA 1,1 SCHWEIZ 0,0 BELGIEN 0,0 zus. 0,0 
OESTERREICH 0, 1 FRANKREICH o,o 

SUEDUR JkA C,1 ITALHN O, 1 ITALIEN 0,3 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN AFRIKA 0,1 GRIECHENLAND 0,0 EUROPA 0,3 SCHWEDEN 0,0 
TUERKEI 2,9 NORWEGEN 0,6 KANADA o,o JUGOSLAWIEN 0,1 VER STAAT 0 0,1 DAENEIIARK 0,0 

VER STAAT 0 0,1 UNGARN 0, 1 VER STAAT W 0,0 GR BRITANN 0,9 VER STAAT w 0, 1 EUROPA 50, 2 BRASILIEN 0,0 IRLAND 0,4 BAHAMAS 0,0 A"ERIKA 0,1 NIEDERLANDE 0,0 BRASILIEN 0,0 AEG YPTEN 18,9 BELGIEN 0,0 AMERIKA 0,2 MAURITIUS 0,4 SRI LANKA 0,1 FR~NKREICH o,c 
SUEDAFRIKA 0,0 ASIEN 0,1 SCHWEIZ 0,0 AUSTRALIEN 0,0 SEYCHELLEN 1,9 ITALIEN r,,o 

AUSH .-oz. o,o AFRIKA 21,2 zus. 0,5 POLEN 0,3 
EUROPA 2,3 

zus. 1,4 KANADA 113, 6 32 KRAFTSTOFFE,HEIZCEL 
VER STAAT 0 4,4 GR BR !TANN 0,2 KANADA 0,0 13 AND.6ENUSSMITTEL U.A VER STAAT W 5,1 FRANK~EICH o,o VER STAAT 0 0,8 

SCHWEDEN 0,2 B~ASlllEN 0,3 EUROPA 0,2 VER STAAT W 0,0 
NORWEGEN ~,O ARGENTINIEN 0,0 AMERIKA 0,9 
DAENEMARK 0,0 KOLU"BIEN 0,2 VER STAAT 0 O, 1 
GR BRITANN 1,8 ECUADOR o,o VH STAAT W c,o INDIEN 0,0 
NIEDERLANDE o,c PERU o, 4 BRASILIEN 0,0 CHINA VR o,o B~LGIEN 0, 1 A"ER IKA 124, 0 AMERIKA o, 1 ASIEN 0,0 FRANK REICH 1,0 
SPANIEN 0,2 ISRAEL o, 0 SRI LANKA o,o AUSTRALIEN 0,2 
PORTUGAL 4,6 SRI LANU 0,1 ASIEN 0 ,0 AU STR. -OZ. 0,2 
SCHWEIZ 0,3 THAILAND 2, 7 
OESTERREICH 0,0 SINGAPUR 14,5 A~STRALIEN 0,0 zus. 3 ,4 ITALIEN 2,2 INDONESIEN 0,3 AUSTR .-oz. 0,0 
GRIECHENLAND 0,7 PHILIPPINEN 0,2 56 NE-METALLE,-HALBZEU6 
TUERKEI 1,li HONGKONG 0,8 zus. 0,3 FINNLAND 0,5 
JUGOSLAWIEN 0,1 TAIWAN 0,0 SCHWEDEN 0,2 
UNGARN 0,0 JAPAN 0,6 33 NATUR-,RAFFlNERlEGAS DAENEIIARK 0,1 RUMAENIEN 0,0 ASIEN 19,! GR BRITANN 0,0 GR BRITANN 0,4 
BULGARIEN o, 1 fUROPA o,o FRANK'REICH 0,0 
POLEN c,o AUSTRALIEN 4, 2 SCHWEIZ 0,2 

EUROPA 12,4 NEUSEELAND 0, 1 k AN ADA 0,0 HALi EN 0,0 
AUSTR.-oz. 4,3 VER STOT 0 0,0 EUROPA 1,4 

NIGERIA 0,0 HR STAAT W 0,5 
KAMERUN 0,0 zus. 218,9 AHRIKA 0,6 VER STAAT 0 1,3 
AEGYPTEN 2,2 BRASILIEN 0,5 
KENIA o,o 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. KUWUT 0,3 AMER 10 1,8 
TANSANIA o,o DHNEMARK 0,0 ASIEN 0,3 
poALAWI 0,3 GR BRITANN o,o V.A.E"IRATE 0,0 SIMBABWE 0,8 HANKREICH o, 1 zus. 1,0 INDIEN 2,4 
SUEDAFRIKA 0,0 SPANIEN 0,0 THAILAND 0,0 

AFRIKA 3,4 PORTUGAL 0,0 34 IIINERALOELERZGN.ANG. poALAHIA 0,2 
SCHWEIZ 0,0 NORWEGEN o,o TAIWAN 0,1 

KANADA o,o ITALIEN 1), 1 FRANKRFICH 0,0 JAPAN 0,0 
VER STAAT 0 2,9 GRIECHENLAND 0, f SPANIEN 0,0 CHINA VR o,o 
IIEXIKO 0,0 TUERKEI 1,4 ITALIEN o,o ASIEN Z,7 
EL SALVADOR 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 EUROPA 0,1 
JAMAIKA o,o EUROPA 1, 1, AUSTRnlEN 0,2 
HAITI REP 0,0 KANADA 0,0 AUSTR.-oz. 0,2 DOMINIK REP o,o SUEDAFRJKA 0,0 VER STAAT 0 0,3 
BRASILHN 0,6 AFRIKA 0,0 B RAS I LI f N o,o zus. 6, 1 
PARAGUAY o,c AMERIKA 0,3 
ARGENTINIEN 0,5 KANADA o,c 61 SAND,KIES,9IMS,TON 
KOLUMBIEN o,o VfR STAAT 0 0,1 INDIEN 0,1 SPANIEN 0,0 

Al!EUKA 4,2 VER STAAT W o,o ASIEN 0, 1 EUROPA 0,0 
ePASILIEN o,o 

ISRAEL 0,0 ARGENTINIEN O, 1 zus. 0,5 zus. 0,0 
KUWAIT 0,1 AIIERIKA 0,3 
PAKISTAN 0,0 52 STAHLHALBZEUG 63 ANC.STEINE U.ERDEN 
INDIEN 4,2 SRI LANKA 0,0 NORWEGEN 0,0 SCHWEIZ 0,0 
THAILAND 0,3 THAILAND 0,0 GR BRlTANN o, 1 TUERKEI 0,0 
SINGAPUR o,o TAIWAN o, 0 FRANKREl CH 0,0 EUROPA 0,0 
INDONESIEN 0,1 CHINA VR o,o PORTUGAL 2,7 
PHIL1 PP INEN 0,1 ASIEN o, 1 OESTERREICH Q,O 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREl'IEN 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
TUNESIEN 

AFRIKA 

BRASILIEN 
AIIERIKA 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
64 ZEIIENT ,KALK 

OESTERRf ICH 
EUROPA 

zus. 
69 AND.IIIN.BAUSTOFFE 

GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT W 
Al'IERIKA 

zus. 
72 CHEl'I.DUENGEMITTEL 

GR BRITANN 
EUROPA 

zus. 
81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 

DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
JTALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AIIERIKA 

BAHRAIN 
V.A.E~lRATE 

ASIEN 

zus. 
83 BENZOL,TEER U.AE. 

KOREA,S­
ASIEN 

zus. 
89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 

FINNLAN~ 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAU 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI UERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUPG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTDREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

MAROK~O 
ELFEN BE IN-K 
SUEDAFRHA 

AFP IkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR l'IIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUG PLATZ 
l'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

0,3 
0,3 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 
ARGENTINIEN 

0,1 
0,1 

0,0 
o,o 
0,1 

0,4 

0,0 
0,0 

o,o 

o,o 
o,o 
0,2 
0,6 91 
0,8 

0,0 
o,o 
0,8 

C,O 
o,o 
c,o 

0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,5 

0,4 
0,4 
0,6 
1,5 

o,o 
0,0 
v,o 

2,0 

C,0 
C,O 

o,o 

o, 1 
0,2 
0,6 
0,3 

10,9 
0,1 
0,9 
0,2 
0,2 
1,1 
0,3 
0,1 
0,8 
0,1 
0,8 
o,o 
0,0 
o,c 
0,0 

16,6 

0,0 
1,0 
0,0 92 
1,0 

1,2 
20,0 
6,9 
o,o 

AIIERIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KORO,S-

ASIEN 

-USTRALI EN 
AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

GR lECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
KAMERUN 
HGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
PANAMA 
ARUBA 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
OGENTIUEN 
PERU 

ANERIKA 

J SRAEL 
JORDANIEN 
PAHRA IN 
SAUD J-ARAB 
OMAN 
V.A.ENIRATE 
INDlEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

LANDMASCHINEN 
GR BRITANN 
FRANKHICH 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
A"ERJKA 

ENDZIELFLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREIIEN 

o,o 
30,1 

92 LANDIIASCHINEN 
TAIWAN 

ASIEN 

O, 0 
o, 1 
0,2 93 
o,o 
0,3 
O, 1 
0,1 
2,0 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
3,0 

o,o 
o,o 

50,8 

0,4 
12,4 
7, 7 
5,7 

62,5 
0,3 
4,7 
o, 7 
9,8 
1, 4 
0,9 
o, 1 
2,8 
O, 1 
1,9 
3,2 
o,o 
0,0 

114,6 

o,o 
0,6 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
2,5 
3,4 

2,0 
62,0 
42,2 
0,0 
a, 1 
0,0 
o,o 
3,2 
o, 1 
o,o 

109, 7 

o,o 
O, 1 
0,3 
O,IJ 
0,2 
0,6 
0,2 
0,0 
0,2 
0,3 
o,o 
O, 0 
0,1 

25,4 
o,o 

27,4 

0,2 
0,2 

255,4 

o, 1 
o,o 
o, 1 

0,4 
0,4 

zus. 
EL.ERZGN.,NASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NJECEPLANDE 
BELGIEN 
LUXEMEURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
neRKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-• 
GHANA 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
AEGY PTEN 
SOMILIA 
kENIA 
SAPIBIA 
S INBABWE 
SUEDAFRlkA 

AFRIO 

HI\IADA 
VER STAAT 0 
VEP STOT W 
NEXIKO 
HONDUPAS REP 
EL SALVADOP 
PANAMA 
J A•Aln 
CURACAO 
VENFZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
kOLUNBIEN 
HUADOP 
PEPU 
aoLJVlEN 
CHILE 

AMERIKA 

UPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
PAHPAIN 
SAUDI-ARAS 
V.A.ElllRATE 
PAKISTAN 
811.NGLADESCH 
INDIEN 
THAILAND 
NALAYSH 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HO~GKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CH!NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREl'IEN 

0,1 
0,1 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
POLYNES FR 

AUSTR .-oz. 

0,7 zus. 
94 EB"-WAREN U.A. 

6,3 
10 ,2 
6,7 

10,6 
70,7 
0,6 
9,1 
4,5 
o,o 

33,0 
2,8 
2,8 
6,3 
3,3 

21,3 
0,4 
1 ,2 
1,8 
0,3 
0,1 
J,O 
1,3 
1,3 

194, 7 

0,1 
o,o 
0,1 
0,9 
0,4 
0,2 
0,0 
0,0 
1,0 
o, 1 
ll,1 
o,o 
0,1 
o,o 
6,6 
9 ,8 

19,7 
85,6 
42, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
1,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,7 
0,2 
0,2 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 95 

149,9 

o,o 
0,8 
0,0 
0,3 
0,0 
0,1 
0,0 
1, 1 
1, 1 
0,2 
o,o 
0,4 
3,0 
1 ,2 
1,0 
o,o 
0,5 
2,4 

20,5 
0,3 
0,3 

33,3 

0,2 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR lTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
PIAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GAPUN 
AEGYPTEN 
SANBIA 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT 11 
•rXIKO 
NICARAGUA 
bRASILIEN 

ANER IKA 

ISRAEL 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSUALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
GLAS-U.A.NIN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMAH 
GR BRITANN 
IRLAND 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
TUERKEl 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NAROKKO 
SUEDAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
BRASILIEN 
BOLIVIEN 

ANERIKA 

0,1 ISUEL 
INDIEN 

0,2 
0,5 

388,1 

0,2 
2,4 
0,9 
0,0 
3,3 
0,3 
0,3 
0,4 
2,9 
0,3 
0,7 
0,0 
0,1 
0,2 
o,o 
0,5 
0,0 
0,0 
o,z 

1Z,7 

0,1 
O, 1 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,9 

0,8 
14,0 
1,2 
0,0 
0„0 
0,0 

16,0 

0,2 
4,2 
0,0 
3,Z 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,2 
0,4 
D, 1 
0,3 
8,8 

0,2 
0,2 

38,6 

0,0 
0,0 
0,7 
0,9 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,9 
0,1 
0,2 
D,2 
3,5 

0,0 
0,1 
D, 1 

0,1 
1,6 
0,1 
0,2 
o,o 
z,o 
0,1 
1 ,2 



6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLU6PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE !IEN&E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BREIIEN BREIIEN BREIIIEN BREIIIEN 

95 GLAS-U.A.IIIIN.WAREN 97 SONSTIGE WAREN AN&. 97 SONSTIGE WAREN AN&. 99 BES.TRANSPORT&UETER 

THAILAND 0,1 SCHWEDEN 5,6 JAPAN 9,5 JORDOIEN 0,0 
IIIALAYSJA 0,0 NORWEGEN 2,2 KOREA,S- 1,5 SYRIEN 0,8 
HONGKONG 0,1 DAENEIIAU 1,5 CHINA VR 2,1 IRAN 0,2 
TAIWAN 0,2 GR BRJTANN 34,6 ASIEN 58,3 KUWAIT 1 ,O 
JAPAN 0,1 IRLAND 0,8 BAHRAIN 0,2 
KOREA,S- 0,3 NIEDERLANDE 2,4 AUSTRALIEN 2,2 KATAR D,O 
CHINA VR 0,2 BELGIEN 0,4 NEUSEELAND 0,2 SAUDI-ARAB 39,5 

ASIEN 2,4 LUXEIIBURG 0,0 AUSTR.-oz. 2,4 V .A .EIIJRATE 1,2 
FRANKREICH 11,0 PAUSTAN 0,0 

AUSTRALIEN 0,0 SPANIEN 2,2 zus. 208,4 BANGLADESCH 0,0 
AU STR. -oz. 0,0 PORTUGAL 4,4 AFGHANISTAN 0,0 

MALTA 0,3 99 BES.TRANSPORTGUETER INDIEN 1,9 
zus. 8,0 SCHWEIZ 4,0 FINNLAND 0,2 NEPAL 0,0 

OESTERREJCH 2,5 SCHWEDEN 1,4 SRI LANKA 0,1 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN JTALIEN 4,6 NORWEGEN 1,4 THAILAND 17 ,1 

FINNLAND 0,1 GRIECHENLAND 2,9 DAENEIIARK 1,5 IIALAYSIA 1,6 
SCHWEDEN 0,7 TUERKEI 1,1 GR BRJTANN 23,8 SINGAPUR 1 ,3 
NORWEGEN 0,2 JUGOSLAWIEN 0,7 IRLAND 0,2 INDONESIEN 1 ,5 
DAENEIIARK 2,2 UNGARN 0,5 NIEDERLANDE 5,6 PHILIPPINEN 0,4 
il'R BRJTANN 12,9 TSCHECHOSLOW 0,1 BELGIEM 1,5 HONGKONG 0,6 
IRLAND 0,2 RUIIAENIEN O, 1 LUXEMBURG 0,0 TAIWAN 0,8 
NIEDERLANDE 0,2 eULGARJEN 0,1 FRANKREICH 6,6 JAPAN 36,0 
BELGIEN 4,5 POLEN 0,1 SPANJfN 2,8 KOPEA,S- ~2 ,7 
FRANkREJCH 7,5 SOWJETUNION 1,6 PORTUGAL 1,5 CHINA VR 1,8 
SPANIEN 4,1 EUROPA 84,8 MALH 0,8 ASIEN 120,8 
PORTUG~L 13,1 SCHWEIZ 3,1 
IIIALTA 11,5 LIBYEN 0,0 OESTERREICH 0,2 AUSTRALIEN 0,6 
SCHWEIZ 2,9 TUNESIEN 0,8 ITALIEN 3,7 NEUSEELAND 0,1 
OESTERREICH 0,8 ALGERIEN 0,4 GRIECHENLAND 1,2 PAPUA-NEUGUI 0,0 
ITALIEN 8,7 MAROKKO 0,7 TUEPKEJ 1 ,O AUSTR.-OZ. O, 7 
GRIECHENLAND 29,1 SENEGAL o,o JUGOSLAWIEN 0,3 
TUERKEJ 78,1 LIBERIA o,o UN6ARN 0,1 ZllS. 357,2 
JUGOSLAWIEN 0,1 ELFENBEIN-K o,o TSCHECHOSLOW 2,4 
UNGARN 0,1 GHANA 0,0 RUIIAENIEN 0,1 BRE~EN INS&. 2 345,3 
TSCHECHOSLOW 0,4 NIGERIA 1,1 BULGARIEN 0,5 
BULGOIEN 0,0 ZAIRE o,o FOLEN 0,3 
POLEN 0,0 AEGYPTEN 0,8 SOWJETUNION 4,1 DUESSELDORf 

SOWJETUNION 1,4 SUDAN 0,2 EUROPA 64,4 
EUROPA 178,8 so,ALIA O, 1 00 LEBENDE TIERE 

KENIA 1, 1 LIPYEN o,o SCHWHEN 0,0 
TUNESIEN 1,6 TANSANIA 0,0 TUNESIEN 0,8 DAENEMARK 0,2 
IIAROKKO 2,9 PIALAWI o,o ALGERIEN 0,2 GR BRITANN 11,2 
GHANA o,o SIMABWE 0,0 MAROKKO 0,1 IRLAND 1, 1 
AEGYPTEN 2,2 SUEDHRIKA 1,4 MA.LI 0,3 NIEDERLANDE 0,2 
KENIA 0,0 AFRIU 6,@ SENEGAL 0,2 FRANKREICH 1 ,2 
TANSANIA 0,0 LJBHIA o,o SPANIEN 0,2 
SUEOAFRIKA 2,4 KANADA 5,8 H FENBEIN-K 0,0 PORTUGAL '0,0 

AFRIKA 9,1 VER STAAT 0 34,5 OBERVOL TA 0,3 GIBRALTAR 0,0 
VER STAAT w 11,S NIGER 0,4 SCHWEIZ 0,2 

KANADA 1,0 ,EXJKO 0,3 GHANA 0,4 OESTERREICH 2,2 
VER SUAT 0 17,1 GUATEIIALA 0,4 l060 o,o JTALIEN 0,1 
VER STAAT w 4,2 HONDURAS REP o,o NIGERIA 3,6 GRIECHENLAND 0,1 
NEXJKO 0,1 EL SALVADOR 0,0 KAMERUN 0,1 TUERKEI 0,3 
NICAR A6UA o,o COSTA RICA o, 0 AE&YPTEN 0,6 JUGOSLAWIEN 4 ,8 
BRASILIEN 1,1 PANA'IA 0,1 SUDAN 0,4 UNGARN 0,0 
PARAGUAY 0,0 JAIIAJKA o,o AtTHIOPIEN 2,0 TSCHECHOSLOW o,s 
URUGUU 6,1 HAITI REP o, 1 SOMALIA 0,2 EUROPA 22,2 
ARGENTINIEN 2,1 CURACAO 0,(; KENIA 0,6 
KOLUMBIEN 0,7 TRINID.U.TOB o,o TANSANU 0, 1 SENEGAL 7,0 
CHILE 0,0 KUBA o,o SAIIBIA 0,6 GAIIBJA 0,0 

AIIER IKA 32,4 VENEZUELA o,o MALAWI 0,6 LIBERIA 0,2 
BRASILIEN 1, 1 SI~eA&WE 0,7 GHANA 0,2 

lYPERN 22,6 PARAGUAY 0,0 SUEDA FRikA 0,9 TOGO 0,1 
LIBANON 0,2 ARGENTINIEN 0,0 SEYCHELLEN 0,2 NIGER lA 0,0 
ISRAEL 0,5 KOLUMSIEN 0,2 AFRIKA 13,5 GABUN 0,2 
SYRIEN 0,4 ECUADOR 0,4 AETHIOPIEN 0,1 
IRAN 0,5 PERU 1, 1 KANADA 2,8 KENIA 0,4 
KUWAIT 0,4 BOLIVIEN 0,3 VER STUT 0 115,8 TANSANIA 0,7 
V. A.EMJP ATE 0,3 CHILE O, 1 VER STAAT w 24,9 ~ALAW I 0,0 
PAKISTAN 14,8 AMERIKA 56,1 MEXIKO 0,3 SIMBABWE 0,2 
INDIEN 211 ,2 GUATEMALA 0,1 SUEDAFRJKA (),5 

NEPAL 0,1 lYPERN 0, 1 HONDUOS REP 0,2 AFPIKA 9,6 
SRI LANKA 0,4 LIBANON 0,1 BELIZE 0,0 
THAILAND 2,4 IS~AEL 0,5 EL SALVADOR o,o KANADA 5,2 
MALAYSIA o,o JORDANIEN o,o PANA"IA 0,0 VER STAAT 0 13,4 
SINGAPUR 2,2 SYRIEN 0,2 J AIIAIKA 0,0 VER STAAT w 0,4 

INDONESJ EN 0,0 KUWAIT 0,3 DO~INIK REP 0,4 "EXlKO 0,7 
PHILIPPINEN o,o BAHRAIN 0,0 TRINID.U.TOB 0,0 GUATEMALA 0,1 
HONGKONG 11,1 SAUD 1-ARA8 15, 7 VENEZUELA 2,6 BAHAIUS 0,0 
TAIWAN 1,~ V.A.EMIRATE o, 1 BRASILIEN 4,6 COSTA RICA o,o 
JAPAN 22,2 PAKISTAN 2,9 PARAGUAI 0,3 WE STINDIEN 0,0 
KOREA,S- 26,9 BANGLADESCH o,o URUGUAI 0,0 GUYANA REP o,, 
CHINA VR 0,3 AFGHANISTAN 1,3 ARGENTINIEN o,s SURINA~ o, 1 

ASIEN 318,3 lhDIEN 6, 2 KOLUMBIEN 2 ,5 BRASIL JEN 0,1 
SRI LANKA 0,3 ECUADOR 0,6 PARAGUAY 0,0 

AUSTRALIEN 2,5 THAILAND 3,3 PERU 1, 1 ARGENTINIEN 0,5 

NEUSEELAND 0,1 VIETNAM 0,0 BOLIVIEN o,s ECUADOR 0,4 
AUSTP.-OZ. 2,5 IIALAYSIA 1,6 CHILE 0,4 PERU o, 1 

SINGAPUR o, 7 AIIER IKA 157,8 BOLIVIEN 0,1 
zus. 541,2 INDONESIEN 0,1 CHILE 0,1 

PHILIPPINEN 0,4 lYPERN iJ,7 AMERIKA 21,2 
97 SONSTIGE WIR EN ANG. HONGKONG 2,1 LJPANON 0,0 

FINNLAND 1,2 TAIWAN 9,3 ISRAEL 1,3 lYPERN 0,0 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NA. GUETEAHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDOR F 

00 LEBENDE TIERE 
ISRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
PIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSH.-oz. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGAUPPEN 

1" VERKEHR PIil GEBIETEN AUSSEAHALB DES BUNDESGEBIETES 

EPIPFANG NACH HEAKUNFTSLAENDEAN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
PIENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEAHAUPTGAUPPE 

H EAKUNFTSLAND 

0,0 
o,o 
0,0 
0,3 
1,0 
4,2 
0,4 
0,1 
0,3 
1, 1 
0,5 
0,3 

DUESSELDOAF 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
BRA.SILIEN 
PERU 

PUISTAN 
INDIEN 
JAPAN 
KOAEA,S-

ASIEN 

zus. 

8,1 05 HOLZ UND JOAK 
SCHWEDEN 
FRANKREICH 
GRIECHENLAND 

o,o 
o,o 

EUROPA 

DUESSELDORF 

09 PFL.U.TIER.AOHST.ANG 
3,6 HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
3,7 JAPAN 

KOAEA,S-
0,0 CHINA VA 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 
0, 1 NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 
4,3 

0,7 11 
0,0 
3,2 
4,0 

ZUCKER 
GA BRITANN 
IRLAND 

EUROPA 

zus. 

zus. 61,1 

01 GETREIDE 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

COSTA ~ICA 
AMEA IKA 

zus. 

03 FRUECHTE,GE~UESE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BA IUNN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN l EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERAEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEAIC.EJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
SENEGAL 
KAPIER UN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SUEDAFAlkA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
&AASJLIEN 
CHILE 

API ERIKA 

ZYPERN 
1 SRA E L 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SCHWEDEN 
DAENE,ARK 
GR BRITANN 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 

EUPOPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

0,0 AMERIKA 
0,0 

zus. 
0,0 
0,0 06 ZUUEAAUEBEN 

ELFENBEIN-K 
0,0 AFRIKA 

0,0 
7,3 
o,o 
O, 1 
O,t 09 
3,5 
0,0 
0,0 

34,6 
0,1 

76,6 
484,6 

2,2 
7,1 
0,1 
0,6 

616,9 

6, 1 
o,c, 
0,2 
3,1 
o,o 
1,5 
0,0 

12,4 
28,3 
51,7 

1,5 
2,6 
o,o 
1,8 
o,o 
6,0 

5,8 
1,2 
0,0 
0,2 
1,5 
o,o 
O,C 
o,o 
0,0 
o,o 
O, 1 
8,9 

0,0 
o,o 

b83,4 

BRASILIEN 
API ERIKA 

zus. 

PFL.U.TIEA.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEPIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
~ELGlfN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE JZ 
OE STER REICH 
IULIEN 
GRIECHENLAND 
TUEAKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
AUMHNHN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
ZAIRE 
KENIA 
SUEDAFAIKA 

AFA IKA 

KANADA 
VER SUAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
VlNEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UAUGUAY 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
SAUDI-AR AB 

0,0 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,5 THAILAND 
0,6 MALAYSIA 

SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 

o, 1 
0,0 
0,1 

4,0 

o, 1 
0, 1 12 

0,0 
0,0 

0,1 

0,6 
0,0 

17, 7 
7,6 
1, 1 
0,9 
2,4 
6,7 

96, 7 
4,8 
3,8 
2,0 

12,5 
2,5 
O,C 
0,0 
0,2 
1,6 

25, 6 
0,5 

187, 1 

4, 5 
3,6 
1,2 
1,5 

47, 7 
o,o 
0,3 
7,2 

268,3 
334,4 

1,0 
43,8 
35, 6 
1, 8 13 
o, 7 
7, 1 
7,6 

24,3 
0,6 
1, 7 

2 00, 4 
0,0 
IJ,0 

324,9 

22, 5 
0,1 
6,6 
2,6 
0,8 
O, 1 

246,1 
1,8 

46,9 
1,0 
o, 1 

SUEDAFAIKA 
AFRIKA 

ISRAFL 
ASIEN 

GETR AENKE 
SCHWEDEN 
NOhEGEN 
DAENE"ARK 

zus. 

GA BA !TANN 
IRLAND 
NIEDEPLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTEAREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
eULGARIEN 

EUJOPA 

EL FENBE I N-K 
SUEDAFAIKA 

AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STHT W 
~EXIKO 
BA~AMAS 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARHNTINIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
HONG~ONG 
JAPAN 

ASJ EN 

AUSTRALIEN 
AUSTA.-oz. 

zus. 

AND.GENUSS"ITTEL U.A 
FINNLAND 
DAENEMAA• 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP AN!EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEPAFICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUEFKEJ 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SENEGAL 
SIERRA LEONE 
GHANA 
AEGYFTEN 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
PIENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDOPF 

0,5 
0,6 
1,4 
0,0 
0,3 

13 AND.GENUSS~ITTEL 
SUDAN 

U.A 

331,3 

10,0 
0,6 

10,6 

188,3 

0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
o,o 
'>,1 
0,1 

0,2 

0,1 
0,0 
0,6 
1,6 
0,0 
0,1 
0,3 
0,7 
0,1 
0,0 
0 ,2 
o, 1 
2,4 
0, 1 
0,1 14 
o,o 
J,1 
6,5 

o,o 
o, 1 
0,1 

0, 1 
0,5 
D, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
O,Q 
0,8 

O,b 
0,0 
o,o 
Q ,8 

o,o 
0,0 

8 ,2 

0,1 
1,8 
1,0 
o,o 
0,1 
0,2 
1,2 
1 ,s 
o,o 
0,6 
0,1 
3,5 
6,9 
4,1 
0,2 
o, 1 

21,6 

o,o 
O, 1 
0,0 
0,1 

BURUNDI 
SUEDAFAIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA AICA 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZlPEAN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
PAKISTAN 
IN DIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTA.-oz. 

zus. 

FLEISCH,EIEA,"ILCH 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AAK 
GA BPITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEAREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNG•AN 
AUMAENJEN 

EUROPA 

SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
~!GER 1A 
KENH 
SAMBIA 
MALAWI 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CUkACAO 
VENEZUELA 
GUYANA AEP 
SURINAM 
eAASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUPIBIEN 
PERU 

AMER JKA 

ISRAEL 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

MENGE 

o,o 
0,0 
2,7 
2,9 

0,5 
3,1 
0,1 
O,:! 
0,0 
0,1 
0,0 
1,2 
0,1 
0,0 
0,0 
5,5 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,5 
0,1 
G,O 
0,0 
0,0 
0,0 
1 ,1 
0,9 
0,1 
3,0 

0,0 
0,0 
0,1 

33,0 

0,8 
0,0 
4,4 
7,6 

45,7 
0,9 

12,3 
0,1 
~.1 
0,2 
0,2 
0,0 
o,o 
7,0 
C,2 
0,0 

79 ,6 

1 ,4 
1,6 
3,5 
4,6 
1,4 
4,8 
o,o 
0,1 

17 ,5 

65 ,6 
22 ,5 
0,1 
0,0 
1, 1 
0,3 
0,1 
0,2 
0,6 
0,2 
5,7 
0,3 

96,6 

0,1 
2,3 
0,0 

11,8 
18,8 
71,4 
14,8 
6,6 

11,8 



6 6UETERVERICEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT 6EB1 ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ NR. 6UETERHAUPT6RUPPE "EhGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE IIEN&E NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIEN&E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE "ENGE HERICUNFTSLA ND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSUND HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF 

14 FLEISCH,EIER,IIILCH 18 OELSAATEN, FETTE AN&. 34 "INERALOELERZGN.AN&. 52 STAHLHALBZEUG 
TAIWAN 0,3 INDIEN O, 1 VER STOT W 0,1 KOREA,S- o,o JAPAN 0,2 IIALAYSIA 0,0 IIEXIKO 0,3 ASIEN 1,2 ISIEN 138,1 ASIEN O, 1 BRASILIEN 0,0 

ARGENTINIEN o,o zus. 10,5 AUSTRALIEN 1,3 zus. 1,3 CHILE 0,1 
AUSTR.-oz. 1,3 AIIERIO 4,1 53 STAB-,FORIISTAHL U .A. 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS SCHWEDEN 0,1 zus. 333,0 PORTUGAL O, 1 INDIEN O,D GR BR ITANN o,o 
EUROPA o, 1 PHILIPPIIIEN 0,0 FRANK'EICH 0,0 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. JAPAN 0,0 EUROPA G,1 SCHWEDEN o,o SUEDAFRIKA 0,1 ASIEN 0,1 

DAENEIIAPK 0,3 AFRIKA 0,1 VER STAAT 0 1,6 6R BR ITANN 0,1 zus. 6,4 AIIERIKA 1,6 FRANKREICH 0,8 VER SHAT 0 0,0 
SPANIEN 0,1 -.IIERIKA 0,0 41 EISENERZE INDIEN 0,0 
SCHWEIZ 0,0 SCHWEDEN o,o ASIEN 0,0 OESTERRE ICH 0, 1 zus. o, 2 EUROPA 0,0 
ITALIEN 0,1 AUSTRALIEN 0,0 GRIECHENLAND 0,9 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF SUEDAFRIKA 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 TUERKEI 11 ,4 DAENEIIARK 0,1 AFRIKA 0,1 
JUGOSLAWIEN 0,2 EUROPA 0, 1 zus. 1,8 UNGARN 0,0 VER STAAT 0 0,0 

EUROPA 14,0 VER STAAT 0 O, 1 BRASILIEN 0,1 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
AIIERIKA O, 1 AMERIKA 0,1 DAENEIIOK 0,0 

l'URUNDI o,o GR BRITANN 0,0 SIIIBABWE 0,0 zus. 0,2 zus. 0,2 BELGIEN 0,0 
SUEDAFR IKA 0,2 SPANIEN 0,0 AFRIKA 0,3 23 KOKS 45 NE-NETALLERZE GRIECHENLAND 0,0 

FRANKREICH 0,0 FINNLAND o,o EUROPA 0,1 KANADA 0,9 ITALIEN 0,0 EUROPA 0,0 
VER STAAT 0 0,0 EUROPA 0,0 VER STAAT 0 0,0 
VER STAAT w 0,0 VER STAAT 0 0,4 AIIERIKA 0,0 
IIEXIKO o,o zus. b,o AIIERIKA 0,4 
VENEZUELA 0,0 HONGKONG 0,1 
BHSILHN 0,4 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL JAPAN 0,3 ASIEN 0,1 
ARGENTINIEN o,c GR BRITANN C,O ASIEN 0,3 

AIIIERikA 1,4 IRLAND O, 1 zus. 0,1 
BELGIEN 0,0 zus. 0,7 

ISRAEL o,o LUXEMBURG 0,0 55 ROHRE,GIESSEREifRZGN 
BAHRAIN o,o FRANKREICH 0,2 46 EISEN-,STAHLABFAELLE FINNLAND 0,5 
INDIEN 0,0 PORTUGAL 0,0 GR BRITANN 0,0 SCHWEDEN 0,1 
SRI LANH 0,2 OESTERREICH 0,0 EUROPA 0,0 NORWEGEN o,o 
PHILIPPINEN 0,0 ITALIEN o,o DAENEllARK 0,6 
HONGKONG o,o EUROPA 0,5 SUEOAFRJKA o,o 6R BRITANN 3,2 
JAPAN o, 1 AFRIKA 0,0 IRLAND 0,7 
KOREA,S- 0,0 VER STAAT 0 1,0 BELGIEN 0,0 

ASIEN C,4 VER STAAT W 0,0 zus. 0,0 FR ANKRE ICH 0,1 
.R6ENTINIEN o,o SPANIEN 0,1 

NEUSEE"LAND o,o AMERIKA 1,0 51 ROHE l SEN ,-STAHL PORTUGAL 0,1 
AUSTR.-OZ. 0,0 SCHWEDEN 0,0 OE STEPRE ICH 0,2 

IRAN 0,0 IRLAND 0,0 ITALIEN 4,4 
zus. 16,0 V.A.EIIIRATE 0,0 SPANIEN 0,0 BIILGARHN 0,1 

PHILIPPINEN 0,0 EUROPA 0,0 EUROPA 10,1 17 FUTTERIIITTEL ASIEN 0,0 
DAENEIIARk o,o zus. o,o TUN ES lEN 0,4 
GR BRIHNN 0,5 AUSTRALIEN o,c SUEDAFRIKA 0,0 
NIEDERLANDE 0,0 AUSTR.-oz. 0,0 52 STAHLHALBZEUG AFRIKA 0,4 
FRANKREICH o,o SCHWEDEN 1,6 
ITALIEN 0,8 zus. 1,5 DAENEIIOk 0,7 KANADA 5,5 
GRIECHENLAND o,o GR BRITANN 1,r. VER STAAT 0 5,6 
UNGARN 0,4 33 NATUR-,R-FFINERIEGAS IRLAND 0,0 VER STAAT w 0,4 

EUROPA 1,8 GR BR?TANN 0,2 FRANkREICH 0,1 IIEXIKO o,o 
IRLAND o,o SPANIEN 0,2 BUSILIEN 0,0 

ELFENBEIN-K 0,0 NIEDERLANDE 0,0 PORTUG,t 0,8 CHILE o,o 
HRHA 0,0 EUROPA 0,3 SCHWEIZ 0,1 AIIERIKA 11,6 

CESTERREICH 0,0 
KANADA 6,8 KANADA C,O ITALIEN a,2 UPERN 0,0 
VER STAAT 0 o, 1 VER STAAT 0 1,6 6'1 ECHENLANO 0,0 ISRAEL 0,5 
BRASILIEN 0,0 VEP STAAT W c,o JUGOSLAWIEN O, 1 KUWAIT 1,7 

AIIERIKA 7,0 AIIERIKA 1, 6 BULGARIEN 0,0 SAUDI-ARAB 2,~ 
SOWJETUNION 0,0 INDIEN 2,4 

THULAND 1,9 ISRAEL 0,0 EUROPA 4,8 THAILAND 0,3 
ASIEN 1,9 TAIWAN 0,0 JAPAN 0,2 

ASIEN o,o SUEDAFR lkA 0,3 KOREA,S- 0,1 
zus. 10,7 AFPIKA 0,3 ASIEN 8,0 

AUSTRALIEN 0,4 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. AUSTR.-oz. 0,4 KANADA 1,3 -USTRALIEN 0,0 

SCHWEDEN !1,0 VER STAAT 0 2,9 NEUSEfLAND 0,0 
6R BRITANN 0,1 zus. 2,3 MEXIKO 0,0 AUSTR.-OZ. 0,0 
BELGIEN o,o BRAS lLIEN 0,0 
FRANkREICH 0,2 34 IIINERALOELERZGN.ANG. ARGENTINIEN o,o zus. 3~,2 
SPANIEN o,o FINNLAND o, 0 All ERIKA 4,3 
OESTERREICH 0,0 SCHWEDEN 0,0 56 NE-IIETALLE,-HALBZEUG 
ITALIEN 0,0 GR BRITANN 1, 3 1 SRAEL 0,0 SCHWEDEN 0,4 
GRIECHENLAND 0,0 NIEDERLANDE 0,0 KIIWAIT 0,2 DAENE•ARK 1,7 

EUROPA 0,4 FRANKREICH 0,5 BA~PAIN 0,0 GR BRITANN 2,0 
SPANIEN 0,5 SAUD1-ARAB 0,0 IRLAND 1,7 

KANADA o,o ITALIEN 0,0 INDIEN 0,8 FO~KREICH 0„8 
VER STAAT 0 0,0 GRIECHENLAND 0,0 SlNGAPUR O,C SPANIEN 0,6 
MEXIKO 0,8 EUROPA 2,2 JAPAN 0,1 PORTUGAL 1,~ 

AIIERIKA 0,2 MALTA 0,9 
KANADA o, 1 SCHWEIZ 0,6 

ISRAEL o,o VER STAAT 0 3,5 OESTERREICH o,o 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HDKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

56 NE-"ETALLE,-HALBZEUG 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LlBER IA 
AEGYPTEN 
SI"BABWE 
SUEDAFFIKA 

AFRIKA 

KAN/\DA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

ISRAEL 
V.A.E"lRATE 
INDIEN 
THAILAND 
NALAYSIA 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SAND,KIES,BI"S,TON 
GR BRITANN 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BRASILIEN 

'"ERIKA 

BAHRAIN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 
63 AND.STEINE U.ERDEN 

SCHWEDEN 
GR BR lTANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
~PANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

"AROOO 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

SAUDI-ARAB 
INDIEN 
TAIWAN 
J/\PAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUfTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

0,2 
0,3 
0,0 
o,o 
C,1 

63 AMD.STEINE U.ERDEN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 
10, 7 69 AND."IN.BAUSTOFFE 

DAENE„ARK 
0,0 
0,4 
o,o 
0,1 
0,6 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

18,9 
35,6 

0,4 
0,0 
0,1 
o,o 

54,9 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
ECUADOR 
PERU 

0,1 A"EFIU 
0,3 
1,9 ISRAEL 
0,2 UAN 
0,0 THAILAND 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 KOREA,S-
0,7 ASIEN 
G,O 
3,3 zus. 
0,0 72 CHE".DUENGE"ITTEL 
0,0 SPANIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

69,5 

0,0 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFR JKA 

0,1 KANADA 
0,C A"ERJKA 
o,o 
0,0 JAPAN 
0,0 ASIEN 
o, 1 

AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR .-oz. 
0,0 

zus. 
0,0 
1,4 81 
o,o 
0,3 
1,7 

CHE ... liRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 

o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
~,1 

2,0 

o,o 
0,2 
0,1 
0,4 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
1,0 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNEPIARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUG OSLAW JEN 
IJNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AL&ERHN 
"AROKKO 
ELFENBEIN-K 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 

BRASILIEN 
0,1 URUGUAY 
0,1 Al'IERIKA 
0,3 
0,1 LJeANON 
0,6 ISRAEL 

IRAK 
0,1 KAT AR 
2,0 V.A.E"IRATE 
0,1 INDIEN 
0,1 MALAYSIA 

JAPAN 
ASIEN 

ENDZIELFLU6PLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

81 CHE".GRUNDSTOFFE U.A 
0,1 AUSTRALIEN 
2,4 AUSTR.-oz. 

4,2 zus. 
83 BENZOL,TEER U.AE. 

O,D 
0,1 
0,0 

ITALIEN 
EUROPA 

zus. o, 1 
0,0 
0,4 89 
0,2 
O,B 

AND.CHE ... ERZEUGNISSE 
FINNLAND 

0,0 
0,0 

1,3 
0,1 
O, 1 
1, 5 

0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o, 1 
o, 1 

2,5 

0,0 
0,0 
0,0 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAfNEMARk 
GR eRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FPANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RIJMAENIEN 
POUN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0,2 TUNESIEN 
0,2 MAROKKO 

ELFENBEIN-K 
0,3 GHANA 
0,3 NIGERIA 

HGYPTEN 
0,0 A~THIOPIEN 
0,0 UNIA 

!IALAWJ 
0,0 SUEDAFRJKA 
0,0 AFRIKA 

0,5 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 

0,0 MEXIKO 
0,2 BELIH 
0,0 WESTJNDIEN 
0,3 VENEZUELA 
3,4 BRASILIEN 
5,7 ARGENTINIEN 
0,2 KOLUMBIEN 
0, 2 ECUADOR 
0,2 PERU 
0,1 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,0 ZYPERN 
0,0 LIBANON 
0,0 J SRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,3 IRAK 

10,6 KUWAIT 
SAUDJ-ARAB 

O, 0 ONAN 
0,0 V.A.ENIRATE 
0,0 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 

!IALAYSIA 
0, 1 SINHPUR 
1, 1 I NDONES JEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
1,2 JAFAN 

KOREA,S-
0,0 ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
o,o AUSTR.-oz. 
0,2 
o,o zus. 
0,2 
0,5 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDOR F 

0,1 
0,1 

12,5 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
Do\ENEMARK 

o,u 
o,o 

0,0 

0,6 
1,8 
3,0 
6,1 

47,4 
2,9 
1,0 
2,7 

14,0 
3,3 
2,0 
0,4 
1,8 
0,4 
6,4 
0,4 
0,3 
1,0 
0,9 
o,c 
0,5 
0,0 
1,3 

98,1 

3,5 
0,3 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,5 
5,4 

13,7 
158,4 

9 ,5 
15,8 
0,0 
0,0 
o,o 
4,8 
1,2 
0,0 
0,0 
O,u 92 
0,0 

203,4 

o,o 
0,2 
1,2 
0,7 
0,0 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,0 
1,S 
0,0 
0,7 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,7 
0,8 
6,4 
0,8 

13,3 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
,OALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGIRN 
POLEN 

EUROPA 

KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFAIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BR,SILIEN 

A"ERJKA 

lYPERN 
ISRAEL 
!UN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIHRATE 
PAUSTAN 
INDIEN 
SR l LANKA 
THAILAND 
NALAYSIA 
SINGAPUP 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.-oz. 

LAND"ASCHINEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
BlLGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

AMERIKA 

V.A.E„IRATE 
INDIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

JUSUUJEN 
AUSTR.-oz. 

-ZUS. 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
0,5 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,6 NORWEGEN 

DAEIIE"ARK 
320,7 GR BRITANN 

IRLAND 
NIEDERLANDE 

0.1 
2,7 
0,1 
7,4 

57,6 
C,5 
1,1 
1,2 
8,6 
2,0 
1,0 
0,0 
8,8 
0,5 
5, 1 
2,1 
0,1 
0,7 
0,8 
0,0 

100,4 

0,0 
0,6 
2 ,2 
2,8 

6,8 
113,3 
47,9 
1,7 
1,6 

171,2 

0,0 
0,4 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
1,1 
0,0 
2,7 
o,o 
0,3 
2,2 
0,1 
0,4 
O, 1 
3,4 

60,3 
0,1 
0,1 

71,5 

0,1 
o, 1 

346,1 

0,2 
O,t 
0,1 
0,0 
o,o 
0,3 

4,8 
61,2 
o,o 

66, 1 

0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
4,9 
5,3 

0,0 
o,o 

71,7 

21,4 
97,4 

5,5 
10S,2 
266,4 
117,1 

7,7 



ENDZJELFLU6PLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

93 EL.ERZ&N.,"ASCHINEN 
BELGIEN 
LUXENBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN lON 

EUROPA 

TUNESifN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LlBER JA 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
NIGU IA 
GABUN 
ZAIRE 
UGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SANBIA 
SIMBABWE 
SUEDAFA JKA 

AFAIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
fL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JANAIKA 
DONlNIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
lSRAEL 
JORDANlEII 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUD !-ARA~ 
OIIAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADE S CH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAh 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

11,3 
0,1 

93 EL.ERZGN.,NASCHlNEN 
PAPUA-NEUGUl 

AUSTR.-oz. 
134,1 

48,1 
33,6 
24,2 94 
83,3 
18,1 

100,6 
4,1 
4,3 
7,4 
7,6 
1,C 
0,4 
0,5 
1,1 

12,3 
112,8 

3,2 
0,0 
2,0 
o,o 
o,o 
2,5 
0,2 
0,3 
2,3 
O,C 
o,o 
1,1 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
9,8 

21,9 

100,0 
463,0 
199,0 

3,1 
0,5 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,7 
o,o 
o,o 
1,0 
3,3 
1,9 
2 ,2 
0,1 
1,t 
0,2 
0,2 

776,5 

0,3 
1,0 
8,4 
o, 1 
o,o 
0,1 
0,3 
5,1 
0,1 
4,2 
0,2 
2, 1 
1,8 
o,c 

19,3 
o, 1 
6, 1 
0,6 
2,3 
o, 1 95 
2,3 
9,2 

13,2 
104,0 

6,7 
0,3 

189,8 

5,2 
0,1 
0,0 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 

zus. 

GR BRJTANN 
IRLAND 
NlEDEPLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEh 
ALGERIEN 
NAROUO 
SENEGAL 
LJBERlA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
kENIA 
SAMBH 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEP ST~AT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
V.A.El'lRATE 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAlWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTA.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.MJN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
DAENEMARK 
GR BRIUNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

ENDZIELFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
5,4 

2 106,3 

1,4 
6, 7 
O, 7 
5,5 

10,4 
3,6 
0,2 
2,9 
0,1 
5,0 

10, 6 
7,9 
9, 7 
1,0 
1,3 

15, 5 
t,O 
0,2 
2, 2 
0,4 
IJ, 3 
o,o 
0,6 

87,3 

o, 1 
o,o 
o, 1 
D,2 
o, 1 
0,6 
4,2 
o,o 
o, 1 
1, 7 
7, 1 

16,6 
33,7 
5, 8 
0,2 
o, 1 

DUESSELDORF 

95 GLAS-U.A.NIN.WAREN 
SCHWEll 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
l'AROKKO 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
l'EXIKO 
GUATEMALA 
VENEZUELA 
BAAS lLIEN 
ARGENTlNlEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDl-ARAB 
V .A.El'IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANO 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
T'1WAN 
JAPAN 
KOPEA,S­
CHJNI, VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AVSTR .-Cl. 

o, 4 
0,0 
0,1 
0,1 96 
o, 1 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCH~EPEN 
~ORWEGEN 
DAENE„ARk 

57,1 

o,o 
4,0 
0,1 
0,3 
o, 1 
o, 0 
2,5 
0,1 

17, 1 
0,3 
o,o 
0,0 
0,9 
1, 4 
8,4 
0,3 
0,1 

35, 7 

2,4 
o,o 
2,4 

189, 7 

0,4 
0,6 
0,0 
1, 7 
3,5 
0,4 
O,IJ 
o, 1 
O, 7 
1,3 
3,7 
o, 0 
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GR BRITANN 
IRLAND 
NlEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREIC~ 
SPANIFN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

LIBHN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SI"BABWE 
MAURITIUS 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,2 SUEDAFRIKA 
1,4 AFRIKA 
1,5 
1,4 KANADA 
0,7 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 IIEXIKO 
0,2 GUHEIIALA 
0,0 JAMAIKA 
0,1 TRINID.U.TOB 

18,1 BRASILIEN 
PARAGUAY 

0,1 URUGUAY 
0,1 ARGENTINIEN 
0,3 ,oLUMBlEN 
0,6 ECUADOR 

PERU 
1,7 CHILE 
4,9 AMERIKA 
0,7 
0,2 ZYPERN 
0,0 LIBANON 
0,0 ISRAEL 
0,5 JORDANIEN 
0,1 SYRIEN 
8,0 IRAN 

KUWAIT 
1,5 SAUDI-ARAB 
o,o o,oN 
0,3 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,5 AFGHANISTAN 
0,0 INDIEN 
0,9 NEPAL 
0,0 SRI LANKA 
0, 1 BIRMA 
0,0 THAILAND 
0,1 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0,3 INDONESIEN 
2,1 PHILIPPINEN 
1,0 HONGKONG 
1,5 TAIWAN 
0,u JAPAN 
8,4 KOREA,S-

CHINA VR 
0,0 ASIEN 
o,o 

AUSTRALIEN 
35,0 NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

9,0 
2,1 
0,2 97 

89,5 
102,7 

7,3 
3,7 

18,8 
0,2 

259,8 
144,1 
37,9 
5, 1 
9,7 

59,5 
219,8 
532,2 
292,6 

2,8 
4,7 
1,2 
3,4 

55, 1 
23,8 

865,0 

0,1 
94,2 
o, 1 

29,1 
0,1 
0, 1 
0,1 
o, 1 

108,5 
O, 1 
Ci,O 
1,6 
o,o 
2,9 

46,3 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNUND 
SCHWEDEN 
NOPWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~BUAG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
PULGARlEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
EL FENBE lN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 

2,1 
285,4 

20,1 
63,0 
11,0 

0,4 
0,1 
0,1 
0,2 

142,3 
0,1 

10,3 
19 ,1 

0,2 
1,3 
1,5 
0,0 

269,6 

11,8 
1,2 

97 ,4 
0,7 
9 ,9 

35,1 
6, 1 

22,4 
0,0 
1,6 

206,7 
1,6 

688,4 
3,7 

17,4 
0,0 

!3,8 
0,2 
0,6 
3 ,2 
1,2 

91,7 
4J,2 
E0,4 
60,5 
2,3 

417 ,9 

4,5 
o,o 
4,6 

4 862,4 

9,8 
13,6 
2,6 

35,8 
917,7 

15,3 
4,3 
4,2 
0,4 

50,8 
28,1 
6,4 

43,6 
26,1 
11,7 
89,3 
48,3 

7,7 
15,0 
6,7 
1,0 
1,4 
0,3 
1,4 
6,0 

347,6 

0,4 
1,9 
0,5 

17,5 
0,4 
o,o 
5,0 
1,6 
0,1 
0,0 
1,9 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDOR F 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
ZAlRE 
AEGY PTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOl!AllA 
KENIA 
TANSANIA 
SANB IA 
"ALAW I 
SI"BABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 
GUATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHANAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA P ICA 
PANA"A 
JA"AIKA 
WESTINDIEN 
TRINID.U. TOB 
ruBA 
VENEZUELA 
BAAS ILIEN 
PARAGUAY 
UAUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CriILE 

Al!ERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
OPIAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KORO,S­
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .•OZ. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

6 GUETERVEAKEHA JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGAUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HEAKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
PIENGE NA. GUETERHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
14,5 
0,1 
0,2 
o,o 
0,6 
0,1 
0,6 
o, 1 
0,4 

14,0 
59,8 

90,5 
224,5 

DUESSELDORF 

99 BES.TRANSPOATGUETER 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEAKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
AUPIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

8,8 
36,() 
22,7 
9,2 
2, 8 
1, 7 
0,7 
1,6 
o, 7 

12,6 
5,3 

879,9 

1,3 
5,3 
2,4 
2, 1 

DUE SSELDOH 

99 BES.TAANSPORTGUETEA 
THAILAND 
"ALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
T Al~AN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-OZ. 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
PIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

84,2 
2,1 
3,7 
2,4 
6,1 

26,9 
15,4 

728,7 
9,1 
4,7 

01r), 7 

5 ,4 
0,4 
0,1 
5,9 

KOELh/BONN 

03 FRUECHTE,GE"UESE 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
6U INEA REP 
ELFENBEIN•K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 

41,8 
3,4 
0,3 
C,O 
o,o 
o,o 
1,0 
o,o 
o,o 
o,o 
C,O 
0,0 
0,1 
o.~ 
8,0 
0,1 
2,0 
1,4 
0,7 
0,3 
6,1 
9,5 
1,5 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROUO 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 

0,2 
0,2 
0,9 
0,3 
2, 1 

DUESSELDO~ F 

zus. 

INSG. 

3 693,7 

16 434,0 

KENIA 
SIMBABWE 
MAUA IT IUS 
SUEDAFRIKA 

AFAIU 

391,9 

C,6 
1,1 
9,8 
0,8 
3,5 
0,5 
0,1 
8,8 
2,2 
0,1 

10,7 
o,o 
1,3 

69,8 
1,7 
6,3 

89,6 
C,3 
0,6 

12,8 
0,7 
1,3 
4,3 
1,8 

59,3 
20,6 

190,8 
11,3 

2,1 
512,6 

7 ,2 
0,2 
7,4 

2 319,4 

2,9 
7,8 
1,7 

33,3 
521,8 
11,8 

0,3 
9,0 

14,2 
0,0 

104,4 
33,2 
18,2 
2,0 

17,4 

TOGO 
NIGERIA 
KAMEPUN 
AEIU-GUINEA 
GABUN 
ZAlRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAl!BIA 
~ALAWI 
~ADAGASKAR 
SIPIBABWE 
!IAVRITIUS 
SUEDAFRikA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VEP STAAT 0 
VER STAAT W 
PIEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DO!IINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUH 
VENEZUELA 
SUFINA" 
BRASILIEN 
PARA~UAY 
URllGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEUKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN 
OMAN 
V .A .EPIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANI ST AN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 

o, 1 
18, 7 
0,0 00 
0,0 
o,o 
0,1 
1, 5 
0,7 
0,1 
0,2 
4,4 
0,3 
o, 2 
2,2 
o, 1 
o,o 
O, 2 
6,2 
8, 7 
0,3 

58,8 

57, 2 
544,0 
64,0 

2, 7 
1,6 
o,o 
0,1 
o, 1 
o,o 
0,2 
0,0 
0,8 
0,0 
o, 0 
0, 1 
0,2 
3, 9 
O,Q 

KOELN/BONN 

LEBENDE TIERE 
6R BRITANN 
IR LAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

SENEGAL 
GHANA 
TOGO 
KENIA 
TANSANIA 
S~EDAFRlkA 

AFRIKA 

KANADA 
HR STAAT 0 
VH STAAT W 
IIEXIrO 
BAHAMAS 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
V .A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
51, 9 
n, 1 
3,9 
1,9 
0,9 
0,4 
1,5 
0,6 
1, 6 

01 GETREIDE 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 

EUROPA 

73•,4 

0,5 
o, 7 
3,8 
O, 7 
2,6 
2,5 
4,6 
1, 8 
1, 1 
o, 0 

24,9 03 
1'.1,0 
0,9 
3,3 

11,8 
0,1 
0,1 

58,6 
0,2 
9,0 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

ARHNTINJ EN 
AMERIU 

V.A.EPIIRATE 
BANGLADESCH 
CHlNA VA 

ASIEN 

zus. 

FRUECHTE,6EPIUESE 
FINNLAND 
GR BAIT ANN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
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VER STAAT 0 
VER STAH W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

2,2 ECUADOR 
0,0 CHILE 
0,0 AMERIH 
0,2 
0,0 ZTPERN 
1),0 LIBANON 
1,0 ISRAEL 
0,4 V.A.EPIIRATE 
!,7 PAKISTAN 

INDIEN 
1, 1 THAILAND 
0,8 SINGAPUR 
0,0 PHlllPPINEN 
0,3 TAIWAN 
0,3 JAPAN 
0,3 KOPU,S-
2, 7 CHINA VR 

ASIEN 
0,1 
0,7 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 
1),0 
0,0 zus. 
0,1 
0,1 L4 TEXTILE ROHSTOFFE 
1,2 ITALIEN 

EUROPA 
0,1 
0,0 KANADA 
0,1 AMERIKA 
0,8 
1,0 PAKISTAN 
0,7 INDIEN 
0,1 HONGKONG 
0,1 CHINA YR 
0,0 ASIEN 
2,8 

zus. 
10,4 

05 HOLZ UND KORk 
SUEDAFAIKA 

0,1 AFRIKA 
0,0 
0,1 zus. 
3,5 09 
3,5 

o,o 
o,o 
0,6 
0,0 
0,0 
0,6 

4,2 

0,0 
0,1 
o,o 
O,& 

338,2 
1,5 
0,1 
0,1 

249,3 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
NOPWEGEN 
DAENEIIARK 
GA BA ITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GA IECHENLAND 
TUEAKEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

PIAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
AEGYPTEN 
KENIA 

~E~GE 

1,7 
0,3 

592,2 

0,3 
0,0 
0,4 
0,0 
1,8 
o,o 
0,0 
0,1 

114,5 
1,1 

26,5 
t,O 
0,0 

121,6 
267,3 

1,8 
3,4 
9,6 

12,2 
1,3 
0,0 

17,2 
45,5 

0,2 
0,0 

3 885,9 
0,4 
0,0 
0,6 

11,0 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

3 898,2 

5,9 
5 ,9 

4 809 ,1 

0,2 
0,2 

2 ,2 
2,2 

0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
o,s 

2,8 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
1,6 
0,7 
D,O 
0,0 
2,5 

21,6 
0,1 
0,4 
D,3 
0,0 
0,5 
o,o 
D,O 

27 ,9 

0,7 
1,3 
0,0 
0,1 

29,3 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

IIERKUNFTSLA ND 

KOELN/BONN 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SUEDAFRHA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
GUATE,ALA 
BELIZE 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLU"elEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
l!ALAYSU 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

11 ZUCKER 
DAENEMARK 

EUROPA 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUl!AENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
NIGERI~ 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KUBA 
BRASILIEN 
PERU 

zus. 

A~ ERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
INDIEN 
PHILIPPINE~ 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

13 AND.&ENUSS~ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

II! VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

El!PFANG NACH IIERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTG,UPPE 

HERKUNFTSLAND 

8,4 
39,8 

0,9 
4,0 
5,4 
0,0 
0,1 
o,o 
0,1 
O, 1 

12,7 
0,0 
0,2 
0,0 
c,o 

23,5 

12 957 ,o 
0,1 
o,c 
9,9 
0,0 
1,0 
o,, 
o,, 
0,1 
o,o 
0,1) 

12 968,3 

0,0 
0,0 
0,0 

13 059,5 

O,C· 
0,0 

0,0 

o,, 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
1,6 
0,0 
0,2 
O,C 
c,o 
0,2 
1, 7 
o,, 
0,4 
5,7 

KOELN/BONN 

13 AND.GENUSSl!ITTEL 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECIIENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
SHRRA LEONE 
GHANA 
ZAIRE 
AE6YPTEN 
KENIA 
MALAWI 
Sil!BABWE 
SUEDAFRIKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RlCA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUOBIEN 

A"!ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
INDIE~ 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
TA JWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

U.A 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 
o,, 14 
C,O 
0,1 
0,2 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

o,o 
o,o 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,6 

O,L 
0,4 
o,o 
o,o 
o,o 
0,5 

o,o 
O,C 
0,1 

7, 1 

0,3 
0,1 
0,1 
o,, 
0,9 
0, 1 

GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIE~ 
FPANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGON 
SOWJET UNI ON 

EUROPA 

MAROKkO 
fHANA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANACA 
YEP STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERirA 

ISRAEL 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
0,0 INDIEN 
1,8 THAILAND 
O, 7 SINGAPUR 
0,2 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
2,2 HONGKONG 
3,7 TAIWAN 
5,6 JAPAN 
0,2 KOREA,S-
0,3 ASIEN 
0,1 
0,0 AUSTRALIEN 
0,5 AUSTR.-oz. 

16,8 

0,0 
o, 1 16 
o, 0 
0,0 
0,0 
J, 3 
1,0 
0,0 
0, 1 
O, 1 
1, 7 

'l,4 
3,4 
0, t 
0,9 
0,0 
0,2 
o,o 
5, 0 

o,c 
1,1 
0,0 
0,1 
O, 1 
c,o 
O, 0 
0,4 
0,9 
o, 3 
O,C 
o,o 
O, 0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 17 
3,1 

0,5 
!!, 5 

27,0 

a,r. 
!l, (j 
0, 1 
0,3 
6,2 
9,2 
O,C 
5, 1 18 
0,2 
0, 2 
0,1 
o,o 

40, .. 
0,1 
o,o 

62,0 

0,5 
O,G 
o, 5 
0,0 
1, 0 

4,4 
16,2 32 
0,7 
0,0 
0,3 
1,8 

23,5 

42,1 
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zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
6R BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
POLEN 

flJROPA 

SUEDAFR!kA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
vn STAAT w 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A~ER!KA 

LieANON 
ISRAEL 
SAUDI-ARAB 
1 N~IEN 
THAILAND 
PHILIPFINEN 
HONGKONG 
UPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

FlJTTER~ITTEL 
FINNLAND 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 
SOWH TUN ION 

fUROPA 

8 ENIN 
AFRIH 

VlR STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

zus. 

OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR 8RIHNN 
FRA~KREICH 
GRIECHENUND 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VfR STAAT W 
ARGENTINIEN 

AOERIKA 

CHINA VR 
ASIEN 

zus. 
KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

GR BRITANN 
FRANKREICH 

EUROPA 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

IIE RKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 All ERIKA 
6,5 
3,1 zus. 
0,0 
0,2 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 Al!ERIKA 
0,0 

52,3 JAPAN 
ASIEN 

1,5 
1,5 AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
140,3 

zus. 

0,0 34 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,3 
0,1 
3,6 
o,o 
4,3 

MINERALOELERZGN.AN6. 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 
KOLUNBIEN 

1,3 
,,3 

AMERIKA 

KUWAIT 
0,0 ASIEN 
o,o 
0,1 zus. 
0,1 
0,2 41 tISENERZE 
0,4 SCHWEDEN 

EUROPA 
0,0 
0,4 SUECAFRIKA 
0,0 AFRIO 
0,0 
0,1 oANADA 
0,0 A"ER IKA 
O,ü 
0,0 zus. 
0,0 
0,6 45 NE-METALLERZE 

SPANIEN 
6,6 EUROPA 

VER STAAT 0 
0,0 A"ERIKA 
O, 1 
~,1 INDIEN 
0,4 ASIEN 
0,7 

AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
a,c 

zus. 
0,3 
0,0 46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
0,3 GR BRITANN 

EUROPA 
1,0 

0,0 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

0,8 AFGHANISTAN 
0,1 ASIEN 
J,9 

0,0 
ü,O 52 
o,o 
n,o 
o,, 
o,o 
o,o 
1,0 

0,0 
0,2 
0,2 

ST A~L~ALBZEUG 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OE STERRE ICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
eRASILIEN 
ARGENTINIEN 

zus. 

AMERIKA 

INDIEN 
THAILAND 

l!E~GE 

0,1 
0,1 

0,3 

3,1 
3,1 

0,0 
0,0 

0,(1 
0,0 

3,1 

0,0 
0,5 
0,0 
0,4 
0,0 
0,9 

0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
o, 1 . 

0,0 
0,0 

1,1 

0,2 
0,2 

o,o 
0,0 

o,o 
0,0 

0,2 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

o,o 
0,0 

o,o 
O,C 

0,0 
O,~ 

0,1 

o, f 
o,o 
0,1 
C,2 
0,0 
0,0 
0,3 
0,7 

0,0 
0,2 
0,2 
0,1 
0,4 

0,0 
0,1 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

52 STAHLHALBZEUG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

53 STAe-,FORMSTAHL u.A. 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VER STAU 0 
A"ERIKA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
DAENE"ARK 
GR BR !TANN 
SPANIEN 

EUROPA 

BRASILIEN 
A"EAIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
FR ANKRE ICH 
SPANHN 
SCHWEIZ 
OESTERRf ICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
POLEN 

EUROPA 

SUEDAFPIKA 
AHIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"EPIKA 

ISRAEL 
SAUDI-HAB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"APK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
FRANkPE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIU , 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

SENEGAL 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AfR IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 
PERU 

V.A.EO!IRATE 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

e,PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

0,0 
o, 1 
0,6 
0,8 

56 NE-" ET ALL E,-HALBZ EUG 
TAIWAN 

1,9 

JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

o,o 
0,2 
0,2 

o,o 
o,o 

zus. 

61 SAND,KIES,Bl"S,TON 
SCHWEIZ 
UNGARN 

EUROPA 
0,2 

kUWAIT 
SINGAPUR 

ASIEN 0,1 
0,2 
O,C 
0,3 

o,o 
o,c 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
GR BRITANN 
ITALIEN 

0,3 

0,5 
0,0 
o,o 
0,7 
0,0 
0,1 
0,2 63 
o,o 
0,6 
O,C 
o,o 
2,2 

o,c, 
c,o 

~.o 
0,4 
r,o 
0,4 

3,3 
c,c 
0,2 
3,5 

6,1 

o,, 
0,0 
o,o 
1,9 
0,5 
0,6 
0, 1 69 
o,, 
2,3 
0,6 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
6,2 

o,o 

EUROPA 

VER STAAT 0 
A"ER IKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
SCHWEDEN 
DAENE"ARK 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXlKO 
ARGENTINIEN 

A!IERIU 

ISRAEL 
SA~DI-ARAB 
INDIEN 
"ALATSIA 
PHILIPPINEN 
rnREA,S-

ASIEN 

JUSTRALIEN 
Ausn.-oz. 

zus. 

AND.MIN.SAUSTOFFE 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
GRIECHENLAND 
RUMAENIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

0,7 VER STAAT 0 
0,1 AMHHA 
0,8 

INDIEN 
1,9 TAIWAN 
2,5 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
0,0 
o,o zus. 
o,o 
4,5 72 CHEM.DUENGEMITTEL 

SCHWEDEN 
0,0 GR BRITANN 
0,6 EUROPA 
o,o 
0,0 KANADA 
c,c 
0,0 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,9 

72 CHEM.DUENGEMITTEL 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. 

0,0 
o,o 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE ~.A 
FINNLAND 

12,3 

o,o 
0,0 
o, 1 

O, 1 
0,0 
O, 1 

0,2 

o,o 
o,o 
~.o 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAfNEMIRK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
hIEDEPLANDE 
B[LGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUERK EI 
POLEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIO 
.,, 1 
0,1 

n, 1 
0,1 

V .A.E•IRHE 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

o, 1 AUSTRAL! EN 
JUSTP .-oz. 

O, 1 
o,o 

zus. 
O, 0 ~4 
C,C 
0,0 
o,o 
0,4 

ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
FINNLAND 
FRANKREICH 

EUROPA 

O, 5 

o, 1 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

o,c zus. 
0,0 
0,0 8'T AND.ChE~.ERZEUGNISSE 
0,2 FINNLAND 

SCHWlDEh 
0,0 NORWEGEN 
0,1 DAENE!IARK 
0,0 GF BRITANN 
0,0 HLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,2 FRANKPEI CH 

SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,C SCHWEIZ 

OESTERUICH 
0,8 !TALJEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 

0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,5 RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,6 POLEN 

SO WJE TUN ION 
0, 0 EUROPA 
o,o 
0,0 
o,c, 

0,0 
0,1 
O, 0 
O, 1 

0,8 

0,0 
0,2 
O, 2 

0,0 

SENE6 AL 
BENIN 
KA!IERUN 
AETHIOPIEN 
SUEDAFRikA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STUT II 
MEXIKO 
GUATE"JLA 
BELIZE 
PANAMA 
WESTINDIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
BUSILIEN 
ARGENTINIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

0,0 
0,0 

89 AND.CHEM.ERZfUGNJSSE 
KOLU!IBIEN 

1,2 

0,1 
0,0 
O,u 
o,o 
4,5 
O, 1 
o,o 
0,0 · 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
5,1 

0,3 
1,2 
0,1 
0,0 
1,5 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 91 
o,o 
6,7 

o,o 
0,0 
o,o 
J,r 
0,0 

,,1 

0,3 
0,6 
0,9 
1,0 

18,1 ,,. 
a,o 
0,1 
7 ,9 
6,5 
o,o 

13,9 
0, 1 

31,0 
o,o 
0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,3 
0,6 

tS6,7 

o,o 
0,2 
0,0 
0,3 
1,8 
2,3 

1,5 
38,5 
8,7 
1,0 
0,0 
0,0 
o,u 
0,0 
0,0 
0,3 
0,4 
1,6 

ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SY R JEN 
!RAN 
SAUDI-HAB 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INJ VR 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

FAHRZEUGE 
Fl NNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IOK 

zus. 

GP BPITANN 
IRLAND 
NIEDEAUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJET UNI ON 

EUROPA 

TU NFS JEN 
NIGERIA 
SO!IALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKJ 

AFRIKA 

ANADA 
VER STAAT 0 
VER SUAT W 
MEXIKO 
PJNAl'IA 
JAl'IAIO 
BRASILIEN 
APGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

Zl Pf RN 
JSRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

0,0 
0,3 
0,0 
D,O 
0,1 

52,4 

o,o 
D,O 
0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
0,(1 
0,0 
0,0 
o,c 
D,1 
0,8 
1,5 
0,3 
0,3 
4,5 

0,5 
C,0 
0,5 

146,3 

0,6 
1,1 
a,4 
0,9 

231,5 
0,1 
C,O 
1,5 
5,5 

24 ,2 
0,1 
2,3 
0,0 
1,6 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
1,9 

272,1 

0,0 
Z,3 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,5 
Z,9 

5,0 
32,0 
24,3 
0,1 
0,0 
0,0 
1,6 
0,0 
0,0 

63,0 

o,o 
1,3 
0,4 
0,1 
0,0 
O, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 

86,6 
0,0 
0,0 

88,7 

0,1 



6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VUFLECHTUN6 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNfTSLAENDERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPUTZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIEN6E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIENGE 

HERKUNFTSLAND llrRKUNfTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

KOELN/SONh KOELN/SONN KOELN/SONN ICOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZ6N.,MASCHINEN 95 6LAS-U.A.IIIN.WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
NEUSEELAND o,o SAUDI-ARAS 1, 7 FINNLAND 0,2 SUDAN 0,1 

AUSU.-OZ. 0,1 JEIIEN O, 1 SCHWEDEN 0,2 AETHIOPIEN 1, 1 
OIIAN 0,9 NORWEGEN 0,0 KENIA 0,3 

zus. 426,7 V.A.El'IRATE 0,3 DAENEMARIC o,o MALAWI 0,1 
PAKISTAN O, 1 6R BRITANN Z,7 SIMBABWE 0,0 

92 LAND'IASCHINEN SA N6L ADES CH 0,0 IRLAND 0,2 MAURITIUS 5,9 
SCHWEDEN O,!l AFGHANISTAN 0,2 FRANKREICH 0,2 SUEDAFRIKA 3,5 
DAENEMARK o,c INDIEN 2,0 SPANIEN 0,4 AFRIKA 27,5 
6R SR ITANN 0,4 NEPAL 2, 2 PORTUGAL 0,1 
ITALIEN C,O SU UNkA 0,3 IIALTA 0,1 KANADA 2,2 

EUROPA 0,4 BIRMA o, 1 SCHWEIZ 0,3 VER STAAT 0 28,1 
THAILAND 0,8 OESTfRREICH 0,1 VER STHT W 3,1 

KANADA o,o IIALAYSU 'l,3 ITALIEN 1,6 MEXIKO O,Ci 
VER STAAT 0 3,5 SINGAPUR 1,3 GRIECHENLAND o,o EL SALVADOR u,O 
VER STAAT W O,u INDONESIEN 0,0 TUERKEI 0,5 TRINJD.U. TOB O,D 

Al'ERIKA 3,5 PHILIPPINEN 0,1 JUGOSLAWIEN 0,0 VENFZUELA 0,0 
HONGKONG 0,6 TSCHFCHOSLOW 0,2 BRASILIEN 48,3 

JAPAN 0,0 TAIWAN 0,8 RUMHNIEN 0,0 URUGUAY 2,1 
ASIEN li,O JAPAN 51, 7 SOWJETUNION 0,3 HGENTINIEN 0,3 

KOREJ,S- 128,2 EUROPA 7,0 KOLUMBIEN 0,0 
zus. 4,0 CHINA VA 1,f BOLIVIEN 0,2 

ASIEN 202,6 "AROUO 0,0 CHILE 0,0 
93 EL.ERZGN.,"ASCHINEN ELFENBEIN-K O,Z AMERIKA 84,4 

FINNLIND 4,3 IUSTRALIEN O, 7 SUEDAFRIKA o,o 
SCHWEDEN 18, 1 NEUSEELAND 0,0 AFRIKA D,3 ZTPERN 0,8 
NORWEGEN 3,1 PIPUA-NEUGUI O,C LIBANON o,o 
DAENEMUK 16,6 AUSTR.-oz. o, 7 KANADA 1,0 ISRAEL 10,7 
6R BRITANN 132,4 VER STAAT 0 0,8 SYRIE~ 4,3 
IRLAND 2,0 zus. 041,8 VER STAAT W 0,8 IRAK 0,1 
N lE DE RL AN DE 8,4 uxao 0,1 IRAN 26,1 
BELGIEN 1,1 94 Et1•-WAREN U .A. HONDURAS REP 0,0 KUWAIT 2,4 
LUXEMBURG 0,3 FINNLAND 0,3 PANA~A a,o SAUDI-AR AB 1,1 
fRANKREICH 4C,8 SCHWEDEN 1,0 BRASILIEN a,, V.A.EMIRATE 15, 1 
SPANIEN 100, 1 NORWEGEN 0,6 APHNTINIEN 0,0 PAKISTAN 116,9 
PORTUGAL 0,8 DAENEIIARK 0,8 AMERIKA 2,7 BANG LAD ES CH 0,3 
IIALTA 0,3 G R BRITANN 6, 6 AFGHANISTAN 1,1 
SCHWEIZ 20,5 IRLAND 0,3 LIBINON 0,0 INDIEN 47Z,6 
OESTERREICH 6,2 NIEDERLANDE O,t' ISRAEL 0,0 NEPAL 0,5 
ITALIEN 36,5 BELGIEN C,O ION o,o SRI LANKA 1,3 
GRIECHENLAND 3,5 FRANKREICH 0,9 V.A.E~IR'lE 0,0 THnLAND 5,3 
TUERKEI 1,7 SPANIEN 2,e PAKISTAN o,o •ALAYSIA 0,3 
J UGO SLAW I EN 4,4 PORTUGAL O, 5 INDIEN n,2 SINGAPUR 12 ,5 
UNGARN 4,8 SCHWEIZ 0,7 NEPAL 0,0 INDONESIEN 2,2 
TSCHECHOSLO~ 0,4 OESTERREICH 0,4 SPI LA~KA ,,o PHILIPPINEN 1,5 
RUIIAENIEN 0,4 ITALIEN 1, 1 THAILAND 0,1 HONGKONG 254,6 
BUL60IEN 0,1 GRIECHENLAND o, 7 •ALITSIA o,o TAIWAN 1,8 
POLEN 2 ,1 TUlRKEl !J,6 SINGAPUR 0, 1 JAPAN 38,6 
SOWJETUNION 1 ,3 JUGOSLAWIEN 0, 0 PHILIPPINEN ~,o KOREA ,S- 2!,5 

EUROPA 410, 7 RUIIAENI EN 0,3 HONGkONG 1, 1 CHINA VR 1 ,5 
POLEN o, 1 TAIWAN 0,3 ASIEN 000,1 

LIBYEN 1,4 SOWJFTUNION 1,4 JAPAN ,,6 
TUNESIEN C,8 EUROPA 19,? ~OREA,S- 0,6 AUSUILIEN 0,3 
ALGERIEN 0,0 ASIEN 2,3 AUSTR.-oz. 0,3 
l'AROKKO G,8 ~AROKKO 0,1 
SIERRA LEONE 0,1 SENEGAL O, 0 zus. 12,2 zus. 577,2 
LlBER IA 0,1 NIGERIA 0,5 
GHANA 0,5 KENIA 0,2 96 LEDER-U.TEXTILWAhEN 97 SONSTIGE WAREN ING. 
NIGERIA 11,6 SAIIBU 0,0 FINNLAND 2, Q FINNLAND 4,9 
ZAIRE c, 1 SUEDAFfilU 1,4 SChWt Df N 0,8 SCHWEDEN 6,8 
AEGY PTEN 0,5 AFRIKA 2,' NORWEGEN 0, 1 NORWEGEN 1,8 
SUDAN 0,0 D~E~E14ARK 9,7 tAENUIARK 8,6 
AETHI OP IEN 0,2 KANADA 1, 2 GR PRITANN 2A,7 GR BRITANN 99 ,o 
UGANDA 0,0 VER STAAT 0 3,9 IRLI ND 1,9 !PLANO 3,8 
KENIA O,! VER STAAT~ 2,9 NIEDFPLANDE 0,2 NIEDERLANDE 7,2 
SAMBIA o,o ~EXIKO o, 7 BELGIEN 3,9 6ELGIEN 1,7 
SIMBABWE 2,5 WESTINDIEN l,C LUXEMBURG ~.o LUXEMBURG 0,1 
MAURITIUS D,O KUBA o,o FRANKREICH 28,8 FRANKREICH 23,6 
SUEDAFRIKA 4 ,1 BRASILIEN 1,7 SPANIEN 34,1 SPANIEN 15,0 

AHIKA 23,0 CHILE 0,0 PORTUGAL 20,4 PORTUGAL 3,3 
AMERIKA 10,4 14AL TA 4,1 MALTA 0,0 

KANADA 76,5 SCHWEil 2,9 SCHIIE IZ 4J,O 
VER STAAT 0 214,2 ISRAEL 1, 3 OESTERREIC" 7,6 OESHRREICH 15,4 
VER STAAT W 107,9 BAHRAIN 0,0 ITALIEN 54,8 ITALIEN 51,9 
IIEXIKO 0,9 SAUDI-ARAB O, 5 GRIECHENLAND 95,3 GPJECHENLAND 9 ,1 
WESTIND IEN 0,0 INDIEN 7,3 TUERKEI 138,8 TUERKE I 16,2 
KUBA 0,1 THAILAND 3, 5 JUGOSLAWIEN 1,1 JUGOSLAwIFN 5,1 
VENEZUELA 0,6 MALAYSH 0, 0 UNGARN 1,1 UNGARN 1,7 
BRASILIEN 3,3 SINGAPUR O,Ci TSCHECHOSLOW 0,3 TSCHECHOSLOW 1 ,2 
ARGENTINIEN 0,3 PHILIPPINEN 0,0 RUIOAENIEN 0,4 RUMAENIEN 2 ,9 
KOLUIIBI EN 0,2 HONGKONG 0,1 9ULGARIEN 0,3 SULGAPIEN 1,3 
ECUADOR 0,1 TAIWAN 1,0 POLEN 2,7 POLEN 4,2 
PERU 0,5 HPAN 0,5 SOWJETUNION 24,9 SOWJETUNION 11 ,3 
BOLIVIEN o,o KOREA,S- ü,1 EUROPA 464,9 EUROPA 336,0 
CHILE 0,1 CHINA VR O, 1 

AMERIKA 404,8 ASIEN 14,3 Ll6YEN 0,4 LIBYEN 8,5 
TUNESIEN 7,6 TUNESIEN 1,S 

ZTPERN 0,0 AUSTRAL! EN o, 2 ALGERIEN c,u ~LGEP IEN 0,6 
LIB~NON 0,0 NEUSEELAND O,C 14A~OkKO 5, 1 MAROOO 1,1 
ISRAEL 9,0 AUSTR .-oz. 0,2 Ll6E R IA o,o SENEGAL o,o 
JORDANIEN (,,0 ELFEkBEIN-K 0,0 ELFt~BEIN-K 0,4 
IRAK 0,, zus. 46,3 GHANA c,o GHANA 0,1 
IRAN 0,2 ZAIRE 0,2 NIGERIA 3,4 
KUWAIT 0,1 AEGYPTEN 3 ,3 GABUN 0,0 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
ZAIRE 
AE6YPTEN 
SUDAN 
AETH IOPIEN 
SO"ALIA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BIA 
l!ALAWI 
Sil!BABWE 
l!AUR ITIUS 
SUEDAFR lKA 

AFP IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAiT W 
MEXIKO 
6UATEl'IALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAl!A 
JAIIAlkA 
hA ITI REP 
DOMINIK REP 
TRlNID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBHN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEPIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORHNIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
ruWAI T 
BAHRAIN 
KAHR 
SAUDI-AR~B 
Ol!AN 
v.A.EMl~nE 
PAK! STAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIE~ 
NEPAL 
SRI LANH 
THAIL A~D 
~ALAYSH 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGk ONI, 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NiaUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAR~ 
GR BRITA~N 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANlEN 
PORTUGAL 
"ALTA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH KERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUFTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUFTGRUPPf 

HERKUNFTSUNO 

0,2 
3,9 
0,8 
1,1 
0,2 
4,1 
0,2 
C,6 
O, 1 
0,2 
0,8 
o,o 
4,0 

32,0 

27 ,3 
95,4 
28,9 
3,8 
C,O 
o,o 
0,1 
O,C 
o,c 
c,c 
1, 1 
O, 0 
o,r.. 
o,c 
1,3 
0,9 

KOELN/BONN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
IINGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
RU!'AENIEN 
BUL&ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EuROPA 

LIBYEN 
TuNESHN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUINE~ REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-k 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
kA"EAUN 
Z~lfl AF RFP 
GABUN 

10,0 
7,2 

40, 1 
4,0 
8,3 
3,4 
9,9 
4,2 
1,6 
1, 2 
6,2 
5, 2 

320,0 

2,3 
9,9 
6,6 
4, 5 
0,0 
0,9 
1, 5 
0,3 
0, 1 
0,6 
1, 2 
0,2 
o,o 
2,8 
0,4 
o, 1 

1~,9 

KOELN/BONN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
kAHR 
SAUDI-AR AB 
JEMEN 
JEMEN DEii VR 
OIIAN 
V .A.EMIRAH 
PAK! STAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SU LANKA 
BIR"A 
THAILAND 
LAOS 
VIEUA• 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
I NOONES IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
(OREA,S­
ChINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEllSHLANO 
Fl DSCHI 
~EUKALfDON 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

ENDZIELFLU&PLATZ 
•EN6E NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,7 
13, 1 

1,2 
0,1 
0,9 

20,1 
10,5 
0,8 
1,3 

,n,5 
0,0 
4,9 
0,6 

25,1 
a,o 
~.o 
4,1 
2,3 
4,5 
2,6 

54,7 
1,8 

146,2 
7, 1 
2,6 

552,8 

7,2 
0,6 
0, 1 
o,o 
0,8 
8,7 

FRANKFURT 

00 LEBENDE TIERE 
EL SALVADOR 
COSTA PICA 
JA"AIU 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

!UAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KIIWAIT 
SAUDI-ARAB 
JEMEN OEM VR 
V.A.E"lRATE 
PAOSTAN 
AFGHANISTAN 
INO IEN 
SFI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 

11,6 
C,1 
2,3 
O,f 
2,6 
2,5 
3,3 
1,5 

~ONGO VR 
ZAIRE 
A NGCLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO!'nIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
EURUNtl 
nNSANIA 
SA!'B IA 
MALAWI 
IIOSAMB!k 
MHAGASHR 
SIMBABWE 
~AURITlUS 
SUtOAFP!kA 
SEYCHELLEN 

O, 4 
0,3 
i),3 
o,o 
1,0 
0,3 KOELN/90NN 

zus. 

INSG. 

409,2 

24 129,8 

~A LAY SIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 

183,1 

2,0 
4,1 

428,4 
3,1 
2,8 
0,5 
5,7 
2,4 
o, 1 
0,9 
5,2 
o,o 
1,0 
8,1 
O,C 

11,5 
39,7 

0,6 
0,7 
3,9 
3,:! 
n,5 
3,4 
L,6 
6,6 

21,6 
54,6 

191 ,3 
4,6 

8C7,7 

3,3 
G, 1 
3,4 

362,2 

2,4 
2,7 
2,C 
5,8 

157,2 
6,3 
(,, 0 
3,0 
2,4 
0,3 
8,8 

17,8 
9,2: 
0,5 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP ST•H W 
~EXHO 
GUATEMALA 
HONDURAS PEP 
BAHAMAS 
BFLIZE 
EL SOLVADCR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA~AIKA 
WESTINOIEN 
DOMINIK PEP 
KUBA 
VENEZUFLA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
rnLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
eoL IVIEN 
CHILE 

AIIERH A 

ZYPERN 
LI6ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 

1, e 
5,6 
4,1 
0,9 
Q,2 CO 
6,4 
o, 1 
0, 1 
1,7 
1, 7 
o, 8 
o,o 
0,0 
1, 7 
0, 1 
8,8 
O, 1 

92, 6 

36,6 
303,9 

34, 0 
3,4 
D,4 
D,2 
0,6 
0,4 
Cl,:! 
o, 4 
0,8 
0,0 
o, 5 
n, 7 
1, 3 
2,8 
3, 7 

18 ,2 
0,2 
0,3 
5, 7 
4,f 
6,3 
3, :.! 
2, 1 
4,4 

435, 2 

1, 0 
2,8 

175,5 
31, 7 
7, 7 
7, 1 
7,8 
3,2 
0,3 

FRANKFURT 

LEEENDE TIFRE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
01.ENEMA PK 
GR BFITANN 
I RLA~ D 
NIEDERUNOE 
BELGIEN 
FRANkRFICH 
SPAN JEN 
FOFnGAL 
•ALH 
SCHWEIZ 
OESTHREICH 
IT All EN 
GRH CHENLAND 
TUERHI 
U~GARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENilO 
Bl•LGAi.IEN 
POLEN 
SCWJfTUNICN 

EUFCPA 

MAROHO 
SENEGAL 
LieER 1A 
ELFENBEJN-K 
GHANA 
NIGERIA 
rA!IERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
HT~IOPIEN 
SO„ALI A 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIOSA„BIK 
SI„BABWE 
SUEDAFRHA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
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2,3 
ll,C 
0,0 
1,7 
3,8 
1,1 
J,• 
0,5 
3, 1 'l1 
3,1 
0,1 
'), 1 
o,z 
0,4 
a,z 
o,z 
0,1 
O, 1 
0,5 
(] ,2 
G, 1 
0,0 
J,4 

1&,ö 

JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VP 

ASIEN 

AUSTRALilN 
~EUSEELANO 

AUSTR.-oz. 

zus. 
GLTPE IDE 

IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SUEDHPIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VEP STAAT 0 
8FASILIEN 

AllfRIO 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
02 KARTOFFELN 

o,u 
1,6 
0,5 
o,o 
0,4 
0,4 
1,0 
a,o 
4,7 
0,2 
o,o 
0,0 03 

10,1 
0,1 
0,7 
0,0 
n, 1 
o,o 
2,6 
0,5 

23, 5 

22,0 
91,3 
16,2 
0,7 

GR BR !TANN 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

FRUECHTE,GEIIUESE 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANK PE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHE~LAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

0,1 
o,o 
0,1 
0,6 
0,0 
0,5 
0,1 
0,5 
0,6 
0,2 
0,6 
0,7 
0,3 
0,3 
t,O 
0,3 

136, 1 

0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
1,7 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
O, 1 
0,9 
0,1 
a, 1 
1,4 
0,1 
1,3 
2,2 
0,2 
1,8 
0,1 
1,0 
0,2 
0,4 

12,2 

0,4 
o,o 
0,4 

191, 1 

o,o 
1,1 
0,0 
5,9 
0,0 
7,0 

3,5 
3,5 

:>,6 
o,c 
0,0 
0,6 

o,o 
c,,o 

11,2 

0,9 
a,o 
0,9 

0,9 

D,O 
13,8 
4,4 
2,8 
o,o 
7,Z 

743,7 
2,6 
0,5 

17 ,5 
1,3 

34,8 
469,5 

D,4 



6 GUETERVERkEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR 111-T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE !!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HlRKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT F,IIANKFURT FRANK FURT FRANKFURT 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 05 HOLZ UND KORK 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 12 GEHAENKE 

UNGARN 0,2 VER STAAT 0 0,1 IIALAYSH 3,8 PAKISTAN 0,0 
TSCHECHOSLOII 0,1 VER STAAT II 0,0 SINGAPUR 132,8 INDlEN 0,1 
BULGARIEN 0,1 BRASILIEN 0,0 INDONESIEN 3,7 SRI LANKA 0,3 
POLEN 2,8 AMERIKA o, 1 PHILIPPINEN 0,2 THAILAND O,u 

EUROPA 301,6 HONGKONG 1,3 IIALAYSU 0,2 
ISRAEL 0,0 TAIWAN 0,9 SINGAPUR 4,8 

TUNESIEN 1,2 ASIEN o,o JAPAN 43,7 JAPAN 0,0 
IIAROKKO 5,4 KOREA,S- 1,5 KOREA,S- Q,O 
SENEGAL 9,0 zus. 22,8 CHINA VR 10,7 ASIEN 6,0 
ELFENBE IN-K 3,8 ASIEN 2 563,9 
NIGERIA 9,7 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG AUSTRALIEN 0,2 
ZAIRE 2,1 FINNLAND 9, 1 AUSTRALIEN 105,9 NEUSEELAND 0,0 
AE6YPTEN t04,1 SCHWEDEN 6,3 NEUSEELAND 7,4 AUSTR.-oz. 0,3 
SUDAN o,o NORWEGEN 3,7 PAPUA-NEUGUI O,il 
AETHIOPIEN 33,1 DAENEIIARK 37, 1 AUSTR.-oz. 113,3 zus. 78,4 
KENH 763,2 GR BR ITANN 17,1 
SAIIBIA 1,5 IRLAND 0,5 zus. 11 713, 7 13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 

SIMBABWE 1,0 NIEDERLANDE 4,3 FINNLAND 0,3 
SUEDAFUO !92,0 BELGIEN 30,1 11 ZUCKER SCHWEDEN 3,5 

AFRIKA 82 6,2 LUXEMBURG 0,2 GR BRITANN 0,8 NORWEGEN o,, 
FRANKREICH 77, 7 NIEDERLANDE 0,0 DAENE~ARK c;,9 

KANADA 5,0 SPANIEN 130,0 FRANKREICH 0,0 GR BRITANN 7 ,2 
VER STAi T 0 442,8 PORTUGAL 27,3 SPANIEN o,o IRLAND 0,5 
VER STAAT W 76!l,2 MALTA o,o PORTUGAL o,o ISLAND 0,1 
MEXIKO 389,1 SCHWEIZ 6, 5 EUROPA 0,9 NIEDOLANDE 3,8 
HONDURAS REP 0,0 OESTERHICH 16,5 BELGIEN 1,2 
COSTA RICA o, 1 ITALIEN 45,1 SUEDAFRIKA 0,1 FR ANKRE ICH 9 ,1 
BRASILIEN 288,2 GRIECHENLAND 22,8 AFRIKA O, 1 SPANIEN 4,8 
POAGUAY c,o TUERKEI 8,3 PORTUGAL ~,1 
ARGENTINIEN c,o JUGOSLAWIEN 2,4 VER STAAT 0 0,5 SCHWEIZ 1,& 
KOLUMBIEN C,2 UNGARN 0,3 AMERIKA c,s OESTHREICH 1 ,9 
PERU 1,6 TSCHECHOSLOW 10,3 ITALIEN 1,9 
CHILE 133,8 RUMAENIEN 5,C INDIEN 4,9 G~ lECHENLA'ID 9,7 

AIIER IKA 2 021,0 BULGARIEN 11, 5 ASHN 4,9 TUERKEI 6,5 
POLEN O, 1 JUGOSLAWIEN 0,1 

lY PERN 18,2 SOWJETUNION 5,8 zus. 6,4 UNGARN 1,2 
LIBANON 0,7 EUROPA 477,9 TSCHECHOSlOW o,o 
ISRAEL 420,0 12 GEHHNKE eULGARIEN 0,1 
IRAN o,o TUNESIEN 0,4 FINNLAND 0,3 SOWJETUNION 2,0 
KUWAIT o,u MAROKKO 5,2 SCHWEDEN o,o EUROPA 56,9 
SAUD I-ARAB 0,6 SENEGAL 0,0 NORWEGEN a, 1 
V.A.E'1RATE C,C LJeERIA O, 0 DAENEMARK 12,6 TU'iES JEN 0,1 
PAKISTAN 1,0 ELFENBEIN-K 103,5 G~ BRITANN 16,3 ALGERIEN 0,2 
AFGHANISTAN 1,2 GHANA 0,2 IRLAND 0,2 GHA'IA 0,1 
IN DIEN 17,2 NIGOIA 137,2 NIEDERLANDE 0,0 NIGERIA o,o 
SRI LANKA 0,4 KAMERUN 0,0 BELGIEN 0,2 kMIERUN O,l 
THAILAND 19,1 AEGYPTEN 21,9 LUXEMBURG 0, 1 AE.GYPTEN 0,6 
MALAYSIA O,C SUtAN 3,0 FRANKREICH 3,9 AETHIOPlEN 1,5 
SINGAPUR 0,0 AETHIOPIEN 2,0 SPANIEN 2 ,5 KENIA 9,9 

IN DON ES JEN 1,C KENIA 3 247,5 POPTuGAL 0,8 ~ALAWI o,o 
PHILIPPINEN o,o TANSANIA 0,4 'MAL TA o,o SIMBABWE 0,1 
TAIWAN 0,1 s1,BABWE 0,2 SCHWEIZ 0,4 SUEDAFRIKA 3,2 
JAPAN 0,2 IIAURITIUS 0,2 OESTHREICH 0,3 AFRIKA 15 ,6 

ASIEN 479,8 SUEDAFRIO 488,4 ITALIEN 3,7 
AFRIKA 4 01!l,3 GRl[CHENLAND 1,2 KANADA 12,6 

AUSTRALIEN 42,6 TUHHI 0,4 VER STAAT 0 27,2 
NEUSEELAND 97,7 KANADA 98,1 JUGOSLAWIEN 0,8 VER STOT W 1,9 

AUSTR.-OZ. 140,4 VER STAAT 0 794,2 UNGARN o, 1 ~EXIKO 1,5 
VER STAAT w 113, 1 RU"AfNIEN 0,4 HONDURAS REP 1,0 

zus. 5 7~9,0 "EXIKO 33,0 POLEN 0,0 COSTA RICA 0,1 
GU,TEl'ALA 1,3 EUROPA 44,1 JAl'AlU 0,1 

04 TEXTILE ROHSTOFFE HONDURAS REP 0,3 TRINID.U.TOB 0,0 
GR BRITANN o,o CCSTA RIO 7, 5 TUNESIEN o,o VENEZUELA o,o 
FRANKREICH o,o JAl'AIKA 41,7 MAROKKO 0, 1 BRASILIEN 1,0 
SCHWEIZ 0,1 WESTINDIEN o, 8 GHANA 0,0 ARGENTUI EN 0,1 
!TALJEN c,o DO"INIK REP 1,4 NIGfRll o,o rc UA DOR 0,0 
TUERKEI o, 1 VENEZUELA 55, 0 AEGYPTEN o,o A"ERIKA 45,6 
JUGOSLAWIEN 1,2 BRASILIEN 1~7,5 SUDAN !l,O 

EUROPA 1,4 PARAGUAY 158,4 KENIA c,o HPERN o,o 
URUGUAY 15,& TANSANIA 0 ,o LIBANON 2,7 

VER STOT 0 0,1 ARGENTINIEN 11, 3 SUEDi.FRUA 2,8 ISRAEL 4,2 
BRASILIEN 1, 1 KOLU"BlEN 2 085,1 AFRIU 3 ,c; SYRIEN 0,0 
URUGUAY 4,3 ECUADOR o, 2 IRAN 0,1 

ARGENTINIEN o,o PERU 5,2 KANADA 6,S (UWAIT o,o 
KOLUMBIEN o,o BOLIVIE~ 4,5 VER STAAT 0 17 ,1 SAUDI-ARAS 0,3 
BOLIVIEN o,o CHILE 13,9 VE~ STAAT w 0,5 V.A.E"IRATE 0,4 

A~ERIKA 5,5 AMERIKA 3 548,4 NEXIKO 0,1 PAkISTAN C,2 
JAIIAIKA 0,0 AFGHANISTAN 0,0 

PAKISTAN 1,C LIBANON 6, 7 TRINID.U.TOS o,o INDIEN 1,1 
INDIEN 4,6 ISRAEL 710,9 PRASILIEN 0,3 SRI LANKA 1,0 

THAILAND 0,1 JORDANIEN 3,6 ARGENTINIEN 0,2 THAILAND 0,7 
HONGKONG 0,2 STR lEN 28,4 PERU 0,0 ~ALAYSIA 0,1 
JAPAN C, 1 !RAN 9,0 BOLIVIEN 0,2 SINGAPUR 0,2 
KOREA,S- o,c KUWAIT 1, 0 CHILE 0, 1 INDONESIEN o,o 

ASIEN 6,0 BAHR'1N ~. 7 ANERIO 25,1 PHILIPPINEN 0,0 
SAUDI-AUB 27,0 ~ONGKONG 0,1 

zus. 12,9 V.I..EMIRATE 0,3 ZlPERN 0,4 TA IWAN 0,6 
PAKISTAN 39,0 1 SR AEL 0,1 JAPAN Z,2 

05 HOLZ UND KORK BANGLADESCH 0, 1 JORDANIEN o,o KOREA,S- 0,8 

PORTUGAL 22,6 AFGHANISTAN 172,1 KUWAIT o,o CHINA VR 0,5 
EUROPA 22,6 INDIEN 10, 3 BAHRAIN 0,1 ASIEN 15,3 

SRI LANKA 12, 1 SAUDI-AR,B o,o 
KANADA o,o THAILAND 344, 4 V.A. EMIRATE o,o AUSTRALIEN o,o 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

13 AND.6ENUSS1'ITTEL U.A 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

14 FLEISCH,EIEP,"ILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITINN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RU„AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJ ETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGER If N 
"AROKKO 
GUIN.-BISSAU 
NIGERIA 
ZAIH 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
"ALAW I 
"AUR lTIUS 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT II 
l'IEXIkO 
BELIZE 
COSH R ICA 
WESTlNDIEN 
TRINIC.U.TOB 
VENEZUELA 
SURINAl'I 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'BlfN 
PERU 
CHILE 

AIIER IU 

LIBANON 
ISRAEL 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V .A.EMIRHE 
PAKISUN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VP 

ASIFN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSU.-oz. 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
DAENEl'ARK 
GR BR !TANN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
l'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPf 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
0,1 

133,6 

0,1 
0,1 
0,2 
3,2 
7,8 

10,3 
0,5 
2,0 

51,3 
0,1 
4,0 
0,2 
G,1 
9,8 
5,5 

45, 0 
0,1 
1,2 
0,0 
0,1 
o, 1 
o,c 
3,6 

14 5,3 

0,1 
0,0 
0,6 
1, 7 
5,1 
0,1 
o,c 
3,3 
0,2 
0,9 
2,3 
2,4 

16,8 

493,3 
114,6 

5,6 
2,0 
0,1 
0,2 
0,2 
1,6 
2,7 
0,4 

108,8 
0,6 

105,8 
13,7 

7,0 
0,0 

856,7 

0,0 
192,7 

~.o 
0,8 
0,2 
0,4 
1,4 

30,0 
18,1 
1,3 

156,9 
35,5 
2 6,6 
14,5 

0,2 
2,7 
o,o 
0,2 

481,5 

64,9 
3,1 

68,C 

568,2 

0,0 
0,0 
0,6 

FRANKFURT 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
LUXE"BUR6 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNG-RN 
TSCHECHOSLOII 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
l'IAROKKO 
Af&YPTEN 
SI"BABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
l'EXIKO 
COSTA RICA 
KUBA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISHN 
INDIE~ 
SRI LANO 
THIILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIFN 
NEUSEELAND 

11usn.-oz. 

zus. 

17 FUTTER"ITTEL 
NORWEGEN 
DHNEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
THRKEI 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE 
SCHWEDEN 
DAENEIIARk 
GA BRIHNN 
NIEDERLANDE 
FRANkREIC~ 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

ANG. 

FRANKfURT 

18 OELSAATEN,FETTE AhG. 
0,0 VER STAAT 0 
0,4 VER STAAT W 
0,1 VENEZUELA 
3,6 BRASILIEN 
0,2 PERU 
0,5 AMERIKA 
0,1 
0,2 INDIEN 
0,1 "ALAYSIA 
0,9 INDONESIEN 
1,4 PHILIPPINEN 
0,0 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,0 POLYNES FR 
3,1 AUSTR.-oz. 

0,0 zus. 
o, 1 
0,0 21 STEINKOHLE,•BRIKfTTS 
0,0 OESTERREICH 
0,9 EUROPA 
1, 0 

1, 6 
16,4 
5,9 

S~EDA.FR IKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
O, 2 
0,0 
o,o 
3,8 
0,1 22 
ll, 2 
0,0 
3,6 

ANER IKA 

zus. 

BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
SCHWEDEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 
31,9 

SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 
1,1 KANADA 
O,~ VER STAAT 0 
0,4 AMERIKA 
o,o 
0,0 JAPAN 
0,3 ASIEN 
5,2 
0,0 zus. 
o,a 
0,0 23 KOKS 
C,0 VER STIAT 0 
0,2 ANERIH 
0,0 
0,3 INDIEN 
0,2 ASIEN 
7,8 

AUSTRALIEN 
0,8 AUSTR.-oz. 
0,6 
1,5 zus. 

50,3 31 ROHES ERDOEL 

0,0 

GA BRITANh 
EUROPA 

0,1 SUEDAFRlkA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
0,9 ISRAEL 
0,0 CHINA VA 
0,6 ASIEN 
1, 7 

1 O, 5 
o,o 32 

10,5 

o,o 
0,5 
0,6 

12, 7 

0,6 
o,o 
0,7 
o, 1 
0, 6 
0,0 
o,c 
o,o 
O, 1 
2,2 
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zus. 

KRAFTSTOFFE,HflZOEL 
GR BRITANN 
NIEDEPLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
6 R 1 E C HE NL AN D 

EUROPA 

SUEDAFRHA 
AF•IO 

kANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT II 
BRASILIEN 
ARGENTINHN 

AMERIKA 

ENDZIELFLU6PLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

0,8 
1, 1 
0,0 
0,6 
o,o 
2,4 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
ISRAEL 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
TA IWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 
0,6 
0,0 
o,a 
o,o 
0,7 33 
1 ,3 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
FINNLAND 

o,o 
0,0 

5,9 

0,2 
1),2 

DAENEIIOk 
GII BRITANN 
NIEDERLANDE 
FA ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
TUERkfl 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0,0 SUEDAFRJKA 
0,0 AFRIKA 

0,1 KANADA 
0 1 1 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,4 A"ERIKA 

SAUDI-ARAB 
0,1 INDIEN 
~,2 HONGKONG 
0,4 JAPAN 

ASIEN 
,,o 
'l,0 AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
0,1 
a,o zus. 
0,1 

34 l'INERALOELERZGN.ANG. 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 DAENE"ARK 

GR BR !TANN 
0,5 NIEDERLANDE 

FHNKREICH 
SPANIEN 

O,ü PORTUGAL 
0,0 SCH~EIZ 

OE STE RRf ICH 
0,5 UNGARN 
0,5 EUROPA 

0,3 GHANA 
0,3 AEGYPTEN 

SUEDAFR IKA 
0,8 AFRIKA 

HNADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT II 

"EXIKO 
O,u BRASILIEN 
~,0 AMERIKA 

0,0 SAUDI-ARAB 
0,1 PAKISTAN 
0,1 INDIEN 

JAPAN 
0,3 KORfA,S• 

ASIEN 

1, 1 zus. 
O,Q 
0,0 41 EISENERZE 
0,6 VH STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,0 INDIEN 
1,8 ASIEN 

0,0 zus. 
o,o 

45 NE-.. ETALLERZE 
0,0 GR l>RITANN 
2,6 BELGIEN 
0,2 FRiNKREICH 
0,0 EUROPA 
1,2 
4, 1 SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

MEN6E 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

6,1 

0,1 
0,3 
0,5 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
1,4 

0,0 
0,0 

0,8 
7,8 
1,0 
9,6 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
Q ,2 

0,0 
0,0 

11,3 

0 ,O 
o,o 
4,3 
0,0 
2,1 
o,o 
0,0 
:J,O 
0,0 
0,0 
6,5 

0,0 
5,5 
0,2 
5,7 

0,0 
5,9 
0,0 
0,0 
0,2 
6,1 

o,o 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 

18 ,7 

o,o 
0,0 

0,0 
o,o 
0,0 

0,5 
0,0 
0,0 
0,6 

0,0 
0,0 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

45 NE-NETALLERZE 
KANADA 
VER STOT 0 

AMERIKA 

INDIEN 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTOLIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 
46 EISEN-,STAHLA6FAELLE 

KANADA 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
DAENE~ARK 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

52 STAHLHAL~ZEUG 
FINNLANt 
SCHWEDFN 
DAENE~APK 
GR BRlTANN 
BELGIEN 
FRANKRf IC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE 11 

zus. 

OE STURE ICH 
ITALIEN 
6RIEC~ENLAND 
TUER,EI 
RUNAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUEOA FR IKA 

AFP lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ECUADOR 

ANEA IKA 

ISRAEL 
SAUDI-HAB 
V .A.E!URATE 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTA. -oz. 

zus. 

53 STAB-,FOANSTAHL U.A. 
GA BR IT ANN 

EU AOPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

KOREA,S­
ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
OAENEMAAK 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETEAHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENOZIELFLU6PLAETZFN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
0,0 FRANKREICH 
0,6 EUROPA 
0,6 

o,o 
O, 1 
0,0 
0,6 
0,7 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

zus. 

0,0 
o,o 

55 ROHAE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 

1,9 

o,o 
0,0 
o,o 

o,o 

0,1 
0,1 

0,4 
0,4 

0,5 

0,3 
0,8 
o,c 
C,9 
o,r 
0,1 
1,2 
0,5 
0,0 
o, 1 
1,6 
O,! 
c,c 
0,3 
0,3 
6,5 

0,0 
C,O 
O,t 
0,1 

0,8 
16,2 

0,1 
0,1 
0,2 

17,4 

O,! 56 
0,0 
o,o 
C,7 
1,1 
o,r 
0,2 
0,4 
0,0 
O,t 
2,e 

o,c 
0,0 

26,7 

o,o 
o,c 

0,6 
0,0 
C,6 

o,o 
o,o 
0,6 

0,2 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NlEDERLANOF 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
0 ESTER RE ICH 
ITHHN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIH 

ISRAEL 
JOPDANIEN 
SYRIEN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARA~ 
INDIEN 
PHILIPPINFN 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSHAUEN 
AUSTR.-CZ. 

zu~. 

~E-METALLE,-HALBZEUG 
FINNUND 
SCHWEDEN 
NORW[GEN 
DHNE~ARK 
GR BAIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BfLGI EN 
FRANKPEICH 
SP~NlEN 
POHUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUHUI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
NIGER 1A 
AEHPTEN 
AETHIOPIEN 
HNIA 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
NFNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANK FURT 

56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG 
0,2 SUEDAFRIKA 
0,4 AFRIKA 

o, 1 
O,Ci 
o, 1 

0,5 

0,0 
0,4 
O, 1 
o, 5 
4,8 
ll,, 
~.2 
O,C 
0,8 
o, 1 
0,0 
0,7 
0,0 
2,4 
0,0 
0,1 
3,1 
7,1 
0,1 
o, 2 

20, 5 

0,0 
1,4 
•, 4 

3,6 
20, 2 

5, 0 
0,1 
O,C 
o,o 

28, 9 

1, 6 61 
o,c 
0,3 
0,1 
o,, 
O, 1 
o,c 
O, 1 
2,2 
0,0 
4,5 

0,0 
0,0 

55,3 

2, 1 
1, 7 
2, 6 
6, '! 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
OGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPE RN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
HAN 
KUWAIT 
SAUDI-HAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKON 6 
TAIWAN 
JAPAN 
~OREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH.-OZ. 

zus. 

SAND,~lES,SINS,TON 
SCHWEDEN 
DAENF~ARK 
GR SRITANN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRikA 
AFRIKA 

VlR STAAT 0 
MEXHO 
BRASILIEN 

A~ERIKA 

INDIEN 
HIEN 

AUSTRALIEN 
AUS TA .-OZ. 

zus. 
11, 3 

1,9 
2.,4 
0, 6 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
IT ALi E~ 

12,C· 
2, 2 
4,7 
1, 1 
o, s 
O, 8 
1, 6 
O, 6 
0,9 
2,7 63 
O,u 
0,3 
0, 1 
0,, 

24,3 
e1,4 

o,c 
0,2 
o, 1 
o,s 
0,2 
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EUROPA 

VlR STAAT C 
A~ERikA 

zus. 
AND.STEINE U.ERDEN 

FINNLA~D 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELG lEN 
FR1NKREICH 
SPANIFN 
PCRTUGAL 
SCHWFIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUHKEI 

ENDZIFLFLUGPLATZ 
,ENGl NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
5,2 UNGARN 
6,1 SOWJETUNION 

2,6 
70,8 

2,3 
25,9 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
6,5 

109,0 

0,0 
10,& 
4,1 
0,0 
0,0 
1, 1 
O, 1 

20,9 
1,8 
2,6 
3,2 
2,0 
C,O 
0,1' 
o,c 

h,6 
O, 1 
2,6 
0,1 
G,3 

64,4 

C,2 
0,1 65 
0,3 

261,2 

C, 1 
0,1 69 
0,0 
o,o 
0,2 

o,o 
O,u 

6,1 
3,4 
0,0 
9 ,5 

O,ü 
0,0 

EUROPA 

IIAPOKKO 
KENIA 
SA"PIA 
PIOSAMBII( 
Sl~BABWE 
SUEDAFRIKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SHAT W 
MEXIKO 
CURAUO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
SAUDI-ARAB 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
lN DIEN 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKCNG 
TA IWAN 
JAPAN 
~ORFA,S-

HIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

ZllS. 

Gl PS 
IHLIEN 
UNGAR~ 

EUROPA 

zus. 

AND.MIN.BAUSTOFFE 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
lTALirn 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIO 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
O,U VER STAAT W 

VENEZUELA 
9,7 AMERIKA 

ZY PER• 
0,0 ISRAEL 
0,0 JNDJE~ 

TAIWAN 
0,4 JAPAN 
C,4 KOREA,S-

ASIEN 
1, 1 
1,1 AUSTRALIEN 

AUS TA .-oz. 
, ,s 

zus. 

o,o 71 NAT.DUEN6EMITTEL 
SUEDAFRHA 

AFRIKA 
1, 1 
C,3 
0,0 
0,2 
1,9 
1,4 72 
0,0 
o,o 
o,u 
o,o 
0,1 
o,o 

zus. 

CHEM.DUENGE~ITTEL 
GA BR ITANN 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE 1 CH 
SPANIEN 

EUROPA 

0,0 
0,2 
5,4 

0,0 
o, 1 
0,1 
0,0 
1,2 
0,6 
2,0 

O,S 
11,0 

5 ,1 
0,5 
0,0 
2,9 

20,2 

0,0 
o,o 
0,2 
0,2 
0,1 
0,7 
o,o 
0,0 
0,2 
J,O 
o,, 
0,0 
1,4 

0,1 
0,1 

29, 1 

C,1 
0,0 
0,1 

0,1 

0,0 
0,1 
1,2 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
1,6 

0,1 
c,o 
0,1 

0,0 
0,1 
o,o 
o,c 
0,0 
o,o 
0,1 

o,o 
0,0 

2,1 

1,C 
1,0 

1,0 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
O, 1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

72 CHEM.DUENGf!IITTEL 
VER STAH 0 

AIIHIXA 

KOREA,S-
ASJEN 

zus. 
81 CHfll.GRUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~AH 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHwEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GH.t.NA 
TOGO 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

HUKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
VENEZUELA 
BRASIL! EN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
BAH~AIN 
INDIEN 
THAIL~ND 
P~ILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VP 

ASIEN 

AUSTULIEN 
Ausn.~oz •. 

zus. 

82 ALUMINIU~OXlt 
NIGERIA 

AFRIKA 

VER STAH 0 
A~lRIKA 

lVS. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
FR ANKRE ICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

SCHWEDEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGPUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUFPE 

HEUUNFTSLAND 

FRANKFURT 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
4,4 NIEDERLANDE 
4,4 PORTUGAL 

EUROPA 
o,o 
C,O VER STAAT 0 

VER STAAT W 
4,5 AHRIKA 

o,o 
0,4 
0,4 
4,1 

18,7 89 
0,4 
0,2 
1,0 

13,9 
0,1 
o, 1 
0,2 
O, 1 
8,7 
0,1 
o,o 
O,~ 
0,0 
O, 1 
o, 1 
0,0 

48,5 

ü,O 
0,2 
c,o 
o,c 
c,o 
0,2 

17,9 
236,0 

24,5 
o,o 
c,o 
6,9 
0,1 
c,o 
o,o 

285,4 

o,o 
3,8 
0,0 
0,0 
G,O 
0,7 
11,0 
0,0 
l',O 
0,7 

15,3 
0,0 
0,0 

20,7 

c,o 
0,0 

354,8 

0,1 
0,1 

8,1 
8, 1 

8, 1 

o,o 
o,c 

o,o 
O,C 

0,0 
o,o 
o,o 

o,c 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

AND.CHE•.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NHDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANH~ 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
rAROKKO 
SENEGAL 
TOGO 
NIGERIA 
KAl'IERUN 
HGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFR IkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATEMALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAIIA 
JA~AlkA 
CURACAO 
KU6A 
VENEZUELA 
BRHILIEN 
PARAGUAY 
URUGUH 
ARGENTINIEN 
k0LUM8IEN 
ECUADOR 
PHU 
POLIV IEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHHIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
O~AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FR ANkFURT 

0,0 
0,0 
0,0 

89 AND.CHE~.ERZEUGNISSE 
BANGLACESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

o, 1 
0,0 
o, 1 

0,1 
o,, 

0,2 

3,0 
9,2 

11, 1 
7,2 

171,0 
31, 8 
30, 1 
29,2 

110,6 
36, 1 91 
2, 9 
o,o 

50, 1 
13,8 
42,3 
0,6 
0,7 
9,0 
2, 1 
1,4 
O, 1 
0,4 
0,9 
3,5 

567,2 

o,o 
0,0 
0,9 
J,4 
o,o 
o, 1 
:i, 1 
o,o 
5, 7 
o, 1 
l,4 
o,o 
0, 1 
4,4 

12, 3 

54,0 
887,9 
122,6 

6,3 
c,o 
0,0 
O, 2 
o, 7 
o, 1 
C, 0 
o, 1 
0,2 
0,4 
9,9 
0,1 
o,o 
2,4 
1, 1 
0,3 
7,9 
o,o 
0,3 

094,6 

0,0 
0, 7 

35,4 
o,o 
o, 1 
O,C 
0, 1 
0,3 
r,,o 
0,4 
n, o 
J,2 
1,7 

SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKO~G 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSH .-oz. 

FAHRZELH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRIUNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
bELGIEN 
LUXE~BURG 
HANKPE ltH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

fU ROPA 

L IBYFN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROHC 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTFN 
SUDAN 
AETHIOP JEN 
SO~ALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBI, 
SIIIBAeWE 
NAUA ITIUS 
SUEDAFJIKA 
StYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLUIIBIEN 
ECUADOR 
eoLIVIEN 
CHILE 

AIIER IKA 

lYPERN 
LIBANON 
HRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 

-122-

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HUUNFTSLAO 

FRANHUPT 

0,1 
0, 1 

13,1 
0,1 
1,0 
7,2 
2,2 
3,1 
0,3 
6,5 
2,7 

91 FAH~ZfUGE 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JE~EN 

27 ,5 
1,1 
2,7 

106,8 

10,5 
1,9 
o,o 

12,3 

793 ,2 

1,7 
46,~ 

4,1) 
19,1 

6•4,9 
2,8 92 
7,2 
9,9 
2,2 

45,5 
17,6 

2, 5 
3,!' 
8,3 
0,7 

11,,2 
5,6 
1, 7 
6,3 
~,1 
1,4 
3,1 

85u,8 

1,0 
o,o 

25,4 
J,1 
C ,6 
0,1 
~,7 
2,6 

~8,0 
29,~ 
1,6 
2,8 

22,3 
0,2 
0,0 
0,3 
0,2 93 
7,6 
0,0 

'55,7 

66,0 
716,7 
251,9 

3,8 
. 0,1 
12,4 
SC, 1 

7,7 
a,z 
8,0 
o, 1 
0,3 
C,5 

155,8 

1,4 
21,8 
12,8 
5,0 
1,5 
2,3 
4,2 
0,3 
0,0 

O"AN 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
HGHANISHN 
INDIEN 

.ilf PAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
~INGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONö 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

LANDMASCHINEN 
FINNLANP 
SCHWEHN 
NORWEöEN 
DHNE•ARK 

zus. 

GR BR ITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANOUCH 
~ALTA 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUE DA FHKA 

HRIKA 

~ANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

A•ERIKA 

INDIEN 
TAIWAN 
JAPAN 
KORE•,s-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARk 
GR BRITANN 
ULAND 
1SL AMD 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~8URG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
FOLEN 
SO WJ ETUNI ON 

EUROPA 

IIENGE 

2,9 
82,6 

0,3 
t ,4 
7,6 

16,9 
6,6 

17 ,6 
3,2 

10,6 
5,0 
6,3 
2,3 
0,3 
1 ,3 
0,5 
4,2 

184,5 
1,7 
0,0 

407 ,2 

11,3 
0,1 
O,Q 

11,4 

581,0 

0,7 
0,3 
o,o 
o, 1 

15 ,0 
o,o 
J,O 
0,0 
C,O 
1,7 
0,0 

17,9 

c,o 
0,1 
0,1 

9,3 
40,4 

2,2 
4,4 

56,4 

0,0 
1,C. 
3,2 
o,o 
4,3 

0,0 
0,0 

78,6 

56,3 
13:l,4 
25,8 

100,6 
772,7 
191,6 

0,3 
93,7 
69,9 
0,5 

358,5 
171,3 
76,4 
14,5 
87,0 
71,6 

304,9 
14,4 
16,t 
34,4 
59,1 
14,5 
7,2 
3,9 
8,2 

21,6 
2 705,5 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR !!IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELfLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELfLUGPLATZ ENDZIELfLUGPLATZ EllDZIELFLU6PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE l'E~GE 

HERkUNFTSLAND HERKUNFTSLAND H EPKUNFTSL AND HEUUNfTSLAND 

FRANHURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKfUPT 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 93 EL.ERZGN.,'-ASCHINEN 94 EBM-W~RE~ U .A. 95 GLAS-U.A.!IIN.WAREN 
LIBHN 4,0 CHINA VR 3,8 SINGAPUR C,2 AUSTRALIEN D,2 
TUNESIEN 8,7 ASIEN 3D4,3 PHJLIPPlkEN 0,1 AUSTR.-oz. D,2 
ALGERIEN 5,2 HONGKONG 7,8 
MAROKKO 2,7 AUSTRALIEN 19,6 TAIWAN 4,0 zus. 206,9 
SENEGAL 0, 1 NEUSEELAND O, 1 JAPAN 8,3 
GAMBIA o,c POLYNES FR 1, 7 KOREA,S- 1,0 96 LEDER-U.TEXTILW~REN 
GUIN.-BISSAU 0,1 PAPUA-NEUGUI 0,0 CHINA VR 0,4 FINNLAND 29,0 
SIE~RA LEONE o,c AUSTR.-oz. 21,4 ASIEN 123,7 SCHWEDEN 6,S 
LIBERIA v,o ~ORWEGEN 2 ,2 
ELFENBEIN-K o, 6 zus. 17 543, 0 AUSTRALIEN 6,3 DHNEMHK 69,2 
GHANA 0, 1 POLYNES FR 0,3 6R BR !TANN 118,8 
TOGO o,o 94 EBl'-WAREN U.A. AUSTR.-OZ. 6,5 IRLAND 10,8 
NIGERIA 10,8 FINNLAND 3,0 NIEDERLANDE 6,6 
KAIIERUN 0,1 SCHWEDEN 7,0 zus. 426,7 BELGIEN 42,8 
GABUN 0,2 NORWEGEN o, 5 LUXEMBURG Cl,1 
ZAIRE 0,2 DHNEl!ARk 1,5 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN FRANKREICH 235,2 
ANGOLA 0,1 GR BRITANN 36,6 FINNLAND 1,3 SPANIEN 211, 1 
AEGYPTEN 26,4 lRLAND 4,9 SCHWEDEN 6,1 PORTUGAL 92,2 
SUDAN 2,G NHDERLANDE 0,5 NORWEGEN 0,1 l'ALTA 8,6 
AETH IOP IEN 3,9 BELGIEN 0,6 DAENEMARK 1, 1 SCHWE lZ 18,6 
SOIIALIA 0,3 LUXEMBURG 0,0 GR BRITANN 8,3 OESTERPEICH 73,4 
UGANDA c,o FHNKPEICH 33,5 IRLAND 1,U IULIEN 168,7 
KENIA 13,• SPANIEN 11, 0 NIFDERLANDE 0,2 GRIECHENLAND 323,7 
TANSANIA C,3 PORTUHL 4,7 BELGIEN 0,2 TUERKE 1 484,2 
SAMBIA ü,4 "Al TA o, 7 HANkREICH 2,7 JUGOSLAWIEN 32 ,9 
~ALAWI 0,0 SCHWEIZ 2, 4 SPANIEN 3,5 UNGARN 14,2 
Sl~BABWF C,2 OE STE RR EICH 3,0 PORTUGAL 2, 1 TSCHECHOSLOW 19,7 
IIAURITl~S 0,2 ITALHN 21,6 IIALH 0,0 RUIIAENIEN 7, 1 
SUEDHRirA 27 ,5 GRIECHENLAND 4,6 SCHWE 1Z 0,6 BULGARIEN 0,5 
SEYCHELLEN 0,2 TUERHI 0,6 OfSTFRREICH Z,6 POLEN 4,6 

AFRIKA 107,8 JUGOSLAWIEN 3,1 ITALIEN 6,4 SOWJETUNION 165,7 
UNGARN 5, 1 GRIECHENLAND Z,2 EUROPA 146,7 

KANADA 742,0 TSCHECHOSLOW 0,4 nERHI u,z 
VER SUAT 0 6 492,3 RU~AENIEN 0,5 JUGOSLAWIEN 1,0 TUNESIEN 24 7 ,8 
VER STAAT w 4 446,4 BULGARIEN 0,1 UNGARN 0,1 ALGERIEN 1,0 
IIEXIKO 37 ,3 POLEN 0,6 TSCHECHOSLOW 6,6 "AROKKO 28,9 
6UATEMUA O, 1 SOWJHUNION 3,0 ~UMAENlfN 11,2 SEkEGAL 0,4 
HONDURAS REP 0,2 EUROPA 149, 6 BULGARIEN 0,3 LIBERIA 0,0 
BAHAMAS 0,3 POLEh 0,8 ELFENBEIN-K 0,5 
BELIZE o,o LIBYEN 2, 2 SOWJETUNION C,7 GHANA 0,0 
EL SALVADOR 0,1 TUNESIEN 0, 1 EUROPA 48,0 NIGERIA 14,3 
NICARAGUA G,2 ALHR JEN 0, 7 KA"ERUN o,o 
COSTA R ICI 0,0 IIAROKKO 4, 1 LIBYEN 0, 3 GABUh O,l 
PANA1"A 0,2 SENEGAL 0,3 TUNESIEN 0,7 lAIRf 0,8 
HMAIKA 0,1 GHANA 0, 5 }LGERHN 0,6 UGYPTEN 281,1 
HAITI REP C,1 NIGERIA 1,4 ~AROHO 0,2 SUDAN 1,0 
WESTINDIEN O,'.! GAeUN 0,0 SENEGAL O, 1 AETHIOPJEN 33,2 
OUBA O,C AE.YPTFN (\,4 AEGYPTEN 0,6 ~ENIA 3,3 
CURACAO C,2 AETHIOPHN 0,1 KENIA 0,7 eURUNDI 0,2 
DOMIN Ik RlP O,C so",uA C,3 TANSANIA 0,1 TANSANIA 0,3 
KUBA L, 1 KENIA 0,1 SArBIA 13,0 SAl'BIA 0,1 
VENEZUELA 4,6 SAMBIA O, 0 SI•eABH C,1 ~ALAWI 0,0 
SlJRINA" o,c SUE DHR 1K A 10,3 SLEDAF~ 1 KA 1,3 SIMBABWE ~,o 
BRASllH• 15 3,C AFRIKA 2(;, 5 AFRIU 17,6 ~AURITIUS 7,6 
PARAGUAY 0,2 SUEDAFRIKA 53,1 
URl!GUAY C,O rANADA 6,2 rANADA 1,5 AFRIKA 673,8 
ARGENTINIEN 481,4 VH STAAT 0 85,5 VEP SH.AT 0 35, 5 
KOLU„BIEN 38,0 VER SHAT W 17, 0 VER STAAT W 12,8 rANADA 90,7 
ECUADOR 2,6 NEXIKO C,5 MEXHO 0,5 VER STAAT 0 410,2 
PERU C,8 GUHE„ALA 1,8 EL SALVADOR o,o VER STAAT W 42,C 
BOLIVIEN 1,4 EL SALVADOR r,o VENEZUELA O,ü M[ X IKO 7,5 
CHILE 2,4 Hl'AIKA O, C BRASILH~ 6,9 GU ATE„ALA 2 ,2 

AMERlrA 12 404,C H,ITI REF o,a HGENTINIEN 0,1 BAH•"AS 0,6 
WESTINDIEN 0,4 KCLUl'BIE~ a,o NICARAGUA 0,J 

lYPERN 2, 8 DOIIINIK REP o, 2 Al'ERIKA 57,3 JA~AIKA 0,0 
LIBANON 3,e HNEZUELA 1, C ~ESTINDIEN o,o 
ISRAEL 226,8 GUYANA REP 0, 1 LIBANCN 0,1 TRIN!t.U.TOB O,C 
JORDANIEN 3,0 PRASILIEN 4,4 ISRAEL 10,2 KUBA a,o 
SYRIEN 2 ,4 ARGENTINIEN 0,8 JORDANIE~ 0,1 VENEZUELA 0,0 
IRAK 10,4 ~OLUM81EN 0, 1 1 RAN C, 1 BRASILIEN 385,7 
IRAN 3,2 PERU O, B k~WAIT " ' . , , PARAGUAY 1,a 
KUWAIT 8,4 CHILE 7, 7 BA~HIN c,o URUGUAY 93,9 
BAHRAIN 1,7 AMERIKA 126,4 S AL'~ 1-AR A6 :,,6 ARGENTINIEN 122,7 
KATAR 1,0 V .A .EMIP ITE 0, 1 rnLUMBI EN 5 ,5 
SAUDI-AR AB 18,3 lYPERN u, t PAKISUN 2?,7 EClJADOR c,c 
JEMEN O, 1.: LIBANON C,2 BANGLADESCH 4,9 PHU a, 1 
O"AN O,L ISRAEL t.4,8 AFGHANISTAN 3,~ BOLIVIEN O, 6 
V .A.E"I RATE :38,8 JCRDANIEN 1, 1 1 NDIEN 9,4 CHILE 0 ,2 
PAKISTAN 15,Z SYRJE• 0,9 NEPAL 0,2 AMERIKA 177 ,7 
BANGLADESCH 0,5 ]RAk o, 1 SRI LANr• 0,0 
AFGHANISTAN 0,5 IRAN 1,0 THAILA~D 1, l lYPfRN 34,7 
INDIEN 39,6 KUWAIT 0, 7 MnAYSIA o, .. LIBANON 16,0 
NEPAL 2,4 SAHRAIN 0,2 SINGAPUR ,1, 1 ISRAEL 794,8 
SRI LANrA o, 1 KAUR 0,2 INDONESIEN J,2 JORDANIEN 6,2 
THAILAND 57,5 SALID 1-ARAB 15, 4 PHILIPPINEN C,1 SVRJEN 26,B 
"ALAYSIA 14 6,2 O~AN 0,0 HONG~ONG 1,4 IRAK 0,0 
SINGAPUR 318,0 V.1.E~IRATE 2,4 TAIWAN 9,7 IHN '!51,0 
INDONES JEN 1,8 PAKISTAN 6,C, HP,~ 10,7 ~UwAIT 29,6 
PHILIPPINEN 157,6 JNDIEN 41,6 KORH,S- 6,tl BAHRAIN J,9 
HONGKONG 72,5 NEPAL 0,1 CHINA VA 1,8 kATAR J,O 
TAIWAN 36,0 SRI LANKA 0,2 ASIEN 83,7 SAUDI-ARAB 18,3 
JAPAN 108,7 THAILAND 6, 1 V.A.E~IRATE 95,1 
KOREA,S- 23,0 MALAYSIA C, 5 PHISTAN 582, 7 
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6 GUETERVERKEHP JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEEIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ E N DZifL FLUG PLATZ 
NR. GUETERHAUFTGPUPPE PENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GUETFRHAUPTGRUPPE PIENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKF~H FRANKFUH 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPO~T6UETER 99 BES,TRANSPORTGUETER 
BANGLADESCH 0,5 NICOAGUA O, 1 LieYEN 21,8 INDONESIEN 17,7 
AFGHANISTAN 529,1 COSTA RICA 0,0 TUNESIEN 15,1 PHILIPPINEN 115 ,8 
INDIEN 3 200,5 PANA"A 1, 1 ALGERIEN 28,9 HONGkONG 129,0 
NEPAL 10,5 JAMAIKA 0,0 PIAROKKO 9,4 TAIWAN 145,2 
SRI LANKA 14 0,2 WESTINDIEN 'l,8 MAURHANUN 0,5 JAPAN 716,3 
BIRMA 1,0 ARUBA 0,0 SENEGAL 4,6 KOREA,S- 293,4 
THAILAND 156,8 CURACAO o,o GAMBIA 0,1 CHINA VR 26,5 
IIALAYSIA 26,6 DOMINIK REP o,o GUIN.-BISSAU 0,2 HIEN 8 523 ,3 
SINGAPUR 106,3 TRINID.U.TOB 0,1 GUINEA REP 0,2 
INDONESHN 5,8 KUBA 1,2 LIBERIA 1,4 AUSTRALIEN 14a,2 
PHILIPPINEN 73,9 VENEZUELA 2, 7 ELFfNBE IN-k 3,8 NlUSEELAND 0,7 
HONGKONG 267,C ßFASILIEN 39,8 OBERVOLTA 0,4 POLYNES FR 20,5 
TAIWAN 91,8 PARAGUAY 3,2 NIGER 0,8 PAPUA-NEUGUI 0,1 
JAPAN 266,2 URUGUAY 2',7 GHANA 5, 7 AUSTR.-oz. 161,5 
KOREA,S- 281,9 ARGENTINIEN 18,2 TOGO 0,2 
CHINA 0 31,7 KOLUIIBIEN 12,2 BENIN 0, 1 zus. 47 786,4 

ASIEN 8 945,9 ECUADOR 5,3 NIHRIA 92,1 
PtRU 46,1 KAPIHUN 1,0 FRANK FURT INSG. 112 468,6 

AUSTRALIEN 9,9 BOLIVIEN 8,1 GA&UN 0,3 
NEUSEELAND 1,6 CHILE 8, 1 ZAIRE 0,4 
POLYNES FR 8,5 AMERIKA 2 786,1 AlGYPTEN 84,5 STUTTGAH 
WANUATU 1,8 SUDI\N 16,7 

,usTR.-OZ. 21,8 ZTPERN 3,9 HTHIOPIEN 78,4 GO LEBENDE TIERf 
LIBANON 25,1 SO~HIA 5,7 NORWEGEN 0,0 

zus. 12 966,C ISHEL 265,8 UGANDA u,2 DAENEMARK 0,1 
JORDANIEN 21, 5 KENIA 67,7 r,R 8'1TANN 0,6 

97 SONSTIGE WAREN ANG. SYRIEN 7,8 PURUNDI 4,2 IRLAND 0,0 
FINNLAND 35,1 JRAII"' 3,5 HNSANH 2 ,8 NIEDERLUDE 0,0 
SCHWEDEN 47,4 IRAN 25,7 SA~BlA 3,6 BELGIEN 0,1 
NORWEGEN 11,4 KUWAIT 3,2 MALAWI 0,9 FRANKREICH 0,3 
DAENEIIARK 87,4 BAHRAIN 1,, 7 Sl~eABWE 3,7 SCHWEIZ 0,1 
ER BRITANN 739,0 KAHR 0, 7 PIAURITIUS 3,5 OE STE RRE ICH 0,0 
IRLAND 56,7 s,uDI-ARAB 54,P SUEDAFRIKA 138,3 GRIECHENLAND 0,6 
ISLAND 0,0 JEr.EN o,o SEYCHELLEN 1,6 TCERKEI 0,6 
NIEDERLANDE 4 6, 1 OMAN O, 1 HRIKA 598,7 TSCHECHOSLOW 0,0 
BELGIEN 33,2 V .A .EM IRA TE 24,0 EUROP~ 2,4 
LUXEMBURG 1,1 PAKISTAN 230,7 KANADA H1,8 
FRANkRE ICH 164,3 BANGLADESCH 1,8 VEP SHAT 0 30 826,7 „ALI 0,2 
SPANIEN 25 C,1 AFGHANISTAN 179, 7 VEP STAAT w 2 '47 ,7 SENEGn J,7 
PORTUGAL 82,2 INDIEN 282,7 IIEXIKO 17 ,8 LIBERIA J,4 
IIIALTA 3,9 NEFAL 1, 3 GUATEMALA 2,7 GHANA 0,2 
6IBRALTA~ o,o SRI LANKA 9,0 HONDURAS PEP 0,3 HIRE 0,0 
SCHWE 1Z 90,2 THAILAND 111,C B~HA~AS 0,2 AiGYPTEN l,O 
OESTERREICH 119,6 MALAYSIA 25, 4 EL SALVADOR 0,3 KENIA 0,1 
ITALIEN 142,4 SINGAPUR 52,0 NICARAGUA 0,3 TANSANIA o,~ 
GRIECHENL,ND 355,5 INDONESIEN 6,9 COSTA RIC~ 0,4 SA~6IA o,o 
TUERKEI .103,7 PHILIPPINEN 45, 3 PAN AM~ 1,4 SUEDAFRHA 0,1 
JUGOSLAWIEN 884,1 HONGWONG 93,4 JArAIH 1,9 AFRlr~ 2,4 
U~GARN 16,C TAiloAN 2r.6,2 HAITI REP C,O 
TSCHECHOSLOW 8,1 JAPAN 371,9 Wc.STINDIEN 1,3 KANADA 0,1 
RUMAENIEN 11,0 KOUA,S- 74,0 AfllJEA ~,3 VER sr,AT 0 1,5 
BULGARI~N 9,0 C~INA VR 20,7 DO~INIK REP J,2 VER STAAT W 0,2 
POLEN 13,4 ASIEN 2 154,9 TRINID.U,TOB ~, 1 "EXIKO 0,1 
SOWJHUNION 61,9 KUBA 0,7 PANAII, 0,0 

EU~OPA 3 372,8 A~STRALIEN 40,7 VENEZI/ELA 32,1 TRINID.U.TOB 0,0 
NEUSEELAND 1, 1 SUUNA~ 0,4 VlNfZUELA 0,0 

LIBYEN 8,~ FIDSCHI 0, 1 eRASILI EN 2s,,6 GUAYANA FR 0,2 
TUNESIEN 38,6 POLYNES FR 4,1 PHAGUAY 3,8 eHSILIEN 0,2 
ALGERIEN 6,8 PAPUA-NEUGUI !), 1 URUGL'AY 16,2 fARAGUAY o,o 
IIAROKkO 24,C AUSH.-OZ. 46, 1 ARGENTINIEN 18,4 ARGENTINIEN 0,0 
!IIALI 0,0 KOLU"BIE~ 31,5 KOLUlle IEN 0,1 
SENEGAL 0,5 zus. 8 714, 0 ECUADOR 14,1 ECUADOR 0,3 
SIERRA LEONE G,O PEkU 13 ,5 FHU 0,1 
LIBERIA 0,0 99 BES.TPANSPORTGUETER BOLIVIE~ 11,5 ~OllVIEN 0, 1 
ELFEN BE ~N-K 4,2 FINNLAND 30,6 CHILE 31),5 A~ERIKA 2,7 
GHANA 1,~ SCHWEDEN 53,7 A•ERIO 34 ~~6,7 
NIGERIA 5,2 NORWEGEN 7, 9 ISRAEL 0,0 
KAIIERUN 0,4 DAENEMARK 124,6 lYPERN 5,2 V.A.E"IRHE 0,1 
GABUN 0,2 GR BRJTANN 2 199,9 LIBANC~ 109,2 THAILAND 0,5 
ZAIRE o,o lRLAND 55,6 ISRAEL 2J7,0 ~HAYSI~ C,2 
AEGYPTEN 78,2 ISLAND 0,9 JORDANIEN 39,3 SINGAPUR o, 3 
SUDAN 15,5 NilDERLANDE 74,1 SYRIEN ~.4 INDONESIEN o,z 
AETHIOPIEN 7,5 BELGIEN 56,5 IRAK 28,2 PHILIPPINEN 0,0 
SOMALIA 1,6 LUXEMBURG 0,6 IRAN 99, 5 JAPAN 0,1 
KENIA 60, 1 FRANKREICH 545,1 KU~~IT 6,,3 ASIEN 1,4 
BURUNDI C,1 SPANIEN 191,1 eAHPHN S 7 ,5 
TANSANIA 2,0 POPTUGAI 53,7 k AT/ R 1,0 AUSTRALIEN o,c 
SAll&IA 5,8 "ALU 7, 1 SAUDI-AR AB 5n,9 AUSTR.-oz. 0,0 
MALAWI 0,1 GIBRALTAR c, 1 J f"E"' 0,3 
SIMBA~WE 4,8 SCHWE JZ 87,6 H"EN DEM YR 0,1 zus. 9,0 
MAuRITIUS o, 1 OESTE~RElCH 58, 1 OIIAN 3,1 
SUEDA FR IKA 88,7 ITALIEN 322,9 V.A.EIIIRATE 50,3 01 GHREIDE 
SEYCHELLEN C,4 GRIECHENLAND 97 ,2 PA~lSTAN 728,4 DAENE"ARK 0,6 

AFRIKA 354,1 TUERKEI 118, 5 BANGLAHSCH 0,3 UNGARN 0,1 
J~GOSLAWIEN 157, 0 AFGHA~l STAN 21,7 EUROPA. 0,7 

KANAD, 298,7 UNGARN 18,3 INDIEN 206,1 
VER STAAT 0 581,9 ALBANIEN C,O NEPAL 0,9 VER STAAT 0 0,0 
VER STOT w 683,5 TSCHECHOSLOW 49,5 SRI LANKA 102,0 A"ERlkA 0,0 
IIEXIKO 50,4 RUIIAENIEN ~7,9 BIR~A C,O 
GUATEIIALA 2,5 BULGARIEN 15, 0 THAILAND 530,1 zus. 0,7 
HONDURA~ REP o,o POLEN 30,4 VIETNA" 5,2 
BAHAPIAS 0,1 SOWJETUNION 92,0 •ALAHIA 262,Z 03 FRUECHTE,GEIIUESE 
EL SALVADOR 0,3 E~ROPA 4 496, 1 SINGAPUR 047, 1 DAENE„ARK 0,0 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

03 FRUECHTE,GfNUESE 
GR BRIT ANN 
FRANkRf ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUPOPA 

Tl.lNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
&HANA 
AEGTPTEN 
HNIA 
~ALAWI 
SUEDAFRJKA 

AFPIKA 

KANADA 
VER SHH 0 
VER STAAT W 
KEXl~O 
PER~ 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKJSHN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASlfN 

NEUSEELAND 
A~STR. -OZ. 

zus. 

04 TEXTILE ~OHSTOFFE 
GR BRITANN 
SPANIEN 
TUERKEI 

El!R OPA 

SUEDAFR IU 
AFRlrA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"Exno 
BRASILHN 

A~EqlU 

INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 

ASIEN 

ZUS. 

05 HOLZ UND KOR~ 
DAENEMA R! 
PORTUGU 

EUROPA 

KANADA 
VER STHT W 
~EXIKO 

A~ERIKA 

HONGKONG 
ASIEN 

zus. 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE~HK 
GR enHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TON~EN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,1 
1,9 
o,o 
0,1 
0,2 
2,9 

57, 1 
0,5 
0,0 
0,0 

62,t 

O,C 
0,1 
4,1 
1,6 
O,C 

10,6 
c,o 

26,9 
43,4 

o,c 
2,3 
3,6 
0,0 
o,r 
5,9 

1,5 
o,o 
0,2 
O,b 
6,3 
0,0 
o,o 
o,c 
8,8 

0,0 
o,o 

120,9 

o,o 
O,C 
0,1 
0,1 

0,0 
G,C 

0,2 
o,o 
o,, 
0,0 
0,3 

C,8 
0,1 
C,O 
0,9 

1,3 

o,o 
0,1 
o,, 

O, 5 
o,c 
,,c 
1,6 

0,0 
0,0 

1,7 

o,c 
o,o 

16,7 
1,7 
0,1 
C,1 
0,0 
2,2 

17,0 
0,0 

STUTTGART 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
IIIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ELFENBEIN-K 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
Sl~BABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRl•A 

KANADA 
VER STAAT 0 
vn STAAT w 
HXllO 
GUATEIIALA 
COSTA RICA 
PANAIIIA 
&RASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAl 
ARGENTINIEN 
KOLUIIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 

All!ERIKA 

ISUEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAP~R 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
~OREA,S-

ASIE~ 

AUSTRALIEN 
AUSTP.-oz. 

STUTTGART 

0,1 
2, 1 
0,1 

12 GETPAENkE 
AIISTRALIEN 

AUSTR.-oz. 

26,6 
5, 0 
2,113 
0,0 
0,0 

73,9 

0,2 
1, 7 
o,o 
O, 1 
o,, 
tJ,O 
3,0 
5, 1 

IJ,9 
42,0 
3,2 
o,o 
5, 3 
3,3 
o,o 
1, 2 
4,9 

19, 7 
1, 5 

12, 0 
0, 1 
o,o 

94,0 

58,4 
0,1 

11, 1 
1, 1 
0,5 

15, 4 
0,0 
4, 5 
O, C 
O,Q 
O, 1 
4,2 
0,8 

96,3 

~.3 
0,3 

zus. 
AND.GENUSSIIIITTEL 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELG JEN 
FP/,NKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMI.E NI EN 

EUROPA 

NIGERIA 
KENIA 
BUPIINDI 
SUEDAFRlkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
II EXlkO 
DOMINIK REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
SHIEN 
IRAN 
SAUDI-ARAB 
PAHSTAN 
THAILAND 
MALAlSI A 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 
zus. 269,6 

11 ZUOH 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

KA N,D A 
AMERIKA 

12 GETRAENH 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
RUIIIAENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFR HA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A~ERI•A 

HONGKONG 
HPEA,S­

ASIEN 

0,2 
0,2 

0,0 14 
O, 0 

0,3 

O,C 
1,4 
o,o 
o,o 
IJ,2 
0,2 
0,2 
0, 1 
0,4 
o, 1 
O, 1 
o,o 
2, 7 

O, 1 
0,1 

o,o 
0,1 
O,C 
o,o 
o, lj 
O,?. 

O, 0 
0,1 
0,1 

AUSTULIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO~WEGEN 
HENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDHLANDE 
BELGl~N 
F RA~KRE ICH 
SPANIEN 
SCHIIE IZ 
GRIECHENLA~D 
TUERkEI 
JUliOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUR OPA 

NIGERIA 
HNIA 
MALAIII 
SUEDAFRIKA 

URIKA 

KAhADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
BELIZE 
CURACAO 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIE~ 
ARGfNTINIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
0,0 PERU 
0 ,O A"ER IKA 

3,0 

0,0 
o,o 
0,3 
0,8 
0,0 
0,5 
0,0 
0,4 
o, 1 
0,0 
O,! 
0,11 
1,6 
2,4 16 
0,6 
o,o 
0,0 
0,7 
7,8 

C,2 
1,4 
0,0 
0,3 
2 ,u 

1,6 
0,4 
0,4 
0,4 
O,u 
1,5 
o,o 
4,4 

0,1 
o,o 
o,:i 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
0,6 

0, 1 17 
0,1 

14,9 

~,o 
0,1 
0,0 
0,3 
;, 1 
1,8 
0,1 
o, 1 
2,6 
o,o 
s ,r, 
ü,9 18 
7,1 
o,o 
r:t,8 
0,6 

22,6 

C,2 

ISPAEL 
INDIEN 
SRI LANKA 
THULAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AU STR .-OZ. 

zus. 
GETREIDE U.AE.ERZGN. 

DAENEMARK 
GR BAJTANN 
BELGIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
UNGAU 
RU~AENIEN 

EUROPA 

SUIBABWE 
SUEDAFRIKA 

HRlkA 

ONADA 
VER STOT 0 
YEP STAAT W 
BRASILIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
AFGHANISTAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTP.-OZ. 

ZllS. 

FUTTERMITTEL 
DAENEOPK 
BELGIEN 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SENEGAL 
AFRlrA 

BUS ILIEN 
AMERIKA 

zus. 

OELSAATEN,FETTE ANG. 
DAENE~ARK 
6R BRITANN 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
6RIECHENLAND 

EUROPA 

:l,1 SUEDAFRIKA 
0,2 AFRIKA 
o,c. 
~,5 VER STAAT 0 

BRASILIEN 
0,1 A~ERIKA 
3,4 
0,0 KUWAIT 
0,2 ASIEN 
0,2 
0,2 zus. 
0,1 
0,1 31 ROHES ERDOEL 
0,1 GR BRITANN 

MENGE 

0,0 
4,3 

o,o 
0,0 
8,7 
3,7 

40,4 
!,1 
1,5 
4,2 
0,0 

61,6 

0,0 
o,o 

89,1 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
5,6 
0,9 
0,0 
:1,2 
7,1 

0,:1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
il,O 
o,, 
0,2 
a,o 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

7,3 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,8 
1 ,2 

0,5 
0,5 

0,0 
O,CJ 

1 ,7 

o,c 
0,1 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,3 

0,0 
o,o 

0, 1 
O,~ 
o,, 

0,0 
0,0 

0,3 

0,2 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTS LA ND 

STUTT6APT 

3' ROHES ERDOEL 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 

3Z KRAfTSTOFFt,hEIZOEL 
GR BRJTANN 
FRANKREICH 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFUU 
AF P IKA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

TAIWAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

33 NATUR-,RAfFINERIEGAS 
6R BRITANN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

A,ERIKA 

SINGAPUR 
ASIEN 

zus. 

34 ~INERALOELERZ6N.AN6. 
FINNLAND 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANHN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SUEDA FR IKA 
HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A!'IERikA 

1 S RA EL 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

~5 NE-METALLEPZE 
ITALIEN 

fUROPA 

52 STAHLHALeZEUG 
SCHWEDFN 
NORWEGEN 
DAENEIIAPK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDHLANDE 
FRANK RE ICH 
SPANIE~ 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUPOPA 

SUEDAFRIKA 
, FR IKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STOT W 
IIEX IKO 

6 GUETERVERkEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR MIT 6EBIET!N AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERkUNFTSLAND 

STUTTGART 

5Z STAHLHALBZEUG 
0,0 BRASILIEN 
O,Z AMERIKA 

O,Z ISRAEL 
HONGKONG 
TAIWAN 

0,0 JAPAN 
0,2 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
0,3 

0,0 
zus. 

o,c 53 STAB-,FORMSTAHL u.A. 
GR BR !TANN 

0,2 SOWJETUNION 
r,z FUROPA 

G,O VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 

o,o zus. 
0,0 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
0,5 DAENEMARK 

GR BRITANN 
SPANIEN 

0,0 EUROPA 
o,o 

SUEDAFRIKA 
O,C AFRIKA 
0,2 
0,2 VER STAAT W 

A~ERIKA 
o,o 
0,0 JAPAN 

C,2 

0,1 55 
0,0 
O,'.!, 
0,3 
o,r 
0,0 
O,t 
0,7 

o,o 
o,o 

0,5 
0,5 
0,1 
1,0 

0,0 
o,, 
0,1 

1,8 

C,C 
o,o 
O,G 

3,5 
o,o 
0,2 56 
0,7 
0,0 
C,0 
o,c 
o,z 
0, 1 
0,2 
o,o 
0,4 
G,1 
o, 1 
5,7 

C,G 
o,c 

0,' 
0,2 
0,8 
0, 1 

ASIEN 

zus. 

ROHRE,GIESSEREIERZGN 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
DAENEMAAK 
GR BP ITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OfSTERREICH 
IHLIEN 
TUEP~EI 
JUGOSL,WIEN 

EUROPA 

ALCERIEN 
SUEDAHIKA 

A FR IkA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIFGEN 
D,ENE~HK 
GR BRIUNN 
NHDEPLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKHICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDA FRIO 
AFRIKA 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTG,RT 

56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG 
0,1 KANADA 
1,3 VER STAAT 0 

VER SHH W 
0,C IIEXI~O 
0,1 NICARAGUA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINJ EN 
0,0 PERU 
0, 2 AIIER IKA 

7,2 ISRAEL 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 

O,C IN DIEN 
O, 0 THAILA~D 
0, 1 HONGKONG 

JAPAN 
0,0 KORE~,S-
0,0 CHINA VR 

AS JEN 
o, 1 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

1, 2 
0,9 
0,4 
Z,4 61 

o,o 
o,o 

2, 6 
2,6 

t',O 
0,0 

5, 1 

o,o 
0,0 
O,C 63 
1, 4 
o,o 
O, 1 
0, 1 
1,6 
0, 1 
o, 4 
C, 3 
0,6 
4,6 

o, 5 
0,0 
~.s 
0,7 
0, 1 
1,3 
2, 1 

0, 2 
o,o 
C, 
0,4 
1), 6 

7,8 

zus. 

SAND,klES,BlNS,TON 
DAENEIIAPK 
SPANIE~ 
SCHWEIZ 
ERHCHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT W 
~EXHO 

AIIERlk • 

SINGAPUR 
ASIEN 

zus. 

AND.STflNE U.ERDEN 
FINNLAND 
SCH~EDEN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SFANifN 
SCHWEIZ 
!TALJEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROP, 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KA~ADA 
VER STAAT 0 

AMERH, 

V.A.E~lRATE 
MALH SIA 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOftEA,S-

,sIEN 

zus. 

69 AND.~IN.eAUSTOFFE 
'l,1 SPANIEN 
0, 3 TUERKEI 
0,0 RU~AENIEN 
0,2 EUROPA 
2, 1 
0,1 KANADA 
0,4 VH STAAT 0 
C,0 AMERIKA 
1, 
4,~ IRAN 
0,0 ASHN 
0,6 
o,z zus. 
o, 2 
5,5 71 NAT.D~ENGEl'ITTEL 
0,7 IIAROKKO 
0,1 AFRIKA 

16,8 

4,0 
4,0 
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zus. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
IIENG! NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

0,7 
4,4 

72 CHEM.OUENGEMITTEL 
BELGIEN 

0, 1 
0,0. 
0,1 
0,4 81 
0,0 
o,o 
5,8 

0,3 
1,8 
0, 1 
0,6 
0,5 
0,1 
0,2 
r,2 
0,0 
3,8 

G, 1 
0,, 

3(),5 

0, 1 
0,0 
0,0 
1,0 83 
·J, 1 

o,~ 
0,1 
O, 1 

O,D 89 
0,0 

o,z 

U,1 
C,O 
n,J 
a, 1 
1,0 
o, 0 
0,1 
0,0 
J, 1 
?,5 

0,0 
0,0 

'l, 1 
~,1 
0,2 

0,0 
0,5 
0,2 
u,o 
0,0 
0,5 
1,2 

1,9 

o,o 
o,z 
o,u 
0,3 

0, 1 
:i,o 
0,1 

o,o 
o,o 
0,4 

?,O 
o,o 
0,0 

EUROPA 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE 
SCHWEUN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
JTALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRIU 
AFRIKA 

V[R STAAT 0 
VER STOT W 

Al'ER IKA 

u.A 

zus. 

BENZOL,TEER U.AE. 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

zus. 

AND.CHEII.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE6EN 
DHNEMARK 
GR BRITANN 
JRLAO 
NJEDERLANDF 
~ELGIEN 
HANkREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SC~WE IZ 
OESTERREICH 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKU 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSC~ECHOSLOW 
~UMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO WJ ETUNI ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
"A ROKKO 
KA"ERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SI~BABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VB STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIK() 
GUATE~ALA 
WESTINDIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMER Ik A 

LI BAN ON 
ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI-AUB 

D,D 
D,O 

O,D 

D,3 
D,O 
1,2 
D,O 
0,0 
D,D 
0,5 
O,Z 
0,1 
D,O 
Z,4 

o, 1 
0,1 

1,8 
0,6 
Z,3 

0,3 
0,3 

5,0 

0,6 
0,0 
0,6 

C,6 

0,6 
0,9 
0,7 

11,4 
27 ,8 
a,7 
1,7 
5,8 

23,2 
31,9 

1,D 
3,1 
0,5 

25,6 
0,2 
~.1 
1,4 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

137,Z 

0,1 
0,1 
J,O 
0,0 
1,1 
0,0 
0,2 
1,4 

3 ,3 
66,0 
7,8 
1,7 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
1,7 
0,0 
0,5 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 

81,3 

0,1 
0,4 
0,1 
o,o 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 
V .A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAN~ 
SCHWEDEN 
NORWEGEh 
DAE.NE"'APK 

zus. 

6R BRIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRo\NKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SIERRA LEONE 
EL FENBE I N-K 
OBERVOLH 
KENIA 
SUEOAFRIKA 

AFPIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAil W 
IIIEXIKO 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

AIIH IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
V .A .EIIIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
IIALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HON6kONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

92 LAND"'ASCHINEN 
SCHWEDEN 
OAENEMA RK 
GR BRITANN 
BEL&IEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AFRIKA 

KANADA 

zus. 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
,ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

0,0 
92 LANDIIASCHINEN 

VER STAAT 0 
AIIER IKA 11,0 

1,2 
0,0 
1,3 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
0,1 
8,0 93 
0,6 

23,1 

0,2 
0,2 

243,2 

ISRAEL 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
EL,ERZGN.,"'ASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"'ARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
NJEDULANDE 
BELGIEN 
LUXE"'BUPG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

2,5 
3,5 

0,1 
0,0 
1,4 
1,5 

5,5 

10,7 
20,5 

3,9 
126,4 
138,4 
54, 1 
17,4 
60,7 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN. 1 11ASCHINEN 
OIIAN 
Y .A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANU 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA 0 

ASIEN 

~USTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

94 EBN-WAREN U.A. 
0,1 

35,4 
24,6 
0,2 
o,o 

57,7 95 
0,0 
6,9 
0,7 

34,3 
0,5 

22,7 
4,1 

21 ,8 
172,0 
41,3 
2,3 

442,9 

5,8 
1,0 
6,8 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
6LAS-U.A.11IN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
lRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANOEICH 
SPANIEN 
POFTU6AL 

0,2 
3,1 
0,1 
5,3 IIALTA 

0,1 
101,4 

45,0 
3,8 
0,4 zus. 2 470,4 

SCHWEIZ 
OESTERRfICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

41,t 
5,3 
1,4 
0,7 
8,3 
1,1 
0,4 
0,6 
0,3 
C,4 
1,1 
0,2 
o,o 
o,, 
c,o 
o,o 
o,o 

70,2 

o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
2, 1 
2,4 

22,0 
103,9 
10,7 
0,5 

259,0 
2,3 
1,3 

399,5 

0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
1,3 
0,8 
1,5 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,7 

37,0 
o,o 
0,2 

43,1 

0,5 
0,5 

515,7 

0,1 
0,1 
0,3 
o,c, 
0,5 

0,0 
C,O 

1 ,o 

StHWE IZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKfJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
PCLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
NIGER JA 
ZAIRE 
HGYPTEN 
AETHIOPJEN 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
SIMBABWE 
IIIAURITlUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
ME XlkO 
COSTA RICA 
PANA"'A 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
VENEZUELA 
SURJNAII 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URL•GUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERJKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 

57 ,5 
18,4 94 

104, 7 
13,6 
3,9 

19,9 
4,4 
2,2 
0,4 
1,4 
1,5 
3,6 

814,4 

o, 5 
26,4 
0,7 
o,~ 
~.o 
0,0 
O, 1 
0,0 
0,3 
o,, 
3,3 
0,1 
O, 2 
~.o 
0,2 
4,2 
0,0 
!l, 1 
!l,C 
9,3 

45,9 

159,2 
503,9 
464,A 

2,9 
0,0 
O,C 
0,0 
o, 1 
0,3 
0,7 
1), 1 

23,5 
o,o 
1, 1 
2,0 
C,6 
0,3 
o, 1 
o,o 
O, 7 

160,! 

o, 2 
1, 2 
9,6 
0,2 
O, 3 
1,0 
!), 6 
o,s 
o, 1 
0,4 
4,1 

EBII-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
DAENEIIARK 
6R BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
G~JECHENLAND 
TUEHEJ 
J UGO S LAW I E N 
UNGARN 
RUIIAENJEN 
BULGARIEN 
PQLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

"'AROKKO 
NIGERIA 
AEGYPHN 
ktNIA 
SUEDAFRlkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
lllXIKO 
GUAH•ALA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UGlNTINJEN 
KOL~lleJEN 
ChlLE 

A"'ERlKA 

ZVPEU 
ISRHL 
UAN 
KUWAIT 
SAUDI-AR~~ 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KORH,S­
CHINA VR 

ASIEN 
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0,1 
1,6 
0,0 
2,4 
7,8 
3,7 
1,0 
0,6 
0,1 
4,3 
5,3 
1 ,3 
2,6 
3, 1 
0,8 
4,2 
0,9 
1,9 
1,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,6 

43,8 

0,6 
0,0 
0,7 
0,6 
1 ,9 
3,7 

2, 1 
1',4 
6,7 
0,2 
0,4 
1,0 
),2 96 
0,2 
0,1 
0,0 

29 ,1 

0,1 
7,2 
0,8 
0,3 
0,7 
O, 1 
1,5 
7,6 
0,6 
1,1 
o,o 
0,0 
0,7 
3,3 
7,6 
o, 1 
0,3 

~1,9 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
SUEDHRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
•EXIKO 
6UATE"ALA 
VfNEllJELA 
PRASJLlEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ZVPERN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 

• SAIJDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSJA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 
LEDE~-U.TEXTJLWAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•AU 
GR BR ITANN 
ULAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
fO~TUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ll~HN 

l!Efl&E 

1,6 
1 ,6 

11D,2 

0,2 
D,2 
o,o 
4,9 
2,3 
0,4 
o,o 
D,1 
0,6 
5,0 
0,2 
0,5 
0,3 
0,8 
1,7 
0,0 
0,1 
o,c 
0,0 
0,4 

17,7 

0,1 
0,3 
0,4 

1,4 
3,4 
2,0 
0,5 
0,0 
0,1 
0,2 
0,2 
7, 7 

C,O 
0,2 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
0,3 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0,2 
0,6 
1 ,3 
0,8 
0,8 
5,2 

0,1 
D, 1 

31, 1 

~,3 
1,0 
0,4 

30,3 
33,5 
2,1 , ,. 

27,6 
14,5 
48,4 
23,7 

2 ,() 
e,5 
6,4 

42,1 
606,7 
116,7 

2,8 
2 ,3 
0,0 
1,5 
0,3 
0,2 
9,5 

984,9 

0,1 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981· 

6.5 VER FLECHTUN6 NACH 6UETERHAUP16RUPPEN 

111 VERKEHR lllT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZlELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN6E N,. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGOT 

96 LEDER-U.TEXTlLWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 
TUNESIEN 80,6 ALGERIEN 0,3 NIEHRLANDE 5, 2 AFGHANISTAN 0,3 
ALGERIEN 0,0 IIAROKKO 1, C BELGIEN 28,2 INDIEN 6,4 
IIAROKKO 9,5 SENEGAL o,o LUXE~BURG 0,3 NEPAL 0,1 
ELFEN BE IN-K 0,1 LIBER JA o,o FRANkREICH 13 ,0 SR l LANKA 0,9 
GHANA o,o ELFENBEIN-K o, t SPAhlEN 11,1 THAILAND 61,1 
NIGERIA o,o GHANA 0,1 PORTUGAL 2,4 IIALAY SIA 2,9 
ZAIRE 0,4 NIGERIA 0,2 IIALTA 0, 1 SINGAPUR 9,0 
AE&YPTEN 178,7 ZAIRE 0,0 SCHWEIZ '3,8 INDONESIEN 0,6 
KENIA 2,7 AEGYPTEN 4,2 OESTERHlCH 3,9 PHILIPPINEN 6,5 
IIALAWI o,o SUDAN 0,3 ITALIEN 31,e HONGKONG 21,7 
SIIIBAPWE 0,0 AETHIOPlEN O, 1 GRIECHENLAND 11,9 TA IWAN 13,6 
IIAURlTIUS 17,9 UGANDA o,o TUERHI 7,5 JAPAN 303, 7 
SUEDAFRlKA 4,7 KfNIA 4,6 JUGOSLAWIEN 6,8 KORU,S- 6,0 

AFPIKA 294,7 TANSANIA o,o UNGARN 0,5 CHINA VR 2,7 
SAIIBIA o,o T SCHHHO SLOW 0,9 ASIEN 485,6 

KANADA 16,1 IIALAWl 0,2 RUIIAENIEN 0,2 
VER STAAT 0 38,6 Sll'IBABWE 0,5 BUL&ARIEN 0,8 AUSTRALIEN 2 ,2 
VER STOT II 2,3 IIAURlTlUS 0,1 POUN 0,5 NEUSEELAND 0,4 
IIEXlKO 0,3 SUEDAFRIKA 6,6 SOWJETUNION 6,5 AUSTR.-OZ. 2,6 
COSTA ,ICA o,o AFRlO 20,2 Eu,oPA 521,6 
WES TI ND lEN o,c zus. 506,9 
TRlNl D.U. TOB O, 0 KANADA 67,5 llEYEN 0,8 
BRASILIEN 27,7 VER STAAT 0 197,9 TUNESIEN 1,9 STUTTG•RT INSG. 9 980,0 
URuGUAY 42,6 VER STAAT w 57,9 ALGERIEN 3, 1 
ARGEN Tl NIEN 18,4 MEXIKO 10, 0 OROHO 11,8 
KOLUMBIEN 1,~ GUAH'IALA o, 4 MALI O,J NUERNBERG 
ECUADOR 0,2 HONDURAS REP o,o SENEGAL 0, 1 
PERU 1,3 BAhAIIAS O, 1 GAMBIA o, 1 00 LEBENDE TIERE 
CHILE 0,0 EL SALVADOR 0,0 SIERRA LEONE 0,1 D,ENE"ARK 0,0 

AIIIERlKA 148,6 CCSTA RICA 0,0 LIBERIA J,6 GR BP ITANN 0,2 
PANAIIA 0,(J ELFENBElN-K 0,4 IRLAND o,o 

IYPERN 1,8 JAMAIKA O,C GHANA 1,8 NlEDHLANDE 0,0 
LIBANON 0,9 HAITI REP o,o h lGER lA 9,9 BELGIEN 0,0 
1 SRAEL 48,1 WE STINDI~~ 0,1) K AMlRUN 0, 1 FRANKREICH 0,0 
JORDANIEN o,c DOIIINlK REP o,o ZENT AF REP 0,4 SCHWEIZ 0,0 
SYRIEN 1,1 KUBA 0,1 ZAIRE J,1 JUGOSLAWirN il,t 
IRAN 29,6 VENEZUELA 1, 4 AEGYPTEN 8,4 EUROPA 0,4 
KUWAIT 0,2 BRASILIEN 9,6 SUDAN 1 ,o 
SAUDI-HAB 0,8 PARAGUAY 1, 2 AETHlOPIEN 0,4 SENEGH 0,1) 
V.A.EIIUATE 4,2 URUGUAY 7, 3 UGANDA o, 1 AEGYPTEN 0,3 
PAKISTAN 175,1 ARGENTIUEN 1,0 kENlA 6,0 AETHIOPIEN 0,1 
AFGHANISTAN 0,9 KOLUMBIEN 3, 1 su,uNDl 0,3 H NSANIA 0,1 
INDIEN 483,1 ECUADOR 2,2 TANS.NH C,6 HRIKA 0,5 
NEPAL 0,6 PERU 4,9 SAIIBIA 0,8 
SRI L,NKA 2,5 BOLIVIEN 11,5 IIALAWI 0,3 KANADA 0,6 
THAILAND n,5 CHILE 0,2 SIMBABWE 0,3 VER STAAT 0 0,8 
IIALAY SlA 0,6 A~ERIKA 376,3 • AUR ITI US 0,9 VER STAAT w 0,3 
SINGAPUR 14, 7 SUEDAFR IKA 4,J BRASILIEN 0,1 
lNDONESlfN 0,3 IYPERN 0, 5 SEYCHELLEN 0 ,3 AIIERIKA 1,8 
PHILIPPINEN 2,6 LIBANO~ 2, 1 AFRIKA 43,6 
HONGKONG 98,0 JSRHL 4, 6 kUWAIT 0,1 
T AlWAN 9,5 JORDANIEN J,3 AN, DA 54,0 PAKISHN 0,3 
JAPAN 5 8, 7 SYRIEN 0, 8 VER STAAT 0 198,0 THAILAND 0,1 
KOREA ,s- 30,0 IRAK 0,3 VER STAAT w 157 ,8 SlNGAPUI< 0,1 
CHINA VP 2, 1 1,AN 0,3 •EXIKO 4,0 INDONESIEN 0,1 

ASIEN 978,8 KUWAIT 0,1 GuATE~ALA C,3 ASIEN 0,6 
BAHRAIN t,3 HONDURAS HP C,2 

AUSTRALIEN 1,2 KATAR 0,1 EL SALVADO, 0,0 AUSTPALIEN 0,1 
N~USE ELAND 0,6 SAUDI-AUB 3,4 COSTA RICA 0,4 fAPUA-NEUGUI O,J 

AUSTR.-oz. 1,9 o•AN o,o PANA~A C,1 AUSTP .-OZ. 0,1 
V.A.E•IRATE 15, 2 JA~AlkA ü, 1 

zus. 2 408,9 PAKISHN 40,4 WESTINDIEN 0,8 ns. 3,3 
BA~GLADESCH 0,7 CURACAO 0,2 

97 SONSTIGE ~AHN ANG. AFGHANISTAN 1,3 DOMINIK RrP 0, 1 ~3 FRUECHTE,GEIIUESE 
FINNLA~D 18,7 INDIEN 29,8 TRINID.U.TOB 0,2 GR BRlTANN 0,1 
SCHWEDEN 8,7 NEPAL 0,2 VENEZUELA 2,7 FRANKREICH 0,0 
NORWEGEN 1,0 SRI LANKA o, 5 GUYANA PEP o, 1 SHNHN 1,1 
DAENE"AH 68,3 THAILAND 6,2 &~ASILIEN 13,3 ITALIEN o,o 
GR BR lHNN 80,5 MALAYSIA 0, 2 PARAGUAY 0,2 61< lECHENLAND 0,0 
IRLAND 7,8 SlN6APUR 3,8 URUGUAY 9,2 TUE RKEI 22,0 
NIEDERLANDE 7,7 INDONESIEN 0,6 ARGENTINIEN 1,1 JUGOSLAWIEN o,o 
BELGIEN 17,0 PHILIPPINEN 2,9 KOLLIIIBIEN 2,9 UNGARN 0,2 
LUXEMB~RG O,'l HONGKONG 18,2 ECUADOR 4,4 POUN 1,1 
FRANKREICH 23,6 TAIWAN 23,7 FHU 2,0 EUROPA 24,5 
SPANIEN 37,9 JAPAN 61, 1 BCLIVIEN 0,9 
PORTUGAL 10,2 KOREA,S- 6, 9 CHILE 0,6 MAROKKO 2,3 
MALTA 0,1 CHINA VR 1, 8 AMERIKA 453,4 KENIA 3,7 
SCH~EIZ 31,4 ASIEN 227,2 IIAU,HlUS 0,0 
OESTHRE ICH 16, 7 IYPERN 0,2 SUEDAFRIKA 8,9 
lTALHN 39,5 AUSTRALIEN 1,! LIBANON 0,2 AHIKA 14,8 
GRIECHENLAND 76,2 NEUSEELAND 0, 1 ISRAEL 1,7 
TUERKEI 9 ,4 OHANJEN All o,o JORDANIEN 0,3 BRASILIEN 0,0 
JUGOSLAWIEN 13,9 AUSTR.-oz. 1, 5 SYRIEN 0,0 AIIER lKA 0,0 
UNGARN 4,8 IRAK 0,5 
TSCHECHOSLOW 0,2 zus. 106, 7 IRAN 1,4 LIBANON 0,0 
RUIIAENIEN 2,1 KUWAIT 2,9 IRAN O,D 
BULGARIEN 0,5 99 BES.TRANSPORTGUETER BAHRAIN 0,1 PAKISTAN 0,1 
POLEN 0,5 FINNLAND 1, 4 SAUDI-AR AB 16,4 INDIEN 0,2 
SOWJ ETUNlON 4,7 SCHWEDEN 1,4 JENEN C,1 ASIEN 0,4 

EUROPA 481,5 NORWEG~N o, 7 o•AN 0,0 
DAENEIIARK 139,6 V .A.E•lRATE 24, 7 zus. 39,7 

L IIIYEN 0,1 GR BRlTANN 230,6 PAKISTAN 1,4 
TUNESIEN 1,7 IRLAND 2, 7 BANGLADESCH 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

UI VERKEHR MIT &EB1ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN& NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIElFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLU6PLATZ ENDZIELFLU6PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE l'EN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRHNKE 17 FUTTERI' ITTEL 52 STAHL HALBZEUG 
&R BRITANN o,o ARGENTINIEN 0,0 6R BRITANN 1,3 SAUDI-AR AB o,o 
IRLAND 0,0 AMERIKA 0,0 ITALIEN 0,1 JAPAN o,o 
FR ANKRE ICH 0,7 JUGOSLAWIEN 0,0 ASIEN 0,5 

EUROPA 0,8 zus. 0,4 EUROPA 1 ,5 
zus. 2,9 

VER STAAT 0 0,0 13 AND.&ENUSSMITTEL U.A VER STAAT W 1,8 
AMERIKA 0,0 DAENEIIARK 0,0 AMERIKA 1,8 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 

GR BPITANN o, 1 SCHWEDEN 0,3 
ISRAEL 0,0 NIEDERLANDE 0,0 zus. 3,3 &R BRITANN 0,4 
INDIEN 0,1 BELGIEN o,o IRLAND o,o 
HONGKONG 0,0 FRANKREICH 0,1 18 OELSAATEN,FETTE AN&. LUXEIIBURG 0,0 

ASIEN o, 1 SPANIEN 0,2 IRLAND 0,0 SPANIEN 0,0 
SCHWEIZ 0,1 FRANKREICH 0,3 OESTERREICH 0,1 

zus. 0,9 ITALIEN O, 1 GRIECHENLAND 0,0 EUROPA o,a 
GRIECH1:NLAND O, 1 EUROPA a,4 

05 HOLZ UND KORK JUGOSLAWIEN 0,1 VER STHT W 0,1 
HONGKONG O,C EUROPA 0,8 VER STAAT 0 0,0 AMERIKA 0,1 

ASIEN 0,0 All ERIKA o,o 
SUEDAFRIKA 0,1 ISRAEL 0,0 

zus. o,o AFRIKA o, 1 zus. 0,4 HONGKONG 0,0 
JAPAN D,1 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG KANAD~ o,o 23 KOJS ASIEN 0,1 
SCHWEDEN o,c VER STAAT 0 o, 1 VER STAAT 0 0,0 
NORWEGEN 0,7 VER STAAT W o,o AMERIKA 0,0 zus. 1,0 
DAENEMAR K 2,4 AMERIKA o, 1 
GR BRITANN 1,9 zus. 0,0 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
NIEDERUNDE o,o IRAN 0,0 FINNLAND 0,0 
BELGIEN 0,1 KUWAIT 0,2 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL GR BRITANN o, 7 
FRANKREICH 8,7 SAUDI-ARAB 0,0 IRLAND o,o NIEDERLANDE D, 1 
SPAN! EN 10,2 PAKISTAN 0,0 GRIECHENLAND o,o BELGIEN 0,8 
PORTUGAL 26,2 INDHN 0,3 EUROPA 0,0 FRANKREICH 0,0 
SCHWE JZ 0,0 JNDONESI EN O, 1 SPANIEN 0,1 
OE ST ERREICH 1, 7 TAIWAN 0,7 VER STAAT 0 0,3 SCHWEIZ 0,1 
ITALIEN 1,1 JAPAN 0,0 Al'ER IK A 0,3 !TALJEN D,1 
GRIECHEhLAND 2,7 KOREA,S- 0,0 TSCHECHOSLOW 0,2 
TUERKEI o,o ASIEN 1,4 ISRAEL o,o EUROPA 2,0 
JUGOSLAWIEN 2,1 HONGKONG O,ll 
RUMAENIEN 22,< zus. 2,4 ASIEN D,O SUEDHRIKA 0,1 

EUROPA 80,1 HRJKA 0,1 
14 FLElSCH,EIER,MILCH zus. 0,4 

MAROKKO 0,1 FINNLAND o,o KANADA o,o 
ELFENBEJN-K 2,0 SCHWEDEN o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS VER STAAT 0 5,0 
AEGYPTEN 0,3 NORWEGEN O, 0 GR BHTANN 0,0 VER STAAT W 0,9 
SUEDAF•IKA 29,8 DAENEMARK 0,0 EUROPA o,o MEXIKO o,o 

AFRIKA 32,3 GR BRITANN 0, 1 AMERIKA 5,9 
IRLAND 0,2 VER STAAT 0 0,0 

KANADA 0,6 NIEDERVNDE 0,0 AMERIO O,u ISRAEL 0,5 
VER STAAT 0 32,0 FRANKREICH 0,2 INDJEN o,, 
VER STAAT w 1,9 OESTERREICH 0,0 lUS. 0,1 THAILAND 0,0 
VENEZUELA 9,0 GRIECHENLAND o, 4 HONGKONG 5,4 
BRASILIEN 10,7 UNGARN o, 1 34 MINE!ALOELERZGN.ANG. TAIWAN 0,0 
PARAGUAY C,4 EUROPA 1, 0 SCHWEDEN 0,0 HPAN o.~ 
URUGOAY 1,8 GRltcHENLAND 0,0 KOPEA,S• 0,2 
ARGENTINIEN 2,4 ~~ROOO 0,1 EUROPA O,J ASIEN 6,6 
KOLUMBIEN 109,6 GOIN.-EISSAU O, 1 
ECUADOR 0,1 KENIA o,o VFR STAAT 0 0,1 AUSTRALIEN 0,0 

AMERIKA 168,5 AFRIKA 0,2 HR snn w 0,0 AUSTR.-oz. 0,0 
AMERIKA 0,2 

ISRAEL 29,0 KANADA 0,4 zus. 14,7 
SYRIEN 0,9 VER STAAT 0 ~.8 JAPAN o,o 
PAKISTAN 0,8 PRASILIEN 0,1 ASIEN o,~ 61 SAND,KIES,Bl•S,TON 
INDIEN 3,3 A~E R lkA 1,3 NORWEGEN 0,0 
THAILAND 43,4 zus. 0,2 ~UROPA 0,0 
SINGAPUR 4,4 ISRAEL o, 0 
PHILIPPINEN o,o SRI LANKA n, 1 45 NE-14ETALLERZE VER STAAT 0 0,1 
HONGKONG o,o SINGAPUR 7,0 BRASILIEN 0,2 VER STAAT W O, 1 
TAIWAN O, 1 INDONESIEN 1, 1 AMEUKA 0,2 AMERIKA 0,1 
JAPAN P, 1 HONGKONG O,G 
KOREA,S- 0,1 ASIEN 8, 3 zus. 0,2 PAUSTAN 0,1 
CHINA VR 0,2 ASIEN 0,1 

ASIEN 82,3 zus. 10, 8 51 OOHEISEN,-STAHL 
FRANKREICH o,o zus. 0,2 

AUSTULIEN 1,4 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. EUROPA 0,0 
NEUSEELAND 0,2 FINNLAND 0,0 63 AND.STEINE U.ERDEN 

AUSTR.-OZ. 1,7 BELGIEN O, 1 JAPAN O, 1 DAENEMARK 0,0 
SPANIEN 0,0 ASIEN 0,1 GR BRITANN 0,1 

zus. 364,P SCHWEIZ 0,3 BELGIEN 0,0 
TUERKEI o, () zus. 0,1 FRANKREICH o,o 

12 GETRAENKE JUGOSLAWIEN 1, 1 SP~NIEN O, 1 
DAENEMAPK o,o POLEN ?,O 52 STAHLHALBZEU& IHLIEN 0,2 
IRLAND 0,0 EUROPA 1, 5 SCHWEDEN o,o EUROPA 0,4 
FRANKREICH 0,0 DAENEMOK o,o 
SPANIEN 0,0 U>IADA 0,0 GR eRITANN IJ,5 VER STAAT 0 0,0 
!TALJEN o,o ARGENTINIEN o,o BELGIEN 0,3 VER STAAT W 0,1 
GRIECHENLAND o, 1 A•ERIKA o, 0 SPANIEN 0,2 BRASILIEN 0,0 
JUGOSL~WIEN 0,0 PORTUGAL O,b AMERIKA 0,1 

EUROPA 0,3 JAPAN o,o POLEN 0,0 
ASIEN 0,0 EUROPA 1,7 INDIEN o,a 

SUEDAFR IKA o, 1 JAPAN o,o 
AFRIKA 0,1 zus. 1,5 VER STAAT 0 0,8 KOREA,S- 0,2 

A"HIKA 0,8 ASIEN 0,3 
VER STAAT 0 0,0 17 FUTTERMITTEL 
BRASILIEN c,o NORWEGEN 0,1 1 SRArL (),4 
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ENDZIEL FLllGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

!US. 

64 ZEIIENT ,KALK 
VER STUT 0 

AIIER IKA 

zus. 

69 AND.lllN.BAUSTOFFE 
DAENEIIARK 
SPANIEN 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIEPIKA 

NEUSEELAND 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

72 CHEII.DUENGEMITTEL 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 
SCHWtDEN 
NORWEGEN 
GR BRITINN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA~UEICH 
SPANIEN 
CESHRRFICH 
ITALIEN 

EUROPA 

ELFE~P,EIN-K 
SUEDA FRIKA 

HRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAH W 
ARGENTINIEN 

ANHIKA 

HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

82 ALUlllNlUMOXYD 
VER STAAT 0 

ANER IK A 

zus. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
KANADA 

A•ER IKA 

zus. 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 
FlNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGFN 
DAENEIIARk 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDEPLANDE 
BELG 1 EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
HHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWJE~ 
UNGARN 
RUIIAENIEN 
BULGOIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 

0,8 TUNESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,4 
0,4 KANADA 

VER STAAT 0 
0,4 VER STAAT W 

"EXIKO 
COSTA RICA 

0,C BRASILIEN 
0,1 ARGENTINIEN 
0,0 PERU 
C,1 A~ERIH 

0,2 ISRAEL 
O,? SAUDI-ARAB 

INDIEN 
0,0 THAIL~ND 
0,0 IIALAYSIA 

SINGAPUR 
0,3 HONGKONG 

TAIWAN 
JAPAN 

C,1 KOREA,S-
0,1 CHINA VR 

ASIEN 
0,1 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

0,1 
0,2 
0,2 
C,O 91 
0,4 
0,0 
o,r 
o,o 
0,1 
1,0 

0,5 
C,1 
0,6 

C,6 
0,1 
O,C 
o, 7 

0,0 
o,o 
0,1 
0,1 

2,4 

O, 1 
0,1 

0,1 

o, 1 

FAhRZEUGE 
SCHWEDEN 
NORWEGE.N 
DAENE"ARK 

zus. 

GR BR JTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKRCICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
G~lfCHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

GHANA 
NIGERIA 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
A~GENTINlfN 

AIIERIKA 

0,1 ISRAEL 
THA !LAND 

0,1 SINGAPUR 
HONGKONG 
TA IWAN 

0,0 JAPAN 
1,8 KOFEA,S-
0,1 ASIEN 
1,0 
4,7 zus. 
0,4 
0,4 92 LANDMASCHINEN 
0,1 GR BRITANN 
2 ,:! EUROPA 
1,2 
2,0 KANADA 
0,3 ~ER STAAT 0 
C,2 AMERIKA 
0,4 
1,9 TAIWAN 
0,2 ASIEN 
0,1 
0,(i zus. 
0,1 
0,1 93 EL.ERZGN.,MASCH!NEN 
0,0 FINNLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
17,3 

o, 1 
0,1 
0,1 

3,3 
15, 7 
14,4 
o,c 
0,1 
0, 4 
o,o 
o,~ 

33,9 

o,o 
0, 0 
o, 1 
o, f 
0,0 
0,1 
0,3 
0, 1 
2,5 
o, 1 
0,1 
3,4 

o, 5 
o, 5 

55,3 

0, 7 
0,2 
0,3 
4, 0 
0,2 
0, 2 
1, I! 
1, 6 
o, 1 
0,3 
0, 5 
o,c 
0,5 
0,0 
0, 2 
O, 1 
0,5 

11,0 

0, 1 
'), 2 
o,o 
0,3 

3,9 
,,, 7 
0,4 
1,2 
o,c 

17 ,3 

0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
o, f 

14, 0 
o, 0 

14,2 

42,8 

NUERNBERG 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEll~RK 
GR eRJTANN 
!RUN~ 
NIEDf.RLANDE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~AL TA 
SCHWEIZ 
OfSTERRE ICH 
IT All EN 
GRIEChENLAND 
TLERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENI EN 
BULGARIEN 
FOLFN 
SOWJ [TUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
UNIA 
S A~B 1 A 
SLEDAFRI•• 

AFR l~A 

IANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l"EXI KO 
COSH RICA 
Tk!NI D.U. TOB 
VENlZUELA 
EPASILIEN 
PARAGuAY 
URUGUAY 
APGENTINIEN 
k OLUMPJEN 
ECUADOR 
PFRU 
C~ILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIEANON 
1 SPAEL 
SYRIEN 
IRAk 
kuWAIT 
BAHRAIN 
k ATAR 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMIUTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THHLAND 
"ALAY SI A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
hONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

o,c AUSTR.-oz. 
o,o 
0,2 
2,9 94 
3,0 

0,0 
0, (j 

3,0 

8,5 

EBM-WAPEN U.A. 
SCHWHEN 
NORWEGEN 
DAENEMARk 
GR BRIHNN 
IRLAND 
NIHERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
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zus. 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

30,0 
1,8 

11,7 
37,9 

2 ,8 
1 ,5 

14,6 

94 EB"-WAPEN U.A. 
~ALTA 
SCHWEIZ 

0,1 
29,8 
26, 1 
3,6 

13, 1 
5,2 

36,2 
36,0 

1,3 
D,9 
8,6 
2,2 
r,,3 
0,6 

10,9 
0,0 
1 ,O 

?84,S 

5,3 
25 ,0 
0,2 
0,6 
0 ,2 
0,0 
3,1 

]4,4 

104,7 
173,5 
,2,4 

1,1 
o,o 
o,o 
0,4 
1,0 
0,2 
2,1 
1,4 
C,O 
0,4 95 
0,1 
o,o 

367,3 

0,0 
', 1 
3,6 
o,o 
0,3 
0,4 
~. 1 
C,3 
0,9 

13,9 
0,4 

19 ,0 
o,o 
5,2 
2,5 
5 ,8 
~.o 
0,0 

15,8 
15 ,4 

110,3 
5,0 
0,1 

,91 ,3 

2,7 
0,0 
2,7 

886,~ 

0,5 
o,, 
0,1 
3, 1 
0,2 
0,0 
0,9 
0,4 
0,2 

OE STERPEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLIWIEN 
RU!'!AENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
,RGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAH 
SYRIEN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAk!STAN 
INDIEN 
NEPAL 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
HIWAN 
JAFAN 
kOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSHLAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.~I~.WAREN 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
G~ BR ITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FHNKREICH 
SPANIEN 
fORTUGAL 
SCHWEIZ 
OtSTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
BULGOIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

~AROOO 
KtNIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

,ANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
MHaO 
PAHAMAS 
E,RASILIEN 
CH lLE 

AMERIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 
V.A.EIURATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
rOREA,S-

MENGE 

2,4 
0,1 
0,0 
1,6 
0,1 
0,6 
0,1 
0,2 
1,0 

11 ,7 

~.o 
o,o 
0,4 
1,6 
2 ,1 

0,3 
2,4 
1,6 
0,0 
O,C 
0,0 
4,5 

o,o 
0,0 
o,o 
1 ,1 
0,3 
0,6 
0,5 
0,0 
0,1 
o,o 
2,6 
1,3 
1,4 
0,0 
8, 1 

0,8 
0,4 
1 ,1 

27,5 

o,o 
o,o 
1,5 
0,1 
0,3 
0,3 
1,6 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
4,3 

0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

0,4 
2 ,1 
1 ,6 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
4,6 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
,,o 
0,2 
0,0 
0,2 
0,7 
2,6 
0,4 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENP FANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN DZIELFLUGPLA TZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLJTZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIIE~GE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBER6 NUERNBERG NUERNBERG 

95 GLAS-U.A.IIIIN.WAREN 97 SONSTIGE WIREN ANG. 99 BES.TRJNSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 
CH lNA VR 0,2 NIEDERLANDE 1,2 BELGHN 10,9 PAPUA-NEUGUI o,o 

ASIEN 5,6 BELGIEN 2,1 fRANKREICH 10,4 AUSTR.-oz. 3,7 
LUXE'°BURG 0,0 SPANIEN 4,3 

AUSTRALIEN 0,0 FR~NKREICH 13,0 PORTUGAL 5,9 zus. 719,4 
AUSTR.-oz. 0,0 SPANIEN 14, 1 SCHWEIZ 0,7 

POkTUGAL 0,7 OESTERREICH 0,0 NUERNBERG INSG. 299 ,4 
zus. 14,7 MAL TA 1,6 ITALIEN 2 ,2 

SCHWEIZ 2,8 GRIECHENlJND 2,2 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN OESTERREICH 4,8 TU ERKEI 0,8 MUENCHEN 

FINNLAND 2,4 ITALIEN 10,3 JUGOSLIWIEN 1,4 
SCHWEDEN 3,5 GRIECHENLAND 2,0 UNGON 0,2 00 LEBENDE TIERE 
NORWEGEN 0,1 TUERKEI 1,3 TSCHECHOSLOW 0,2 FINNLAND 0,1 
DAENENARK 10,3 JUGOSLAWIEN 5,9 RUMAEN!EN 0,1 DAENEMARK 0,4 
GR 8RIHNN 16,6 UNGARtf 0,8 BULEARIEN 1,4 ER BRITANN 2,9 
IRLAND 1,2 TSCHECHOSLOW o,o POLEN 0,2 IRLAND 0,4 
NIEDERLANDE o, 1 RUMAEN IEN 0,4 SOWJETUNION 1,5 NIEDERLANDE 0,2 
MLGIEN 1,1 BULGARIEN 0,4 EUROPA 72,9 ~~LGIEN 0,2 
FRANKREICH 39,1 POLEN o, 3 FRANKREICH 0,8 
SPANIEN 12,6 SOWJETUNION 4,6 LIBYEN 0,6 SPANIEN 0,6 
PORTUGAL 24,9 EUROPA 116, 7 TUNESIEN 1,7 SCHWEIZ 0,2 
"ALTA C,1 ALGERIEN 0,6 OE STER RE lC H o,c 
SCHWEIZ 0,0 LIBYEN 0,0 IIAROUO 0,8 ITALIEN 0,1 
OESTERR EICH 3,7 TUNESIEN 3,8 LIBERIA 0,1 GRIECHENLAND 0,0 
ITALIEN 12,5 MAROKKO O, 7 ELFENBEIN-K 0,0 TUERKEI o,o 
GRIECHENLAND 47,3 LIBERIA o,o OBERVOL TA o, 1 JUGOSLAWIEN 0,0 
TUERK fl 77,1 NIG ERi A 0,4 TSCHAD C,O UNGARN 0,4 
JUGOSLAWIFN 6,7 ZAIRE 0,6 NIGERIA 3,3 SOWJETUNION o, 1 
UNGARN 1,2 AE6YPTEN 0, 5 ZAIRE 0,3 EUROPA 6,5 
TSCHECHOSLOW 0,1 HTHIOPIEN O, 3 AEGY PTEN 1,0 
RUl'IAENIEN 1,5 KEN lA o, 2 SUDAN 0,1 LIBYEN 0,1 
SULGA Rl EN 0,6 MALAWI 0,0 AETHIOPJEN 0,9 MAROKKO 0,0 
POLEN 0,7 SIMBABIIE o, 1 KENlA 3,8 SENEGAL 0,9 
SOWJETUNION 7,6 MAURITIUS 1,8 TANSANIA 0,2 LIBERIA 1,5 

EUROPA 271,0 SUEDAFRIKA 1,4 SAMB1A 0,6 GHANA r.,1 
AFRIKA 9,8 MALAoJ 0,1 NIGERIA 0,0 

TUNESIEN 25,5 Sir.BABWE 0, 1 KAMERUN 0,5 
MAROKKO 1,7 KANADA 12,9 MAURITIUS o,o ZAIRE o,a 
AE6YPTEN 2,5 VER STAAT 0 &1, 7 SUEDAFRIKA 2,3 KENIA 0,0 
NAUR ITIUS 26,3 VER STAH W 19, 7 AFRIO 16,6 TANSANIA 0,0 
SUEDI FR IKA 1,7 MEXIKO 0,9 SAIIBIA o,a 

AFRIKA 59,6 EL SALVADOR 0,0 KA~ADA 5,0 MALAWI 0,0 
HAITI REP il,O VH STAAT 0 254,7 SUEDAFRIKA 0,5 

KANADA 3,9 VENEZUELA 0, 2 VER STAH w 52,6 AFRIKA 3,9 
VER STAAT 0 14,6 8RASILIEN 2,4 MEX!kC 1, 1 
VER STAAT w 1,5 PARAGUAY 1, 0 e,hArAS O,C KANADA 0,4 
MEXIKO 0,2 URUGUAY 3,2 EL SALVADOR o,o VER STAAT 0 2,3 
BELIZE o,o ARGENTINIEN 2,1 DO,O!NIK HP c,a VER STAAT~ 0,5 
BRASIL! EN 23,1 KOLU~BIEN 1,5 TRIN1D.U.T06 o, 1 ~EXIKO 0,4 
URUGUAY 5, 1 ECUADOR 0,2 vrnE?UELI 1,3 EL SALVADOR 0,7 
ARGENTINIEN 8,6 PERU o, 1 B~ ASILIEN 49 .~ VENEZUELA o,r, 
KOLUMBIEN 5,0 BOLIVIEN 1,4 PARAGUAY 0,1 GUYANA REP 0,1 
PERU 0,1 CHILE 0, 6 A~GENTINfEN 3,} A~GFNTl~IEN 0,6 
CHILE 0,0 AMERIKA 127 ,9 KOLU~BIEN 0,7 KOLUMBIEN 0,2 

A"ER IKA 62, 1 ECUADOR 0,1 lCUAOOR 0,7 
LIBANON 0,0 PE~U 0,4 PHU 0,3 

HPERN 1, 0 ISRAEL ,, 0 BOLIVIEN 0,0 BOLIVIEN 0,9 
LIBANON 0,2 JORDANIEN 0, 0 CHILE 0,2 AMERIKA 7,4 
ISRAEL 2,4 IRAN o, 1 AMERIKA 369, 1 
SYRIEN 1,5 KUWAIT o, 1 ISRAEL 0,0 
!RAN 4,6 KAT AR O, 1 lYPERN 1),4 SV RIEN 0,3 
KUWUT 4,2 HUDI-ARAe 3, 5 LIBANON 0,1 V.A.EMIRATE ~., 
SAUDI-APAB 0,2 V.A.E~IRATE 1, 6 ISRnL 1 ,3 PAnSTAN 0,1 
V.A.E"IRATE 1,8 PAKISTAN 10,4 JOHANIEN 0,1 INDIEN 0,0 
PAKISTAN 20,3 PANGLAOESCH 0,0 SYR!Eh 0, 1 THAILAND 1,3 
AFGHANIS TAtf C,O AFGHANISTAN 4,, HAN 0,9 ~ALAYSIA 0,1) 
INDIEN 162, 1 !NO IEN 11,1 HWAIT 2,0 SINGAPUR ü,8 
NEPAL 0,2 NEPAL 0,2 BAHRAIN O,il INDONESIEN 1,3 
SRI LANKA 0,3 SRI LANKA '),0 SAUDI-A RAB 11,2 HONGKONG 0,3 
THAILAND 2 ,2 THAILAND 10,C O~AN O,lJ TA IWAN 0,1 
MALAVSIA 1,1 MALAYSIA O, 1 V .A.EMIRATE 9,8 CH !NA VP 0,4 
SINGAPUR 1,2 SINGAPUR 0,5 PAKISTAN 4,4 ASIEN 4,8 
INDONESIEN O,C INDONESIEN o, 1 INDIEN 6,3 
PHILIPPINEN 1,7 PH lllPPINfN O, 3 NEPAL c,o AUSTRALIEN 0,1 
HONGKONG 35 ,3 HONGKONG 18,8 SRI LANKA 0 ,8 AUSTR.-oz. 0,1 
TAlWAN 11,9 HIWAN 42, 9 ThllLAND 31,7 
JAPAN 22,8 JAPAN 24,2 MALAYSIA 0,2 zus. 22,P 
KOREA,S- 25,9 KOREA, S- 12, 6 SINGAPUR 1,7 
CHINA VR 2,4 CHINA VR 3,3 INDONESIEN 0,5 01 GETREIDE 

ASIEN 303,6 ASlfN 145, 2 PHJLIPPJ~EN 0,2 FRANKREICH 0,0 
HONGKONG 6,0 SCHSEIZ 2 ,5 

AUSTRALIEN 0,3 AUSTRnlEN 2,4 TAII/AN 18,4 EUROPA 2 ,5 
NEUSEELAND C, 1 AUSTR.-OZ. 2, 4 J AFAN 118,8 

AUSTR.-oz. 0,4 kOPEA,S- 40,7 zus. 2,5 
zus. 402, 0 CHINA VR 1,5 

zus. 696,7 ASIEN 257,1 02 KARTOFFELN 
99 BES.TRANSPORTGUETER GRIECHENLAND o,c 

9-7 SONSTIGE WAPEN INf. FINNLAND 0,4 AUSTRALIEN 3,6 EUROPA o,o 
FINNLAND 1,5 SCHWlDEN 1,9 NELSEELANO 0,1 
SCHWEDEN 5,3 NORWEGEN C,2 zus. 0,0 
NORWEGEN 0,8 OAENEMARK 3,9 
DAENEMARK 6,8 GR BRITANN 22, 1 03 FRUECHTE,GEMUESE 
GR BRIHNN 34,6 IRLAN 0 1, 8 NORWEGEN 0,0 
IRLAND 1,2 NIEO ERLA ND E 0,3 OAENEMARK 9,5 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
6R BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BU~6 
FRANOEJCH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL6ER IEN 
IIAROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
GHANA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRUA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PANAl'A 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BRIHNN 
FRANKREICH 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STHT 0 
A~ERIU 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
GR BR !TANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
CHILE 

AMEPIKA 

zus. 

06 ZllCKERRUEBEN 
PAKISTAN 

ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEAR EICH 
ITALIEN 

6 GUETERVEAKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETEAHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDEAN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,6 
o,o 
7,2 
0,1 

15,0 
47,1 
49,1 

0,6 
70,3 

150,7 
o,o 
0,1 
c,o 

350,2 

o, 1 
2,1 
0,0 
0,8 
1, 7 
8,1 
4,3 
2, 1 

12,C 
63,8 

170,2 
285,3 

0,0 
2 0,3 

8,1 
0,0 

39,6 
2,0 

70,0 

5,5 
316,0 

0,0 
o,~ 
0,3 
1,1 
C,C 

323,C 

2, 7 
0,0 
2,7 

C31,2 

0,1 
C,O 
0,0 
0,5 
0,7 

o,o 
0,0 

IIUENCHEN 

09 PFL.U.TIER.ROHST.AN& 
GRIECHENLAND 
TUEAKEJ 
JUGOSLAWIEN 
VNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
AE&TPTEN 
KENIA 
Sl11BABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE"ALA 
COSTA RICA 
PANAl'A 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
H&ENTINIEN 
KOLU,BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV JEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SUJEN 
JRAN 
SAUDI-ARAB 
JE~EN 
V.A.E„IPATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUS TRALJEN 
0,7 NEUSEELAND 

AUSTP.-OZ. 

0,1 zus. 
0,1 

11 ZUCKER 
O,O DAENEIIARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 

0,2 

o,c 
0,0 

0,0 12 

o,o 
o,c 
0,0 
6,4 
2,8 
1,7 
0,1 
6,1 

18,0 
0,0 
0,5 

21,8 
2,7 

EUROPA 

PAKISTAN 
ASIEN 

6ETRAENKE 
SCH~EDEN 
DAENE„ARK 

zus. 

GR BR !TANN 
IRLAND 
6ELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"HTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JTALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE' 

HERKUNFTSLAND 

12 GETRAENKE 
4,8 UNGARN 
7,5 TSChECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
1,5 BULGARIEN 
0,0 EUROPA 
0,8 
5,5 ALGERIEN 
0,2 SUEDAFRIKA 

80,4 AFRIKA 

1, 1 KANADA 
1,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
8,8 COSTA RICA 
4,5 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,3 ECUADOR 

24,5 CHILE 
40,2 A"ERHA 

0,7 
56,9 
1, 7 
1,2 
0, 5 
0,2 
o,o 
3,3 
1,6 
0,2 
1,113 
0,0 

114, 1 
1, Q 
o,, 
o, 1 

182, 7 

0,6 
173,4 

23,6 
26,8 
o,c 
0,0 
0,4 

11, 1 
0,1 
o,o 

38,C 
o,o 
2, 0 
0,6 
O, 1 
0,0 
0,0 
2,5 
0,0 
0,2 

279,4 

5,E 
0,0 
5,8 

588, 6 

o,o 
0,2 
o,, 
0,3 

o,o 
o,o 
0,4 

o,o 
o,o 
2,5 
0,0 
o,o 
1,3 
o, 7 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 
1,8 
1, 1 
o,o 

THAILAND 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

AND.GENUSS„lTTEl U.A 
FJNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITA~N 
Nlf.DERLANDE 
BlLGlEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POnUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUOIAENIEN 
8ULGHIEN 

EUROPA 

GHANA 
ZAIRE 
AE6lPTEN 
KENIA 
MALAWI 
SJIOBABWE 
SUEDAFR JKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VfR STAAT W 
JAIIHKA 
DOIIINIK REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IBIEN 

Al!ERJkA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JRAN 
SAUDI-ARAS 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
"ILAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESHN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

-132-

ENDZIEL FLUGPLATZ 
l!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

o,o 
0,1 
J,1 
o,o 
8,7 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 
AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 

zus. 

0,0 
0,2 
0,2 

14 FLEISCH,EIER,l!ILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIARK 

0,0 
0,2 
o,o 
O,il 
0,0 
0,0 
o,o 
0, 1 
0,4 

o,o 
0,1 
ll,O 
0,2 

0,0 
0,0 

9,S 

0,0 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,7 
0,3 
0,3 
9, 7 
1,2 
o,o 
0,5 
0,7 
1,4 
1,4 
1, 1 
J,1 
0,0 
0,0 
o,o 

17 ,4 

1,6 
a,o 
0,0 
?,5 
o,o 
0,1 
0,3 
4,5 

0,1 
3,8 
0,4 16 
0,1 
0,0 
,,o 
o,o 
0,0 
4,5 

o,, 
il,O 
2,1 
0,4 
0,0 

. 0,0 
0,0 
n,4 
0,0 
o,o 
0,6 
0,4 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
4,4 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERL•NDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
~NGARN 

EUROPA 

MARCKKO 
NIGERIA 
ZAIRE 
KENIA 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

~ANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
TRJNID.U. T08 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUUNAM 
aRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMPJEN 
PERU 

AMRIKA 

ISRAEL 
SAUDI-OAb 
V.A.EMHATE 
SRI LANU 
THAILAND 
SINGAPUR 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
~ONGKO~G 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

,usTRALJEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
DAENE•ARK 
GR BR JTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPINHN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
lTALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARHNTJNIEN 
CHILE 

AMEUKA 

IS~AEL 

MENGE 

O,D 
0,0 

30,9 

~,O 
0,1 
o,o 
0,7 
1,4 

22 ,2 
0,3 
9,2 

19,7 
0,1 
0,9 
0,0 
0,4 

25, 1 
0,8 
0,4 

81,4 

4,5 
0,3 
0,2 
3,4 
0,6 
0,4 
9,5 

32,1 
6,4 
0,1 
0,9 
0,6 
0,3 
0,3 
1,2 
0,0 
1,0 
0,4 

43,2 

H,O 
o,o 
o,o 
3,1 
7,2 

30,0 
4,6 
0,2 
5,8 
0,3 
~,5 

70,7 

O,il 
0,0 

204,7 

o,o 
0,1 
C,O 
O,fl 
1,2 
O,t 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
2,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
4,5 

D,1 
0,1 

0,0 
0,1 
1,2 
0,0 
o,o 
1,3 

o,o 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
V.A.EMIPATE 
INDIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

17 FUTTERIIITTEL 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICh 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERkEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 

zus. 

AIIEPIKA 

THAILAND 
ASIEN 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
DAENEMAPK 
GR BR IHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
OESTHRr ICH 
1 TA LIEN 
GR llCHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
KOLUIIBIEN 

AIIEPIKA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,hEIZOEL 
6R BR !TANN 
FUNKRElCH 

EUROPA 

VEP STAAT 0 
VER STAAT W 

All ERIKA 

zus. 
33 NATUR-,RAFFINERIE&AS 

6R BRITANN 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 

AIIHIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 
34 IIINERALOELF~Z&N.ANG. 

DAENDARK 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
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6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAuPTGRUPPEN 

111 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HfRKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONUN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
IIEN6E NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

34 IIINERALOELERZ6N.ANG. 
0,0 BRASILIEN 
0,0 AMERIJA 
0,0 
0,0 ISRAEL 
0,1 ASIEN 
0,1 

zus. 
0,0 
0,0 45 NE-IIETALLERZE 

FRANKREICH 
6,0 UNGARN 

EUROPA 

0,0 SUEDAFRIKA 
0,8 AFRIKA 
0,4 
0,2 VER STAAT 0 
4,9 AIIERIKA 
0,1 
0,1 zus. 
6,6 

52 STAHLHALBZEUG 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 DAENE~ARK 

GR BRITANN 
0,2 BELGIEN 
0,2 FRANKREICH 

SPANIEN 
6,8 SCHWEIZ 

ITALIEN 
TUERKE I 

O,C EUROPA 
0,4 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
1,3 Al'ERIKA 
o,o 
0,3 INDIEN 
0,4 JAPAN 
0,2 ASIEN 
0,0 
2,6 ns. 

0,1 53 STAB-,FOR~STAHL U.A. 
0,0 GR BRITANN 
O,C EUROPA 
0,1 

zus. 
2,7 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
FINNLAND 

0,2 DAENE~ARK 
0,0 EUROPA 
0,2 

SUEDAFRIKA 
0,0 HRIKA 
0,5 
C,5 zus. 

0,7 55 ROHRE,GlESSEREIERZGN 
•INNLAND 
SCHWEDEN 

0,5 NORWEGEN 
0,0 DA[NEIIARK 
0,5 6R BRlTANN 

NlEDERLANDE 
0,3 fRANKRElCH 
0,2 SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
C,5 OESTERRE lCH 

IHLIEN 
0,0 UNGARN 
0,0 POLEN 

SOWJETUNION 
1,0 EUROPA 

SUEDAFRlKA 
AFRHA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

o,c 
0,3 
0,0 
o,c 
0,0 
o,o 
0,4 A~ERIKA 

0,0 
o,o 

o,o 
1,0 
0,1 

KUWAIT 
INDlEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,0 FINNLAND 
1,2 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,0 DI.ENEl'IARK 
0,0 GR BRITANN 

NIF.DERLANDE 
1,6 BELGIEN 

FRANUEICH 
SPANIEN 

0,1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 

ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,1 JUGOSLAWIEN 

UNGAPN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGARIEN 

0,2 

O,G 

EUROPA 

SUEDAF•IU 
AFRIKA 

0,4 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
1,3 •EXIJO 
0,5 BRASILIEN 
0,2 AMERIKA 
o, 1 
0,0 ISR,EL 
O,C PAK! STAN 
0,0 INDIEN 
2,9 THAILAND 

HONGKONG 
0,3 TAlWAN 
0,1 JAPAN 
O,? CHINA VR 

ASIEN 
0,0 
o,c zus. 
f), 1 

61 SAND,KlES,BIIIS,TON 
31 3 UNGARN 

EUROPA 

0,5 NIGERIA 
O, 5 AFRIKA 

0,5 VER STAAT 0 
VER ST/.AT W 
IIEXIKG 

0,0 BRASILIEN 
0, 1 AMERIKA 
o, 1 

LIBANON 
0,0 ASIEN 
IJ, C 

AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 

0,1 
o,c 63 
0,1 
O, 5 

10,4 
0,0 
0,4 
o,o 
0,4 
0,5 
O,Ct 
o, () 
o,u 
o,o 

12,5 

o, 1 
0,1 

0,8 
0,2 
o, 1 
o,c 
1, 2 

o,o 
0,6 
o,o 
0,6 

14,3 

zus. 

AMD.STEINE U.ERDEN 
DAE~E~ARk 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
Tl'ERKEI 
BUL6ARIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

UNADI. 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
BRASILIEN 
PARAGCAT 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDlEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

64 ZEIIENT,KALK 
0,5 
0,0 
0,0 
0,1 
2,7 
0,2 
0,2 69 
2,3 
0,1 
0,3 
2,9 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,6 
0,0 
1,0 

11,2 

0,1 
0,1 

0,4 72 
tt,5 
0,3 
0,0 
0,4 

12,7 

0,1 
0,0 
1,3 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 &1 
o, 1 
1,9 

25 ,9 

0,1 
0,1 

o,o 
0,0 

0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
0,2 

~.o 
0,0 

0,5 
0,5 

C,8 

0,1 
0,6 
0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
0,2 
1,2 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

All ERIKA 

zus. 

AND."lN.BAUSTOFFE 
SPANIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AIIER IKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
CHEM.DUENGEIIITTEL 

tAENE~ARK 
FRANKREICH 

EUROPA 

eR~SILI EN 
,11u IKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
CHEM.GPUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R 9RITANN 
IRLAND 
NI DE RLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OfSTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
VENEZUELA 
IIRASILIEN 

AMERIKA 

V.A.E•IRATE 
MALATSU 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

82 ALUMINIU"OXTD 
0,0 KAN~DA 
0,0 AIIOIU 

0,0 zus. 
0,6 
0,0 !3 BENZOL,TEER U.AE. 
0,0 DAENEIIARK 
2, 1 EUROPA 
o,o 
2,7 zus. 

0,1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,3 VER STAAT 0 
0,1 AIIERIKA 
0,1 
0,6 zus. 
4,5 89 AND.CHEII.ERZlUGNISSE 

FINNLAND 

!!ENGE 

0,0 
0,1) 
0,0 

o,o 

0,7 
0,0 
D,7 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
0,0 

0,7 

o, 1 
0,0 
0,2 

0,0 
a,o 
0,0 
o.~ 
0,2 

0,0 
0,0 
0,1 
0,6 
4,9 
0,2 
0,0 
0,5 
1,7 
O,C 
0,4 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
1 ,4 

10,2 

0,0 
a,o 

0,2 
4,7 
1,7 
o,o 
a,o 
6,7 

o,o 
0,0 
0,1 
O, 1 

17,C 

0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
O,G 

o,~ 

0,0 
o,c 

o,o 

0,2 
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6.5 VERFLECHTUhG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPlAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU6PLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE !'ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE !'ENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

IIUENC HEN MUENCHEN !IUENCHEN MUENCHEN 

89 AND.CHEN.E~ZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 
SCHWEDEN 3,4 SOWJETUNION 0,2 BULGARIEN ~,9 DAENEMARK 2,0 
NORWEGEN 1,4 EUROPA 139,2 POLEN 1,7 GR BRITANN H„5 
DAENEMAU 8,4 SOWJETUNION 11,2 IRLAND 1,9 
GR BPITANN 36,6 SIEOA LEONE 0,5 EUROPA 659 ,6 NIEDERLUDE C,4 
IRLAND 23,3 GHANA o, 1 BELGIEN 0,3 
NIEDERLANDE 18,3 AE6YPTEN 0, 2 LIBYEN 0,8 FRANKREICH 4,2 
BELGIEN 27,2 SUDAN 0,4 TUNESIEN 1, 1 SPANIEN 4,2 
FRANKREICH 17,0 DSCHIBUTI 0, 4 ALGERIEN 0,8 PORTUGAL 1,1 
SPANIEN 13,9 KENIA 0,1 MAROKKO 0 ,2 ~ALH 0,3 
PORTUGAL 0,9 UNSANIA 0,0 SENEGAL 0,0 SCHWEIZ 1,0 
"ALTA 0,0 SAl'IBIA 0,0 SIERRA LEONE 1,0 OESTERREI CH 1,() 
SCHWE II 62,f "ALAW I 1, 4 LIBERIA o,o ITALIEN 2 ,8 
OESTERREICH C,9 SUEDAFRIKA 4, 1 ELFENREIN-~ 0,0 GRIECHENLAND 0,3 
ITALIEN 18,7 AFRIKA 7,3 GHANA o,o TUERKEI 0,8 
GRIECHENLAND 0,2 TOGO 0,0 JUGOSLAWHN o, 1 
TUERKEI 0,1 UNADA 14,6 NIGERIA 2,4 UNGARN 0,2 
JU;.OSLAWIEN 3,3 VER STAAT 0 104,C ZAIPE 0,3 TSCHECHOSLOW o,~ 
UNGARN 1,4 VER STAAT w 28,1 AEGTPTfN 1,4 EULGARIEN O,l 
TSCHECHOSLOW 0,1 MEXIKO 5, 7 SUDAN 0,7 POLEN 0,3 
BULGARIEN O,C VENEZUELA 0,3 SO„ALI A n,o SOWJETUNION 0,1 
POLEN 0,3 BRASILIEN 1,9 UGANDA o,o EUROPA 37,1 
SOWJETUNION 8,8 PARAGUH O, 5 KENH 0,3 

EUPOPA 247,1 ARGfNTIN I EN 0, 5 BURUNDI o,o TUNESIEN 0,0 
A"ERIKA 155, 7 TANSANIA 0,0 MAROKKO 0,6 

ALGERIEN 0,0 ~ALAWI 0,2 UM&IA 0,0 
"AROKKO c,1 I SPAEL 2,8 SIMeAewe 0,3 TOGO 0,2 
ZAIRE 3,1 SYRIEN 1~,2 ,AURITIUS 0,0 HGYPTEN 0,2 
KENIA 0,(1 !RH 0,0 SUf~AFRIKA 8,2 SUDAN 0,0 
TANSANH 0,1 BAHRAIN o, 1 AFPHA 17,7 "AURITIUS o,o 
SUEDA FR lkA 0,8 SAUDI-ARAS O, 1 SUEDAFRIKA 0,1 

AFRJU 4,1 V.A.E~IRATE O,J KANADA 86,0 AFRIU 1,2 
PAKISTAN O, VEP STAAT 0 •53,0 

KANAtA 5,6 INDIEN 0,2 VER STAAT W 793,4 KANADA 0,6 
VEP STAAT 0 1P5,4 THAILAND 0,1 ~lXIKO 3,1 VER STAAT 0 6,4 
VER STVT W 26, 7 SINGAPUR 0, 0 GUHE•ALA 0,1 VB STAAT W 3 ,5 
MEXIKO 0,3 INDONESIEN o, 3 B~HAMAS 0,1 ~EXIKO 0,6 
EL SALVADOR C,2 PHILIPPINEN O, 1 EL SALVADOR 4 ,2 VENEZUELI 0, 1 
PANAMA 0,0 HONGKONG o, 2 COSTA RICA 0,0 PRASILIEN O,u 
VENEZUEU ~,o TAikAN n, 1 PANA"A 0,1 ARGENTINIEN '1,Ct 
BRASILIEN 0,3 JAPAN 9,9 WESTJNDJEN o,o KOLU"BIEN 1,2 
ARGENTINIEN o,o KOREA,S- o,o CURACAO 0,0 fCUA DOR 4,0 
KOLU~BIEN 0,0 ASIEN 24, 7 HINID.U.TOB 0,0 AMERIKA H,6 
PERU 0,1 VENEZUELA 0,8 
CHILE C,O AUSTRALIEN O, 0 SURINA~ o,o lYPERN o, 1 

A!llR IKA 218,7 AUSTR.-oz. 0,0 f PASILIEN 7,8 ISRAEL 1,4 
U~U6UAY o,o JORDANIEN 0,2 

ZYPERN 0,1 zus. 326,9 APGENTINIEN 5,2 SYRIEN O, 1 
LIBANON 0, 1 ECtnDOR 0,4 KUWAIT 0,1 
ISRAEL 3,4 92 LANDMASCHINEN PfPU 1,4 SAU~I-ARAB 0,6 
JORDANIEN C,2 DAENE"ARK 0,1 CHILE O,• V.A.EMIRATE 0,5 
SYRHN 0,1 GR BRITANN o, 1 J.flli~RlkA 356,1 PAKISTAN O, 1 
IRAN O, 1 IRLAND o, 7 INDIEN 4,5 
KUWAIT 0,0 BELGIEN 0,4 ZYPERN 0,5 SR l LANKA o,o 
SAUDI-ARA~ 0,0 ITALIEN 0,1 LIBANON 0,3 THAILAND 2 ,8 
V.A.El'IIRATE o,o EUROPA 1, 4 ISPAEL 34,7 SINGAPUR 0,0 
INDIEN 0,8 JORDANIEN 1,3 PHILIPPINEN 0,0 
THAILAND 0,2 KANADA ~,3 SYRIEN 15,5 HONGKONG 0,1 
MALAYSIA o,c VER STAAT 0 1,6 IRH 1,5 TAIWAN 1,2 
SINGAPUR 0,2 VER STAAT W ~,2 IR AN 0,3 JAPAN 3,3 
INDONES IfN C,9 A~ERIKA 3,1 KU~AIT 0,7 l<OREA,S- (), 1 
HONGKONG 0,4 BAHRnN 0,3 ASIEN 14,8 
TAIWAN 1,0 TAIWAN O, 1 SAUDI-ARAe 3,4 
JAPAN 27,5 ASIEN o, 1 orAN 0,2 AUSTRALIEN 0,1 
KOREA,S- 0,1 V.A.E~IRATE 228,8 AUSTR.-OZ. C,1 
CHINA VR 1,0 AUSTRALIEN 0,0 PAKISTAN C,4 

ASIEN 36,2 AIISTR.-oz. o,o BANHAHSCH 0,0 zus. 69,S 
AFGHANISTAN 0,8 

AUSTRALIEN 1,2 zus. 4,5 INDIEN 5,3 95 GLAS-U.A.!IIN.WAPEN 
NEUSEELAND o,o SRI LANKA O,J FINNLAND 0,0 

AUSTR.-OZ,. 1,2 93 EL.ERZGN.,"ASCHINEN THAILAND 6,1 SCHWEDEN 0,5 
FINNLAND 6,8 MALAYSIA 22,1 NORWEGEN 0,0 

zus. 507,2 SCHWEDEN 23, 8 SINGAPUR 133,8 DAENE!IARK 1,8 
NORWEGEN 25, 5 INDONESIEN 0,0 GR BRITANN 2,5 

91 FAHRZEUGE DAENE•ARK 55, 7 PHILIPPINEN 1,9 IRLAND 0,1 
FINNLAND 0,2 GR BRJTANN 243,4 HONGKONG 13,1 NIEDERLANDE o,a 
SCHWEDEN 5,4 IRLAND 36,4 TAIWAN 17,8 BELG!Eh 0,4 
NOPWEGEN C,9 NIEDERLANDE 23, 2 JAPAN 155,4 FRANKREICH 4,6 
DAENEMAH 2,8 BEL&! EN 190,9 KOHA,S- 44, 1 SPANIEN 1,9 
GR BR ITANN 69,C LUXE~BURG 0, 6 CHINA VR 0,9 POnuGAL 0,4 
IRLAND 0,1 FRANKREICH 257,5 ASIEN 6e9,5 SCHWEIZ 0,2 
NIEDERl ANDE 3,2 SPANIEN 50,4 OESTERREICH 0,2 
BELGIEN 5, 2 PORTUGAL 175,9 AIISH ALIEN 3,1 IHLIEN 0,8 
LIIXE~BURG 0,2 MAL TA 1,6 NEUSHLAND o,o GRIECHENLAND 0,4 
FRANKREICH 23,C GIBRALTAR 0, 1 FIDSCHI o,o TUERHI 0,9 
SPANIEN 5,9 SCHWEIZ 117,3 POLYNES FR a,o JU&OSLAWIEN 0,1 
PORTUGAL o, 1 OESTERREICH 46, 7 AUSTR.-OZ. ~,1 UNGARN 0,3 
~ALTA 0,5 ITALIEN 327,6 TSCHECHOSLOW 0,2 
SCHWEIZ 2,6 GRIECHENLAND 5,6 WS. 3 726,0 RU~AENIEN 0,1 
OESTERRf ICH 0,8 TUERKEI 3, 1 BULGARIEN o, 1 
ITALIEN 18,0 JUGOSLAWIEN 43,8 94 EB"-WARfN U.A. SOWJETUNION 0,4 
GRIECHENLAND 0,1 UNGAPN 9,1 FINNLAND 0,3 EUROPA 16,0 
TUERk EI 0,3 TSCHECHOSLOW 0,4 SCHWEDEN 1,2 
JUGOSLAWIEN 0, 7 RUMAENIEN 0,3 NOPWEGEN 0,1 TUNESIEN 0,1 

-134-



6 6UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN6 NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR IIIT GEBif.TEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU6PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN&f NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIEN&E 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN IIUENCHEN IIUENCHEN MUENCHEN 

95 GLAS-U.A.IIIN.WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WOEN ANG. 99 BES.TRANSPORT6UETER 
IIAllOKKO C,1 BOLIVIEN o,o IIEXIKO 10, 1 LIBYEN 4,8 
SUEDAFRIKA 0,1 CHILE o,o GU'ATEMALA 0,0 TUNESIEN 3,5 

AFRIKA 0,2 AIIERIKA 73,, 7 HONDURAS REP o,o AL6ERIEN 0,6 
BAHA~AS 0,0 IIAROKKO 2,7 

KANADA 0,5 lYPERN 3,0 BELIZE 0,0 SENEGAL 0,1 
VER STAAT 0 29,8 LIBANON 1, 4 EL SALVADOR 0,1 GAIIBIA o,, 
VER STAAT W 1,9 ISRAEL 21,8 COSTA RICA 0,1 SIERRA LEONE 0,2 
IIEXIKO 0,0 SYRIEN 8,4 PANAMA 0,0 LIBERIA 0,9 
WESTINDIEN 016 IRAN 20,6 JAMAIKA 0,0 ELFEN BE IN-K 0,2 
BRASILIEN 6,1 KUWAIT 0,8 WES TI NDIEN o,o GHANA D,1 
PARAGUAY l',2 SAUDI-ARAB 1,1 DOMINIK REP o,o TOGO 0,1 

AIIEUKA 39,2 V.A.EMIRATE 12,6 TRINID.U.TOB 0,1 NIGERIA 30,6 
PAKISTAN 50,5 KUBA 0,2 KAIIERUN 0,1 

lYPERN 0,0 BANGLADESCH 0,0 VENEZUELA 0,8 GABUN 0,0 
ISRAEL 0,1 AFGHANISHN 2, 1 BRASILIEN 2, 1 ZAIRE 0,7 
IRAK 0,2 IND lEN 484,5 PARAGUAY 3,3 AEGYPTEN 6,8 
KUWAIT o,o NEPAL 1, 5 URUGUAY 2,0 SUDAN 0,7 
SAUDI-ARAB 0,0 SRI LANKA 4,0 ARGENTINIEN 1,ll AETHIOPlEN 0,3 
V.A.EIIIPATE o,o THAILAND 13,2 KOLUMBIEN 0,1 SOIIALIA 0,2 
PAKISTAN 0,0 IIJLAYSIA O, 1 ECUADOR 6,6 KENIA 6,0 
INDIEN 0,4 SINGAPUR 0,9 PHU 2,4 TANSANIA 0,2 
SRI LANKA 0,1 INDONESIEN 0,4 BOLIVIEN 3,4 SAMBIA 0,1 
THAILAND 0,4 PHILIPPINEN 2, 8 CHILE 1,3 ~ALAWI 0,5 
IIALAYSIA o,o HONGKONG 53,4 AMERIKA 359,8 SIMBABWE 3,3 
SINGAPUP 0,1 TAIWAN 15,3 MAURITIUS 2,9 
PHI LI PP l N EN o,o JAPAN 52,9 lYPERN o,o SUEDAFRlkA 17,4 
HONGKONG 0,2 KOREA, S- 27,1 Lle~NON 1,6 SEYCHELLEN 0,2 
TAIWAN 0,1 CHINA VR 2, 1 ISRAEL 17 ,9 AFRIKA 83 ,1 
JAPAN 0,7 ASIEN 780,5 JORDANIEN 0,3 
KOREA,S- 0,3 SYRIEN 11,5 ~ANADA 30,7 
CHINA VP 0,0 AUSTRALIEN 1, 2 IRAK 1,3 VER STA~T 0 2 346,7 

ASIEN 2,6 NEUSEELAND 0,3 1 RAN 5,6 VER STAAT w 325,4 
AUSTR.-OZ. 1, 5 KUWAIT 6,2 MEXIKO 1,6 

AUSTRALl EN o,o BAHRAIN 0,1 G~ATEMALA 0,2 
AU SH .-OZ. o,o zus. 878,5 SAUDI-ARAB 8,4 HONDURAS HP 0,1 

OMAN o,o BAHA"AS O, 1 
zus. 58,0 97 SONSTIGE IIHEN ANG. V.A.EMIRHE 11,9 EL SALVADOR 0,1 

FINNLAND 8, 3 PAKISTAN 12,6 COSTA RlCA 0,1 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN SCHWEDEN 19,0 BANGLADESCH o,o PANAMA 0,1 

FINNLAND 6,2 NORWEGEN 4, 0 AFGHANISTA~ 9 ,8 HAITI REP 0,0 
SCHWEDfN 3,5 DHNEMARK 53,3 INDIEN 43,5 WESTINDIEN 0,0 
NORWEGEN 0,7 GR BRITANN 182, 4 NEPAL 0,2 CURACAO ~.o 
DAENEMARK 20,7 IRLAND 9,8 SRI LANKA 0,4 VENEZUELA 4,0 
GR BRITANN 33,9 NIEDERLANDE S5,2 BlRIIA 68,0 BRASILIEN 11,6 
IRLAND 6,7 BELGIEN 43,7 THAILAND 13,6 PARAGUAY 0,4 
NIEDERLANDE 1,9 LU XE-BURG 0,1 MALHSIA 0,7 URUGUAY 0,3 
BELGIEN 58,6 FRANKREICH 91, 7 S l NGAPUR 2,4 ARGE~TINI EN 3,, 
FRANKREICH 90,4 SPANIEN 24, 2 INDONESIEN 2,3 KOLUIIBIEN 0,9 
SPANIEN 41,8 PORTUGAL 14,8 PhILIPPINEN 1,5 ECUADOR 0,9 
PORTUGAL 19,0 IIALH 0,6 HONGKONG 9 ,9 PHU 1,2 
IIALTA 7 ,8 SCHWEIZ 85, 4 TAIWAN 16,3 BOLIVIEN 0,6 
SCHWE lZ 14,2 OESTERREICH 29,1 JAPAN 53,4 CHILE 4,9 
OESTERR EICH 33,7 ITALIEN 90,9 KOREA,S- 7,ü AIIERIKA 732,9 
ITALIEN 75 ,5 GRIECHENLAND 44,7 ChlNA VR 2,7 
GRIECHENLAND 181,2 TUERKEl 19, 0 ASIEN 309,2 ZYPERN 0,2 
TUERKU 141,9 JUGOSLAWIEN 55,3 LIBANON (),3 
JUGOSLAWIEN 12,7 UNGARN s,o AUSTRALIEN 7,8 ISRHL 28,9 
UNGARN 3,2 TSOECHOSLOW 3,5 NEUSHLAND o, 1 JORDANIEN 0,6 
TSCHEUOSLOW 0,3 RUl!AENIEN 1, 0 POLYNES FR 0,3 SYRIEN 37,9 
RUMAENIEN 1,2 BULGARIEN 3, 4 PAPUA-NEU&Ul 0,0 IRAK 1,0 
BULGARIEN 0,0 POLEN 3,0 AUSTR.-oz. 8,2 !RAN 2,9 
POLEN 0,0 SOWJETUNION 13, 7 KUWAIT 1,6 
SOWJETUNION 1S,5 EUROPA 864,2 zus. 577,a BAHRAIN 1 ,8 

EUROPA 770,6 KATAR 0,1 
L lBYEN 0,8 99 9ES.TRANSPOPTGUETER SAUDI-ARAB 13,7 

LIBYEN 2,0 TUNESIEN 1,1 FINNLAND 4,5 JE"fN 0,1 
TUNESIEN S1,3 ALGERIEN 0,9 SC~WEDEN 9,0 OPIAN 0,1 
ALGERIEN O, 1 ~AROrKO 10, 7 NORWEGE~ 5,0 V.A.EMIRATE 20,D 
„AROKKO 75 ,2 MALI O, 1 DArNE~ARK 21,3 PAKISTAN 7 ,3 
ELFENBEIN-K c,o SENEGAL O, 5 GR eR !TANN 443,6 eANGLADESCH 1,3 
NIGERIA o,o LIBERIA O, 1 IPLAND 3,8 AFGHANISTAN (),3 
Z Al RE 0,2 ELFENBEIN-K o, 0 ISLAND ,J,O INDIEN 3,9 
AEGYPTEN 103,1 GHANA 0,2 NIFDERLANDE 15,4 NEPAL 0,5 
SUDAN C,1 TOGO 0,4 BELGIEN 47, 1 SRI LANKA 0,2 
AETHIOPIEN 0,0 NIGERIA 0,5 LUXE~BURG 0,1 BIRIIA 0,0 
KENIA 0,0 KAr.ERUN 0,8 FRANKREICH 75,6 THAILAND 64,4 
SIMBABWE 0,0 UIRE 0,4 SPANIEN 17,8 MALAYSIA D,8 
"AURITIUS 14,8 AEGYPTEN 9,2 PORTUGAL 9,8 Sl~GAPUR 4,l 
SUEDAFR IKA 5,5 SUDAN 0,2 MALTA 2,2 INDONESIEN 2,0 

AFRIKA 252,3 AETHI OPIEN 0,5 SCHWflZ 18,9 PHILIPPINEN 14,5 
KENIA 0,8 OESTERREICH 12,2 HONGKONG 15 ,1 

KANADA • ,2 TANSJNIA O, 0 ITALIEN 3S,5 TAIWAN 7,2 
VER STAAT 0 39,2 MALAWl C, 1 GRIHHENLAND 6,4 JAFAN 221,7 
VU STAAT W 7,S IIADAGASKAR o,o TllERHI 18, 1 KOREA,S- 3,2 
l!EXUO D,6 SUIBABWE 0, 4 JUGOSLAWIEN 9 ,3 CHINA VR 3,S 
EL SALVADOR o,o MAURITIUS O,C UNGAPN 5,7 ASIEN 459 ,4 
VENEZUELA 0,0 SUEDAFRIO 7, 4 TSCHECHOSLOW 0,3 
BRASILIEN 4,6 SEYCHELLEN 0,4 RU~Af~IEN 1,5 AUSTRALIEN 5,3 
URUGUAY 16,8 AFRIKA 35,S BULGAPIEN 1,7 NEUSHLAO 0,3 
ARGENTINIEN 0,4 POLEN 0,9 
KOLUMBIEN 0,0 KANADA 29,7 SOWJETUNION 14,9 
ECUADOR 0,1 VER SUAT 0 187, 7 EUROPA 780,5 
PERU 0,3 VER SHAT w 11J8, 7 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

"UENCHEN INSG. 

BEALl N (WEST) 

00 LEBENDE TIERE 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BOLIVIEN 

A~ERIKA 

ISRAEL 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SIN6APUP 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTOLI EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

01 GETREIDE 
"EXIKO 

A"EPIKA 

THAILAND 
ASHN 

zus. 

03 FRUECHTE,GEl!UESE 
DAENE~ARK 
GR 8RITAlfN 
NIEDERLANDE 
LUXE"DURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORT~GAL 
SCHWE 1Z 
OESTEPR EI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
l!AROHO 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAfR IKA 

AFPIKA 

VER STAAT 0 
l'!EXIKO 

A"ER IKA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

11! VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HEPKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLJN(WEST) 

03 FRUECHTE,GEl!UESE 
0,1 HONGKONG 
5, 7 ASI EH 

4 061,6 zus. 

14 187,5 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
JAPAN 

0,3 09 
1,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
c,c 
0,1 
0, 1 
2,6 

0,1 
C,O 
0,1 
0,2 

o,o 
1,0 
0,4 
0,0 
0,1 
1,6 

0,1 
0,0 
0,1 
o,c 
0,2 
0,2 
o,o 
0,6 

0,3 
0,3 

5,2 

0,0 
o,o 
o, 1 
0,1 

0,1 

0,0 
O,l' 
0,3 
C,J 
2 ,2 
0,5 
C,O 
0,0 12 
0,8 
0,2 
2,4 

219,2 
1,2 
5,3 
o,o 
3,5 

235,7 

0,6 
c, 1 
1,0 
0,4 

66,0 
70,2 

16,9 
2,1 

19,0 

0,4 
0,0 
o,o 
0,1 

14,0 

ASIEN 

zus. 

PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAlfKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREIO 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

TUNESIEN 
~AROKKO 
AEGYPTEN 
KENIA 
Sl"BABWE 
"AUR IT IUS 
SUEDAFRIKA 

HRIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMHIKA 

ISRAEL 
PAKISnN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"AL~YSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSElLAND 

AUSU.-oz. 

GETRAENKE 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

zus. 

OE STE RRE 1 CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROUO 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
GUATEMALA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WEST> 

12 GETRAENKE 
0,3 ARGENTINIEN 

14,9 AMERIKA 

339,8 

o, 5 
0, 5 

0,5 

0,() 
0,0 
O, 5 
0,6 

46,5 
O, 1 

14,0 
56,4 
1,0 
0,0 
0,5 
0,5 
o, 1 

12!), 2 

,, 8 

O, 2 
0,4 
2,4 
o,o 
o,o 

~4,7 
39,5 

0,9 
77,7 

1,C 
0,0 
9,4 

18,3 
o,o 
0,8 
2,0 

110, 2 

14,9 
1,C' 
0,6 
0,0 

34,2 
O,Cl 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL 
FINNLAND 
DAENEMAPK 
6R BRIHNN 
NIEDFRLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
POLEN 

EUROPA 

~AROKKO 
GHANA 
S l"BAPWE 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
"EXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGF.NTJNIEN 
KOLUMBIEN 

AIIER IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUW~IT 
INDIEN 
SRI LANO 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOF.EA,S-

ASIEN 

U.A 

AUSTRHIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

10, 8 '4 
1, 1 

FLEISCH,EIER,"ILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AH 

a, 1 
0,3 
O,:! 

63,4 

2, 2 
o,o 
2,3 

335, 5 

0,0 
0,1 
0,6 
0,1 
0,1 
Z, 7 
0,3 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,4 
'l,C 
0,4 
4,9 

0,1 
0,0 
o, 1 
0,2 
0,4 

o, 1 
o, 1 
0,2 
o,o 
0,0 
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GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDfRLANDE 
eELGIEN 
FRANOEICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
TUERKll 

EUROPA 

KENIA 
, ALAW 1 
"AURITIUS 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VlNEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
HAN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MEN6[ NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WESTl 

14 FLEISCH,EIER, .. ILCH 
0,0 JAPAN 
0,5 KOREA,S-

ASIEN 
5,7 

0,2 
0,0 

26,6 

zus. 89,5 

O,D 16 
n,o 
0,5 
0,2 
~.o 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 

7 ,2 
0,4 
0,9 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FUNKHICH 
SP~NIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ ], 1 

0,7 
0,1 
6,4 
0,0 

16,8 

OE STERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

BRASILIEN 
J,9 
O,CI 
0,0 
0,9 

AIIIERIKA 

0,1 
1,3 
o,o 
J,O 
o,o 
o,o 
o,o 
1,5 

ISRAEL 
V.A.E~IRATE 
THHLAND 
PHILIPPINEN 
HONGKON& 
JAPAN 

ASIEN 

FUTTEPIIIITTEL 
DAENEIIIARK 
GR BR !TANN 
~IEDERLAhDE 
FRANKREICH 
OE STER REICH 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

o,u 17 
0,1 
o,u 
o,~ 
o,o 
0,0 
0,1 
a,o 
0,0 
0,3 
0,0 
0,6 18 OELSA•TEN,FETTf ANG. 

0,2 
0,2 

19,9 

~,O 

OicSTERREICH 
TUERKEI 

EUROPA 

KANADA 
VEP SUAT 0 

AMER JKA 

G,O zus. 
o,o 
0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
1,5 GR BRITANN 
7,1 FRANKREICH 
0, 7 EUROPA 
0,3 

10,6 zus. 
O, 2 
0,1 33 ~,TuR-,RAFFINERIEGAS 
0,0 VER STAAT 0 
9,3 A"ERIKA 

29,9 
JAPAN 

0,6 ASIEN 
0, 1 
~.1 zus. 
0,8 

34 ~l~ERALOELERZGN.ANG. 
25,0 GR BR !TANN 
0,7 FRA~KPEICH 

· ~,3 EUROPA 
0,4 
1 ,6 VER STAU 0 
3,2 AMERIKA 
0,9 
0,1 zus. 

32 ,2 
52 STAHLHALBZEUG 

0,3 SCHWEDEN 
0,0 DAENE~ARK 
0,5 FRANKREICH 
4,3 SCHWEIZ 

12,7 OESTERREICH 
4,8 !THIEN 
1,5 SOWJETUNION 
2,2 EUROPA 
o, 1 

0,4 
o,o 
0,0 
0,0 
2,4 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0,6 
3,7 
0,0 
7,3 

1,1 
1,1 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 

!,5 

0,0 
0,1 
o, 1 
0,4 
1,0 
0,3 
1,9 

1,; 

0,0 
0,1 
0,2 

o,o 
0,2 
0,2 

0,4 

0,0 
O,'l 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,8 
O,! 

0,8 

o,:, 
0,0 
0,0 

0,4 
0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 



6 &UETEIIYERICEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUN& NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT &EBJETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZlELFLU&PLATZ ENDZIELFLU&PLATZ ENDZIELFLU&PLATZ ENDZIELFLU&PLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN&E NR. GUETERHAUPT&RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPl IIEN6E 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLIN(IIEST) BERLIN(IIEST) BERLIN(IIEST) BERLIN(IIEST> 

52 STAHLHALBZ EU& 63 AMD.STEINE U.ERDEN 89 AND.CHEM.ERZEU&NISSE 93 EL.ERZ6N.,IIASCHINEN 
VER STAAT 0 0,2 SCHIIEJZ 0,2 SUDAN 0,0 FRANKREICH 70,1 
VER STAAT II o,o OESTERREICH 0,1 SUEDAFRIKA 0,1 SPANIEN 4,9 

AIIERIKA 0,3 EUROPA 0,6 AFRIKA 0,1 PORTUGAL 22,3 
IIALTA 2,2 

JAPAN 0,0 KANADA 0,1 KANADA 0,7 SCHWEIZ 34,7 
ASIEN 0,0 VER STAAT II 1,6 VER STAAT 0 16,1 OESTERREICN 19,0 

BRASILIEN o,o VER STAAT II 5 ,5 ITALIEN 20,6 
zus. 0,7 A,ERIKA 1, 7 IIEXIKO 3,4 GRIECHENLAND 0,9 

VENEZUELA 0,0 TUERKEI 1,0 
53 STAB-,FORMSTAHL U.A. V.A.EIIIRATE 0,2 BRASILIEN o,o JUGOSLAWIEN 62,4 

NORWEGEN o,o INDIEN 1,3 ARGENTINIEN 0,0 UNGARN 1,6 
EUROPA 0,0 SINGAPUR O,D KOLUIIIBIEN 0,0 TSCHECHOSLOII 0,0 

JAPAN 0,1 ECUADOR 0,1 RUIIAENIEN O,D 
zus. o,o ASIEN 1, 5 PERU 0,0 POLEN 0,1 

BOLIVIEN 0,0 SOWJETUNION 0,3 
54 STAHLBLECH,BANDSTAHL zus. 3,8 AIIERIKA 26,D EUROPA 343,5 

DAENEMARK 0,0 
EUPOPA 0,0 64 ZEIIENT ,KALK ISRAEL 0,5 TUNESIEN 0,0 

POLEN o,o UUDI•ARAB O,D IIAROKKO 0,0 
zus. 0,0 EUROPA o,o INDIEN 0,9 ELFENBEIN•K 0,0 

e IRIIA 0,3 NI6ER 1A 2,0 
55 ROHRE,&IESSEREIERZGN zus. o,o ThAILAND 1,1 AEGYPTEN 1,6 

FINNLAND 0,0 MALAYSIA 0,0 AETHIOPIEN O,D 
SCHWEDEN o,o 69 AND.IIIN.8AUSTOFFE INDONESIEN D,D KENIA 0,1 
DAENEMARK O,D SPANIEN 0,0 HONGKON& 0,1 IIALAIII o,o 
&R BRITANN 0,3 EUPOPA 0,0 JAPAN 1,9 MADAGASKAR 0,0 
NlEDERLANDE 0,0 ASIEN 4,8 SIMBABWE 0,0 
FRANKRfl CH 0,4 ~OREA,S• 0, 0 SUEDAFRIKA 2,0 
SCHWEIZ 0,1 ASIEN 0,0 AUSTRALIEN o,o AFRIKA 5,8 
TUEUEI o,o AUSTR.-oz. O,t' 

EUROPA 0,8 zus. 0,0 KANADA 11,2 
zus. 75 ,2 VER STAAT 0 76,4 

SUEDA FR I U O,~ 72 CH EM .DUEN6EII ITTEL VER STAAT w 27, 1 
AFRIKA o,o VER STAAT 0 0,3 91 FAHRZEUGE IIEXIKO 1,5 

AMERIKA 0,3 SCHWEDEN 0,3 BAHAMAS 0,1 
KANADA o,o UENEIIARK 0,6 EL SALVADOR D,O 
VER STAAT 0 C,7 AUSTULIEN 0,0 6R BRITANN 15,3 COSU RICA o,o 
VER STAAT II c,o AUSTR.-oz. 0,0 IRLAND 0,1 PANAMA 0,0 
VENEZUELA c,o NIEDERLANDE 1,0 WESTINDIEN D,1 

AMERIKA 0,7 zus. 0,3 BEL&IEN 0,0 DOMINIK REP C,O 
FRANKREICH 0,1 KUBA 0,0 

JAPAN o,o 81 CHEl!.GRUNDSTOFFE U.A SPANIEN 0,0 VENEZUELA 0,8 
ASJfN o,o NORWEGEN o,o SCHWUZ 2,3 BRASILIEN 4,8 

DAENEIIARK o,o OESTERREICH o, 1 ARGENTINIEN 0,2 
zus. 1,6 GR BRITANN 0,3 ITALIEN o,o KOLUMBIEN o,o 

NIEDERLANDE o,o GRIECHENLAND 0,0 lCUADOR 0,1 
56 NE-NETALLE,·HALBZEUG BELGIEN 0,7 TUtRKEI o,o CHILE il,1 

FINNLAND 0,1 FRANKREICH 0,3 POLEN 0,1 AIIER IKA 122,4 
SCHWEDEN 0,1 SCHWEIZ 0,1 EUROPA 19,7 
NORWEGEN 0,1 OE STER RE ICH o, 1 lYPERN 0,0 
DAENEMAR~ o,o ITALIEN 01Q KANADA 0,1 LIBANON 0,1 
GR BRITANN 0,5 SOWJETUNION 0,0 VER STAAT 0 7, 1 ISPAEl 0,6 
IRLAND 0,1 EUROPA 1,4 VER STOT II 1,9 JORDANIEN o,s 
NIEDERLANDE 0,0 MEXIKO 0,0 SYRIEN 0,8 
BEL&IEN 0,0 KANAU 0,3 KANAL ZONE O,il IRAN 0,1 
FRANUEICH 0,1 VER STA~T 0 2,1 UASILIEN 0,1 KUWAIT 0,7 
SPANIEN 0,2 VER STAAT W o,o KOLUMBIEN 0,0 BAHRAIN 0,1 
SCHIIE IZ 11,C AHUKA 2,4 AHRIKA 9,4 KATAR D,2 
OESTERREI CH 0,2 SAUDI•ARAB 2,9 
lTALUN 0,7 JAPAN 2,1 SAUDI•ARAB 0,0 JE~EN 0,2 
TUERKEI 0,5 ASIEN 2, 1 INDaN 0,0 O~AN O,C 

EUROPA 2,5 THAILAND 2,7 V.A.E"IRHE J,6 
AUSTRALIEN 0,0 IIALAYSU 0,0 PAKISTAN 0,1 

NIGERIA 0,3 AUSTR.-oz. O,C TAIWAN 0,1 &ANGLADESCH 0,3 
AEGYPTEN 0,4 JAPAN 0,3 INDIEN 2, 1 

AFRIKA 0,7 z~s. 5,9 ASIEN 3, 1 SRI LANKA 0,0 
THHLAND 1,5 

KANADA 1,5 89 AND.CHE~.ERZEUGNISSE AUSTRALJ EN 0,0 MALAYSIA 2,1 
VER STOT 0 0,9 FINNLAND 0,5 AUSTR .-OZ. O,U SINGAPUR 1,9 
VER STAAT II o,o SCHWEDEN 0,1 INDONESIEN 0,0 

AIIERIKA 2,4 NORWEGEN 0,4 zus. 32,2 PHILIPPINEN 1,7 
DAENEMUK 0,3 HONGKONG 1,1 

INDIEN 0,0 GR BRJTANN 4,9 n LANDl'ASCHJNEN TAIWAN 0,4 
JAPAN 0,2 IRLAND 2,7 GR BRITANN 0,0 JAPAN 19,7 

ASIEN 0,2 N lE DERLA NDE 2, 4 SPANIEN 0,4 KOREA,S• , , 1 
BELGIEN 1,C EU~OfA 0,4 CHINA VR 0,1 

zus. 5,8 FRANKREICH 8,6 ASIEN 38,7 
SPANIEN 0,2 VER STAAT 0 0,1 

61 SAND,KIES,BIIIS,TON PORTUGAL 0,0 VER STAAT W 0,0 AUSTRALIEN 2 ,4 
NORWEGEN 0,5 "ALTA 1,2 AMERIKA 0,1 NEUSEELAND o,o 
UN&ARN 0,0 SCHWEIZ '1,2 FIDSCHI D,D 

EUROPA o, 5 OESTERREIO 5,0 zus. 0,6 POLYNES FR 0,0 
ITALIEN 5,0 AUSTR .-oz. 2,4 

INDIEN 0,1 TUERKEI 0,5 93 El.ERZGN.,MASCNINEN 
ASIEN G,1 JUGOSLAWIEN 0,0 FINNLAND 1,9 zus. 512,9 

UNGARN o,o SCHWEDEN 5,8 
zus. 0,6 TSCHECHOSLOII 0,2 NORWEGEN 2,4 94 EB"-IIAREN U.A. 

BULGARIEN 0,0 DAENEMARK 16,0 FINNLAND 0,1 
63 AND.STllNE U.ERDEN SOWJETUNION O, 1 6' BRIHNN 59,6 SCHWEDEN 0,2 

FINNLAND 0,0 EUROPA 44,3 IRLAND 1,4 DAENEIIARK 0,2 
DAENEIIARK 0,0 NIEDERLANDE 7,3 GR BRITANN 1,2 
6R BR lTANN 0,1 SIERRA LEONE O,G BELGIEN 8,2 IRLAND 0,2 
FRANICREI CH 0,2 AEGYPTEN o,o LUXE"BURG 0,7 NIEPERLANDE 0,1 
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6 6UETERVHKE~R HHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

lM VERk EHR MIT GEBlETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBlETES 

E~PFAN6 NACH HERkUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLA TI ENDIIELFLU6PLATI ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZlELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRuPPE MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NO. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLlN (WEST) BERLIN (WEST) BERLIN(WEST> 9ERLlNCWEST) 

94 EBM-WAREN U.A. 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN lNG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
BELGlEN 0,0 SCHWEDEN 0,6 SCHWEIZ 20,5 ,usTRALIEN 2,0 
FRANkREICP 5,7 NORWEGEN 0,1 OESTERREJCH 32, 7 NEUSEELAND 0,2 
SPANIEN 0,3 DAENE~ARK 6,3 1T ALi EN 37,0 PAPUA-NEUGUI o,o 
PORTUGAL 0,1 GR BRJTANN 13,4 GRIECHENLAND 15 ,2 AUSTR.-oz. 2,2 
MALTA 3,8 JRLAND o, 1 TUERKll 10,4 
SCH•EII 1,3 NIEDERLANDE 3,3 JUGOSLAWIEN 2,7 zus. 576,9 
OESTERRE ICH 1,2 BELGIEN 0,8 UNGARN ~,7 
ITALIEN 0,9 LUXEMBURG 0,1 TSCHECHOSLOW 0,9 99 BES.TRANSPORTGUETER 
TUERkEl 0,4 FRANKREICH 89,6 RUMAENIEN o,~ FINNLAND 1,3 
JUGOSLAWIEN 0,0 SPANIEN 32,4 BULGARIEN 1,1 SCHWEDEN 0,3 

EUROPA 15,8 PORTUGAL 2,2 POLEN 1,3 NORWEGEN 0,6 
MALTA 0,5 SOWJETUNION 1, 1 DAENEMARK 3,1 

TUNESIEN 0,1 SCHWEIZ 6, 8 EUROPA 331, 1 GR BP JTANN 221,6 
MAROKKO 0,6 OESTERREIC~ 3,2 IOLAND 1,2 
AEGYPTEN 1,3 JTALIEN 24, 2 LIBYEN (), 1 NlEDEOLANDE 6,5 
SUEDA FR lKA o,o GRIECHENLAND 16,2 TUNESIEN 0,4 HLGIEN 3,5 

AFRIKA 2,1 TUERKFl 17, 5 ALHRlEN C,2 FRANKREICH 48,2 
JUGOSLAWlEN 1, 0 MAROUD ? ,8 SPANIEN 5,8 

KANADA 0,5 UNGARN 0,0 SENEG•L G,3 PO RTUG• L 3,6 
VER STAAT 0 1,7 RUMAENIEN o,u ELFENBf!N-k o, 1 IIIALTA 0,1 
VER STAAT w 3,5 POLEN 0,(l GHANA 0,5 SCHWEIZ 22,8 
l'EXIKO O, 1 SOWJETUNION o,o NIGERIA 0,7 OESTERREICH 2,9 
BRASILIEN 0,3 EURO PA 223,7 ZAIRE 0,0 ITHIEN 5,2 
• RGENTINIEN o,o AEGYPTEN 3,4 GRIECHENLAND 1,2 

A~ERIKA 6,0 LIBYEN 0,1 SUDAN 0,4 TUERKE I 7 ,L 
TUNESIEN 10,5 AETHIOPIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,6 

JSRAEL 0,0 ~AROKKO 2, 6 SOIIIALIA J,4 UNG•RN 0,1 
INDlEN 0,8 MAURETANIEN 0,0 KENIA 1,9 TSCHECHOSLOW 0,9 
KAMPUTSCHE• 0,1 LIBERIA 0,0 HNHNIA 0,0 R~MAENIEN 0,0 
SlkGAPUR o,o AE6lPTEN 4, 8 S A~B 1A o, 1 BULGAOIEN 0,5 
HONGKONG 0,1 AETHIOPIEN O, 2 IIIAL•wl 1, 1 fOLEN 0,2 
TAIWAN o,o SUEDAFR IKA 0,8 SIO!B.ßWE 0,3 SOWJFTUNlO~ 0,3 
JAPAN O,t AFRIKA 19,0 SUEDHOIO 0,9 EUROPA 337,6 

ASIEN 1,7 AFRIKA 13 ,o 
KANADA 3,4 LI BTEN 0,2 

AUSTRAL! EN o,c VER STAAT 0 8,1 KANADA 13,6 TUNESIEN 4,0 
Ausn.-oz. o,c VER STAAT W 0,2 VER STAAT 0 86,B ALGHIEN ~,6 

MEXIKO 0,2 VFP STHT w 27,0 ,AROKKO D, 1 
zus. 25,6 GUATEl'ALA 0,0 IIIEX!kO 4,6 SENEGAL 0, 1 

KANALZON~ O, 2 6UATEO!ALA 0,2 G•l"RlA 0,4 
95 GLAS-U.A.MIN.WAPEN BRASILIEN 7, 5 El SALV~DOR 1,ü LirERI• 0,1 

FINNLAND o,r URUGUO (),4 NlCARAGUA 0,0 EL FENBE I N-K 0,1 
DAENEMARk 0,0 ARGENTINIEN 0,7 PAN•MA 0,2 GHANA 0,3 
GR bRITANN 0,2 KOLU~BIFN 0,1 J Al,AIKA o,o TOGO o, 1 
IRLAND 0,1 ECUADOR 0,0 ~AITI OfP 0,0 BENIN 0,3 
NIEDERLANDE 0,1 PERU 0,0 WESTINDIEN J,~ NIGERlA 3,3 
BEL6 I EN o, 1 CHILE o,o DOMINIK REP O,u H,ERUN o, 1 
FRANK PE ICH 2,C: AMERIKA ?1,4 TPINID.U.TOb 0,1 ZA lRE 1,6 
SPANIEN 0,4 KUBi 0,1 nGYPTEN 3,8 
l'IALTA 2,8 ISRAEL 6,9 VlNEZUELA 0,3 suo•N 0,4 
SCHWEIZ 0,2 SYRIEN o, 6 GUTONA REP 0,0 ,.ETH!OPJEN 0,3 
OESTERRE ICH 0,5 IRAN 1,6 BRASILIEN 1, 0 SO~ALIA ~, 3 
ITALIEN 0,3 KUWAIT 5, 2 PARAGUAY 0,7 CGANDA J,O 
GRIECHENLAND 0, 1 SAUDI-AR AB o,e URUHAY 0,0 kE NIA 1 ,4 
TUERKEI 0,0 V.A.EP!IRHE 1, 0 OGENTINIEN 0,5 BURUNDI u,1 
J~GOSLIWIEN 0,1 PHISTAN 11, 0 kCLU~eIEN 1,4 TANS.NIA 0,0 
TSCHECHOSLOW 0,1 BANGLADESCH 0,0 ECVADOR 0,9 SA~BH 0,6 
POLEN o,o AFGHANISTAN 1, 0 PERU 5 ,6 ~,LAWI 1,0 

EUFOPA 7, 1 I ND If N 115,9 acu v IE N 1 ,9 S!MßABWF 0,1 
NEPAL 0, 7 C~!LE 1,9 MAURITIUS 0,2 

PIAROno 0,0 SRI LANKA 0, 1 AMERIKA 14 7 ..,9 Sl/EDAFRJKI 0,8 
SUHAFR IKA 0,0 BH~A 0,0 AFRIKA 20,2 

AHlkA O, 1 THAILAND 5, 0 ZTPER~ ry, 1 
SlNGAPUR ~, 3 LIBANON 2,9 !ANOA 3,3 

~AN ADA 0,0 INDONESIEN 0,3 ISFi'~~L 4,9 VER STAAT 0 246,4 
VER STAH 0 1 ,O PHILIPPINEN 0,2 JORDANIEN 1,1 VER STAAT w 57 ,3 
VER STAAT w 2,6 hONGkONG 28, 2 STRI EN 2,6 ~DlkO 2,6 
MEXIKO o,o TAIW•~ 1, 8 HhK 0,0 SuHE"ALA 0,6 
GUATEMALA o,o JAPAN 50,9 IRA~ 1,1 EL SALVADOR o,o 
BRASILIEN 0,0 KOREA,S- 2,3 k UWAIT 0,1 NICARAGUA .>,1 

AMERIKA 3,7 CHINA VR 0,2 BAhRAlN 0,0 COSTA RICA 0,1 
ASlEN 233,9 KATAP 0,1 WESTJNDIEN 0,1 

1 SRAEL o,o SAUD I-ARAe 2,3 DOP!INlK REP 0,0 
PAKISTAN o,o AUSTRALIEN 1,5 0„1AN o,o TUNID.U.T06 0,5 
lNDIEN 0,2 NlUSEELAND 0,6 V .A.EMlRATE 0,1 VENEZUELA 0,9 
SRI LANYA O,G AUSTR.-oz. 2,1 PHISHN 5,9 GUHNA REP 0,1 
THAILAND o,c BANGLADESCH C,7 BRASILIEN 3,2 
SINGAPUR 0,0 zus. 5 00, C AFGHANISTAN 3,4 •RGENTINIEN 0,4 
P~ ILIPP INEN o,o INDIEN 8,8 KOLUM8IEN 0,7 
HONGKONG 0,0 97 SONST !GE WAREN ANG. NEPAL 0,1 ECUHOO 3,0 
TAIWAN o,o FINNLAND 3,4 SRl L•N•A 0,4 PERU 0,7 
JAPAN C,2 SCHWEDEN 4,8 THAILAND 3,4 BOLIVIEN 2 ,1 
KOREA,S- 0,3 NORWEGEN 1, 7 MAU Y SI• 1,8 CHILE O, 1 
C~INA VR 0,2 DAENEMARK 10,2 SINGAPUR 0,9 AMERIKA 322 ,, 

ASIEN 1,1 6R BR !TANN 116,0 INDONESHN 1,3 
IRLAND 2,2 PHILIPPINEN 0,3 ZYPERN 0,2 

AUSTRALIEN 0,1 NIEDERLANDE 6,9 HONGKONG 4,8 LlBANON o, 1 
AUSTR.-oz. 0,1 BELGIEN 3,5 TAIWAN 9,6 ISRAEL 0,9 

LUXEP!EUR6 1,2 JAPAN 22 ,3 JORDANIEN 0,3 
lUS. 12,0 FRANKREICH 50, 7 KORE A,S- 2 ,4 SYRIEN 0,4 

SPANIEN 5, 0 CHINA VR 0,8 IR#K 0,2 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN PORTUGAL 0,6 ASIEN 82,2 IRAN 2,1 

FINNLAND 5,5 MAL TA 1,1 KUWAIT 0,2 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VER FLECHTUN6 NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

HI VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL~ DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ NR. 6UETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. 6UETERHACPT6RUPPE "ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE •ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ME~GE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HEPKUUTSUND IIERKUNFTSLAND 

BERLIN(WESTl SONST.FLUGPL. SONST.FLUGPL. SONST.FLUGPL. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 34 IIINERALOELERZ6N.ANG. 93 EL.ERZGN.,~ASCIIINEN 9b LEDER-U.TEXTILWAREN 
KATAR 0,1 SUEDAFRIKA 0,1 SCIIWEIZ o,o PAKISTAN o, 1 SAUDI-APAB 3,7 AFRIKA O, 1 OESTERREICH O,Z INDIEN ZO,O OIIAN o,o ITALIEN 0,4 NEPAL 0,1 V.A.D!UATE C,2 zus. O, 1 GRIECHENLAND 0,0 ~ALAYSIA o,o PAKISTAN 1,0 TUERKFI o,o SINGAPUR 0,7 BANGLADE SCII 1,5 55 ROIIRE,GIESSEREIERZGN SOWJETUNION D, 1 PHILIPPINEN 0,0 AFGHANISTAN o, s GR BRITANN o, 1 EUROPA 4,0 IIONGKONG 0,1 INDIEN 6, 1 E~ROPA O, 1 TAIWAN 0, 1 NEPAL 0,1 KANAOA 0,3 KOREA,S- a,o SRI LANKA 0,1 zus. o, 1 VER STAH 0 2,9 CII INA VR O,'.l TIIAILAND 16,6 VER STAAT W 0,1 ASIEN ,1,z 
~ALAl SIA C,3 56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG ARUBA 0,0 
SINGAPUR 0,4 DAENEMARK 0,0 AMERIKA 3,3 AUSTRALIEN o,o INDONESIEN 2,0 SPANIEN (1,0 AUSTR.-oz. o,o PIIILIPPINEN 1,2 EUROPA o,o ISRAEL 0,0 
IIONGKON6 19,5 JORDANIEN o,o zus. 31,7 TAIWAN 1,2 VER STAAT 0 0,4 KUWHT 1,7 
JAPAN 141,6 AMERIKA o, 4 SAUDI-ARAB 0,1 97 SONSTIGE WAREN ANG. KOREA,S- 1,6 HONGKONG 0,1 FINNLAND 0, 1 ClllNA VR 1, 1 zus. 0,4 TAIWAN o,o SChWEDEN 0,0 ASIEN 2C3,0 HPAN 0,3 DAENEIIARK o,o 

61 S~ND,KJES,BIMS,TON ASIEN 2,3 6R BRITANN 0,4 AUSTRALIEN 1,3 RUMAENIEN 0,0 NIEDERLANDE 0,1 NEUSEELAND 0,1 EUROPA O, 0 zus. 9,o ~ELGIEN 0,2 PAPUA-NEUGUI 0,0 FRANkRE ICH 0,0 AUSTR.-oz. 1,4 KANADA 0, 0 94 EBM-WAREN U.A. SPANIEN 0,9 
AIIERIKA o, 0 DAENEMARK o,o PORTUGAL 0,2 zus. 884,! GR BRlTON iJ,O SCIIWE IZ O,C 

zus. o,o HLG IEN 0,0 O~STERRUCII 0,2 BERLIN (WEST) INSG. 446,8 FRANUEICH O,J ITALIEN 0,6 63 AND.STEINE U.ERDEN SPANIEN 0,1 GR IECHENUND 0,2 
SUEDAFRIO o,o EUROPA 0,1 TUERKEI 0,1 SON~T .FLUGPL. AFRlrA o, 0 JUGOSLAWIEN 0,0 

SUEDA FRIKA o,o UNGARN 0,1 00 LEBENDE TIERE zus. 0,0 AFRIKA O,.J TSCIIECHOSLOW o,o SPAN lfN 0,0 POLEN 0,0 EUROPA J,C 89 AND.CIIE,.ERZEUGNl~SE IIE~IkO o,o SOWJETU,ION 0,2 
FINNLAND o, C' AMERIKA .),0 EUROPA 3,4 INDONESIEN 0,1 GR BR ITANN 0, 1 

ASIEN C,1 BELGIEN o,o J APA~ o,c AEGYP TEN o,o 
!TALJEN 0, 1 ASIEN o,o KENIA 0,0 zus. 0, 1 J~GOSLAWIEN O,V SUEDAFRIO 0,5 

EUROPA 0,2 zus. C,2 AFRIKA O,~ 03 FRUECHTE,6EHUESE 
SUEDAFRIKA 2,0 IIAROKrO 0,1 9S GLAS-U.A.~I•.WAREN KANADA 0,1 AFRIO 2,C SUEDAFRI~A 0,1 DAENEIIARK 0,1 VER STAAT 0 Q,5 

AFPIKA 'l, 1 GR BRIHNN 0,0 VER STOT w C,1 
zus. 2,C SPANIEN 0,0 AR ~BA o,~ 

VER STAAT 0 1, 7 EUROPA 0,1 HNEZUELA 0,1 ol9 PFL.U.TIER.POHST.ANG AMERIKA 1, 7 BRASILIEN 0,0 DAENEl'ARK O,C SUED AfA IKA 0,0 KOLU~BIEN 0,0 
!TAL! EN 0,0 JAPAN o,u HRlrA 0,0 PERU 0,6 

EU~ OPA 0,0 ASIEN ~,oJ eOLIVIEN 0,0 
VER STAAT W 0, 1 A~ERIO 1 ,4 

KANADA 0,0 zus. 2, 1 A~ERIKA 0,1 
VER STHT W 0,0 ISRAEL 0,5 
BRAS !LIEN o,c 91 FAIIRZEUGE JAPAN 0,1 SHIEN Q,O 
PERU '),(' SCHWEDEN 0, 1 KOREA,S- o,o JHN 0,1 

A•ERIKA C, 1 DAENE"ARK o,o ChlNA VF 0,0 SAUDI-AR AB 0,6 
GA eRITANN o,o ASIEN 0,1 V.P .EMIRATE C,0 INDIEN C,2 EUROPA ,, 2 PHISTAN O,Q 

JAPAN n,o zus. 0,3 !~DIEN 0,0 
ASIEN 0,2 HR STAAT 0 o,' TH AI LAND 0,8 

VER STAAT W O,ü 96 LEDE,-U.TEXTILSA~EN SINGAPUR 0,0 
zus. 0,3 ARue• O,C FINNLAND 0,1 PHILIPPINEN o,o 

AIIERJU o, 1 SCHWlDEN o,~ HONGKONG 0,1 12 GETRAENKE DAENE~ARK O,J HH1AN 0,0 PORTUGAL c,o JAPAN o, 1 GA BR !TANN 0,5 JAPAN ~,4 
ITALIEN o,o ASIEN O, 1 BELGIEN 0, 1 KOREA,S- o,o 

EUROPA 0,0 FRANUE ICH 0,2 CHINA VP 0,1 
AUSTRALIEN 0,0 SPANIEN 1,3 ASIEN Z,7 

zus. o,c AUSH.-oz. n, n PORTUGAL 11, 1 
OE STERPEICII 0,0 AllSTRALIEN 0,1 13 AND.GENUSSMITTEL U .A zus. ry, 3 IT/LIEN l', s AUSTR.-oz. 0,1 

SPANIEN 0,0 GRIECHENLAND 0,0 
EUROPA Ci,G 9Z LANDMASCHINEN nERKfl o,o zus. 8,1 

JAPAN o, 2 POLEN fj,~ 
LIBANON r,,o ASIEN 0,.2 SOWJHUNION 0,3 99 BES.TRANSPORTGUFTER 

AS JEN O,G EUROPA ?,~ NORWHEN o,r 
AUSTRALIEN Q, 2 l>fo.ENEMARK .. zus. 0,0 AUSTR.-oz. o, 2 TUNESIEN 0,4 6R BRIT4NN 0,4 

~AROHO 0,5 ~IE DERLAN DE o,o 14 FLEISCll,EIER,~ILCH zus. o,. AHYPTEN o,, FRANKREICH ü,6 
SPANIEN O,C SUECHRlkA o,o SPANHN 0,4 

[UROPA o,o 93 EL.ERZGN.,~ASCIIINEN AFRIKA 1,C. POFTUr,AL 0,1 
FINIILAND 0,' SCHWEIZ 0,2 

zus. c,o SCHWEDFN C',3 kA~ADA o,o OESTERREICH o,o 
DAENFMARK o, 1 VER STAAT 0 C,2 ITALIEN 0 ,3 

21 STEINKOIILE,-BRIKFTTS GR BRITANN 1, 5 A~ERIKA 0,2 TUEPKEI 0,1 
VER STAAT 0 o,o IRLAND c,, JUGOSLA>llfh J,0 

~MERIKA c,o BELGIEN o, 1 1~.- 4,5 FCLEN 0,0 
FRANKREICH U,ö KUWAIT 1,5 SO wJ ETUN ION O,C 

zus. c,o SPANIEN 0,2 s,uo1-,RAB o,o EUROPA 2 ,2 
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6 6UETfRVERKEHR JAHR 1981 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IN .VERKEHR IIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPfANG NACH HERKUNfTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU&PLATZ 
NR. GUETERHAIJPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLU&PLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST.FLUGPL. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
NAROKKO 0,1 
LIBERIA 0,1 
ELFENBE IN-K 0,0 
OBERVOLTA 0,2 
NIGERIA 0,1 
AE6YPTEN 0,2 
KENIA 0,2 
TANSANIA 0,3 
SAIIBU 0,2 
SINBABWE 0, 1 
SUEDAFRIKA 0,1 

AFRIKA 1,6 

KANADA 0,1 
VER STOT O 52,li 
VER STAAT II 0,4 
HONDURAS REP O,li 
NICARAGUA O,C 
TRINJD.U.TOB 0,1 
VENEZUELA 0,1 
BRASILH N O, 1 
PARAGUAY li ,0 
PERU 0,1 
CHILE 0,0 

AMERIKA 52,8 

ISRAEL 0,2 
SYRIEN 0,1 
IRAN 0,0 
KUWAIT 2,0 
SAUDI-ARAS 1,8 
PAKISTAN 0,0 
INDIEN U,2 
NEPAL 0,1 
BIR!IA 0,0 
THAILAND 1,9 
INDONESIEN 0,1 
PHILIPPINEN O,G 
HONGKONG 0,0 
JAPAN 0,8 
CHINA VR 0,3 

ASIEN 7,5 

AUSTRALIEN 0,0 
AUSTR.-oz. c,c 

zus. 64,1 

SONST.FLUGPL. JNSG. 120, 1 

EMPFANG JNS6fSAIIT 207 031,3 
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6 &UETERVERKEHR JAHR 1981 

6.6 DURCHGAN&SVERKEHR 1) NACH HERKUNFTS- BZW. ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

DURCHFUHR DURCHFUHR DUIICHFUHR 
HERKUNFTS- E"PFAN6 AUS VERSAND NACH HERKUNFTS- EMPFANG AUS VERSAND NACH HERKUNFTS- EIIPFAN6 AUS VER SAND NACH 

BZW. DEI'! IN DEI VORSPALTE BZW. DEI'! IN DER VORSPALTE BZW. DEii IN DER VORSPALTE 
ENDUELLAND GEMANNTEN LAND ENDZ1ELUND GENANNTEN L~ND ENDZIELLAND GENANNTEN LAND 

HR U.BER(O) 201,5 ZAIRE 0,2 13,9 ,AMERIKA zus. 32 322,8 15 696,5 
FINNLAND 562,9 970,8 ANGOLA 26,6 
SCHWEDEN 2 764,5 3 155,5 IIE&YPTEN 036,0 877,0 
NORWEGEN 350,5 1 140,4 SUDAN 22,2 355,0 ZYPERN 64,8 57,4 
DAENEIIARK 1 964,6 1 633,5 DSCHIBUTI 3,9 LIBANON 431,e 104,7 

GR BRlTANN 3 643,2 7 575,5 AETHIOPIEN 164,5 4i6,4 ISRAEL 642,4 446,3 

IRLAND 521,1 480,2 SOMALIA 32,4 123,4 JORDANIEN 130,5 194,3 

ISLAND 1,9 17,6 UGANDA 0,1 127,8 SYRIEN 295,2 262,8 

NIEDERLANDE 569,5 3 422,6 KENIA 3 261,4 376,1 IRAK 54,9 633,6 
BELGIEN 442,5 z 536,4 RUANDA o,o 7,7 IRAN 433,5 934,1 
LUXEMBURG 18,7 263,0 BURUNDI 0,1 7,3 KUWAIT 544,8 657,5 
FRANKREICH 1 446,2 3 774,2 TANSAIUA 12,4 152,3 BAHRAIN e,1 99,9 

SPANIEN 2 295,1 2 332,5 SAMBIA 8,6 82,9 KATAR 4,5 4",0 
PORTUGAL 263,4 474,2 IIALAlfl 7,5 19,5 SAUDI-ARAB C32,0 4 680,8 
MALTA 27,1 74,3 MOSAIIBU 0,5 4,8 JENEN 0,8 19,5 
&JBRALTAR 0,9 IIADAGASKO 0,1 5,4 JEMEN DE~ VR 0,3 4,8 

SCHWEIZ 1 029,2 5 972,8 REUNION 3,0 OIIAN 16,1 24,3 
OESTERIIEICH 1 951,3 4 062,1 su1e,-ewe 33,4 34,3 V .A.Ell'IR '-TE 253,3 161,0 
ITALIEN 4 717,4 5 503,6 IIAURITIUS 90,7 32,8 PAKISTAN 516,5 524,8 
GRIECHENUND 1 098,1 1 073,3 SUEDHRJKA 284,3 3 992,5 BANGLADESCII 42,9 43,6 
TUERKEI 1 195,0 1 667,4 SEYCHELLEN 14,5 45,8 AFGHANISTAN 462,5 210,4 
JU&Of>LAWJEN 599,0 894,7 INDJEN 7 412,9 998,1 
UNGARN 238,6 597,6 AFRIKA zus. 7 037,4 9 632,1 NEPAL 12,9 36,1 

ALBANIEN 1,3 SRI LANKA 106,4 113,9 

TSCHECHOSLOW 38,9 242,8 BIRIIA 3,0 15,4 

RUIIAENIEN 43,5 269,2 KANADA 3 132,9 1 389,6 THAILAND 464,3 215,2 

BULGARIEN 25,8 180,4 VER STAAT 0 18 496,3 7 101,8 LAOS 0,4 

POLEN 80,8 398,7 VfR STAAT " 3 806,2 1 307 ,6 OMPUTSCHEA 0,1 

SOIIJ ETUN 10 N 14,2 428,9 IIEXIKO 183,5 451,2 VJETNAII 8,0 7,0 
GUATEIIIALA 103,5 16,7 MALAYSIA 62,3 ,~1,2 

EUROPA zus. 27 902,8 49 345,7 HONDURAS REP 12,0 13,9 SINGAPUR 323,6 517,8 
BAHAIIIAS 1,3 3C.,O IIIDONESIEN 51,2 182,3 
BELIZE 0,3 13,5 PHILIPPINEN 59,4 215, 7 

LIBYEN 114,8 495,2 EL SALVADOR 11,4 i.,8 HONG~ON6 043,0 620,6 
TUNESIEN 127,8 184,9 NICARAGUA 0,4 11,8 TAIWAN 440,3 96,8 

ALGERIEN 104,5 355,1 COSTA RICA 1,6 16,0 JAPA!I 7 ll05,8 2 387,3 

MAROKKO 102,0 34C,2 PAIIAIIA 2,3 33,8 IIALED1VEII o,o 
MAUREUNIEN o,o 13,9 JAIIAIKA 1,9 9,5 KORH,S- 490,3 234,4 

MALI 0,4 1C,O HAITI REP 0,6 3,5 lOREA,11- 0,5 

SENE&AL 139,3 138,8 IIESTINDlEN 0,2 6,2 CHINA VR 70,8 122,9 

6AMB1A 1,2 &UADELOUPE 0,9 1,8 
GUJN.-SJSSAU 10,0 3,4 ARUBA 0,2 3,9 ASIEN zus. 23 1,89,1 16 009,3 
GUINEA REP 1,0 10,0 CURACAO 17,8 
SIERRA LEONE 0,1 5,3 D()tllINlk RfP 0,2 11,6 
LIBERIA 11,5 TRINlD.U.TOB 0,5 5,9 AUSTRALIEN 650,7 697,0 

ELFENIIEIN-K 12,2 34,3 KUBA 1,4 59,6 NEUSEELAND 66,7 82,8 

OBERVOLTA 0,3 9,7 VENEZUELA 273,9 673,0 OHANIEII AM 0,6 1,8 

NIGER o,o 1,6 GUUNA REP 0,1 11,i. FJDSCHJ o,~ 1,6 

TSCHAD 0,1 SURJNAII 1,2 OlEANJEN eR o,o 0,8 

6HAIIA 10,5 65,2 BRASILIEN 2 828,8 312,5 NEUKALEDON 0,3 0,9 

T060 2,5 PARAGUAY 191,8 85,3 POLYNES FR 1,ll 1,8 

BENIN 0,6 54,2 URUGUAY 26,5 89,1 IIANl'ATU O,~ 
NIGERIA 444,1 077,8 ARGENTINIEN 776,4 730, 7 P,PUA-NEll6U J 1,5 2,6 

KAIIUUN 1,C 18,3 KOLUIIIBIEN 538,,7 542,5 
ZENT AF REP 6,9 ECUADOR 204,4 193,6 Ausn.-oz.zus. 721;,8 769,3 

AEII/-GU I NEA 1,9 PERU 21",8 "84,2 
GABUN 0,0 9,7 BOLIVIE!I 229,1 3711,1 
KONGO VR 2,C CHILE 280,5 683,5 INSGESll'T 91 472 ,9 91 472,9 

1) MIT U~LADUNGEN. 

7 Luft~stversand Jahr 1981*1 
Tonnen 

Nach dem 
Flugplatz europa sehen außereuropa sehen Ausland Insgesamt 

Inland Ausland Ausland Zusuunen 

Hamburg ••••••••••••••••• 2 799,5 757,6 791,2 2 548,8 5 348,3 

Hannover •••••••••••••••• 683,1 291,3 96,5 387,8 2 070,9 

Bremen •••.••.••••••••.•. 161,8 206,3 83,9 290,2 1 452,0 

Düsseldorf •••••••••••••• 920,2 634,6 759,9 2 394,S 3 314, 7 

Köln/Bonn ............... 3 938,5 482,5 437,5 920,0 4 858,5 

Frankfurt ............... 4 985,4 3 120,5 5 657,1 8 777,6 13 763,0 

Stuttgart ··············· 2 449,2 733,8 427,8 161,6 3 610,8 

Nürnberg •••••••••••••••• 2 154 4 393,8 130,6 524,4 2 678,8 

München ••••••••••••••••• 3 370,4 801,7 611,9 413,6 4 784,0 

Berlin (West) ··········· 4 417,0 371,8 130,3 502, 1 4 919, 1 

Insgesamt ••• 27 879,5 9 793,9 9 126, 7 18 920,6 46 800,1 

*) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand, d.h. die Um-
ladungen des In- und Auslandsverkehrs sind nicht ent-
halten. 

Quelle: Posttechnisches Zentralamt, Darmstadt 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete 

Land Schulflug Werk-
Flugplatz 

Strecken- J sonstiger1 l 
verkehrs-

Schleswig-Holstein 

Ahrenlohe ................... -
Aventoft .................... -
Bordelum .................... -
Eutin ....................... -
Flensburg-Schäferhaus ....... 81 
Fuhlendorf .................. -
Grube ....................... -
Hartenholm .................. 30 
Heide-Büsum ................. 30 
Helgoland ................... -
Husum-Schwesing ............. 3 
Itzehoe, Hungriger Wolf ..... 5 
Kiel-Holtenau ............... 85 
Leck ........................ 9 
Lübeck-Blankensee ........... 1 311 
Neumünster .................. 11 
Rendsburg-Sehachtholm ....... 152 
St. Michaelisdonn ........... 88 
St. Peter-Ording ............ -
Uetersen .................... 243 
Wahlstedt ................... -
Westerland/Sylt ............. -
Westhof ..................... -
Wyk auf Föhr ................ -

Insgesamt ... 2 048 

Hamburg 

Hamburg ..................... 1 803 
Hamburg-Finkenwerder ........ -

Insgesamt ... 1 803 

Niedersachsen 

Hannover .................... -
Achmer ...................... -
Bad Gandersheim ............. -
Bad Pyrmont ................. -
Baltrum ..................... -
Bohmte-Bad Essen ............ -
Borkum ...................... 91 
Braunschweig ................ 103 
Celle-Ar loh ................. 68 
Cloppenburg-Varrelbusch ..... -
Damme ....................... 725 
Emden ....................... 45 
Ganderkesee ................. 617 
Harle ....................... -
Hildesheim .................. -
Hodenhagen .................. 37 
Hüttenbusch ................. -
Juist ....................... 7 
Karlshöfen .................. 200 
Kührstedt-Bederkesa ......... -
Langeoog .................... -
Lauenbrück .................. -
Leer-Nüttermoor ............. -
Lernwerder ................... -
Lüchow-Rehbeck .............. -
Lüneburg .................... -
Melle-Grönegau .............. -
Nienburg-Holzbalge .......... -
Norddeich ................... -
Nordenham-Einswarden ........ -
Norderney ................... 210 
Nordhorn-Klausheide ......... 182 
Northeim .................... 427 
Oldenburg-Hatten ............ 123 
Osnabrück ................... 121 
Peine-Eddesse ............... 37 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

Flug 

- -
- -
- -
- -

2 596 89 
- -
- -

1 273 183 
78 15 
- -

93 -
306 -

2 835 305 
301 -

2 009 624 
220 58 
253 116 
183 151 

- -
2 365 8 

- -
- 543 
- -
- -

12 512 2 092 

1 139 3 822 
- 76 

1 139 3 898 

1 618 5 169 
- -
- -
- -
- 5 
- -

39 621 
579 2 448 
655 -

73 42 
2 614 58 

8 862 
1 834 553 

- 75 
- -

1 549 -
- -

12 99 
2 760 -

- -
- -
- -

663 -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- 1 

11 89 
1 335 108 
1 688 -
2 271 180 
1 489 1 277 

495 -
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Luftfahrzeuge 

sonstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken- J sonstiger1 l 

105 26 
17 46 

3 22 
840 -

2 651 3 295 
707 775 
161 968 

4 11 3 7 066 
1 903 2 850 
2 271 19 

237 882 
268 898 

2 150 4 347 
4 200 

1 596 4 005 
770 2 821 

1 072 1 109 
1 853 899 
1 686 2 033 
3 637 4 199 

235 910 
5 833 390 

47 53 
2 965 1 295 

35 124 39 108 

7 388 2 482 
181 668 

7 569 3 150 

3 497 2 319 
222 955 
271 1 868 
453 1 520 
889 479 
298 364 

3 870 566 
3 770 7 297 

899 1 868 
1 714 3 891 
3 220 3 137 
1 312 382 
3 573 2 713 

- -
626 1 505 

1 141 2 636 
209 936 

3 634 638 
993 1 364 
798 412 

1 714 141 
44 173 

8 509 1 301 
194 326 
111 654 
247 1 294 
781 1 264 
698 923 

1 426 492 
- -

4 420 419 
2 515 4 090 
1 005 662 
1 747 3 398 
2 582 2 746 
1 541 2 074 

insgesamt 

131 
63 
25 

840 
8 712 
1 482 
1 129 

12 665 
4 876 
2 290 
1 215 
1 477 
9 722 

514 
9 545 
3 880 
2 702 
3 174 
3 719 

10 452 
1 145 
6 766 

100 
4 260 

90 884 

16 634 
925 

17 559 

12 603 
1 177 
2 139 
1 973 
1 373 

662 
5 187 

14 197 
3 490 
5 720 
9 754 
2 609 
9 290 

75 
2 131 
5 363 
1 145 
4 390 
5 317 
1 210 
1 855 

217 
10 473 

520 
765 

1 541 
2 045 
1 621 
1 918 

1 
5 149 
8 230 
3 782 
7 719 
8 215 
4 147 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete 
Land Schulflug --

Flugplatz 
Strecken- 1 sonstiger1) 

Rinteln ..................... - -Salzgitter-Drütte ........... 193 2 511 
Salzgitter-Schäferstuhl ..... - -Seedorf ..................... - -Stade ....................... - -Uelzen ...................... - -Verden-Scharnhorst .......... 95 1 455 
Wangerooge .................. 88 28 
Weser-Wümme ................. 82 3 076 
Westerstede-Felde ........... 82 2 533 
Wilhelmshaven ............... 18 2 545 

Insgesamt ... 3 551 31 841 

Bremen 

Bremen ...................... 1 094 1 221 
Bremerhaven ................. 69 834 

Insgesamt ... 1 163 2 055 

Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf .................. - -
Köln/Bonn ................... - 1 743 
Aachen-Merzbrück ............ 3 676 
Ahlen-Nord .................. - -
Arnsberg .................... 146 2 529 
Attendorn-Finnentrop ........ - -
Bergneustadt a.d. Dümpel .... - -
Beverungen-Nord ............. - -
Bielefeld-Windelsbleiche .... 183 5 067 
Blomberg-Borkhausen ......... - -
Bonn-Hangelar ............... 102 609 
Bonn, Malteser-Krkh. ........ - -
Borkenberge ................. - -
Borken-Hoxfeld .............. - -
Brilon-Hochsauerland ........ - -
Dahlemer Binz ............... 51 196 
Detmold ..................... - -
Dinslaken, Ev. Krkh. ........ - -
Dinslaken-schwarze Heide .... 100 870 
Dortmund-Wickede ............ 68 105 
Düsseldorf, Uni.-Klinik ..... - -
Duisburg, Berufsgen. Krkh. .. - -
Essen-Mülheim ............... 103 886 
Eudenbach ................... - -
Grefrath-Niershorst ......... - -
Gütersloh ................... - -
Hagen-Hof Wahl .............. - -
Hamm-Lippewiesen ............ 32 2 
Höxter-Holzminden ........... 157 194 
Iserlohn-Stimmern ............ - -
Kamp-Lintfort ............... - -
Kirchhundem ................. - -
Köln-Deutz .................. - -
Krefeld-Egelsberg ........... - -
Leverkusen-Kurtekotten ...... - -
Lünen-Brambauer ............. - -
Lünen, Marien-Hospital ...... - -
Marl-Loemühle ............... 11 34 
Meinerzhagen ................ - -
Meschede-Schüren ............ 123 1 658 
Mönchengladbach ............. 694 887 
Münster-Osnabrück ........... 315 557 
Münster-Telgte .............. 736 3 020 
Oelde-Bergeler .............. - - -
Oerlinghausen ............... - -
Paderborn-Haxterberg ........ - -

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 
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Werk-
verkehrs-

Flug 

55 
10 
-
-
-
-
-

136 
-
-
-

11 788 

2 170 
-

2 170 

9 355 
2 725 

167 
-

549 
-
-

54 
1 396 

-
8 124 

-
-
-
-

403 
-
-
-

2 756 
-
-

470 
-
-

117 
-

653 
100 

-
-

14 
32 
-
5 

49 
-

2 441 
212 
104 
215 

1 412 
52 
-
-
-

Luftfahrzeuge 

sonstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken- !sonstiger1 

354 763 
898 1 763 

- 945 
216 2 175 
135 536 
435 2 318 
676 1 803 

3 847 36 
936 4 956 
777 1 570 

2 477 2 401 

69 674 74 073 

4 012 1 079 
2 355 2 049 
6 367 3 128 

3 610 400 
10 653 -

2 410 6 771 
11 23 

2 828 2 522 
81 1 163 

1 512 2 958 
- 3 

1 158 2 585 
269 467 

6 361 6 461 
3 -

460 1 988 
183 2 304 
705 567 

3 624 3 477 
383 777 

14 -
1 813 4 479 
4 116 2 466 

103 -
668 -
887 863 
163 630 
999 1 357 

- -
257 565 

1 045 2 154 
1 515 1 364 

130 2 516 
1 468 4 338 

- -
- -

111 2 040 
499 1 859 

- -
854 52 

2 536 2 838 
419 92 

1 513 3 191 
9 161 3 301 
2 874 3 124 
2 482 4 366 

126 -
947 6 123 

2 532 3 585 

insgesamt 

1 172 
5 375 

945 
2 391 

671 
2 753 
4 029 
4 135 
9 050 
4 962 
7 441 

190 927 

9 576 
5 307 

14 883 

13 365 
15 121 
10 027 

34 
8 574 
1 244 
4 470 

57 
10 389 

736 
21 657 

3 
2 448 
2 487 
1 272 
7 751 
1 160 

14 
7 262 
9 511 

103 
668 

3 209 
793 

2 356 
117 
822 

3 886 
3 330 
2 646 
5 806 

14 
32 

2 151 
2 363 

49 
906 

7 860 
723 

6 589 
14 258 

8 282 
10 656 

126 
7 070 
6 117 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land Schulflug Werk- sonstiger nicht--- gewerblicher Flug Flugplatz. 
Stre.cken-1 sonstiger1) 

verkehrs-
Strecken- jsonstiger1 

Paderborn-Lippstadt ......... 
Paderborn-Tallewiesen ....... 
Plettenberg-Hüinghausen ..... 
Porta Westfalica ............ 
Rheine-Eschendorf ........... 
Schameder .................... 
Schmallenberg-Rennefeld ..... 
Sieger land .................. 
Stadlohn-Wenningfeld ........ 
Wahlseheid-Schloß Auel ...... 
Waldbröl, Kreiskrankenhaus .. 
Werdohl-Küntrop ............. 
Werne-Ost ................... 
Wesel-Römerwardt ............ 
Wipperfürth-Neye ............ 
Würselen, Marienhöhe ........ 

Insgesamt ... 3 

Hessen 

Frankfurt/Main .............. 
Allendorf/Eder .............. 
Anspach/Ts. ................. 
Bad Hersfeld ................ 
Bad Nauheim/Reichelsheim .... 
Bottenhorn .................. 
Breitseheid ................. 
Darmstadt-Griesheim ......... 
Dauborn ..................... 
Egelsbach ................... 1 
Frankfurt/M. , Berufsgen.-
Unfallklinik ............... 

Frankfurt/M., Nord-West-
Krankenhaus ................ 

Gelnhausen .................. 
Gießen-Reiskirchen .......... 
Granerberg b. Wolfhagen ..... 
Hirzenhain .................. 
Hölleberg ................... 
Ihringshausen b. Kassel ..... 
Jossa ........................ 
Kassel-Calden ............... 
Kassel-Mittelfeld ........... 
Korbach ..................... 
Lauterbach .................. 
Lützellinden ................ 
Marburg-Schönstadt .......... 
Mengeringhausen ............. 
Michelstadt ................. 
Mosenberg b. Homberg ........ 
Nordenbeck .................. 
Obermörlen .................. 

Insgesamt ... 2 

Rheinland-Pfalz 
Ailertchen .................. 
Bad Dürkheim ................ 
Bad Neuenahr-Ahrweiler ...... 
Boppard-Jakobsberg .......... 
Dierdorf-Wienau ............. 
Germersheim ................. 
Hoppstädten ................. 
Idar-Oberstein .............. 
Koblenz-Winningen ........... 
Lachen-Speyerdorf ........... 
Langenlonsheim .............. 
Ludwigshafen, Unfallklinik .. 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

463 
-
-

184 
223 

-
-

197 
-
-
-
5 
-

29 
47 
-

972 

-
236 

-
19 

173 
-

75 
117 

-
021 

-

-
85 
-
-
-
-
-
-

210 
-
-
-

43 
67 
-

185 
-
-
-

231 

-
340 

-
-
-
-

23 
24 
82 
-

77 
-

Flug 

4 157 1 641 2 487 2 779 - 187 - -- 65 305 696 
3 385 1 478 1 834 4 027 
2 992 - 1 786 2 665 

- 2 400 908 
- - 338 1 101 

729 1 365 3 229 1 547 
- 110 2 464 2 661 
- - 60 -- - 4 -

886 - 357 3 140 
- 25 - -

27 - 987 1 549 
1 029 - 591 2 169 

- - 1 147 -
32 238 36 278 87 472 107 011 

- 4 5 319 407 
2 742 282 1 685 2 528 

- - 182 1 366 
510 - 37 111 

1 490 369 4 701 5 081 
- - 28 63 

1 528 - 1 924 3 296 
931 - 231 519 

- - 21 86 
6 285 3 254 9 668 11 780 

- - 951 -
- - 61 -

1 179 - 1 200 5 553 
- - 55 3 
- - 273 1 371 
- - 29 225 
- - 141 312 
- - 1 739 241 
- - 1 036 1 256 

1 296 1 300 4 849 4 751 
- - 173 253 
- - 594 3 415 
- - 134 270 

1 865 - 986 1 513 
1 223 70 1 723 2 553 

- - 106 198 
861 20 1 205 1 370 

- - 75 814 
- - 274 284 
- - 492 1 774 

19 910 5 299 39 892 51 393 

- - 125 1 115 
1 613 - 1 932 1 144 

- - 1 249 1 958 
- - 27 -- - 487 1 375 

12 32 - -
145 - 173 231 

49 - 1 402 929 
32 410 4 470 2 289 
- - 132 2 680 

1 801 - 1 247 4 798 
- - 111 1 024 
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insgesamt 

11 527 
187 

1 066 
10 908 

7 666 
1 310 
1 439 
7 067 
5 235 

60 
4 

4 388 
25 

2 592 
3 836 
1 147 

266 971 

5 730 
7 473 
1 548 

677 
11 814 

91 
6 823 
1 798 

107 
32 008 

951 

61 
8 017 

58 
1 644 

254 
453 

1 980 
2 292 

12 406 
426 

4 009 
404 

4 407 
5 636 

304 
3 641 

889 
558 

2 266 

118 725 

1 240 
5 029 
3 207 

27 
1 862 

44 
572 

2 404 
7 283 
2 812 
7 923 
1 135 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete 

Land Schulflug Werk-
-- verkehrs-Flugplatz 

Strecken- 1 sonstiger1) 

Mainz-Finthen ............... -
Mainz, Uni.-Klinik .......... -
Nannhausen .................. -
Neumagen-Dhron .............. -
Oppenheim ................... -
Pirmasens-Zweibrücken ....... 5 
Schweighofen ................ -
Sobernheim-Dornberg .......... 154 
Speyer ...................... 335 
Traben-Trarbach ............. -
Trier-Föhren ................ 409 
Worms ....................... 708 

Insgesamt ... 2 157 

Baden-Württemberg 

Stuttgart ................... 463 
Aalen-Elchingen ............. 389 
Albstadt-Degerfeld .......... -
Altdorf-Wallburg •••.•.•••... 207 
Backnang-Heiningen .......... -
Bad Ditzenbach .............. -
Baden Baden-Oos ............. 433 
Bad Waldsee-Reute ........... -
Biberach/Riß ................ 182 
Binningen ................... -
Blaubeuren .................. -
Blumberg .................... -
Donaueschingen .............. 229 
Donzdorf-Messelberg ......... -
Emmendingen ................. -
Erbach ...................... -
Freiburg i. Br. ............. -
Friedrichshafen ............. 238 
Gerstetten .................. -
Giengen/Brenz ............... 3 
Göppingen-Bezgenried ........ -
Herten ...................... -
Heubach ..................... 81 
Hochdorf/Enz ................ -
Hockenheim-Auchtweid ........ -
Hockenheim-Herrenteich ...... 153 
Ingelfingen ................. -
Kar l'sruhe-Forchheim ......... 216 
Kehl-Sundheim ............... -
Konstanz .................... 105 
Laichingen .................. 12 
Laupheim .................... 351 
Leutkirch-Unterzeil ......... 1 647 
Linkenheim .................. -
Mannheim-Neuostheim ......... 405 
Mengen ...................... 1 128 
Möckmühl-Züttlingen ......... -
Mosbach-Lohrbach ............ 330 
Mühlhausen-Ehingen .......... -
Nabern/Teck ................. -
Oedheim ..................... -
Offenburg ................... 54 
Pfullendorf/Baden ........... -
Poltringen .................. 53 
Rottweil-Zepfenhan .......... 131 
Saulgau ..................... -
Schlierstadt-Seligenberg .... -
Schwäb. Hall-Hessental ...... 27 
Schwäb. Hall-Weckrieden ..... 339 
Schwenningen a. Neckar . ..... 214 
Seissen ..................... -

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

Flug 

332 -
- -
- -
- -
- -

69 757 
- -

995 38 
2 008 224 

- -
2 052 263 
2 490 510 

11 598 2 234 

1 219 6 154 
2 558 1 191 

- -
128 -

- -
- -

405 1 933 
- -

1 712 857 
- -
- -
- -

401 1 535 
- -
- 75 
- -
- 397 

927 1 335 
- -

371 -
- -
- -

365 239 
- 40 
- -

2 190 -
- 19 

2 139 2 819 
- -

79 316 
93 -

2 834 -
2 497 -

- -
1 918 4 094 
5 072 -

- -
2 481 29 

- -
- -
- -

246 1 294 
- -

810 -
1 206 43 

- -
- -

293 29 
1 853 175 
1 340 314 

- -
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Luftfahrzeuge 

sonstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken- ! sonstiger1) 

1 491 2 350 
189 -
116 246 
110 62 
376 775 

1 1 01 2 554 
638 1 680 

1 030 882 
1 464 3 195 

385 543 
4 151 2 239 
5 025 4 300 

27 431 36 369 

4 925 4 638 
2 275 7 162 

931 970 
- 863 

285 906 
717 1 671 

5 079 3 540 
68 631 

1 338 1 007 
103 312 
214 597 
333 1 033 

2 641 2 426 
46 509 
- -

360 1 071 
4 585 5 026 
5 557 2 689 

168 452 
309 1 918 

8 127 
287 710 

1 581 616 
- -

77 816 
51 1 103 

3 -
2 079 6 048 

104 1 289 
2 402 2 223 

80 890 
496 2 553 

3 039 2 481 
72 1 277 

1 435 4 577 
3 966 3 641 

17 298 
2 251 2 796 

16 -
590 729 
155 452 

1 312 2 599 
584 723 
340 2 289 

1 830 2 059 
135 483 

60 1 313 
143 1 132 
859 1 861 

1 697 3 202 
23 33 

insgesamt 

4 173 
189 
362 
172 

1 151 
4 486 
2 318 
3 099 
7 226 

928 
9 114 

13 033 

79 789 

17 399 
13 575 

1 901 
1 198 
1 191 
2 388 

11 390 
699 

5 096 
415 
811 

1 366 
7 232 

555 
75 

1 431 
10 008 
10 746 

620 
2 601 

135 
997 

2 882 
40 

893 
3 497 

22 
13 301 

1 393 
5 125 
1 075 
6 234 
9 664 
1 349 

12 429 
13 807 

315 
7 887 

16 
1 319 

607 
5 505 
1 307 
3 492 
5 269 

618 
1 373 
1 624 
5 087 
6 767 

56 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete 

Land Schulflug Werk---Flugplatz 
Strecken- !sonstiger1 

verkehrs-

Tannheim .................... -
Unterschüpf ................. 33 
Walldorf/Baden .............. -
Walldürn .................... -
Weinheim .................... -
Winzeln-Schramberg .......... 25 
Zimmern o.R. ................ -

Insgesamt ... 7 448 

Bayern 

München ..................... 1 599 
Nürnberg .................... 1 398 
Ampfing ..................... 42 
Ansbach-Petersdorf .......... 25 
Arnbruck .................... -
Aschaffenburg-Großostheim ... 431 
Augsburg .................... 751 
Bad Kissingen ............... -
Bad Neustadt-Grasberg ....... -
Bad Windsheim ............... -
Bad Wörishofen-Nord ......... -
Bamberg-Breitenau ........... 57 
Bayreuth-Bindlacher Berg .... 155 
Beilngries .................. -
Burg Feuerstein ............. 167 
Coburg-Brandensteinsebene ... 29 
Coburg-Steinrücken .......... 33 
Dachau-Gröbenried ........... -
Deggendorf-Steinkirchen ..... -
Dinkelsbühl-Sinbronn ........ -
Donauwörth .................. -
Donauwörth-Genderkingen ..... 93 
Ebern-Sendelbach ............ -
Eggenfelden ................. 499 
Eichstätt ................... -
Fürstenzell ................. 8 
Giebelstadt ................. 85 
Griesau ..................... -
Günzburg-Donauried .......... -
Gunzenhausen-Reutberg ....... -
Hammelburg .................. 13 
Haßfurt ..................... 224 
Herzogenaurach .............. 681 
Hettstadt b. Würzburg ....... 172 
Hetzleser Berg, Forchheim ... -
Hilpoltstein ................ -
Hof-Pirk .................... 8 
Illertissen ................. -
Jesenwang ................... -
Kempten-Durach .............. 91 
Kirchdorf/Inn .•••••••••••••. -
Kulmbach-Espich ............. -
Landshut-Ellermühle ......... 424 
Lauf-Lillinghof ............. -
Lichtenfels ................. 7 
Mainbullau .................. 236 
Manching .................... 9 
Mindelheim-Mattsies ......... -
Moosburg-Kippe .............. -
Mühldorf .................... 71 
München, Harl. Krkh. ........ -
München, Neuperl. Krkh. ..... -
Neubiberg ................... 320 
Neumarkt/Opf. ............... -
Neustadt-Eichelberg ......... -
Neu-Ulm-Schwaighofen ....... ' 139 
Nittenau-Bruck .............. 67 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

Flug 

346 207 
175 -

- -- -
- -

237 -
- -

33 895 23 095 

763 6 099 
5 603 2 888 

423 -
83 1 
- -

4 822 470 
1 173 2 188 

- -
- -- -- -

1 199 -
532 325 

- -
1 653 -

959 44 
494 -- -- 146 

- -
- -

2 033 -- -
4 340 1 435 

- -
26 -

914 -
- -- -
- -

46 -
1 078 40 
3 108 9 
2 028 -- -- 8 

85 316 
- -- -

759 288 
10 308 
- 376 

2 133 1 329 
- -

242 -
1 126 11 0 

104 -
- 5 
- -

666 111 
- -- -

84 -- -- -
837 -

1 340 -
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Luftfahrzeuge 

sonstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken- 1 sonstiger1) 

2 028 3 950 
233 583 
257 986 
501 1 772 
170 1 767 

1 734 1 360 
47 -

60 596 96 159 

11 954 2 829 
4 920 3 055 
2 083 4 331 

269 1 860 
393 1 813 

2 085 4 128 
6 459 8 281 

321 604 
104 305 
139 393 
651 683 
531 1 130 

1 452 2 932 
836 1 086 
897 14 053 
378 1 788 
164 1 006 

11 32 
575 1 630 
107 113 
234 14 591 

1 229 2 047 
40 409 

1 492 1 566 
395 1 066 
281 1 522 
182 386 
127 399 
925 1 470 
186 964 
211 1 195 
945 1 458 

2 286 2 418 
629 1 306 
138 1 623 

6 -
369 1 017 
386 1 224 

3 330 6 339 
2 080 3 946 

- 1 560 
210 1 571 

3 276 2 163 
73 1 334 

283 1 139 
1 018 2 515 

153 637 
581 1 230 
365 865 

1 116 3 131 
1 258 -

125 -
2 698 2 320 

179 80 
451 1 039 
324 1 292 
867 1 802 

insgesamt 

6 531 
1 024 
1 243 
2 273 
1 937 
3 356 

47 

221 193 

23 244 
17 864 

6 879 
2 238 
2 206 

11 936 
18 852 

925 
409 
532 

1 334 
2 917 
5 396 
1 922 

16 770 
3 198 
1 697 

43 
2 351 

220 
14 825 

5 402 
449 

9 332 
1 461 
1 837 
1 567 

526 
2 395 
1 150 
1 465 
3 745 
8 502 
4 135 
1 761 

14 
1 795 
1 610 
9 669 
7 164 
1 878 
2 157 
9 325 
1 407 
1 671 
5 005 

903 
1 816 
1 230 
5 095 
1 258 

125 
5 422 

259 
1 490 
2 592 
4 076 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 
Land Schulflug Werk- sonstiger nicht--- gewerblicher Flug verkehrs-Flugplatz 

Strecken- 1 sonstiger1 Strecken- ! sonstiger1) 

Nördlingen .................. 4 
Oberpfaffenhofen ............ 31 
Ottengrüner Heide ........... -
Ottobrunn ................... 3 
Pegnitz, Zipser Berg ........ -
Penzing b. Landsberg ........ -
Pfarrkirchen ................ -
Regensburg-Oberhub .......... 14 
Rosenthal-Field-Plössen ..... -
Rothenburg o.d.T. ........... 432 
Schmidgaden ................. 
Schwabach-Heidenberg ........ 
Schwabmünchen ............... 
Schweinfurt-Süd ............. 
Sonnen b. Passau ............ 
Straubing-Azlburg ........... 
Straubing-Wallmühle ......... 
Thannhausen ................. 
Treuchtlingen-Bubenheim ..... 
Vilsbiburg .................. 
Vilseck ..................... 
Vilshofen ................... 
Vogtareuth .................. 
Weiden/Opf. ................. 
Wildberg b. Lindau .......... 
Würzburg-Schenkenturm ....... 

Insgesamt ... 9 

Saarland 
Saarbrücken-Ensheim ......... 
Saarlouis-Düren ............. 

Insgesamt ... 
Berlin ........................ 

Bundesgebiet ... 33 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

-
16 
-
-
-
-

284 
-
-
-
-

42 
-

79 
-

543 

282 

118 
-

118 

-

773 

Flug 

649 - 446 755 
1 784 159 1 241 4 985 - - 64 701 

90 107 224 1 686 - - 269 313 - - 318 884 - - 129 479 
1 379 67 484 688 - - 1 253 2 014 
2 214 - 2 512 1 522 - - 581 677 

124 - 473 1 851 - - 235 462 - - 430 745 
- - 21 89 - - 666 -

1 328 2 429 1 770 2 996 
- - 395 395 - - 85 194 
- - 198 354 - - 24 184 

60 528 2 641 1 125 - - 882 3 228 
1 417 735 407 1 608 

- - - 391 
726 11 2 742 1 549 

48 434 20 532 81 267 149 551 

329 1 185 2 770 967 
- - 1 684 2 613 

329 1 185 4 454 3 580 

- 152 - 221 

193 951 108 723 419 846 563 743 
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insgesamt 

1 854 
8 200 

765 
2 110 

582 
1 202 

608 
2 632 
3 267 
6 680 
1 258 
2 464 

697 
1 175 

110 
666 

8 807 
790 
279 
552 
208 

4 396 
4 110 
4 246 

391 
5 571 

309 066 

5 369 
4 297 

9 666 

373 

1 320 036 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Schleswig-Holstein 

Flugplätze 

Ahrenlohe ...•..•..•.• 
Aventoft .•.•..•.•••.. 
Flensburg-Schäferhaus 
Grube .•..•••••..••••. 
Hartenholm ...•...••.• 
Heide-Büsum •••••••••• 
Husum-Schwesing ..... . 
Itzehoe, Hungriger 
Wolf •••••••••••••••• 

Kiel-Holtenau •••••••• 
Leck ........•..•••••• 
Lübeck-Blankensee ..•. 
Neumünster •.•.••••••. 
Rendsburg-Sehachtholm 
St. Michaelisdonn ••.• 
St. Peter-Ording ••••• 
Uetersen •••••••..•••• 
Wahlstedt .•.....•.•.. 
Westerland/Sylt •..... 
Wyk auf Föhr •••••.••• 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Aukrug ••••••....••••. 
Grambeker Heide ••••.. 
Schauendahl •••••••.•. 
Westerland (Segelflug) 

Zusammen 

Insgesamt 

Hamburg 

Segelfluggelände 

Boberg .•.••••••..•..• 
Fischbek ••......•.••. 

Insgesamt 

Niedersachsen 

Flugplätze 

Achmer ••..•.••••.••.. 
Bad Gandersheim ••.•.. 
Bad Pyrmont .••••••••. 
Bohmte-Bad Essen ••••. 
Borkum .•...•.••..•••. 
Braunschweig .•....... 
Celle-Arloh ..•.•••••. 
Cloppenburg-Varrel-

busch .....••••••••.• 
Damme .........••••••• 
Emden •••..•.•........ 
Ganderkesee .••...•••. 
Hildesheim ........•.. 
Hodenhagen •.......... 
Hüttenbusch .••••..••. 
Juist ••••••••••...... 
Kührstedt-Bederkesa .. 
Langeoog •....•..•••.. 
Lauenbrück •.••••...•• 
Lernwerder .••.•....... 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
1--~~~-,~--=---~~-=-r~~~~-+~~~~--.-~~~~..--~~~---tMotorflug-

Schlepp- Winden-

S;tarts 

47 
253 
347 

121 
63 

49 
359 
111 
536 
599 

6 
96 

191 
523 

3 301 

109 

109 

3 410 

786 

786 

400 
238 
798 

50 

370 
186 

38 

461 
604 

19 
38 

119 

677 
743 
857 

596 

957 
2 856 

634 
11 484 

851 

6 781 
907 
830 

31 173 

1 200 
3 796 

950 

5 946· 

37 119 

9 200 
2 555 

11 755 

2 209 
4 465 
2 460 
1 677 

8 171 
844 

405 

202 
178 

670 

zusammen 

724 
996 
204 

121 
659 

1 006 
3 215 

745 
12 020 

599 
6 

947 

6 972 
1 430 

830 

34 474 

1 200 
3 905 

950 

6 055 

40 529 

9 986 
2 555 

12 541 

2 609 
4 703 
3 258 
1 727 

8 541 
1 030 

443 

663 
782 

19 
38 

789 

Platz-1) son- zeugen auf 
runden- stige 2) zusammen Segelflug-

F 1 üge ge länden 

1 
490 

2 
780 

6 
29 
42 

317 
12 

070 
106 

21 
235 

44 
184 

56 
167 

4 562 

190 
135 

2 

327 

4 889 

467 

467 

236 
25 

845 
354 

42 
968 

35 

8 
153 

305 

1 961 
2 959 

5 
14 

461 

19 
160 
108 
842 

41 
203 

57 

-, 

210 
6 

763 
53 
55 

286 
5.7 

652 
17 
39 

126 

3 694 

200 
321 

7 

528 

4 222 

896 
142 

038 

321 
104 
257 
185 

79 
176 

8 

35 
88 
36 

179 
241 

42 
1 103 
4 524 

58 
40 

156 
178 

20 
650 
110 
622 

47 
232 

99 

527 
18 

833 
159 

76 
521 
101 
836 

17 
95 

293 

8 256 

390 
456 

9 

855 

9 111 

896 
609 

505 

557 
129 
102 
539 
121 
144 

43 

43 
241 

36 
179 
546 

42 
3 064 
7 483 

58 
45 

170 
639 

109 

109 

109 

864 

864 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Fiugbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
1--~~~---.~-'-~~-'-r~~~~-t-~~~~-.-~~~~..-~~~-t Motorflug-

Lüchow-Rehbeck ••••••• 
Lüneburg •..••.••.••.. 
Melle-Grönegau •••••.. 
Nienburg-Holzbalge ..• 
Norddeich •...•.•.•••• 
Norderney •••..•.••.•• 
Nordhorn-Klausheide .. 
Oldenburg-Hatten ••••• 
Osnabrück •••••••••••• 
Peine-Eddesse •••••••• 
Rinteln •••••.••••.•.• 
Salzgitter-Drütte .•.. 
Salzgitter-Schäfer-
stuhl ••••.••••••••.• 

Seedorf ••••.••••••••• 
Stade .•.•.•......•... 
Uelzen ••••••••.••.•.• 
Verden-Scharnhorst ••• 
Wangerooge ••••..•.... 
Weser-Wümme .•.•...... 
Wilhelmshaven ....••.• 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Alte Ems b. Herbrum 
Altenwalde, Hadeln ••• 
Am Salzgittersee .•... 
Am Staufenberg ••••••• 
An den sieben Bergen 
Aue b. Hattorf •.••.•• 
Bad Zwischenahn-
Rostrup ••••••••••.•• 

Berliner Heide, 
Metzingen •••.••.•••• 

Bisperode-West ••••••• 
Blexen b. Nordenham •• 
Bohlenbergerfeld •.••. 
Bollrich •••••••••••.. 
Brockzetel •••••.••••• 
Bückeburg-Weinberg ••• 
Diepholz .•.•.••.••••• 
Dornsode, Hadeln •••.• 
Große Höhe, Delmen-
horst .•••.•.••...••• 

Großes Moor, Ehlers-
hausen •.••..•••••••• 

Große Wiese, Wolfen-
büttel .••.•••.•.•••• 

Hellenhagen-Bremke •.• 
Hellingst •.•••.••.••. 
Höpen b. Schnever-
dingen •••••••••••••• 

Holtorfsloh •••.•..•.• 
Hoya ••.••.•.••••••••. 
Ithwiesen, Holzminden 
Oppershausen •.••...•. 
Osterholz-Scharmbeck 
Peine-Glindbruchkippe 
Quakenbrück ••.•••••.• 
Rote Wiese, Helmstedt 
Scheuen b. Celle ••••• 
Schnuckenheide-Repke 
Steinberg b. Surwold 
Steinberg b. Wesseln 
Stüde-Bernsteinsee ••. 
Sultmer Berg, 
Northeim •••••••••••• 

Tarmstedt •...••••.... 

Schlepp- Winden-

Starts 

281 
92 

496 
51 

413 
78 

8 

434 
25 

427 
804 
126 
903 
217 

7 676 

203 
94 

208 

217 

4 
6 

18 
67 

12 
107 
256 
325 

94 

353 

239 
159 
18'8 
287 

24 
799 
707 
136 

111 
82 
39 

484 

119 
539 
602 

4 663 

705 

356 

1 390 
2 212 

646 

39 513 

512 
454 

1 000 
1 286 
2 081 

322 

5 711 
2 754 
1 597 
3 560 
2 141 
1 166 
3 879 

3 
759 

2 848 

5 661 

477 
943 
416 

2 302 

1 347 
4 146 
3 690 
1 476 

62 
1 940 
1 742 
2 697 
2 991 
2 769 
3 080 
5 139 

772 
2 474 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

zusammen 

1 400 
1 631 
2 098 

51 

5 076 
78 

8 

2 139 
25 

783 
804 

1 516 
3 115 

863 

47 189 

203 
606 
454 

1 000 
1 286 
2 289 

539 

5 715 
2 760 
1 615 
3 627 
2 141 
1 178 
4 986 

259 
2 084 

2 942 

6 014 

477 
943 
416 

2 541 
159 

1 535 
4 433 
3 714 
2 275 

769 
2 076 
1 742 
2 808 
3 073 
2 808 
3 080 
5 140 

772 
2 958 

Platz-1) son- zeugen auf 
runden- stige 2) zusammen Segelflug-

Flüge geländen 

586 

252 
148 

20 
9 

50 
62 
14 

5 
150 

14 

506 
70 

157 
164 
408 

1 
8 

10 995 

5 
14 

45 

315 

16 
177 

4 

159 
574 

99 
162 

157 

337 

444 

441 
138 
214 
863 
560 
179 

300 
858 
176 

14 
582 

42 
3 

28 

444 
69 
22 
76 

188 
229 
144 

48 
155, 

21 

38 
34 
62 

403 
220 

52 
57 
52 

10 152 

3 

4 

138 

19 

2 
604 

19 
7 

32 
37 
92 

350 

45 

122 
17 
49 

618 
70 

445 
322 
274 

154 
104 
175 
146 

31 

13 
38 

614 

696 
217 

42 
85 

238 
291 
158 

53 
305 

35 

544 
104 
219 
567 
628 

52 
58 
60 

21 14 7 

3 

9 
14 

183 

334 

18 
781 

23 
7 

191 
611 
191 
512 

157 

382 

566 
17 

490 
756 
284 

3 308 
882 
453 

454 
962 
351 
160 
613 

55 
41 

302 
94 

308 

302 

4 
6 

95 
131 

227 
302 
486 
325 

108 

464 

417 
408 
366 
552 

24 
894 
905 
224 

117 
82 
93 

544 

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. _ 
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8 Nicht2ewerblicher Flu2betrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Motorflug-

Flugplatz Schlepp- Winden- Platz-1 ) son- zeugen auf 
Segelfluggelände zusammen runden- stige 2) zusammen Segelflug-

Starts Flüge geländen 

Ummern ............... 3 078 3 078 311 22 333 
Uslar ................. 211 1 099 1 310 18 18 428 
Walsrode-Luisenhöhe .. 581 581 258 138 396 697 
Wenzendorf ........... 2 091 2 091 35 629 664 
Weper, Northeim ...... 484 340 824 7 11 18 555 
Wilsche, Gifhorn ..... 456 905 2 361 471 64 535 727 
Wunstorf ............. 78 501 1 579 337 33 370 78 

Zusammen 8 030 88 211 96 241 9 297 5 845 15 142 11 266 

Insgesamt 15 706 127 724 143 430 20 292 15 997 36 289 11 266 

Bremen 

Flugplätze 

Bremerhaven .......... 050 400 450 >< Insgesamt 050 400 450 

Nordrhein-Westfalen 

Flugplätze 

Aachen-Merzbrück 820 820 425 936 361 
Arnsberg ............. 8 8 561 428 989 
Attendorn-Finnentrop 897 897 
Bergneustadt a. d. 

Dümpel .............. 976 976 389 160 549 
Bielefeld- Windels-
bleiche ............. 212 1 962 2 174 144 328 472 

Blomberg-Borkhausen .. 184 3 448 3 632 167 732 899 
Bonn-Hangelar ........ 123 8 893 10 016 591 488 2 079 
Borkenberge .......... 827 9 695 10 522 669 145 814 
Borken-Hoxfeld ....... 779 2 499 4 278 27 256 283 
Brilon-Hochsauerland . 101 36 137 170 168 338 
Dahlemer Binz ........ 775 5 667 6 442 412 424 836 
Detmold .............. 391 1 221 1 612 570 43 613 
Dinslaken-schwarze 

Heide ............... 607 825 3 432 978 243 221 
Dortmund-Wickede ..... 42 194 236 
Essen-Mülheim ........ 28 1 217 1 245 563 199 762 
Eudenbach ............ 279 2 817 3 096 628 114 742 
Grefrath-Niershorst .. 467 1 160 1 627 532 123 655 
Hamm-Lippewiesen ..... 69 1 944 2 013 356 106 462 
Höxter-Holzminden .... 182 1 528 1 710 13 253 266 
Iserlohn-Sümmern ..... 623 2 819 4 442 126 287 413 
Kamp-Hintfort ........ 452 2 240 2 692 022 438 460 
Krefeld-Egelsberg .... 928 2 440 3 368 880 53 933 
Leverkusen-Kurte-
ketten .............. 131 2 935 4 066 315 623 938 

Marl-Loemühle ........ 6 6 2 138 140 
Meinerzhagen ......... 3 3 3 3 
Mesched-Schüren ...... 765 1 765 250 290 540 
Mönchengladbach ...... 552 1 645 2 197 184 583 767 
Münster-Osnabrück .... 558 3 405 3 963 1 82 83 
Münster-Telgte ....... 2 013 1 181 3 194 315 466 781 
Oerlinghausen ........ 5 254 30 692 35 946 4 184 2 158 6 342 
Paderborn-Haxterberg 1 468 2 317 3 785 778 1 363 2 141 
Paderborn-Lippstadt .. 32 32 59 208 267 
Plettenberg-Hüing-
hausen .............. 413 413 15 102 117 

Porta Westfalica ..... 2 676 2 676 962 3 114 4 076 
Rheine-Eschendorf .... 542 560 1 102 903 403 1 306 
Schameder ............ 373 658 1 031 236 98 334 
Schmallenberg-Renne-
feld ................ 667 566 2 233 229 80 309 

Sieger land ........... 399 251 1 650 304 578 882 
Stadtlohn-wenningfeld 984 63 1 047 99 127 226 

1 ) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land Segelflug Motorsegler Starts mit 

Flugplatz Platz-1 l son- Motorflug-
Schlepp- Winden- stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen runden- zusammen Segelflug-
Starts Flüge geländen 

Werdohl-Küntrop ...... 522 1 522 X Wesel-Römerwardt ..... 445 5 553 5 998 127 245 372 
Wipperfürth-Neye ..... 724 2 553 3 277 65 164 229 

Zusammen 37 255 105 790 143 045 18 293 18 943 37 236 

Segelfluggelände 

Aachen-Diepenlinchen 1 658 1 658 
Arnsberg-Ruhrwiese ... 1 755 1 755 12 31 43 1 
Asperden-Knobbenhof .. 160 1 690 1 850 450 550 000 968 
Borghorst-Füchten .... 38 2 005 2 043 243 473 716 38 
Büren, Am Sehwalen-
berg ................ 569 1 942 2 511 114 237 351 631 

Dorsten-Kanal ........ 7 5 499 5 506 46 40 86 262 
Düren-Hürtgenwald .... 1 339 1 339 
Düsseldcrf-Wolfsaap .. 1 930 1 930 
Eisernhardt b. Siegen 011 1 011 341 31 372 334 
Emmerich-Palmersward 112 3 091 3 203 296 61 357 112 
Frechen-Buschbell .... 518 1 139 1 657 89 208 297 768 
Geilenkirchen-Teveren 114 858 972 9 42 51 114 
Halver, Im Heede ..... 4 411 415 185 16 201 4 
Hengsen-Opherdicke ... 489 1 4 71 1 960 121 466 587 560 
Hilden-Kesselsweier .. 2 106 2 106 12 12 
Hünsborn ............. 272 2 100 2 372 163 611 774 570 
Kamen-Heeren ......... 78 78 
Langenfeld ........... 397 2 424 2 821 160 301 461 488 
Lindlar .............. 1 812 1 812 
Lünen-Lippeweiden .... 3 796 3 796 
Meiersberg ........... 456 3 410 3 866 124 121 245 716 
Menden-Barge ......... 3 139 3 139 
Nörvenich ............ 532 1 318 1 850 209 207 416 878 
Oeventrop-Ruhrwiesen 2 3 140 3 142 54 284 338 23 
Radevormwald-Leye .... 434 1 434 409 377 786 967 
Sevelen, Krs. Kleve . . 2 079 2 079 263 339 602 
Soest, Salamanca ..... 89 1 469 1 558 671 108 779 700 
Sundern/Seidfeld ..... 2 727 2 727 1 1 
Vinsebeck-Frankenberg 1 416 1 416 
Warburg, Am Heinberg 2 350 2 350 130 40 170 
Wisseler Dünen ....... 2 522 2 522 

Zusammen 6 204 60 674 66 878 4 089 5 556 9 645 11 134 

Insgesamt 43 459 166 464 209 923 22 382 24 499 46 881 11 134 

Hessen 

Flugplätze 

Allendorf/Eder ....... 747 119 1 866 91 91 
Anspach/Ts. .......... 903 522 2 425 548 258 806 
Bad Nauheim/Reichels-

heim ................ 6 146 152 
Bottenhorn ........... 15 7 577 7 592 4 4 
Breitseheid .......... 660 306 966 301 218 519 
Egelsbach ............ 163 163 8 50 58 
Gelnhausen ........... 2 85.2 2 852 294 231 525 
Granerberg b. Wolf-
hagen ............... 849 849 31 60 91 

Hirzenhain ........... 195 2 350 2 545 123 237 360 
Hölleberg ............ 1 5 6 
Jossa ................ 18 79 97 
Kassel-Calden ........ 154 154 70 369 439 
Korbach .............. 2 473 2 473 6 791 405 7 196 
Lauterbach ........... 5 5 248 874 1 122 
Lützellinden ......... 6 6 53 277 330 
Marburg-Schönstadt ... 273 273 261 26 287 
Mengeringhausen ...... 288 604 892 
Michelstadt .......... 2 2 4 134 138 
Mosenberg b. Homberg 219 147 366 294 27 321 
Obermörlen ........... 336 336 518 391 909 

Zusammen 10 852 14 021 24 873 9 857 4 486 14 343 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 
Segelflug Motorsegler Starts mit 

-- Schlepp-1 Platz- 1 1 son- Motorflug-
Flugplatz Winden- runden- 1 stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-
Starts Flüge geländen 

Segelfluggelände 

Alsfeld .............. 138 675 813 418 20 438 461 
Am Asp b. Michelbach 50 297 347 78 190 268 154 
Amöneburg b. Marburg 84 1 003 1 087 36 123 159 84 
Asslarer Hütte ....... - 1 126 1 126 1 761 235 1 996 -
Auf dem Helmsberg b. 

Nidda ............... 223 762 985 207 118 325 266 
Auf der Schaufel b. 

Bad Wildungen ....... 27 1 105 1 132 - 2 2 144 
Babenhausen .......... 708 818 1 526 1 371 1 432 2 803 1 501 
Bensheimer Stadtwiesen 1 044 1 299 2 343 65 187 252 1 044 
Braunfels II ......... - 457 457 812 81 893 -
Burgberg b. Witzen-
hausen .............. 665 - 665 468 31 499 689 

Der Dingel b. Hof-
geismar ............. 42 1 486 1 528 - - - 46 

Der Ring in Schwalm-
Stadt ............... 2 742 5 868 8 610 818 1 073 1 891 2 742 

Dornberg b. Sontra ... 135 2 135 2 270 - - - 166 
Eibinger Forstwiesen, 

Rüdesheim ••••••••••• 6 1 119 1 125 455 17 472 6 
Elz b. Limburg ....... 8 - 8 502 1 226 1 728 614 
Friedberg-Ockstadt ... 441 1 074 1 515 963 98 1 061 983 
Gedern ............... 782 855 1 637 - - - 861 
Gießen ............... 227 976 1 203 225 67 292 246 
Grifte b. Kassel ..... 51 1 646 1 697 - 6 6 120 
Heppenheim-Landes-
grenze .............. 772 - 772 470 482 952 974 

Hessisch-Lichtenau ... 16 1 189 1 205 166 10 176 226 
Hörbach .............. - 1 770 1 770 8 - 8 -
Hoherodskopf ......... - 805 805 200 432 632 -
Homberg/Ohm II ....... - 923 923 - - - -
Huhnrain b. Poppen-
hausen .............. 214 - 214 - - - 275 

Johannisau b. Fulda .. - 173 173 563 .786 1 349 -
Langenberg b. Hatten-

bach ................ 31 462 493 685 6 691 58 
Langenselbold ........ 1 164 59 1 223 312 35 347 1 540 
Laufenselden ......... 456 1 049 1 505 137 460 597 482 
Mühlberg b. Waldeck .. 706 4 260 4 966 443 48 491 1 910 
Oberems .............. - 716 716 - - - -
Pfingstweide b. Butz-

bach ................ - 1 001 1 001 995 1 067 2 062 -
Plätzer b. Burghaun .. 291 1 007 1 298 229 251 480 486 
Pohlheim !-Viehheide - 1 819 1 819 378 9 387 -
Reinheim i. Odenwald 1 803 - 1 803 104 1 137 1 241 2 145 
Riedelbach ........... - 1 076 1 076 199 130 329 -
Rothenberg ........... 30 386 416 126 117 243 30 
Schotten-Götzen ...... 17 751 768 544 58 602 36 
Stauffenbühl b. Esch-
wege ................ 116 1 051 1 167 407 9 416 288 

Thalheim ............. - - - 125 77 202 93 
Vielbrunn ............ 341 441 782 403 39 442 466 
Wasserkuppe .......... 4 921 967 5 888 2 631 44 2 675 8 847 
Wetzlar-Garbenheim ... - 1 700 1 700 - - - -
Zellhausen ........... 25 1 712 1 737 146 197 343 226 
Zierenberg a. d. Dörn-
berg ................ 10 4 850 4 860 125 57 182 12 

Zusammen ... 18 286 50 868 69 154 17 575 10 357 27 932 28 221 

Insgesamt ... 29 138 64 889 94 027 27 432 14 843 42 275 28 221 

Rheinland-Pfalz 

Flugpläzte 

Ailertchen ........... 465 - 465 250 30 280 

X Bad Dürkheim ......... - - - 10 383 393 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 418 1 451 1 869 682 237 919 
Dierdorf-Wienau ...... 722 1 453 2 175 83 369 452 

platzbereich hinausgehen. 1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nicht~ewerblicher Flu~betrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Motorflug-

Platz-1) son-
Flugplatz Schlepp- Winden- stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen runden- zusammen Segelflug-
Starts Flüge geländen 

Hoppstädten ... , ...... 36 571 607 96 121 217 
Idar-Oberstein ....... 183 891 1 074 159 100 259 
Koblenz-Winningen .... 105 268 1 373 400 814 214 
Lachen-Speyerdorf .... 2 218 172 2 390 118 78 196 
Langenlonsheim ....... 2 957 324 3 281 237 452 689 
Mainz-Finthen ........ 493 2 457 2 950 198 244 442 
Nannhausen ........... 99 99 
Neumagen-Dhron ....... 26 651 677 4 30 34 
Oppenheim ............ 82 2 660 2 742 377 478 855 
Pirmas~ns-Zweibrücken 256 256 352 102 454 
Schweighofen ......... 557 557 267 967 234 
Sobernheim-Dornberg ... 87 124 211 112 234 346 
Speyer ............... 587 587 367 718 085 
Traben-Trarbach ...... 184 868 052 33 319 352 
Trier-Föhren ......... 10 10 36 252 288 
Worms ................ 187 657 844 365 379 744 

Zusammen 10 573 15 547 26 120 4 146 6 406 10 552 

Segelfluggelände 

Bad Marienberg-Ober-
roßbach ............. 6 649 655 6 

Büchel ••••••.••••••••. 14 601 615 280 8 288 356 
Bundenthal-Rumbach ... 3 3 32 308 340 91 
Daun-Senheld ......... 247 247 428 30 458 452 
Ernzen, Krs. Bitburg 140 140 19 19 562 
Eßweiler ............. 33 212 245 47 179 226 40 
Grünstadt-Quirnheimer 585 538 123 111 154 265 835 
Haßloch .............. 503 503 
Kirn ................. 33 709' 1 742 287 140 427 195 
Konz-Könen ........... 151 966 2 117 192 146 338 260 
Kusel ................ 210 380 590 19 19 415 
Mendig ............... 10 750 760 28 17 45 66 
Mönchsheide .......... 064 1 834 2 898 382 106 488 275 
Montabaur ............ 229 1 116 1 345 38 179 217 326 
Nastätten ............ 19 2 784 2 803 197 223 420 19 
Singhofen ............ 37 947 984 28 216 244 37 
Utscheid ............. 4 1 124 1 128 8 
Wershofen ............ 46 2 572 2 618 297 196 493 264 

Zusammen 2 831 18 685 21 516 2 366 921 4 287 6 207 

Insgesamt 13 404 34 232 47 636 6 512 8 327 14 839 6 207 

Baden-Württemberg 

Flugplätze 

Aalen-Elchingen 2 892 1 656 4 548 683 603 286 
Albstadt-Degerfeld ... 167 3 402 3 569 343 257 600 
Altdorf-Wallburg ..... 863 1 212 2 075 92 468 560 
Backnang-Heiningen ... 362 717 1 079 179 523 702 
Bad Ditzenbach ....... 190 190 71 143 214 
Baden-Baden-Oos ...... 704 431 135 77 684 761 
Bad Waldsee-Reute .... 315 315 276 160 436 
Biberach/Riß ......... 198 2 656 2 854 81 245 326 
Binningen ............ 153 1 797 1 950 90 340 430 
Blaubeuren ........... 297 1 094 1 391 229 291 520 
Blumberg ............. 510 1 537 2 047 93 389 482 
Donaueschingen ....... 380 1 018 1 398 17 327 344 
Donzdorf-Messelberg .. 276 1 615 1 891 407 163 570 
Erbach ............... 218 1 492 1 710 200 497 697 
Freiburg i. Br. ....... 772 772 307 548 855 
Friedrichshafen ..... .,. 382 1 031 1 413 248 789 037 
Gerstetten ........... 243 2 121 2 364 45 99 144 
Giengen/Brenz ........ 252 1 252 208 234 442 
Herten ............... 221 560 781 740 216 956 
Heubach .............. 188 199 387 
Hockenheim-Auchtweid 716 798 514 63 249 312 

1 ) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 

-153-



8 Nicht~ewerblicher Flu~betrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 
Segelflug Motorsegler Starts mit 

Platz-
11 

son- Motorflug-
Flugplatz Schlepp- Winden- stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen runden- zusammen Segelflug-
,Starts Flüge geländen 

Hockenheim-Herren-
teich ............... 852 852 943 374 317 

Karlsruhe-Forchheim .. 675 6 698 7 373 272 090 362 
Kehl-Sundheim ........ 849 849 725 306 031 
Konstanz ............. 105 962 067 11 352 363 
Laichingen ........... 455 656 111 120 449 569 
Laupheim ............. 056 147 203 409 49 458 
Leutkirch-Unterzeil .. 1 1 5 267 272 
Linkenheim ........... 180 907 2 087 32 94 126 
Mannheim-Neuostheim .. 456 2 143 2 599 350 878 228 
Menaen ............... 407 793 2 200 375 800 175 
Möckmühl-Züttlingen .. 153 605 1 758 723 251 974 
Mosbach-Lohrbach ..... 156 156· 17 257 274 
Nabern/Teck .......... 320 320 
Offenburg ............ 571 571 394 544 938 
Pfullendorf/Baden .... 761 329 090 
Poltringen ........... 628 2 157 2 785 440 271 711 
Rottweil-Zepfenhan ... 42 1 43 67 203 270 
Saulgau .............. 94 665 759 446 164 610 
Schlierstadt-Seligen-
berg ................ 64 65 129 

Schwäb. Hall-Hessen-
tal ................. 805 805 283 170 453 

Schwäb. Hall-Weck-
rieden .............. 112 112 478 121 599 

Schwenningen a. 
Neckar .............. 27 27 104 411 515 

Seissen .............. 5 5 
Tannheim ............. 676 960 2 636 438 788 226 
Unterschüpf .......... 4 4 601 898 499 
Walldorf/Baden ....... 305 305 806 460 266 
Walldürn ............. 677 1 748 2 425 148 649 797 
Weinheim ............. 949 3 221 4 170 246 319 565 
Winzeln-Schramberg 316 456 772 258 399 657 

Zusammen 24 987 46 256 71 243 16 153 18 382 34 535 

Segelfluggelände 

Bad Buchau/Federsee 235 304 539 
Bartholomä-Amalienhof 573 2 653 3 226 217 217 683 
Baumerlenbach ........ 596 596 83 83 
Berneck .............. 3 677 3 677 52 69 121 
Bohlhof .............. 273 1 572 1 845 530 687 217 925 
Deckenpfronn-Egelsee 2 096 2 096 
Degmarn, Krs. Heil-

brenn ............... 694 694 
Esslingen-Jägerhaus .. 88 1 363 1 451 47 65 112 150 
Eutingen ............. 314 1 487 1 801 372 114 486 649 
Farrenberg ........... 293 2 061 2 354 185 453 638 159 
Grabenstetten ........ 319 1 921 2 240 226 48 274 182 
Gruibingen-Nortel 81 1 064 1 145 189 178 367 377 
Haiterbach-Nagold .... 54 2 366 2 420 81 170 251 54 
Hangensteiner Hof .... 16 1 539 1 555 377 48 425 16 
Hayingen ............. 18 316 334 80 186 266 18 
Heilbronn-Böckingen .. 926 926 
Heiligenberg ......... 876 876 37 32 69 
Hermuthausen ......... 808 808 68 127 195 
Hilzingen ............ 102 528 630 515 102 617 ~02 
Hornberg ............. 3 057 8 021 11 078 2 702 815 3 517 3 325 
Hülben ............... 99 710 809 73 462 535 600 
Hütten-Hotzenwald .... 191 3 996 5 187 310 572 882 219 
Isny-Rotmoos ......... 1 817 1 817 168 156 324 
Kirchheim/Teck ....... 4 034 4 845 8 879 644 3 652 4 296 19 923 
Kirchzarten .......... 2 476 2 476 
Kisslegg ............. 970 970 
Klippeneck ........... 269 10 309 11 578 442 110 552 -506 
Leibertingen ......... 124 2 152 2 276 150 469 619 191 
Leuzendorf-Gerabronn 626 626 80 20 100 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 

-154-



8 Nichtsewerblicher Flusbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 
Segelflug Motorsegler Starts mit 

Flugplatz Platz-
11 

son- Motorflug-
Schlepp- Winden- stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen runden- zusammen Segelflug-
Starts Flüge geländen 

Löchgau .............. 13 1 471 1 484 40 260 300 224 
Malmsheim ............ 94 3 280 3 374 225 704 929 94 
Malsch, Rhein-Neckar-

Krs. ................ 62 3 303 3 365 505 124 629 62 
Markdorf ............. 211 211 
Mülben/Odenwald ...... 41 061 102 178 319 497 71 
Müllheim ............. 420 194 614 18 22 40 672 
Münsingen-Eisberg .... 208 593 801 222 492 714 722 
Neresheim ............ 42 531 573 35 158 193 76 
Ochsenhausen ......... 66 775 841 66 
Oppingen-Au .......... 171 151 322 38 330 368 437 
Pleidelsheim ......... 124 512 636 124 
Rastatt-Baldenau ..... 4 955 959 129 49 178 4 
Reiselfingen ......... 119 970 2 089 360 44 404 119 
Riedlingen ........... 30 953 983 344 280 624 273 
Röhlingen ............ 386 386 
Roßfeld .............. 3 416 419 160 150 310 496 
Sandberg-Bopfingen ... 42 213 255 293 524 817 42 
Schäfhalde ........... 875 875 
Schlechtenfeld ....... 325 325 287 105 392 
Schreckhof ........... 10 880 890 810 93 903 145 
Schwann-Conweiler .... 1 712 1 712 
Sinsheim ............. 308 3 029 3 337 180 412 592 308 
Stahringen-Wahlwies .. 511 540 1 051 2 033 215 2 248 714 
Tauberbischofsheim ... 440 440 
Teck ................. 2 144 2 144 32 374 406 
Ubersberg ............ 44 5 438 5 482 345 257 602 44 
l1ntermusbach ......... 217 1 599 1 816 191 71 262 602 
Vaihingen/Enz ........ 431 431 
Völkleshofen-Lichten-

berg ................ 55 805 860 213 308 521 149 
Wächtersberg-Hub ..... 319 2 260 2 579 40 50 90 658 
Weipertshofen ........ 891 891 176 415 591 
Welzheim ............. 899 899 
Wildberg,Kengel 195 

Zusammen 14 808 108 708 123 516 14 417 15 895 30 312 39 376 

Insgesamt 39 795 154 964 194 759 30 570 34 277 64 847 39 376 

Bayern 

Flugplätze 

München .............. 2 53 55 
Nürnberg ............. 114 114 
Ampfing .............. 386 225 611 86 218 304 
Ansbach-Petersdorf ... 507 13 520 718 465 183 
Arnsbruck ............ 345 345 21 8 29 
Aschaffenburg-Groß-

ostheim ............. 916 916 199 380 579 
Augsburg ............. 498 4 273 4 771 121 982 103 
Bad Kissingen ........ 103 133 236 488 444 932 
Bad Neustadt-Grasberg 80 118 198 813 109 922 
Bad Windsheim ........ 161 424 585 366 237 603 
Bad Wörishofen-Nord .. 51 72 123 
Bamberg-Breitenau .... 402 .870 2 272 280 249 529 
Bayreuth-Bindlacher 

Berg ................ 847 327 2 174 651 698 2 349 
Beilngries ........... 17 17 44 445 489 
Burg Feuerstein ...... 11 756 15 11 771 7 749 906 9 655 
Coburg-Brandensteins-
ebene ............... 580 376 956 196 32 228 

Coburg-Steinrücken ... 527 756 283 459 39 498 
Dachau-Gröbenried .... 24 12 36 222 32 254 
Deggendorf-Stein-
kirchen .... •,• ....... 754 754 199 147 346 

Dinkelsbühl-Sinbronn 1 1 3 24 27 
Donauwörth-Gender-
kingen .............. 453 359 812 

Ebern-Sendelbach ..... 260 260 109 17 126 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. -
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land Segelflug Motorsegler Starts mit 
--

Schlepp-! Platz-1 1
1 son-

Motorflug-
Flugplatz Winden- runden-1 stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-
Starts Flüge geländen 

Eggenfelden .......... 22 - 22 41 191 232 1 1 
Eichstätt ............ 488 1 873 2 361 466 302 768 
Fürstenzell .......... 531 - 531 139 307 446 
Giebelstadt .......... 21 2 757 2 778 516 19 535 
Günzburg-Donauried ... 5 - 5 11 28 39 
Gunzenhausen-Reutberg 572 438 1 010 338 139 477 
Hammelburg ........... 678 477 1 155 2 88 90 
Haßfurt .............. 74 - 74 6 106 112 
Herzogenaurach ....... 20 - 20 14 124 138 
Hettstadt b. Würzburg 4 - 4 9 61 70 
Hetzleser Berg, 
Forchheim ........... 1 243 543 1 786 284 621 905 

Hof-Pirk ............. 1 - 1 610 361 971 
Illertissen .......... 276 1 424 1 700 287 395 682 
Jesenwang ............ - - - 74 111 185 
Kempten-Durach ....... 1 397 - 1 397 173 661 834 
Kirchdorf/Inn •••••••• 1 038 - 1 038 - - -
Kulmbach-Espich ...... 273 757 1 030 - 263 263 
Landshut-Ellermühle .. 134 1 353 1 487 167 924 1 091 
Lauf-Lillinghof ...... 1 118 - 1 118 263 107 370 
Lichtenfels .......... 433 - 433 - - -
Mainbullau ........... 703 184 887 409 198 607 
Manching ............. 42 606 648 12 20 32 
Mindelheim-Mattsies .. 885 9 894 605 349 954 
Moosburg-Kippe ....... 478 - 478 11 301 312 
Mühldorf ............. 1 152 121 1 273 308 218 526 
Neubiberg ............ - - - - 111 111 
Neumarkt/Opf. ........ 11 - 11 1 705 311 2 016 
Neustadt-Eichelberg .. 695 - 695 222 145 367 
Nittenau-Bruck ....... 8 - 8 - 77 77 
Nördlingen ........... 122 241 363 149 273 422 
Oberpfaffenhofen ..... 555 1 408 1 963 289 1 544 1 833 
Ottengrüner Heide .... 473 1 053 1 526 144 220 364 
Pegnitz-Zipser Berg .. 72 1 460 1 532 399 279 678 
Penzing b. Landsberg- • 578 - 578 69 77 146 
Pfarrkirchen ......... 239 865 1 104 141 171 312 
Regensburg-Oberhub ... 1 - 1 - 59 59 
Rosenthal-Field-
Plössen ............. 20 - 20 1 120 121 

Rothenburg o. d. T • . . 212 586 798 15 342 357 
Schmidgaden .......... - - - 6 43 49 
Schwabach-Heidenberg 826 - 826 154 354 508 
Schwabmünchen ........ 95 974 1 069 157 352 509 
Schweinfurt-Süd ...... 579 2 723 3 302 322 357 679 
Straubing-Wallmühle .. 1 050 - 1 050 147 600 747 
Thannhausen .......... 210 1 330 1 540 72 339 411 
Treuchtlingen-Buben-
heim ................ 122 952 1 074 229 179 408 

Vilsbiburg ........... 5 - 5 48 133 181 
Vilseck .............. 115 820 93!:> 232 245 477 
Vilshofen ............ 399 - 399 260 588 848 
Vogtareuth ........... 836 - 836 70 292 362 
Weiden/Opf. .......... 763 - 763 - 200 200 
Wildberg b. Lindau ... 87 - 87 - - -
Würzburg-Schenkenturm 656 - 656 512 345 857 

Zusammen ... 38 481 34 496 72 977 24 318 20 680 44 998 1 1 
Segelfluggelände 

Agathazeller Moos .... 4 2 414 2 418 159 775 934 29 
Aichach .............. - 657 657 548 204 752 -
Altdorf-Hagenhausen .. 47 2 010 2 057 134 238 372 124 
Altenbachtal ......... 105 1 524 1 629 391 121 512 278 
Altfeld ............... 752 - 752 18 26 44 952 
Altötting ............ 1 337 - 1 337 - 192 192 1 843 
Am Kreuzl:erg, Saal ... - 1 122 1 122 416 35 451 -
Aßling-Antersberg .... - 1 216 1 216 39 78 117 -
Bad Brückenau-Ober-
leichtersbach ....... - 1 653 1 653 - - - -

Bad Wörishofen ....... - 796 796 - - - -
platzbereich hinausgehen. 1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­

chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1981 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 
Segelflug Motorsegler Starts mit 

-- Schlepp-1 Platz- ,1 son-
Motorflug-

Flugplatz Winden- runden.!) stige 2) zeugen auf 
Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-

Starts Flüge geländen 

Benediktbeuern ....... - 543 543 9 12 21 -
Bischofsberg ......... 3 1 521 1 524 170 435 605 74 
Büchig ............... 6 80 86 1 530 48 1 578 36 
Burgheim ............. 26 - 26 110 111 221 560 
Cham-Janahof ......... 76 1 202 1 278 63 309 372 441 
Charlottenhof ........ 1 1 339 1 340 365 68 433 60 
Dobenreuth ........... 540 455 995 338 31 369 668 
Donaustauf ........... 146 - 146 201 31 232 146 
Dürabuch ............. - 1 892 1 892 - - - -
Erbendorf-Schweißlohe 213 376 589 286 39 325 237 
Eschenlohe-Weghaus ••. 1 309 656 1 965 392 121 513 1 382 
Freising-Lange Haken . 763 4 956 5 719 312 246 558 1 038 
Friesener Warte ...... 41 1 039 1 080 49 217 266 54 
Fürth~Seckendorf ..... 938 - 938 210 355 565 1 139 
Füssen ................ 12 2 045 2 057 400 45 445 71 
Geitau ............... - 1 205 1 205 - - - -
Greding .............. 102 1 108 1 210 245 475 720 291 
Gundelfingen-Am vorde-
ren Berg ............ 18 737 755 562 60 622 18 

Haidberg/Zell ........ - 935 935 1 2 3 -
Hallertau ............ 69 243 312 85 119 204 225 
Hersbruck ............ 45 1 092 1 137 121 157 278 47 
Hienheim ............. 304 11 315 353 166 519 898 
Im unteren Stadtteich, 
Tirschenreuth ....... - - - 61 67 - 128 -

Ingolstadt-Adelmanns-
berg ................ 349 735 1 084 71 243 314 580 

Irsingen ............. 56 1 519 1 575 296 444 740 124 
Kitzingen/Main ....... - 1 024 1 024 454 112 566 -
Königsdorf ........... 3 056 2 109 5 165 - 1 653 1 653 3 874 
Kreuzberg b. Kronach . - 1 261 1 261 332 17 349 1 
Langenpreising ....... 57 1 240 1 297 246 255 501 57 
Lindenberg-Schönau ... 76 880 956 89 269 358 91 
Oberhinkofen ......... 99 913 1 012 76 288 364 226 
Oberschleißheim ...... 404 1 815 2 219 42 120 162 544 
Ottenberg ............ - 2 148 2 148 590 51 641 43 
Paterzell ............ 660 156 816 93 68 161 1 096 
Peißenberg-Fendt ..... - 850 850 - - - -
Rammertshof/Amberg ... 119 920 1 039 55 452 507 331 
Riesenkopf-Flintsbach - 1 596 1 596 107 167 274 -
Saupurzel ............ 678 396 1 074 81 108 189 824 
Schwaighofen ......... 38 1 368 1 406 - - - 38 
Stillberghof ......... 1 265 40 1 305 38 202 240 1 373 
Tröstau .............. 4 734 738 482 87 569 186 
Unterwössen .......... 1 141 13 465 14 606 3 308 1 963 5 271 1 443 
Wülzburg b. weißen-

burg ................ 134 1 886 2 020 568 109 677 294 

Zusammen ... 14 993 67 882 82 875 14 496 11 391 25 887 21 736 

Insgesamt ... 53 474 102 378 155 852 38 814 32 071 70 885 21 736 

Saarland 

Flugplätze 

Saarbrücken-Ensheim .. 2 - 2 8 47 55 X Saarlouis-Düren ...... 84 748 832 1 966 1 341 3 307 

Zusammen ... 86 748 834 1 974 1 388 3 362 

Segelfluggelände 

Dillingen ............ 200 564 764. 101 231 332 282 
Marpingen ............ 137 835 972 50 263 313 137 
Wustweiler ........... 633 - 633 - - - 1 028 

Zusammen ... 970 1 399 2 369 151 494 645 1 447 

Insgesamt ... 1 056 2 147 3 203 2 125 1 882 4 007 1 447 

Bundesgebiet ... 200 228 701 672 901 900 154 533 137 556 292 089 120 360 

platzbereich hinausgehen. 1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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9 Luftfahrt- Unternehmensstatistik 1980*) 
9.1 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand und Umsatz 

nach dem Schwerpunkt der Unternehmen 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

in der Luftfahrt außerhalb der Luftfahrt 

Personen- und Gilter­
Beförderung 

Flüge für 
andere zwecke 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Anzahl der Unternehmen 
davon mit Sitz des 
Unternehmens in: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Personalbestand 1l 
Luftfahrtpersonal 
Fliegendes Personal 

Luftfahrzeugführer 
Flugingenieure 
Bordfunker u.Navigatoren 
sonst. fliegendes Pers. 

übriges Luftfahrt­
(Boden-)Personal 

Zusammen 

Beschäftigte in anderen 
Unternehmenstätigkeiten 

Insgesamt 
Tätige Inhaber 
Angestellte 
Arbeiter 
Auszubildende u.Volont. 

Luftfahrzeugbestand 1l 2 ) 

Flugzeuge nach Start­
gewichtsklassen 

über 
über 
Über 
über 
über 
über 

5, 7 
14 
20 
75 

175 t 

bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 

5,7 
14 
20 
75 

175 

t 
t 
t 
t 
t 
t 

Zusammen 
Hubschrauber u.Luftschiffe 

Insgesamt 

ums atz in 1 000 DM3 > 

Umsatz ohne Umsatz-(Mehr­
wert-)steuer aus: 
Beförderungsleistungen 

Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für and. zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
L.u.forstwirtsch.Flüge 
Sonstige Flüge 

Luftfahrtumsatz zus. 
Sonstiger Verkehrswirt­
schaftl. Tätigkeit 
Tätigkeit außerhalb 
der Verkehrswirtschaft 

Umsatz insgesamt 
Anteil des Luftfahrtumsat­
zes an Gesamtumsatz in 1 
außerdem Umsatz-(Mehr­
wert-)steuer 
dar.:a.Luftfahrttätigkeit 

Linien-

5 741 
1 448 

592 

3 701 

21 904 
27 645 

2 584 
30 229 

29 439 

790 

28 
46 
21 
95 

95 

5 367 283 
4 261 645 
1 105 638 

5 367 283 

109 275 

907 619 

Pauschal 
fl~ 
,::eise 
sowie 

Tramp­
und 

Anforde­
rungs­

verkehr 

6 

3 
2 

832 
498 
237 
241 
856 

1 599 
3 431 

20 
3 451 

3 
3 166 

282 

7 
38 

6 
54 

54 

556 330 
429 986 
126 344 

556 330 

3 848 

6 384 177 1 560 178 

84 100 

84 084 
74 548 

683 
365 

Taxi- u. 
sonst. 

Nahluft-

75 

4 
3 

11 
2 

18 
6 
2 

15 
12 

2 

358 
316 

42 

352 
710 

710 

98 
505 

82 
25 

128 
92 
11 

9 

240 
36 

276 

109 826 
103 693 

6 133 

5 887 
519 
614 

75 
4 679 

115 713 

2 463 

1 493 
119 669 

97 

7 146 
6 882 

Reklame­
und 

Bild-

Flüge 

21 

1 
2 
4 
4 
2 
3 
5 

45 
33 

12 

56 
101 

101 

20 
57 
24 

37 
4 

41 
19 
60 

364 
50 

314 

11 708 
1 090 

10 523 

95 
12 072 

360 

1 245 
13 677 

88 

643 
510 

*) Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 
denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 
und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für 
die Durchführung von Reklame-, Bild- oder Land- und 
forstwirtschaftlichen Flügen erstellt wurde. 

Son­
stige 

19 

5 
2 
1 
5 
5 

89 
78 

1 
2 
8 

110 
199 

6 
205 

16 
135 

52 
2 

66 
9 

75 
61 

136 

zu­
sannen 

122 

4 
3 

14 
4 

31 
14 

5 
23 
22 

2 

8 065 
2 373 

830 
243 

4 619 

24 021 
32 086 

2 610 
34 696 

137 
33 302 

440 
817 

231 
105 

12 
9 

35 
84 
29 

505 
116 
621 

3 769 7 037 571 
1 599 5 796 972 
2 170 1 240 599 

18 764 
32 

327 
10 510 
7 894 

22 532 7 

36 358 
1 641 

11 464 
10 585 
12 668 

073 929 

136 116 082 

3 338 913 695 
26 006 8 103 706 

87 

2 756 
2 354 

87 

96 313 
85 659 

Ver­
arbei­
tendes 
Gewerbe 

1 
2 
2 
1 

28 
25 

1 

2 

4 
32 

10 
8 
5 

23 
9 

32 

9 813 
9 813 

033 

181 
852 

10 846 

787 

1) Bestand am 1.7.1980. 

Handel 

2 

22 
22 

6 
28 

4 
11 

15 

15 

109 
109 

136 

42 

94 
245 

105 

son­
stige­
Wirt­

schafts­
tätig­
keit 

10 
10 

10 

2 

890 
890 

890 

93 

zu­
sanunen 

11 

3 

1 
2 
4 
1 

60 
57 

1 

2 

10 
70 

14 
20 

6 

40 
9 

49 

Ins­
gesamt 

133 

4 
3 

17 
4 

31 
14 

6 
25 
26 

3 

8 125 
2 430 

831 
243 

4 621 

24 031 
32 156 

245 
125 

18 
9 

35 
84 
29 

545 
125 
670 

12 812 7 050 382 
12 812 5 809 783 

- 1 240 599 

169 

42 
181 
946 

13 982 

985 

37 
1 

11 
10 
13 

7 087 

527 
641 
507 
766 
614 
911 

86 644 

2) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand) ab­
züglich der vermieteten und zuzüglich der angemieteten 
Luftfahrzeuge. 

3) Im Geschäftsjahr 1980. 

-158-



9 Luftfahrt- Unternehmensstatistik l2~Q*! 
9.2 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbau und Umsatz nach Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen mit einem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) von ••• bis ••• unter DM 1) 
Gegenstand der 

50 000 100 000 250 000 500 000 1 Mill. 5 Mill. 25 Mill. 100 Mill. Nachweisung unter bis bis bis bis bis bis bis und Ins-
50 000 100 000 250 000 500 000 1 Mill. 5 Mill. 25 Mill. 100 Mill. mehr gesamt 

Unternehmen mit Schwer2unkt in der 
Luftlafirt 

Anzahl der Unternehmen 7 14 17 14 27 30 6 2 5 122 

Personalbestand2 l 
Luftfahrtpersonal 17 65 43 43 161 312 191 279 30 975 32 086 
Fliegendes Personal 11 29 28 28 82 168 78 115 7 523 8 062 darunter Luftfahrzeugführer 11 25 27 27 73 148 74 66 1 922 2 383 übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 6 36 15 15 79 144 113 164 23 452 24 024 

Beschäftigte in anderen 
Unternehmenstätigkeiten 6 2 604 2 610 

Insgesamt 17 65 43 43 161 312 197 279 33 579 34 696 
Luftfahrzeugbestand2 l 3 ) 
Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

bis 2 t 11 20 30 36 70 64 231 über 2 bis 5,7 t 2 2 6 6 30 57 2 105 über 5,7 bis 14 t 2 10 12 über 14 bis 20 t 3 6 9 über 20 bis 75 t 3 32 35 über 75 bis 175 t 84 84 
über 175 t 29 29 

zusammen 13 22 36 42 100 126 10 11 145 505 
Hubschrauber und Luftschiffe 4 1 5 20 35 51 116 

DM41 Insgesamt 13 26 37 47 120 161 61 11 145 621 Umsatz in 1 000 
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 

Beförderungsleistungen 43 433 544 3 184 12 376 43 923 29 546 63 408 6 883 114 7 037 571 
Personenverkehr 43 425 433 3 184 12 095 42 377 27 413 58 870 5 651 132 5 796 972 
Güterverkehr 8 111 281 1 546 2 133 4 538 1 231 982 1 240 599 

Flüge für andere zwecke 56 438 979 259 4 080 13 867 15 679 36 358 
Reklameflüge 19 85 326 22 1 179 10 1 641 
Bildflüge 119 517 231 725 2 749 6 123 11 464 
Land- u. forstwirtsch. Flüge 19 242 435 2 650 7 239 10 585 
sonstige Flüge 37 215 136 786 1 898 7 289 2 307 12 668 

Luftfahrtumsatz Zusammen 99 871 2 523 4 443 16 456 57 790 45 225 63 408 6 883 114 7 073 929 

sonstige Verkehrswirtschaftl. 
Tätigkeit 30 198 342 388 113 123 116 082 

Tätigkeit außerhalb der 
Verkehrswirtschaft 15 76 14 177 971 2 517 2 306 907 619 913 695 

Insgesamt 114 947 2 567 4 620 17 625 61 649 48 919 63 408 7 903 856 8 103 706 
außerdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 12 94 257 486 1 627 4 217 3 311 1 728 84 580 96 313 
darunter aus Luftfahrttätigkeit 11 87 251 463 1 493 3 846 3 054 1 728 74 725 85 659 

Unternehmen mit Schwer2unkt 
außerhalb der [ultlalirt 

Anzahl der Unternehmen 3 2 2 10 

Luftfahrtpersona1 2 > 

Fliegendes Personal 12 2 29 12 57 
darunter Luftfahrzeugführer 12 2 29 12 57 übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 1 2 5 4 13 

Zusammen 2 13 4 34 16 70 
Luftfahrzeugbestand2 l 3 ) 
Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

bis 2 t 2 2 7 3 14 
über 2 bis 5,7 t 1 3 4 3 9 20 
über 5,7 bis 14 t 1 5 6 
über 14 bis 20 t 
über 20 bis 75 t 

Zusammen 3 3 6 10 13 5 40 Hubschrauber und Luftschiffe 7 2 9 
Insgesamt 3 3 13 10 13 7 49 

Umsatz in 1 000 DM4 ) 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 
Beförderungsleistungen 7 898 362 2 959 8 586 12 812 

Personenverkehr 7 898 362 2 959 8 586 12 812 
Güterverkehr 

Flüge für andere zwecke 42 82 719 326 169 Reklameflüge 
Bildflüge 42 42 
Land- u.forstwirtsch.Flüge 181 181 
sonstige Flüge 82 719 145 946 Luftfahrtumsatz Zusammen 7 42 898 444 3 678 8 912 13 981 

außerdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 6 60 58 225 635 985 

*) Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, ordnet worden. Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen Luftfahrt dagegen nach ihrem Luftfahrtumsatz. und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für die 2) Am 1.7.1980. 
Durchführung von Reklame-, Bild- oder Land- und forstwirt- 3) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand abzüg-
schaftlichen Flügen erstellt wurde. lieh der vermieteten und zuzüglich der angemieteten Luft-

1) Unternehmen mit Schwerpunkt in der Luftfahrt sind nach ihrem fahrzeuge. 
Gesamtumsatz den einzelnen Unternehmensgrößenklassen zuge- 4) Im Geschäftsjahr 1980. 
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A n h a n g 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

Lebende Tiere 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

00 

001 Lebende Tiere 
Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernähr. 
Zootiere 

01 Getreide 
011 Weizen, Mengkorn 
012 Gerste 
013 Roggen 
014 Hafer 

015 Mais 
016 Reis 
019 Sonst. Getreide 

02 Kartoffeln 
020 Kartoffeln 

03 Früchte, Gemüse 
031 Zitrusfrüchte 
035 And. frische Früchte 
039 Frisches gefr. Gemüse 

04 Textile Rohstoffe 
041 Wolle, Tierhaare 
042 Bawnwolle 
043 Synth. Textilfasern 
045 And. pfl. Textilfasern 
049 Lumpen u.ä. 

05 Holz und Kork 
051 Faserholz 
052 Grubenholz 
055 Sonst. Rohholz 
056 And. bearb. Holz 

057 Brennholz, Kork u.ä. 

06 Zuckerrüben 
060 Zuckerrüben 

09 Pfl. u. tier. Rohst. ang. 
091 Häute, roh, Felle 

092 

099 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Kautschuk, roh 

Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

Schnittblwnen 
Naturdärme 
Ubr. Rohstoffe 

11 Zucker 
111 Rohzucker 
112 Raffinierter Zucker 
113 Melasse 

12 Getränke 
121 Most, Wein 
122 Bier 
125 And. alkoh. Getränke 
128 Alkoholfr. Getränke 

13 And. Genußmittel u.a. 
131 Kaffee 

132 Kakao, Kakaoerzgn. 
133 Tee, Gewürze 

134 Rohtabak, Tabakabfall 
135 Tabakwaren 
136 Zuckerwaren, Honig 
139 Sonst. Nahrungsmittel 
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Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenonunen Fische) 
Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 
Weizen, Mengkorn 

Gerste 

Roggen 
Hafer 

Mais 
Reis 
Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 
Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes GemUse 
Zitrusfrüchte 
Sonstige frische Früchte 
Frisches und gefrorenes Gemüse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 
Wolle und sonstige Tierhaare 
Bawnwolle 
Künstliche und synthetische Textilfasern 
Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 
Lumpen und Textilabfälle 

Holz und Kork 

Papier- und anderes Faserholz 
Grubenholz 
Sonstiges Rohholz 
Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 

(ausgenonunen Grubenholz) 
Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfälle 

Zuckerrüben 

Zuckerrüben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 
Rohe Häute und Felle, Lederabfälle 
Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Natürlicher und synthetischer Kautschuk, roh und regene­
riert 

Ubrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht 
zur Ernährung) 
Schnittblwnen 
Naturdärme 
Ubrige Rohstoffe 

Zucker 
Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 
Most und Wein aus Weintrauben 
Bier 

Andere alkoholische Getränke 
Alkoholfreie Getränke 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 
Kaffee 

Kakao und Kakaoerzeugnisse 
Tee und Gewürze 
Rohtabak und Tabakabfälle 
Tabakwaren 

Süß-, Zucker- und verwandte waren, Honig 
Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 



Nr. 

14 

141 

142 

143 
144 

145 
146 
147 

148 

16 
161 
162 
163 
164 

165 

166 

167 

17 
171 

172 

179 

18 

181 
182 

21 
211 
213 

22 
221 
223 
224 

23 
231 
233 

31 

310 

32 
321 
323 
325 
327 

33 
330 

34 

341 
343 

349 

41 
410 

45 
451 
452 
453 
455 
459 

46 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch gefr. 
Fische, frisch, gefr. 

Frische Milch, Sahne 
Milcherzgn. 
And. Speisefette 
Eier 
And. Fleischwaren 

Fischkonserven u.ä. 

Getreide u.ä. Erzgn. 
Mehl, Grieß, Grütze 
Malz 
Sonst. Getreideerzgn. 
Obsterzgn. 

Getr. Hülsenfrüchte 
And. Gemüseerzgn. 

Hopfen 

Futtermittel 
Stroh, Heu 
Ölkuchen u.ä. 
sonst. Futtermittel 

Ölsaaten, Fette ang. 

Ölsaaten, -früchte 
Sonst. öle, Fette 

Steinkohle, -Briketts 
Steinkohle 
Steinkohlenbriketts 

Braunkohle u.a., Torf 
Braunkohle 
Braunkohlenbriketts 
Torf 

Koks 
Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 
Rohes Erdöl 

Kraftstoffe, Heizöl 
Motorenbenzin u.ä. 
And. Kraftstoffe 
Dieselöl, l. Heizöl 
schweres Heizöl 

Natur-, Raffineriegas 
Natur-, Raffineriegas 

Mineralölerzgn. ang. 
Schmieröle, -fette 
Bitumen u.ä. 
And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 
Eisenerze 

NE-Metallerze 
NE-Metallabfälle 
Kupfererze 
Bauxit, Aluminiumerze 
Manganerze 
sonst. NE-Metallerze 

Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

Eisen-, Stahlabfälle 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch 
und Milcherzeugnisse, Speisefette 
Fleisch, frisch und gefroren 
Fische, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, ge-
trocknet, gesalzen und geräuchert 

Frische Milch und Sahne 
Butter, Käse und andere Milcherzeugnisse 
Margarine und andere Speisefette 
Eier 
Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkon­

serven und andere Fleischwaren 
Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal­

und Weichtieren (ausgenommen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 
Mehl, Grieß und Grütze aus Getreide 
Malz 
Sonstige Getreideerzeugnisse (einschl. Backwaren) 
Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und 

andere Obsterzeugnisse 
Getrocknete Hülsenfrüchte 
Getrocknetes Gemüse, Gemüsekonserven und andere 

Gemüseerzeugnisse 
Hopfen 

Futtermittel 
Stroh und Heu 
Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnung 
Sonstige Futtermittel, a.n.g. (einschl. Nahrungs-
mittelabfälle) 

Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanzliche und tierische öle und 
Fette (ausgenommen Speisefette) 
ölsaaten und -früchte 
Pflanzliche und tierische Öle und Fette (ausgenommen 
Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 
Steinkohle 
Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 
Braunkohle 
Braunkohlenbriketts 
Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 
Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erfüll 
Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 
Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 
Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 
Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 
Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Mineralölerzeugnisse a.n.g. 
Schmieröle und -fette 
Bitumen und bituminöse Gemische 
Sonstige Mineralölerzeugnisse, a.n.g. 

Eisenerze (ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 
Eisenerze und -konzentrate (ausgenommen Schwefel­

kiesabbrände) 

NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 
NE-Metallabfälle, -aschen und -schrott 
Kupfererze und -konzentrate 
Bauxit, Aluminiumerze und -konzentrate 
Manganerze und -konzentrate 
Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 

Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige NE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Schwefelkies­
abbrände 



Nr. 

462 

463 
46S 

466 

467 

S1 

S12 

S13 

515 

52 

522 

523 

53 

532 

533 

535 

536 

537 

54 

542 

543 

545 

546 

55 

551 

552 

56 

561 

562 

563 

564 

565 

568 

61 

611 

612 

613 

614 

615 

62 

621 

622 

623 

63 

631 

632 

633 

634 

639 

64 

641 

642 

65 

650 

69 

691 

692 

71 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisenschrott z. Verh. 

Sonst. Eisenschrott 

Eisenschlacken verh. 

Hochofenstaub 

Schwefelkiesabbrand 

Roheisen, -stahl 

Roheisen u.ä. 

Ferroleg. ang. 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gew. Stahlhalbzeug 

Sonst. Stahlhalbzeug 

Stab-, Formstahl u.a. 

Warm gew. Formstahl 

Kalt gew. Formstahl 

Walzdraht 
Sonst. Eisendraht 

Schienenoberbaumat. 

Stahlblech, Bandstahl 

Gew. Stahlbleche 

Sonst. Stahlbleche 

Warm gew. Bandstahl 

Sonst. Bandstahl 

Rohre, Gießereierzgn. 

Rohre u.ä. 

Gießereierzgn. u.ä. 

NE-Metalle, -halbzeug 

Kupfer, -leg. 

Aluminium, -leg. 

Blei, -leg. 

Zink, -leg. 

Sonst. NE-Metalle 

Silber, Platin 
And. NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton 

Industriesand 

And. Sand und Kies 

Bimssand, -kies 

Lehm, Ton 

Schlacken, Aschen ang. 

Salz, Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 

Schwefelkies, unger. 

Schwefel 

And. Steine u. Erden 

Zerkleinerte Steine 

Naturwerksteine 

Gips- u. Kalkstein 

Kreide 
Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 
Kalk 

Gips 
Gips 

And. min. Baustoffe 

Steinerzgn. 

Keram. Baustoffe 

Nat. l)(!ngemittel 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 

Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 

Eisenschlacken und -aschen zur Verhüttung 

Hochofenstaub 

Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 

Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches 
Ferromangan 

Ferrolegierungen (ausgenommen kohlenstoffreiches 
Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gewalztes Stahlhalbzeug 

Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstab, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 

Warm gewalzter Stab- und Formstahl 

Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 

Walzdraht 

Sonstiger Eisen- und Stahldraht 

Schienen und Eisenoberbaumaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 

Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, 
Breitflachstahl 

Sonstige Stahlbleche 

Warm gewalzter Bandstahl (auch kalt gewalzter Band­
stahl zur Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 

Sonstiger Bandstahl 

Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse und 
Schmiedestücke aus Eisen und Stahl 

Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstücke aus Stahl 

Rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke aus Eisen 
und Stahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Kupfer und Kupferlegierungen 

Aluminium und Aluminiumlegierungen 

Blei und Bleilegierungen 

Zink und Zinklegierungen 

Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 

Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

Industriesand 

Anderer natürlicher Sand und Kies 

Bimsstein, -sand und -kies 

Lehm, Ton und tonhaltige Erde 

Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 

Schwefelkies, nicht geröstet 

Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 

Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte 
Steine 

Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 

Gips- und Kalkstein 

Kreide 
Sonstige Rohmineralien, a.n.g. 

Zement und Kalk 

Zement 
Kalk 

Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenommen Glas) 

Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips, 
Zement u.ä. Stoffen 

Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 

Natürliche Düngemittel 



Nr. 

711 

712 

713 

719 

72 

721 

722 

723 

724 

729 

81 

811 

812 

813 

814 

819' 

82 

820 

83 

831 

839 

84 

841 

842 

89 

891 

892 

893 

894 

895 

896 

91 

910 

· 92 

920 

93 

931 

939 

94 

941 

949 

95 

951 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Nat. Natronsalpeter 

Rohphosphate 

Kalirohsalze 

Nat. nichtmin. Dünger 

Chem. Düngemittel 

Phosphatschlacken 

And. Phosphatdünger 

Kalidüngemittel 

Stickstoffdünger 

Mischdünger u.ä. 

Chem. Grundstoffe u.a. 

Schwefelsäure 

Ätznatron 

Natriwnkarbonat 

Kalziwnkarbid 

Sonst. chem. Grundst. 

Anorg. Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

Aluminiumoxyd 

Aluminiumoxyd 

Benzol, Teer u.ä. 

Benzol 

Teer, Pech u.ä. 

Zellstoff, Altpapier 

Zellstoff 

Altpapier 

And. ehern. Erzeugnisse 

Kunststoffe 

Farben, Gerbstoffe 

Pharmaz. Erzgn. u.ä. 

Pharmaz. Erzgn. 
Reinigungsm. u.ä. 

Sprengstoff, Munition 

Stärke, Kleber 

Sonst. ehern. Erzgn. 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El.Erzgn., Maschinen 

Elektroerzgn. 

Elektr. Maschinen 
Draht, Kabel, Isol. 
Nachrichtengeräte 
Elektr. Haushaltsger. 
Elektromed. Apparate 
Sonst. Elektroerzgn. 

Sonst. Maschinen, ang. 

Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Masch. ang. 

EBM-Waren u.a. 
Bauteile a. Metall 

EBM-Waren 

Kabel, Draht. n. isol. 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Ubr. EBM-illaren 

Glas- u.a. min. Waren 

Glas 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Natürlicher Natronsalpeter 

Rohphosphate 

Kali roh salze 

Natürliche nichtmineralische Düngemittel 

Chemische Düngemittel 

Phosphatschlacken und Thomasmehl 

Sonstige Phosphatdüngemittel 

Kalidüngemi ttel 

Stickstoffdüngemittel 

Mischdünger und sonstige chemisch aufbereitete Dünge­
mittel 

Chemische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxyd 
und -hxdroxyd) 

Schwefelsäure 

Ätznatron 

Natriwnkarbonat 

Kalziwnkarbid 

Sonstige chemische Grundstoffe 

Anorganische Grundstoffe 
organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe u.dgl. 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol,Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 

Benzol 

Peche, Teere, Teer6le u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 

Holzschliff und Zellstoff 

Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 

Kunststoffe 
Farbstoffe, Farben und Gerbstoffe 

Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische öle, Reinigungs­
und Körperpflegemittel 

Pharmazeutische Erzeugnisse 
Körperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u.ä. 

Stärke und Kleber 

Sonstige chemische Erzeugnisse 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Landwirtschaftliche Maschinen 

Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, Isolatoren usw. 
Apparate für Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate für Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. Fahrzeugmotoren) 

Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtalektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a.n.g. 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 

Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus Metall 

EBM-Waren 
Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
Ubrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 
Erzeugnisse 
Glas 



Nr. 

• 952 

96 
961 

962 

963 

97 

971 

972 

973 

974 

975 

976 

979 

99 

991 

992 

993 

994 

999 

Gliederung nach HauptgrupPen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsatatiatik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Glas- u.a. min, Erzgn • 

Glaswaren. 
Feinkeram. Erzgn. 
Perlen, Edelsteine 
sonst. min. Erzgn, 

Leder- u. Textilwaren 
Leder, zuger. Pelzfell 

Leder, Lederwaren 
Zuger. Pelzfelle 

Garne, Gj!webe u.ä. 
Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.ä. 

Bekleidung,Schuhe 
Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 

Kautschukwaren ang. 
Papier, Pappe 
Papier-, Pappewaren 
Druckereierzgn. 
Möbel 
Holz- u. Korkwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Feinmech., opt. Erzgn. 
Fotochem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente u.ä. 

Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Bes. Transportgüter 
Gebrauchte Verpackg, 
Gebr. Baugeräte u.a. 
Umzugsgut 
Gold, M(lnzen 
Sammelgüter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. Sammelgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 

-1A4-

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Halb- und 
Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a,n.g. 

Leder, Lederwaren 
,Zugerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 

Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kautschukwaren 
Papier und Pappe 
Papier und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 

Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 
Sonstige Fertigwaren 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Fotochemische Erzeugnisse 
Kinofilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, 
Tonträger 

Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sammlungsstücke, Antiquitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a.n.g. 

Besondere Transportgüter (einschl. Sammel- und Stückgut) 

Gebrauchte Verpackung 
Geräte von Bauunternehmen, Zirkusgut u.ä. 

umzugsgut 
Gold und Münzen 
Sammel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer 
Art nicht einzugruppieren sind 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportgüter a.n.g. 
Dienstgut 



Fachserie 8: Verkehr 

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige 

1 m V i e r t e I j a h r e s b e r i c h t werden die Gütertransport­
mengen für die Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, 
Binnen- und Seeschiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen 
nachgewiesen. Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, 
Gütergruppen und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des 
Güterverkehrs ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrs­
beziehungen dargestellt. 1 m grenzüberschreitenden Verkehr wird 
nach Güterabteilungen differenziert. 

1 m inhaltlich ähnlich aufgebauten J a h r e s b e r i c h t werden die 
Ergebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

Für die Eisenbahnen, die öffentlichen Schienenverkehr betreiben 
(Deutsche Bundesbahn, nichtbundeseigene Eisenbahnen), werden 
m o n a t I i c h die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistunge,n 
( Personen- und Güterverkehr) und Verkehrseinnahmen veröffent­
licht. 

Im Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergeb­
nissen - Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand 
an Verkehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebs­
unfälle mit Personenschaden ausgewiesen; ferner finden sich 
Angaben über den Personalbestand nach Beschäftigungsverhältnis 
und betrieblichem Einsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3.1: Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in 
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den 
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge 
der Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßen­
arten, Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche 
Parkflächen in größeren Gemeinden. 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der M o n a t s b e r i c h t enthält Zahlen über den Linienverkehr 
der Großunternehmen (mit jährlichen Einnahmen aus dem Linien­
verkehr von mindestens 3 Mill. DM). Zusätzlich werden vierteljähr­
lich Zahlen über den Linien- und Gelegenheitsverkehr aller Unter­
nehmen (ohne den Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit 
weniger als 4 Bussen) veröffentlicht. 

Im Jahresbericht sind neben den vollständigen Leistungs­
daten (beförderte Personen, Personen-Kilometer, Wagen-Kilometer, 
Einnahmen) auch Strukturdaten der Unternehmen im Straßenper­
sonenverkehr einschl. Fahrzeugbestände und deren Platzangebot 
enthalten. 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der Monats b er i c h t bringt Angaben über Unfälle nach 
Unfallarten und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über 
Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am 
Straßenverkehr und Unfallursachen. 

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen 
Zahlen vermittelt einen umfassenden Überblick über Unfälle, Ver­
unglückte und Unfallursachen. 

3.S: Sonderbeiträge 

In mehrjährigen Abständen werden Veröffentlichungen über den 
Güternahverkehr herausgegeben. 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die m o n a t I i c h e n Nachweisungen erstrecken sich auf den 
Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in 
Binnenhäfen, den Verkehr an Grenzzollstellen sowie den Güterver­
kehr an ausgewählten Schleusen. 

1 n dem J a h r e s b e r i c h t wird der Güterverkehr nach Verkehrs­
bezirken aufgegliedert. Außerdem werden Unternehmen, verfügbare 
Schiffe, Beschäftigte und Umsätze der Binnenschiffahrt sowie 
Schiffsunfälle dargestellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 
1 m M o n a t s b e r i c h t werden Schiffs- und Güterverkehr über 
See nach Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf 
dem Nord-Ostsee-Kanal und der Bestand an Seeschiffen nachge­
wiesen. Der Ja h r es b er i c h t enthält weitergehende Nach­
weisungen sowie zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach 
Verkehrsbezirken und Angaben über das Bordpersonal. 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der M o n a t s b e r i c h t umfaßt den Personen-, Güter- und Post­
verkehr mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flug­
häfen. Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzier­
ter aufgegliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unter­
nehmensstatistik ( Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, 
Umsatz) gebracht werden. 

Systematiken 

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969 

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980 

STATISTISCHES BUNDESAMT 

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11 

6200 WIESBADEN 1 

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhält­
lich. 
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